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Moskau  sucht  „reife  Stellen1 


EK.  Wann  man  von  Warschau  als  Ueauttiaq- 
ter  des  polnischen  kommunistischen  Regimes 
(und  vor  allem  des  Kreml)  eine  politische  Reise 
nach  Persien  und  Afghanistan  antritt,  so  führt 
der  Weg  normalerweise  über  Moskau,  von  wo 
es  recht  gute  Flugverbindungen  nach  diesen 
Landern  des  Nahen  Ostens  gibt.  Es  mußte  also 
triftige  Gründe  habeun,  wenn  der  rotpolnische 
Außenminister  Adam  R  a  p  a  c  k  i ,  nomineller 
Autor  verschiedener  Pläne  zur  Aufweichung  der 
Verteidigungspositionen  des  Westens  und  über¬ 
aus  rühriger  Agent  für  „Entspannungspläne"  int 
Sinne  Moskaus,  den  weiten  l'mweq  über  Rom 
wählte,  um  nach  seinen  Londoner  Gesprächen 
mit  Wilson  und  Gordon  Walker  auch  in  der 
,  Ewigen  Stadt“  redit  ungeniert  auf  den  Busch 
zu  klopfen.  Daß  er  —  bald  narh  dem  Abschluß 
des  Warschauer  Gipfeltreffens  der  Sowjets  mit 
ihren  Satelliten  und  nach  der  ebenso  geheimen 
Beratung  der  rotpolnischen  und  russischen  Spit¬ 
zenfunktionäre  im  ostpreuftischen  „Gästehaus" 
von  Lanskerofen  die  italienischen  Staats¬ 
männer  über  die  Ergebnisse  dieser  Unterredun¬ 
gen  unterrichten  wolle,  hat  er  selbst  verlaut¬ 
baren  lassen.  Nun  brachte  im  der  Tat  das  soge¬ 
nannte  Kommunique  außer  wilden  Attacken  und 
Verleumdungen,  Drohungen  und  Erpressungs¬ 
versuchen  gegen  die  angeblich  „atomgierige“ 
Bundesrepublik  und  die  USA  über  die  Gesprächs¬ 
themen  von  Warschau  nicht  viel,  aber  selbst 
sehr  naive  Gemüter  werden  kaum  annehmen, 
daß  der  Genosse  Raparki  nur  deshalb  nach 
Italien  reiste,  um  hier  einer  Art  höflichen  Infor- 
mationspilicht  zu  genügen. 

Gerade  diese  Reise  beweist  vielmehr,  w  i  e 
eifrig  der  Kreml  seine  Sendboten  ausschickl,  um 
nach  schwachen  und  „reifen"  Stel¬ 
len  für  eine  Schwächung  der  Atlantischen 
Allianz  zu  suchen  und  seine  Chancen  zu  nützen. 
Wo  immer  sich  in  der  freien  Well  gewisse  E  r  • 
mudungserschein  ungen  und  .Auf¬ 
weichungstendenzen  zeigen,  wo  immer 
man  vom  „Umdenken“  und  „Einlenkem"  im  kom¬ 
munistischen  Lager  träumt  und  alte  Erfahrun¬ 
gen  in  den  Wind  schlagt,  da  finden  sich  bald  die 
roten  Magier  ein,  um  diese  Tendenzen  nach 
aller  Leninscher  Taktik  zu  pflegen  und  selbst 
zu  ernten.  Man  arbeitet  dabei  mit  verteilten 
Rollen.  Podgorny  mtd  Scheljepin,  zwei  neue 
Männer  aus  Moskau,  von  denen  man  in  Zukunft 
noch  hören  wird,  sind  recht  befriedigt  aius  der 
Türkei  und  aus  Ägypten  zurüdegekehrt 
ln  Parts  wird  zuerst  einmal  über  Spitzenfunk¬ 
tionäre  aus  Ungarn,  Rumänien  und  Jugoslawien 
sondiert,  obwohl  auch  der  Sowjetbotschafter 
Winogradow,  der  dem  Präsidenten  de  Gaulle  die 
zweite  offizielle  Einladung  nach  Moskau  über¬ 
mittelte,  eine  recht  eindrucksvolle  Aktivität  ent¬ 
faltet.  Für  Rom  und  London  scheint  als  zer¬ 
schlagener  „Posttllon"  der  rote  Pole  Rapadd 
besonders  geeignet,  der  sich  auch  als  Atheist  so 
gerne  als  Repräsentant  eines  streng  katholi¬ 
schen  Volkes  in  Szene  setzt. 

Unter  dem  Deckmantel  eines  „Höflichkeits¬ 
besuches"  hat  er  stundenlange  vertrauliche  Ge- 


„ Schluß  mit  de?  Heuchelei 

Die  Mahnung  eines 
österreichischen  Abgeordneten 

Die  österreichische  Zeitung  „ Salzburger  Nach¬ 
richten"  gibt  die  Ausführungen  des  Abgeordne¬ 
ten  Machunze  von  der  österreichischen  Volks¬ 
partei  im  Auszug  wieder.  Wir  zitieren: 

.Zwanzig  Jahre  nach  Kriegsende 
sollte  man  nicht  immer  wieder  kaum  ver¬ 
narbte  Wunden  a  u  I  r  e  i  ß  e  n  und  den  Be¬ 
griff  Kriegsverbrecher  aus  dem  ötlentlichen 
Sprachgebrauch  eliminieren.  Die  für  den  Aus¬ 
bruch  des  Krieges  Verantwortlichen  haben  sich 
irdischen  Gerichten  entzogen  und  zwanzig  Jahre 
sollten  ausgereicht  haben,  um  jene  vor  Gericht 
zu  stellen,  die  Verbrechen  begangen  haben.  In 
diesem  Zusammenhang  muß  aber  doch  einmal 
allen  Ernstes  die  Frage  gestellt  werden,  ob  es 
Verbrechen  gegen  die  Menschlichkeit  nur  au  I 
der  einen  Seile  gegeben  hat. 

Jene,  die  überall  in  Mitteleuropa  Kriegsver¬ 
brecher  suchen  und  anklagen  wollen,  linden  es 
anscheinend  in  Ordnung,  wenn  im  Kongo  Prie¬ 
ster  und  Ordensleule  brutal  abgeschlachtet  wer¬ 
den.  Die  gleichen  Kreise  haben  noch  keine  Un¬ 
tersuchungen  gegen  jene  gelordert,  die  in  P  r  a  g 
Menschen  als  lebende  Fackeln  durch  die  Straßen 
trieben,  oder  die  in  Aussig  Frauen  und  Kinder 
in  die  Elbe  schleuderten.  Wo  sind  die  Ankläger, 
die  jene  vor  Gericht  stellen,  die  in  Jugoslawien 
Menschen  aul  grausamste  Art  zu  Tode  quälten? 
Wann  gibt  es  eine  Untersuchung  gegen  jene,  die 
als  ehemalige  Lagerinsassen  wehrlose  und  ent- 
wallnete  Soldaten  brutal  mißhandelten? 

Zwanzig  Jahre  nach  Kriegsende  sollte  endlich 
Schluß  mit  allen  diesen  Dingen  sein.  Was 
man  aber  außerordentlich  bedauern  muß,  ist  die 
Heuchelei,  die  in  diesem  Zusammenhang 
immer  wieder  sichtbar  wird.  Der  Zweite  Welt¬ 
krieg  hat  soviel  Leid  über  die  Menschheit  ge¬ 
bracht  und  Menschlichkeit  und  Menschenwürde 
wurden  aul  allen  Seiten  nicht  immer  groß  ge¬ 
schrieben.  In  materieller  Hinsicht  ist  der  Zweite 
Weltkrieg  last  überall  überwunden  und  es  wäre 
hoch  an  der  Zeit,  wenn  er  auch  geistig  bewältigt 
werden  könnte." 


spräche  mit  dem  neuen  Staatspräsidenten  Sara- 
gal,  mit  dem  Regierungschef  und  Außenministei 
Moro  und  vor  allem  auch  mit  dem  Unkssoziaii- 
stenführer  Nenni,  der  so  oft  schon  mit  den  Kom¬ 
munisten  paktierte,  führen  können. 

Die  roten  Geheimdienste  und  die  italienischen 
KP-Cheifs  werden  ihn  bestens  über  die  so  labile 
und  gefährliche  politische  Situation  des  Landes 
unterrichtet  haben,  das  er  jetzt  besuchte.  Ist  es 
für  ihn  nicht  eine  große  Genugtuung,  feststellen 
zu  können,  daß  heute  schon  jeder  vierte 
Italiener  kommunistisch  wählt, 
daß  die  lanqe  beherrschende  Christliche  Partei 
in  viele  Lager  aufgespalten  und  mehr  und  mehr 
in  die  Abhängigkeit  der  radikalen  Linken  gera¬ 
ten  ist,  die  eine  „Volksfront“  nach  dem  Herzen 
Moskaus  anstrebt?  Ist  nicht  nach  einem  erbärm¬ 
lichen  Schauspiel  «on  zwanzig  unentschiedenen 
Wahigänqen  der  Sozialist  Saragat  erst  dann  zum 
Staatsoberhaupt  gewählt  worden,  als  ihm  auch 
die  .Moskowiter“  —  sicherlich  nicht  umsonst  — 
ihre  Stimme  gaben? 

„In  aller  Stille* 

Ein  Mann  wie  R  a  p  a  c  k  i  ,  der  schon  in  den 
Tagen  der  Alleinherrschaft  Chruschtschews  alle 
Aufträge  Moskaus  prompt  und  umfassend  aus¬ 
führte,  war  sich  selbstverständlich  darüber  klar, 
daß  Rom  nicht  nur  die  Hauptstadt  des  geeinten 
Italiens,  sondern  auch  der  Sitzdes  Papstes 
und  des  Vatikans  ist.  So  darf  es  denn  nicht 
überraschen,  wenn  man  aus  vertrauenswürdiger 
Quelle  hört,  der  rotpolnische  Außenminister 
habe  sogleich  auch  „in  aller  Stille"  versucht. 
Fühlung  zu  einigen  Persönlichkeiten  der  römi¬ 
schen  Kurie  aufzunehmen.  Es  ging  ihm  —  wie 
es  heißt  —  darum,  hinter  dem  Rücken  Kardinal 
Wyszynskis  und  der  meisten  polnischen  Bischöfe 
.Möglichkeiten  einer  Annäherung"  zw'schen  der 
Leitung  der  katholischen  Kirche  und  dem  War¬ 
schauer  Regime  nach  dem  Vorbild  der  Abma¬ 
chungen  mit  den  roten  Machthabern  in  Ungarn 
zu  erkunden.  Es  wird  sich  vermutlich  um  ein 
erstes  Abtasten  gehandelt  haben. 

Immerhin  zeigt  sich  hier  sehr  deutlich,  roil 
welcher  Zielstrebigkeit  der  Ostblock  seine  Plane 
verfolg!  und  seine  Aktionen  ins  Werk  setzt. 

Was  bleibt  da  von  der  im  Westen  manchmal 
verkündeten  These,  Moskau  und  seine  Satel¬ 
liten  seiien  durch  die  sicherlich  beträchtlichen 
S  c  h  Widrigkeiten  im  eigenen  Haus 
und  in  der  Auseinandersetzung  mit 
Peking  gezwungen,  gegenüber  der  freien  Welt 
kurzzutreten  und  eine  echte  „Koexistenz"  zu 
suchen?  Wer  glaiubt  noch  daran,  die  Sowjet¬ 
union  werde  sich  unter  ihrer  neuen  Führung 
„liberalisieren",  nach  gehörigen  Konzssionen 
und  klingenden  Angeboten  des  Westens  auf 
ihre  weltrevolutionären  Ziele  verzichten  und 
plötzlich  sehr  brav  werden?  In  einer  fast  fünf¬ 
zigjährigen  Praxis  hat  sich  doch  klar  erwiesen, 
daß  kommunistische  Regime,  die  sich  erst  kon¬ 
solidieren  müssen,  eine  höchste  Aktivi¬ 
tät  im  Sinne  der  roten  Ideologie  entfalten  müs¬ 
sen,  um  nicht  gestürzt  zu  werden.  In  der  „Anti¬ 
kirche"  des  Kommunismus  haben  sich  neue 
Machthaber  immer  wieder  als  die  rührigsten 
und  härtesten  Hüter  des  Dogmas  von  der  roten 
Welteroberung  zu  erweisen.  Kossygin  und 
Bresehnjew,  Podgorny.  Scheljepin  und  wie  sie 
utuner  heißen  mögen,  werden  es  nicht  verges¬ 
sen  haben,  daß  schon  Chruschtschews 
rein  taktische  Winkelzüge  seiner  durch  und 
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durch  verlogenen  „Koexistenz“-Parolen  von  den 
fanatischen  Genossen  höchst  ungnädig  aufge- 
nommen  wurden  und  wesentlich  zu  seinem 
Sturz  beigetragen  haben. 

Zum  1.  März  hat  die  neue  Kremlführung  jene 
ominöse  Vorkonferenz  für  ein  rotes  Konzil  nach 
Moskau  einberufen,  die  Chruschtschew  kurz  vor 
seiner  Absetzung  für  Ende  1964  anberaiumt  hat. 
Es  hat  also  seine  Gründe,  wenn  man  die  War¬ 
schauer  Begegnung  der  roten  Bosse  und  Mar- 
sdiälle  eine  ,  Vor-Vorkonferent"  ge¬ 
nannt  hat.  Was  dort  im  einzelnen  alles  zwi¬ 
schen  Moskau  und  seinen  Trabanten  bespro- 


Deutsche  Wiedervereinigung  ein  Hauptziel1 

De  Gaulle:  „Die  Teilung  kann  und  darf  nicht  endgültig  sein” 


kp.  „Ein  wirklicher  Friede  zwischen  Ost  und 
West  und  fruchtbare  Beziehungen  zwischen 
ihnen  sind  nicht  möglich,  solange  die  Ano¬ 
malien,  die  Besorgnisse  und  die  Leiden  bestehen 
bleiben,  die  mit  dem  deutschen  Problem 
verbunden  sind.“  Dieser  Satz  ist  den  Erklärun¬ 
gen  entnommen,  die  der  französische  Staats¬ 
präsident  de  Gaulle  auf  seiner  letzten  Presse¬ 
konferenz  abgab.  Obwohl  der  volle  Wortlaut 
dieser  Erklärungen  bis  zur  Stunde  noch  nicht 
vorliegt,  darf  man  drei  bedeutsame 
Punkte  feslhaiten:  Der  französische  Staats¬ 
chef  hat  die  entscheidende  Bedeutung  der  deut¬ 
schen  Wiedervereinigung  für  die  Weltpolitik 
und  den  Weltfrieden  nachdrücklich  unter¬ 
strichen.  Er  hat  nicht  von  einer  Anerkennung 
der  Oder-Neiße-Linie  gesprochen,  und  er 
hat  schließlich  unter  den  Prüfungen,  die  das 
deutsche  Volk  getragen  hat,  auch  die  Tatsachen 
erwähnt,  die  nach  dem  Kriege  in  Ostpreu¬ 
ßen,  Schlesien  und  anderen  deutschen  Ostpro- 
vtnzen  geschaffen  worden  sind.  Das  ist  sehr  be¬ 
deutsam,  und  die  deutsche  Bundesregierung  hat 
nach  einer  ersten  Prüfung  betont,  sie  empfinde 
Genugtuung  darüber,  daß  der  französische  Präsi¬ 
dent  der  deutschen  Frage  und  der  Wiederver¬ 
einigung  einen  so  prominenten  Rang  einge¬ 
räumt  habe. 

* 

General  de  Gaulle  verwies  mit  lebhaftem 
Nachdruck  auf  die  großen  Leistungen 
die  das  deutsche  Volk  aul  wirtschaftlichem,  tech¬ 
nischem,  geistigem  und  militärischem  Gebiet 


vollbracht  habe  und  noch  vollbringe.  Europa 
sehe  in  Deutschland  einen  wesentlichen  Teil 
seiner  selbst,  und  stabile  Verhältnisse  in  Europa 
werde  es  erst  geben,  wenn  die  deutsche  Frage 
geregelt  sei.  Eine  Lösung  des  Deutschlandpro¬ 
blems  müsse  eine  Regelung  der  deutschen 
Grenzfragen  in  Übereinstimmung  mit  den  haupt¬ 
sächlich  interessierten  Ländern,  den  Nachbarn 
Deutschlands  in  Ost  und  West,  umfassen.  Der 
Präsident  nannte  die  deutsche  Wieder¬ 
vereinigung  ein  Hauptziel  auch  der 
französischen  Politik.  Das  Interesse  Europas 
fordere  gebieterisch  die  Politik  der  Versöhnung. 
Die  Sowjets  hätten  erkennen  müssen,  daß  ihr 
Versuch,  Deutschland  kommunistisch  werden  zu 
lassen,  durch  das  atlantische  Bündnis,  den  deut¬ 
schen  Wiederaufbau  und  die  Abneigung  der 
Deutschen  gegen  den  Kommunismus  vergeblich 
geblieben  sei.  Seine  letzte  Begegnung  mH  Bun¬ 
deskanzler  Erhard  nannte  de  Gaulle  zufrieden¬ 
stellend.  Der  Kontakt  sei  von  vertrauensvoller 
Freundschaft  gekennzeichnet  gewesen.  Im  Rah¬ 
men  der  deutsch-französischen  Zusammenarbeit 
sei  ein  gutes  und  festes  Verhältnis  beider  Staa¬ 
ten  im  Westen  hergestellt  worden. 

* 

Radio  Moskau  nannte  in  einer  ersten  sowje¬ 
tischen  Erklärung  de  Gaulles  Vorschläge  zur 
deutschen  Wiedervereinigung  „unrealistisch“, 
weil  der  französische  Präsident  versucht  habe, 
die  Existenz  des  Ulbricht-Regimes  zu  ignorieren. 
Moskau  fordere  aber  die  Anerkennung  des  kom¬ 
munistischen  Regimes  ln  Mitteldeutschland. 


chen  und  behandelt  wurde,  hat  man  weitgehend 
geheimgehalten.  Mit  Sicherheit  haben  sich  die 
Russen  darum  bemüht,  den  von  Ihnen  abhän¬ 
gigen  Regimen  klarzumadien,  daß  die  alte 
Kommandogewalt  ihrer  „sowjeti¬ 
schen  Befreier“  in  Zukunft  wieder  voll 
zu  respektieren  ist,  daß  der  „eigene  Weg  zum 
Sozialismus"  scharf  begrenzt  ist.  Einzelne  Kon¬ 
zessionen  dürfen  nidil  darüber  hinwegtäuschen, 
daß  der  Kreml  auch  heute  in  allen  entscheiden¬ 
den  Fragen  Gehorsam  und  Unterwerfung  er¬ 
wartet.  Ein  Sowjetmaxsdiali  rief  den  Polen  zu, 
die  militärische  Zusammenarbeit  mit  ihren  „Be¬ 
freiern*  und  Besatzern  hätten  sie  „w  i  e  e  i  n  e  n 
Augapfel  zu  hüten“.  Die  Leistungen  und 
Preise  im  „Comecon“,  dem  roten  Wirtschafts- 
bündnis,  werden  an  der  Moskwa  bestimmt  ln 
den  Chor  der  antideutschen  Hetze, 
der  weiter  verstärkt  werden  soll,  hat  jeder  ein¬ 
zustimmen,  zur  weltweilen  Wühlarbeit  des  Kom¬ 
munismus  das  Seine  beizutragen.  Walter  Ul¬ 
bricht.  der  Fronvogt  der  sowjetisch  besetzten 
Zone  in  Deutschland,  hat  dazu  die  Ouvertüre 
bereits  geliefert.  Ihm  macht  es  nichts  aus,  auch 
die  ältesten  und  verlogensten  Platten  zur  Pro¬ 
paganda  für  die  Beutepolitik  seiner  Moskauer 


Jw  dieser  (folge 


finden  Sie  die  erste  Namensliste 
von  Landsleuten,  die  noch 
Ansprüche  aus  früheren  Reichs¬ 
anleihen  haben.  (Seite  17  bis  20) 


Brotgeber  abzuspielen.  Er  wird  sich  auch  bei  der 
„Vorkonferenz"  an  Unterwürfigkeit  gegenüber 
dem  Kreml  von  niemandem  übertreffen  lassen. 
Viel  mehr  Sorgen  machen  sich  Bresehnjew  und 
Podgorny  über  die  Reaktion  Rotchinas  und  sei¬ 
ner  Freunde  auf  diese  Konferenz.  Schon  heute 
haben  nicht  nur  die  Gefolgsleute  Maos 
sondern  aiudi  die  Genossen  in  Japan.  Indone¬ 
sien,  Korea  sowie  die  Chinafraktionen  in  so 
vielen  Parteikadem  Asiens,  Afrikas.  Latein¬ 
amerikas  und  auch  Europas  betont,  nach  Chru¬ 
schtschews  Sturz  müsse  nun  auch  die  Abdankung 
der  „Chruschtschewisten*  in  Moskau 
gefordert  werden,  zu  denen  immerhin  uioiio- 
nenteste  Spitzenfunktionäre  von  heute  neredi- 
net  werden. 
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„Kriegsheld  Chruschtschew" 
degradiert . . . 

M.iisihdll  Sacharow  gegen  die  „historischen 
Schmeichler“ 

M.  M  o  s  k  d  u,  Der  Generalstabschef  der  so¬ 
wjetischen  Streilkräfte.  Marschalt  Sacharow. 
der  unter  Chruschtsdiew  im  April  1963  dieses 
Amt  an  den  im  Oktober  1964  bei  einem  Flug¬ 
zeugunglück  in  Jugoslawien  tödlich  verunglück¬ 
ten  Marsdiall  S.  Birjusow  abgeben  mußte,  hat  in 
der  sowjetischen  Armeezeitung  „Krasnaja 
Swesda"  Erscheinungen  des  „Subjektivis¬ 
mus  in  manchen  Werken  der  Kriegsge¬ 
schichte"  kritisiert  und  auf  die  Gelahr  hln- 
gewiesen,  die  dieses  „subjektive  Herangehen  an 
militärische  Probleme,  diese  Phantaste¬ 
reien  und  Oberflächlichkeiten"  in  sich  bergen. 
Der  daraus  entstandene  Schaden  käme  einem 
Land  sehr  teuer  zu  stehen  und  sei  nicht  wieder 
gutzumachen. 

Sacharow,  der  offensichtlich  aul  militarge- 
schichtliche  Werke  anspiell.  die  Chru¬ 
schtschow  als  den  Helden  der  Opera¬ 
tionen  bei  Stahngrad  und  Kursk  hcrausgestellt 
hatten,  schreibt:  „Einzelne  Historiker  sind  bei 
der  Einschätzung  dieser  oder  jener  Operation 
des  Großen  Vaterländischen  Krieges  davon  aus¬ 
gegangen,  welchen  Posten  jetzt  die  Personen 
bekleiden,  die  damals  diese  Operation  geleitet 
haben  (I)  Je  höher  der  von  ihnen  bekleidete 
Posten  ist,  desto  mehr  müsse  die  Operation  in 
den  Vordergrund  gerückt  und  ihre  Bedeutung 
verstärkt  werden,  meinen  sie.  Sie  tun  dabei,  als 
ob  sie  nicht  wissen,  daß  sie  dadurch  sofort  vom 
Standpunkt  prinzipieller  Wissenschaftler  auf  die 
Positionen  .wissenschalt lieber  Schmeichler'  ab¬ 
gleiten. 

Jagd  nach  Kunstschätzen 

Warschau  hvp.  In  den  polnisch  besetzten 
deutschen  Oslprovinzen,  besonders  Im  südlichen 
Ostpreußen,  Ist  eine  Jagd  nach  ostdeutschen 
Kunstschätzen  im  Gange.  Aufkäufer  besuchen 
die  polnischen  Siedler  und  erwerben  für  billiges 
Geld  Kunslgegenslände,  die  nach  Kriegsende 
bei  den  großen  Plünderungsaktionen 
vor  allem  aur  ostdeutschen  Schlössern  sowie 
Guts -  und  Bürgerhäusern  entwendet  worden 
sind.  Wie  die  polnische  Parteizeilung  .Glos 
Olsztynski’  berichtet,  wissen  viele  „ Besitzer “ 
der  Kunslgegenslände  nicht,  welche  Werte  sich 
in  ihren  Wohnungen  befinden.  Dies  gelte  Insbe¬ 
sondere  lür  gestohlenes  Talelgeschlrr  aus  Sil¬ 
ber,  lür  Porzellan,  Gemälde  usw.:  .In  einem 
Dorle  sahen  wir  Danziger  Schränke  des  17.  Jahr¬ 
hunderts,  die  in  einer  schmutzigen  und  leuchten 
Küche  standen  und  deren  Türen  von  Kindern 
mit  Messern  zerkratzt  und  eingeschnitten  wor¬ 
den  waren."  Anderswo  habe  man  testgestellt, 
daß  wertvolle  Stllmöbel  bereits  zerhackt  wor¬ 
den  waren,  um  daraus  Brennholz  zu  gewinnen. 
Die  privaten  Autkäuler  hätten  nun  geradezu 
Gruppen  gebildet,  die  hochwertige  Kunstgegen- 
s fände  sowie  Erzeugnisse  der  Volkskunst  ermit¬ 
telten.  um  sie  dann  mll  hohem  Gewinn  in  den 
Großstädten  zu  verkaulen.  Nach  dem  polnischen 
Bericht  handelt  es  sich  nicht  nur  um  Kunstgegen- 
slondc  aus  den  .Wohnsitzen  der  deutschen  Jun¬ 
ker",  sondern  auch  aus  kunstgewerblichen  und 
anderen  Museen. 

Proiessor  v.  d.  Heydte  rehabilitiert 

Der  Würzburger  Universilcitsprolessor  und 
Brigaclegeneral  der  Reserve.  Freiherr  von  der 
Heydte,  ist  von  der  Anschuldigung,  er  habe  vor 
Würzburger  Sfudenfen  rassenkriminierende  Äu¬ 
ßerungen  gemacht,  rehabilitiert  worden.  In  einer 
gemeinsamen  Erklärung  haben  sich  der  ehe¬ 
malige  Bundesvorsitz.ende  des  Sozialdemokrati¬ 
schen  Hochschulbundes  ISHB),  Hagemann,  und 
der  frühere  verantwortliche  Redakteur  des  olli- 
ziellen  Mitteilungsblattes  des  SHB  .Frontal- 
Inlormalionen" ,  Bleher,  bei  von  der  Heydte  ent¬ 
schuldigt. 


Ein  Wort  iür  Preußen 

np.  Der  sozialdemokratische  Berliner  Bürger¬ 
meister  Heinrich  Albertz  hat  die  Hundertjahr¬ 
feier  des  „Vereins  für  die  Geschichte  Berlins“ 
zum  Anlaß  genommen,  auf  einen  geschichtlichen 
Tatbestand  hinzuweisen,  der  zwar  nicht  gerade 
zu  den  ausgesprochenen  Tabus  gehört,  aber 
immerhin  so  wenig  zur  Diskussion  gestellt  wird, 
daß  er  der  Vergessenheit  anheimzufailen  scheint. 
Es  ist  die  geschichtlich  immerhin  interessante 
Frage,  oh  und  inwieweit  die  Preußen  oder  die 
Eigenschaften,  die  man  unter  dem  Begriff  des 
Preußentums  zusammenlaßt,  schuld  am  deut¬ 
schen  Unglück  haben. 

Die  Siegermachte  von  \945  haben  Preußen 
durch  Konlrollralsbrsrhluß  Nr.  46  am  25.  Fe¬ 
bruar  1947  —  übrigens  gegen  den  anfänglichen 
'FiidersVand  der  Sow  jeis  —  den  preuhiwhen 
Staat  formell  .ausgelöscht ".  Bürgermeister  Al¬ 
berte.  bestritt  in  seiner  Rede  vor  den  Berliner 
Historikern,  daß  die  Preußen  schuld  am  Herauf¬ 
kommen  Hitlers  seien  Er  verwies  darauf,  daß 
die  Bevölkerung  Preußens  und  seiner  Haupt¬ 
stadt  Berlin  sich  noch  „bei  der  fetzten  Möglich¬ 
keit  mit  dem  Stimmzettel  gegen  das  gewehrt 
hat,  was  durch  einige  Österreicher  und  ßajfl- 
waren  über  uns  gekommen  war“. 

Albertz  bedauerte,  daß  die  Alliierten,  die 
einer  falschen  Legende  zum  Opler  gefal¬ 
len  seien,  nach  dem  Kriege  den  Beschluß  laßten, 
Preußen  auszulöschen.  Er  erinnerte  daran,  daß 
Preußens  Hauptstadl  groß  geworden  ist,  weil  hier 
Menschen  lebten,  die  „kritisch,  weit- 
olfen,  liberal  und  tolerant  waren“. 
Tatsächlich  hat  die  NSDAP  bei  den  letzten  freien 
Reichstags  wählen  am  6.  November  1932  in  Ber¬ 
lin  nur  721  000  von  insgesamt  2,967  Millionen 
abgegebenen  gültigen  Stimmen,  also  etwa  ein 
Viertel,  erringen  können.  In  anderen  Gegenden 
Deutschlands  lag  der  nationalsozialistische  Stirn- 
menanleil  viel  höher.  Tatsächlich  waren  die  mei¬ 
sten  Blutzeugen  des  20.  Juli  1944  typische  Preu¬ 
ßen  oder  verkörperten  In  vieler  Hinsicht  die 
Tradition  des  p  •feeiums. 


Der  General,  das  Gold  und  der  Dollar 


Von  D  r.  Karl  M  c  g  e  r  I  e 


Der  Beschluß  Frankreichs,  In  den  nächsten  Mo¬ 
naten  bis  zu  3 00  Millionen  Dollar  seiner 
Währungsreserven  und  zusätzlich  monatlich  alle 
Dollarbetrage.  die  eingehen  und  eine  gewisse 
Höhe  überschreiten,  in  Gold  umzuwandeln, 
hal  in  der  Well  ziemliches  Aulsehen  erregt.  Die 
Plitnd-Knse  gihl  diesen  Maßnahmen  zusätzliches 
Gewicht.  Als  drittes  Moment  komm I  die  Anwei¬ 
sung  an  die  Bank  von  Frankreich  hinzu,  kündig 
die  Gold-  und  Währungsreserven  Frnnkrelchs 
nicht  mehr  in  Dollar,  sondern  In  Franken  auszu- 
weisen. 

Die  F/nanzfeufe  und  Diplomaten  vermuten  mil 
einigem  Recht,  daß  hinter  diesen  linanz-  und 
währungspolitischen  Aktionen  der  Entschluß  de 
Gaulles  stehl,  die  Unabhängigkeit  Frankreichs 
von  Amerika  und  den  Anspruch  aul  Gleich¬ 
berechtigung  und  Souveränität 
aul  allen  Gebieten  voranzutreiben.  Der 
General  will  dem  französischen  Franken  mehr 
Ansehen  In  der  Well  geben,  auch  wenn  es  aul 
Kosten  des  Plundes  und  Dollars  gehl:  er  will 
sein  Land  vor  unvorhergesehenen  Währungs¬ 
verlusten  schützen,  will  dem  übermächtigen 
Partner  Amerika  eine  kleine  Lehre  erleilen  und 
Frankreichs  polnischen  Einlluß  aul  dem  Umweg 
über  die  Währungspolitik  erhöhen, 

Frankreich  krilisierl  seil  langem  das  bisherige 
Internationale  Währungssystem.  das  nichl  nur 
aul  Gold,  sondern  noch  mehr  aul  Dollar  und 
Plund  als  Leitwährungen  beruht.  Es  paßt  Ihm 
nichl,  daß  der  Franc  und  Europas  Währungen 
unlöslich  an  den  Dollar  gebunden  sind.  Der  Dol¬ 
lar  erscheint  Ihm  im  Ausland  überhewer- 
I  e  f.  Das  trifft  zu.  Man  kann  mil  einem  Dollar 
In  Europa  das  Doppelte  kauten  wie  in  Amerika. 
Das  schallt  lür  die  amerikanische  Industrie  und 
Finanz  die  ungewöhnlich  günstige  Gelegenheit, 
zu  konkurrenzlos  billigen  Preisen  die  besfen  Un¬ 
ternehmungen  in  Europa  aufzukaufen 

Kein  Land  kann  dfeser  Auslaugung  aul  die 
Dauer  ohne  Gegenwehr  zuschauen,  auch  die  Bun¬ 
desrepublik  nicht,  wenn  Europa  nichl  dem  ame- 
rikanlsdien  wirlschallllchen  .Mastodon"  (Pom- 


pidout  Iributpllichlig  werden  soll.  Da  durch  diese 
Aufkäufe  aber  ein  lautendes  /.altlungsdeimi 
Amerikas  enlstehl  und  der  Dollar  erheblich  ge 
schwäch I  würde,  wenn  Ihm  die  Kontinentalen, 
vor  allem  Frankreich  und  Deutschland,  nicht  im 
mer  wieder  mit  Stillhallernaßnahmen  und  re 
dilen  zu  Hille  kämen,  sucht  Frankreich  nur  i 
Maßnahmen,  die  den  europäischen  Au  s 
verkaul  stoppen  könnten  Eine  solche  Maß¬ 
nahme  wäre  es,  wenn  die  Kontinentalen  e‘n*n 
wesentlichen  Teil  ihrer  Dollar-Guthaben  in  a 
shington  zur  Einlösung  in  Gold  präsentierten. 
Europa  wird  zu  viel  zugemutet,  wenn  es  indirekt 
durch  Stillhalten  und'Stülzung  des  Dollars  einen 
Ausverkaul  finanzieren  soll. 

Washington  scheint  aber  dalur  noch  nicht  reit 
zu  sein.  Es  will  vielmehr  dem  Golddruck  dadurch 
begegnen,  daß  es  lieber  das  Gesetz  ändert,  das 
den  Notenbanken  voeschreibt,  25  Prozent  der 
Banknoten  und  Einlagen  mit  Gold  zu  decken 
Wahrscheinlich  wird  man  den  Salz  herabsetzen, 
wie  man  es  1945  schon  einmal  von  4t)  aul  25  Pro¬ 
zent  tal.  Dann  würden  einige  Milliarden  Gold 


lar-Mllliarden  zurückkauten  könnte. 

Die  Bundesregierung  gerät  durch  diese  .Gold 
offensive  wieder  in  die  Zwangslage,  mit  t  rank 
reich  zu  gehen  oder  aul  der  Seile  Amerikas  zu 
stehen.  Sie  isl  der  größte  D  o  1 1  a  i  Gläu¬ 
biger  A  m  e  i  i  k  a  s.  Vermutlich  hat  die  Bun¬ 
desbank  3,5  Miiiarden  Dollar  ln  ihrem  Porte 
leuille.  Unsere  Währungsreserven  bestehen  nur 
zu  54  Prozent  in  Gold,  die  Englands  zu  91  und 
die  der  Schweiz  zu  92  Prozent.  De  Gaulle  strebt 
einstweilen  75  Prozent  an.  Das  Isl  bescheiden 
Das  deutsche  Stillhallen  isl  lür  Amerika  eine  un¬ 
schätzbare  Hille,  eine  lorlgeselzle  Vorleistung, 
die  verdiente,  aul  politischem  Gelltet  bes¬ 
ser  honoriert  zu  werden.  Es  ist  zu  überlegen,  ob 
nichl  auch  wir  dazu  übergehen  sollen,  unsere 
wirtschaftliche  und  finanzielle  Macht  mehr  in  po¬ 
lnischen  Einlluß  umzuwandeln  Wie  notig  das  ist. 
hal  die  kühle  Reaklion  Washingtons  aul  unsere 
Deutschland-Initiative  gezeigt. 


Bluthunde  im  „Ring  um  Berlin" 


(dtd)  ■  Ulbrichts  Grenzer  haben  die  Zahl  der 
an  den  Grenzen  West-Berlins  eingesetzten  Blut¬ 
hunde  aul  184  erhobt.  Weitere  belinden  sich  in 
der  Dressuranstall  des  Kommandos  der  kommu¬ 
nistischen  Grenzlruppen  in  Ausbildung.  Sie  ge¬ 
langen  in  den  nächsten  Monaten  zum  Einsatz 
An  stratlgespannlen  Lauldrähten  von  3 00  bis 
5 00  m  Länge  sind  die  langen  Leinen  der  aul  den 
Mann  dressierten  und  zu  äußerster  Schärte  er¬ 
zogenen  Tiere  so  mit  Ringen  belestlgl,  daß  sie 
sich  in  ihrem  Sektor  mühelos  bewegen  können. 
Drei  bis  vier  Bluthunde  je  halben  Kilometer  sol¬ 
len  küntllg  jeden  Flüchtling  aulspüren  und  stel¬ 
len.  der  der  Aulmerksamkeil  der  Grenzer  ent¬ 
gangen  isl. 

Die  Mauer  quer  durch  die  deutsche  Hauptstadt 
und  die  hinter  Ihr  tletgestatlell  angelegten  Sta¬ 
cheldrahthindernisse  genügen  Ulbricht  ebenso¬ 
wenig  wie  die  rund  um  die  Außenbezirke  der 
Westsekloren  gezogenen  Drahtverhaue, 
Poslenlürme,  Schein  werleranla- 
g  e  n  und  getarnten  Postenstände. 
Ihm  genügen  auch  nichl  die  im  .Ring  um  Ber¬ 
lin"  eingesetzten  Grenzregimenler  Immer  wie¬ 
der  gelingt  es  Mitteldeutschen,  sich  durch  diese 
Hindernisse  einen  Weg  in  die  Freiheit  zu  bah¬ 
nen.  Jeder  Flüchtling  aber,  dem  das  gelingt,  min¬ 
dert  das  Ansehen  der  , Arbeiter -  und  Bauern- 
macht  Die  Grenzen  Milleldvulschlands  müssen 
nach  dem  Willen  der  SED-Führer  daher  endlich 
hermetisch  geschlossen  werden. 

Die  im  .Ring  um  Berlin *  eingesetzten  Blut¬ 
hunde  sind  eines  der  zusätzlichen  Mittel  lür  die¬ 
sen  Zweck.  Weitere  Erfolge  versprich I  man  sich 
vom  Aushau  des  Systems  der  „  Freiwilli- 
Heller  der  Grenzlruppen“.  Sie  sollen  als  eine 
Art  Hillspolizei  die  Grenzlruppen  ebenso  unter¬ 
stützen  wie  die  .Freiwilligen  VP- Heller"  es  bei 
der  Volkspolizei  tun.  Ihre  Zahl  ist  namenllich 


in  den  Ortschalten  rund  um  Berlin  erhöht  wor¬ 
den.  Aber  auch  im  Zoncngrenzgebiel  sind  die 
.operativen  Ableilungen"  bei  den  Regiments¬ 
stäben  der  Grenzlruppen,  die  nichts  anderes  als 
getarnte  SSD-Slellen  sind,  dabei,  das  Netz,  ihrer 
zivilen  Heller  dichter  zu  knüplen. 

* 

Die  .Heiter"  haben  In  mancher  Hinsicht  gleiche 
Aufgaben  zu  erlilllen  wie  die  Spitzel,  die  von 
den  .operativen  Abteilungen"  im  Grenzbereich 
eingesetzt  werden.  Auch  sie  haben  ihre  Mit¬ 
bürger  zu  überwachen  und  sind  verplllchlel, 
alles,  was  die  Grenzpolizei  interessieren  könnte, 
dieser  unaulgelordert  zu  melden.  Während  aber 
der  eigentliche  Spitzel  me  in  Erscheinung  tritt, 
hal  der  .Freiwillige  Heller"  das  Recht,  selbstän¬ 
dig  Personalien  leslzuslellen,  sobald  der  Ver¬ 
dacht  einer  . Grenzverletzung “  aullauchl.  Er  darl 
sogar  in  einem  solchen  Falle  eine  Person,  die 
ihm  unbekannt  Ist,  vorlüulig  testnehmen  und 
der  nächsten  Volkspolizei-  oder  Grenzdiensl- 
stelle  zulühren. 

Daß  nichl  jedermann  mll  derartigen  Macht¬ 
befugnissen  ausgestattet  wird,  liegt  aul  der 
Hand.  Das  Mindestaller  der  Heller  isl  aul  acht¬ 
zehn  Jahre  festgesetzt.  Vor  allem  aber  müssen 
sie  Im  Sinne  der  Partei  als  zuverlässig  gellen. 
In  der  Regel  erfolgt  die  Rekrutierung  auch  nichl 
durch  .Ireiwllllge  Meldung",  denn  auch  die  SED- 
freuen  Bürger  wissen  llire  Freizeit  besser  zu 
verwenden  als  im  Polizeidienst.  Die  Partei  oder 
Organisation  nominier I  vielmehr  die  ihr  lür  die¬ 
sen  Dienst  geeignet  erscheinenden  Mifgliccler. 
Aber  auch  das  genügt  noch  nicht.  In  der  1964 
erlassenen  Grenzordnung  isl  teslgelegl.  daß  je¬ 
der  Einwohner  des  Grenzgebietes  verpflichtet 
Isl,  die  .Staatsorgane  bei  ihrer  Tdtigkeil  zu  un¬ 
terstützen“ . 


„Dos  Gerede  von  der  unbewältigten  Vergangenheit" 


Ernste  Worte  eines  Münchener  Prälaten  — 

Prälat  Fteiberger  —  ein  enget  Mit¬ 
arbeiter  des  Kardinals  Döpfner  —  hat  in  der 
„Münchener  Katholischen  Kir- 
chenzeWung*  gelotdetl,  mW  dem  „Ge¬ 
rede  von  der  unbewalliglen  Ver¬ 
gangenheit  das  deutschen  V  olkes"  müsse 
Schluß  gemacht  werden.  Man  solle  die  Kriegs¬ 
und  Naziverbrecherprozesse  nicht  ins  Endlose 
aus&ehnen,  denn  es  Vonne  d\e  GeV&Yu  enV- 
stehen,  daß  schließlich  inmitten  solcher  Pro¬ 
zesse  IcidenschalUidh  getragt  werde,  warum 
denn  nur  die  Verbrechen  der  Deutschen  und 
nicht  auch  die  Verbrechen  a  n  den  Deutschen 
gesühnt  werden  sollen.  „Die  Vergangenheit 
isl  schon  .bewältigt',  sei  es  in  Schuld  und 
Schrecken  oder  sei  es  in  Hilfsbereitschaft  und 
Menschlichkeit.  Was  aus  der  Vergangenheit  zu 
bewältigen  ist.  das  sind  die  Folgen  der  Greuel¬ 
taten  und  Ungerechtigkeiten,  die  von  Deutschen 
an  anderen  Völkern  (besonders  an  den  Juden) 
begangen  worden  sind  oder  die  von  anderen 
den  Deutschen  angetan  worden  sind,  ln  beiden 
Fällen  hat  sich  das  deutsche  Volk  in  der  Nach¬ 
kriegszeit  im  großen  und  ganzen  gut  bewahrt.“ 

Was  die  Prozesse  gegen  nationalsozialistische 
Verbrechen  beireffe,  so  wurden  sie  in  Ehrlich¬ 
keit  und  ohne  Retusche  geführt-  Wenn  da  und 
dort  Urteile  als  zu  mild  empfunden  wurden,  so 
seien  moralische  Verwirrung,  falsches  Gehor- 
samsbewußtsein  und  Rechtsunsicher¬ 
heil  dein  Hitler-Regime  in  Rechnung  zu  setzen. 
Unter  allen  europäischen  Völkern  —  die  Juden 
ausgenommen  -  habe  das  deutsche  Volk 
selbst  durih  das  Hilter-Regime  und  durch 
die  Racheakte  nach  dem  Krieg  die  größten  Ein- 


„und  die  Verbrechen  an  den  Deutschen?“ 

Bußen  erlitten.  Die  deutschen  Volksgruppen  im 
Osten  und  im  Südosten  seien  fast  restlos  ihrer 
Siedlungsgebiete  beraubt  worden.  Wenn  die 
Helnutveilii ebenen  ihre  Rechte  an 
dem  Verlorenen  anrneldeten,  so  geschehe  es 
ohne  jede  Gewaltandrohung  und  ohne  Rache¬ 
gedanken.  Deutschland  habe  die  schrecklichen 
Folgen  des  Hitler-Regimes  und  die  folgenden 
„Resauch e'yähye“  N\e\  besser  und  würdiger  er¬ 
fragen  als  den  .Sturz  aus  der  Kaiserherrlich¬ 
keit’  nach  dem  Ersten  Weltkrieg.  „Was  wir 
noch  zu  bewältigen  haben,  ist  unsere  Gegenwart 
und  die  Zukunft.“ 


Radio  Moskau  und  Neven-du  Mont 

M.  Moskau.  Die  erste  Folge  des  Fernseh¬ 
lilms  Neven-du  Monis  .Bilder  aus  der  Sowjet¬ 
union"  isl  vom  Moskauer  Rundlunk  in  einet 
deutschsprachigen  Sendung  als  ein  .Beilrag"  kri¬ 
tisiert  worden,  der  nichl  dazu  angetan  sei,  die 
sowjetisch- westdeutschen  Beziehungen  zu  ver¬ 
bessern  und  zu  einem  .besseren  Kennenlerneir 
zu  führen.  .Von  Moskau  habe  du  Mont  kein 
objektives  Bild"  vermittelt,  weil  er  hauptsäch¬ 
lich  in  einer  Kirche  betende  .alte  Männlein  und 
Weiblein"  lilmle:  .Von  den  sechs  Millionen 
Moskauer  Einwohner  waren  das  lür  ihn  die 
einzig  interessanten  Typen"  —  rügte  der  Mos¬ 
kauer  Kommentator  Sholkwer.  Auch  die  im  Film 
gezeigten  Moskauer  Kirchen  seien  .nicht  besinn 
mend  lür  das  heutige  Antlitz  der  sowjetischen 
Hauptstadt" . 


Von  Woche  zu  Woche 

Berlins  Regierender  Bürgermeister  Brandt  wird 

nach  Meldung  der  der  SPD  nahestehenden 
Korrespondenz  „Hamburger  Brief  tn  diesem 
Jahr  noch  Washington,  London  und  Pari» 
besuchen. 

Uber  einen  Mangel  an  Bundesrichlern  klagt  der 

Kui Krittler  Bundesgerichtshof.  Vor  allem  die 
Zivilsenate  seien  mit  Re  visionsverfahren  Übet- 

lastet  _  ,  v 

Die  Verschuldung  der  Städte  und  Gemeinden  ,t, 

der  Bundesrepublik  ist  nach  Feststellung  des 
Deutschen  Industrie-Instituts  hi»  zutn  Herbst 
1964  aul  über  19  Milliarden  DM  gestiegen, 

Die  Ernennung  eines  BundcsbevollmädjUgiea 
lür  die  Zonenrandgeblete  hat  der  stellvertre¬ 
tende  SPD- Vorsitzende  Wehner  vorgeidtla- 

842* Aussic-dler  aus  den  polnisch  besetzten  deut¬ 
schen  Oslprovin/.en  untl  41  Rückkehrer  aus 
der  Sowjetunion  traten  im  lanuar  in  Fricdland 
(•in  Die  Zahl  war  wesentlich  geringer  als  Im 
Dezember  1964,  wo  1648  Aussiedler  registriert 
wurden. 

Mehr  als  eine  Million  neuer  Bausparvertrage 

sind  itn  letzten  Jahr  abgeschlossen  worden. 
Das  waren  1 83  (XX)  Verträge  mehr  als  1963. 
Der  Bonner  Besuch  des  britischen  Premiers  Wt|. 
son  isl  nun  aul  die  erste  Mär/hdltte  anbe¬ 
raumt  worden.  Wilson  will  Im  gleichen  Monat 
auch  Präsident  de  Gaulle  in  Parts  besuchen. 
Zum  Tode  verurteilt  wurde  im  Warschauer 
Schieber prozeß  der  Direktor  der  rotpolnischen 
Fleischversorgung  Mehrere  andere  Spitzen¬ 
funktionäre  erhielten  lebenslängliche  Zucht- 
hausstralen. 

Israels  Regierungschef  l.evi  Eslikol  führt  Ernte 

März  in  London  politische  Gespräche  mit  Pre¬ 
mierminister  Wilson 

Ein  Wahlbündnis  zwischen  Sozialisten  und  Kom¬ 
munisten  wurde  narti  Paris  nun  auch  in  Frank¬ 
reichs  größter  Halenstadt  Marseille  abge¬ 
schlossen. 

Neue  kommunistische  Wallenlielerungen  tralen 

aul  der  Insel  Zypern  ein.  Dte  sowjetischen 
Transpoiter  werden  nachts  gelöscht. 
Mdssenverhaftungen  aul  Kuba  sind  vom  Castro- 
Regime  in  drei  Provinzen  vorgenomnien  wor¬ 
den.  Nach  Angaben  gefluchteter  Kubaner  sol¬ 
len  mehrere  lausend  Einwohner  in  die  Kerker 
geworfen  worden  sein 


Amerikanischer  Vergeltungsschlag 

r.  Nach  neuen  Anschlägen  kommunistischer 
Rehellen  auf  zwei  amerikanische  Truppensliltz- 
punkte  in  Südvietnam.  hei  denen  mehrere  US- 
Solcl.it, -n  Helen  und  ülier  hundert  schwer  ver¬ 
letzt  wurden,  Hell  Präsident  Johnson  einen 
„begrenzten  Vergetlungsschlag“  gegen  rote 
Aufmarschbdsen  In  Nordvietnain  durchführen. 
Marineflugzeuge,  die  von  drei  Flugzeugträgern 
aufsliegen,  bombardierten  Kasernen  und  Lager 
der  kommunistischen  Vietconglruppen.  Im  Zeit¬ 
punkt  der  Bombardements  hielt  stell  der  sowje¬ 
tische  Regierungschef  Kossygln  in  Hanoi,  der 
Hauptstadt  von  Nordvleinam,  auf.  Er  verbleit 
den  Kommunisten  Indochinas  Beistand  und 
Hilfe. 

Krupps  Pläne  in  Polen 

Zu  den  Iniornidliunen  über  Industriepläne  der 
Firma  Krupp  in  Polen  wird  von  stiilen 
des  Präsidiums  des  Bundes  der  Vertriebenen  er* 
klart:  Der  BdV  nimmt  mit  Befriedigung  davon 
Kenntnis,  daß  gemeinsame  deutsch-polnische 
Produkt ionstinlagen  in  den  polnisch  verwalteten 
deutschen  Ostgebieten  nicht  ge¬ 
plant  sind  Was  die  sonstigen  Plane  für  indu¬ 
strielle  Genieinschdttsuntemehmungen  betrifft 
so  sollten  sie  nach  Ansicht  des  BdV  ln  ein  Ge- 
samikonzept  der  Bundesrepublik  für  die  ost¬ 
europäischen  Lander  eingebaut  werden.  Der 
Bund  der  Vertriebenen  ist  der  Autfassung,  daß 
bei  der  Beurteilung  solcher  Projekte  die  deut¬ 
schen  politischen  Interessen  in  Be¬ 
dacht  gezogen  werden  müssen.  Gegen  Sondie¬ 
rungen  der  Interessenlage  in  den  osteuro¬ 
päischen  Landern  durch  die  zuständigen  deut¬ 
schen  Hände Jsnmsionen  wie  auch  durch  privat* 
wtrlsdialtUche  Kontakte  bestehen  Weine  Be¬ 
denken. 

„Wollsschanze" 
üelerte  1000  km  Kabel 

Warschau  Als  eine  . wirkliche  Kabel- 
iabrik  hat  sich  eite  -VifoitsscÄrdUZC*,  das  ehe- 
malige  .Fuhrerhauplqudrtier"  In  Ostpreußen. 
erwiesen  Wie  die  Zeitung  .SzUudat  Mlodydr“ 
ueurtrtet,  sind  hier  in  den  letzten  Jahren  ttW 
rOOO  km  ausgezeichnet  erhaltene  Kabel  demoB- 
Heu  •worden 


„  C.e'l  'CU  r  Euel  Kaper,  zugleich  veranl 

wörtlich  Im  tf.-n  polnischen  Teil  FOi  den  kullurellei 
und  hoima  (geschichtlichen  Teil  Erwin  ScharlenorlH 
i  m  Soziales,  Frauenfrag.-n  und  Unterhaltung  Rutl 
•  an.i  Waqnei  File  Imulsmonnschaltliche  Arbeit.  -I“ 
ciendlragen.  Sport  und  Bilder-  llans-Ultlch  Stamm 

,  Vcra'l,wo,|bch  fui  den  Anzeigenteil:  Karl  Amd 
«sämtlich  In  llambuigi 

Unverlangte  Einsendungen  unterliegen  nicht  de 
redafcUonellen  Haftung  für  die  Riickacndunn  wir« 
Porto  erbeten 
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Dr,  Erich  Janker 

Zwischen  Nil  und  Jordan 


Verschneites  Bauernhaus  in  ßruchhöien,  Kreis  Stallupönen.  Auin.:  Damnen 


Dali  der  ägyptische  Präsident  Nasser  Waltei 
Ulbricht  nach  Kairo  eingeladen  hat,  ist  in  der 
sowjetzonalen  Presse  mit  großem  Jubel  aulge¬ 
nommen  worden,  da  man  darin  mit  gutem  Grund 
einen  langen  Schritt  in  Richtung  aut  eine  arabi 
sehe  Anerkennung  des  SED-Regimes  und  damit 
der  Teilung  Deutschlands  erblickt.  Tatsächlich 
ist  dadurch  erneut  die  Trage  der  llullslein- 
Doktrin  uulgeworten  worden,  nach  der  die  Bun¬ 
desrepublik  keine  diplomatischen  Beziehungen 
zu  jenen  Ländern  unterhält,  die  solche  zu  Ost- 
Berlin  haben  oder  auinehmen.  So  wurden  denn 
auch  die  diplomatisrhen  Beziehungen  zu  Belgrad 
abgebrochen,  als  das  Tito-Regime  solche  zum 
SED-Regime  in  Mitteldeutschland  aulnahm. 
Dementsprechend  ist  denn  auch  bereits  gelor- 
den  worden,  daß  Bonn  unverzüglich  die  diplo¬ 
matische  Vertretung  der  Bundesrepublik  in 
Kairo  auilösen  solle,  ialls  sich  aus  dem  Besuche 
Ulbrichts  in  der  Residenz  Nassers  die  Errichtung 
diplomatischer  Beziehungen  zwischen  Kairo  und 
Ost-Berlin  ergeben  sollte.  Zugleich,  so  meint 
man,  wäre  damit  auch  die  weitere  Trage  der 
Aufnahme  diplomatischer  Beziehungen  der  Bun¬ 
desrepublik  zu  Israel  gelöst,  die  man  bisher 
eben  mit  Rücksicht  daraul  zurückgestellt  hat, 
daß  die  arabischen  Staaten  in  Reaktion  aui  einen 
solchen  Schritt  wahrscheinlich  ihrerseits  diplo¬ 
matische  Beziehungen  zur  sogen.  .DDR“  autneh- 
men  würden. 

Aber  so  einlach  ist  die  Sache  nicht.  Rein  lor- 
mell  betrachtet  kann  die  Ha "stein-Doktrin  aut 
Grund  eines  bloßen  Besuches  Ulbrichts  am  Nil 
nicht  ins  Spiel  treten,  und  des  weiteren  hat 
O  s  I  -  B  e  1 1  i  n  bereits  ganz  ollen  verkündet, 
daß  es  in  Füllen,  wo  das  betrellende  .mit  der 
DDR  belreundele  Land“  aut  wirtschaltliche  Hille 
aus  der  Bundesrepublik  Wert  legen  muß,  sich 
mit  dem  Austausch  ständiger  Missionen  zu  be¬ 
gnügen  bereit  ist,  mit  einer  Regelung  also,  die 
der  entspricht,  die  Bonn  selbst  hinsichtlich 
Warschaus  und  anderer  Länder  des  Sowjet¬ 
blocks  getrollen  hat,  um  die  Hallstein-Doktrin 
zu  umschiffen.  .Das,  was  von  Bonn  vorexerziert 
worden  ist,  machen  wir  in  Ost-Berlin  eben  nach“, 
sagen  die  SED-Spitzenlunklionäre. 

Nasser  wird  nicht  anstehen,  Bonn  gegenüber 
zu  erklären,  daß  er  Ulbricht  überhaupt  nur  des¬ 
halb  eingeladen  habe,  weil  er  In  der  westlichen 
Presse  —  und  auch  in  westdeutschen  Zeitungen 
—  bisher  nicht  dementierte  Meldungen  über 
eine  recht  umlassende  westdeutsche  M  i  • 
litärhillean  Israel  erschienen  seien.  Das 
heißt  also,  daß  Nasser  mit  Ulbricht  gegen  Bonn 
und  Tel  Aviv  zugleich  spielt:  Es  geht  ihm  in 
erster  Linie  darum,  diese  militärischen  Liderun¬ 
gen  zu  stoppen.  Aber  er  wird  seinerseits  auch 
daraut  bedacht  sein,  daß  die  Aufnahme  diplo¬ 
matischer  Beziehungen  zwischen  Bonn  und  Tel 
Aviv  weiterhin  hintangehalten  wird  und  die 
deutschen  Liderungen  an  WirtschaJtsgütern  nach 
Ägypten  andauern.  Deshalb  steht  die  Herstel¬ 
lung  voller  diplomatischer  Beziehungen  zwi¬ 
schen  Kairo  und  Pankow  wohl  nur  dann  zu  er¬ 
warten,  wenn  entweder  die  deutsch-ägyptischen 
Wirlschaltsbeziehungen  drastisch  reduziert  wer- 


Mannheim,  Schiller  und  Golo  Mann 

r.  .Langsam,  leise,  aber  zielstrebig  pirschen 
sich  die  Fotografen  an.  Im  gleißenden  Licht  von 
Scheinwerfern  stehen  die  Hauptakteure:  Ober¬ 
bürgermeister  Dr.  Hans  Reschke  übergibt  dem 
Schillerpreisträger  der  Stadt  Mannheim  1964, 
Professor  Dr.  Golo  Mann,  die  Urkunde.  Die 
Fernsehkameras  summen  wie  ein  Hummel¬ 
schwarm.  Kameraverschlüsse  klicken  in  wildem 
Stakkaito.  Beifall  rauscht  auf.  Der  Gelehrte  ver¬ 
beugt  sidi  Uef  vor  der  Festversammlung,  einer 
Vertretung  der  Bürgerschaft  dieser  Stadt,  die 
vor  zwölf  Jahren  den  mit  10  000  Mark  dotierten 
Schillerpreis  gestiftet  hat“.  So  liest  man  es  — 
recht  pathetisch  —  in  einer  führenden  Zeitung 
Mannheims,  der  Patenstadt  unserer  deutschen 
Memelkreise,  am  25.  Januar  1965,  um  dann  noch 
auf  einigen  Seiten  eine  Festrede  Golo  Manns 
und  eine  mit  Lob  nicht  sparsame  Würdigung  die¬ 
ses  Preisträgers  durch  den  Professor  Theodor 
Eschenburg  studieren  zu  können,  der  den  glei¬ 
chen  Preis  vom  gleichen  Gremium  schon  früher 
erhielt. 

Es  wird  niemand  etwas  dagegen  zu  sagen  ha¬ 
ben,  wenn  gerade  Mannheim,  das  einst  Fried¬ 
rich  Schiller  mit  der  Uraufführung  der  .Räuber" 
in  seinem  Nationaltheater  den  Durchbruch  als 
Dichter  und  Dramatiker  ermöglichte,  auch  sei¬ 
nerseits  einen  Preis  stiftete,  der  dem  Gedenken 
an  diesen  großen  Deutschen  gewidmet  ist.  Was 
die  Mannheimer  Stadtväter  (und  ihre  intellek¬ 
tuellen  Ratgeber)  allerdings  bewogen  hat.  den 
Professor  Golo  Mann  als  Preisträger  für  1964 
zu  erküren  und  ihn  dabei  als  .Historiker,  For¬ 
scher  und  Lehrer  von  internationalem 
Rang“  (I)  zu  apostrophieren,  das  bleibt  zu  fra¬ 
gen.  Solche  Wertung  sollte  man  besser  der 
Nachwelt  überlassen.  Heute  hat  man  es  da  in 
gewissen  Kreisen  sehr  eilig.  Es  wird  im  übrigen 
auch  den  Damen  und  Herren  in  Mannheim  nicht 
unbekannt  sein,  daß  dieser  Sohn  Thomas  Manns 
unter  denen,  die  entgegen  den  bindenden  Er¬ 
klärungen  unseres  Grundgesetzes  dem  Ver¬ 
zicht  auf  den  deutschen  Osten  —  und  damit 
auf  die  deutschen  Memelkreise  ihr  Patenkind 
—  das  Wort  reden,  in  vorderster  Linie  steht. 
Die  römische  Rede  Manns,  seine  diversen  Zei- 
tungs-  und  Illustriertenartikel  können  schließ¬ 
lich  auch  in  dieser  bedeutenden  Stadt  am  Rhein 
nicht  überhört  worden  sein.  Als  einige  Mann¬ 
heimer  gegen  die  Preisverleihung  protestieren 
und  Golo  (eigentlich  Gottfried)  Mann  mit  Schil¬ 
dern  an  solch  fragwürdige  Äußerungen  erin¬ 
nerten  wurden  sie  von  der  Ortspresse  recht  gif¬ 
tig  attakkJert.  Ist  es  Zufall,  daß  in  der  letzten 
Zeit  so  oft  Anwälte  einer  Politik  der  Resig¬ 
nation  und  des  Verzichtes  in  Deutsch¬ 
land  so  oft  bei  uns  mit  Kulturpreisen  bedacht 
werden? 


den  oder  eben  ein  Austausch  von  Botschaftern 
zwischen  Bonn  und  Jerusalem  eriolgt. 

* 

So  betindel  sich  Bonn  in  einem  ernstlichen 
Dilemma,  und  es  handelt  sich  in  der  Tal  um 
eine  det  schwierigsten  Entscheidungen  aut 
außenpolitischem  Felde,  die  man  sich  denken 
kann.  Nasser  kann  nämlich  noch  weitere  Argu¬ 
mente  Vorbringen,  um  die  an  Ulbricht  ergangene 
Einladung  gewissermaßen  .entschuldigend“  zu 
begründen:  Zum  Beispiel  isl  er  oltensichtlich  zu- 
tielst  verstimmt  gewesen,  daß  Bonn  eine  Reihe 
deutscher  Raketen-Spezialisten, 
die  bisher  am  Nil  tätig  waren,  zur  Rückkehr  in 
die  Bundesrepublik  veranlaßt  hat.  Interessanter- 
weise  hat  er  in  dieser  Sache  sogar  die  Israeli 
selbst  veranlaßt,  Bonn  vor  Augen  zu  tühren,  daß 
er  aui  diese  deutschen  Tarhkrälte  . gar  nicht  an 
gewiesen"  sei.  Es  war  nämlich  der  Korrespon¬ 
dent  der  israelischen  Wochenschriit  .Le  Cour- 
rier  du  Moyen  Orient“  in  Kairo,  der  seinen 
Blatte  meldete,  in  die  ireiwerdenden  Stellungen 
der  deutschen  Raketenlorscher  rückten  — 
Amerikaner  ein.  Diese  Meldung  hat  unver¬ 
züglich  zu  lebhalten  Auseinandersetzungen  zwi¬ 
schen  Israel  und  Washington  geführt.  Das  State 
Department  dementierte  zunächst  nachdrücklich, 
mußte  dann  aber  zugeben,  daß  amerikanische 
Spezialisten  .an  zivilen  Projekten"  in  Ägypten 
arbeiteten.  Kaum  war  das  zugegeben  worden, 
wurde  via  Kairo — Tel  Aviv  bekannt,  daß  es  sich 
um  amerikanische  Experten  handele,  die  bei 
einer  amerikanischen  Firma  mit  dem  Sitz  in 
San  Diego,  Kalitornien,  tätig  waren:  Diese  Firma 
aber  belaßt  sich  mit  der  Entwicklung  von  Radar- 
Geräten  und  elektronischen  Lenkvorrich¬ 
tungen  I  ü  r  Raketen,  also  mit  äußerst 
wichtigen  militärischen  Sachen.  Als  nun  auch 
noch  das  bekanntgeworden  war,  gritl  das  Weiße 
Haus  ein,  indem  es  erklärte,  es  habe  von  der 
ganzen  . Transaktion ‘  nichts  gewußt  und  unver¬ 
züglich  veranlaßt,  daß  diejenigen  amerikani¬ 
schen  Spezialisten  zurückbeordert  werden  wür¬ 
den,  die  am  Nil  mit  militärischen  Projekten  be¬ 
iaßt  sein  sollten,  wohingegen  die  anderen, 
die  sich  mit  zivilen  Vorhaben  belaßten,  bleiben 
könnten. 

Von  alledem  ist  in  der  großen  Presse  der  USA 
kein  Wort  verötlentlichl  worden,  und  auch  in 
der  Bundesrepublik  isl  der  Vorgang  der  allge¬ 
meinen  Ollentlichkeil  bisher  nicht  bekanntge- 


TheologiscJi-politische  Verantwortung  ist 
innerhalb  der  ihr  vom  Wort  Golfes,  wie  von  der 
weltlich  sachlich  bestimmten  Aulgabe  politischen 
Handelns  gesetzten  Grenzen  grundsätzlich  ge¬ 
lordert.  Sie  ist  vor  allem  dem  politischen  Ethos 
zugewandt  und  hat  andererseits  vor  poli¬ 
tisch  schwärmerischen  Mißbrauch 
des  Evangeliums  zu  warnen.  Beides 
kommt  in  der  —  allerdings  vor  lalschem  Ver¬ 
ständnis  im  Sinne  bloßen  Auseinanderreißens  zu 
schützenden  —  Zwei-Reiche-Lehre  Luthers  deut¬ 
lich  zum  Ausdruck.  Luther  wehrt  sich  im  Hin¬ 
blick  aui  die  Macht  des  Bösen  in  einer  noch 
nicht  erlösten  Welt  und  unter  Berutung  aui  die 
von  Gott  dem  Staat  anvertraute  irdische  Rechts¬ 
ordnung  vor  der  Illusion  .mit  dem  Evangelium 
regieren“  und  Politik  machen  zu  wollen  Auch, 
wo  im  Geiste  der  Versöhnung  und  des  Friedens 
christlicher  Einlluß  dringend  geboten  ist,  kann 
und  darl  unsere  Verantwortung  den  irdischen 
Rechts-  und  Gesetzesstatus  im  Leben  des  Staa¬ 
tes  und  der  Völker  untereinander  nicht  über¬ 
springen. 

Von  daher  ist  im  Hinblick  aut  die  Situation 
der  Vertriebenen  in  aller  Welt  das  bereits  gel¬ 
tende,  sowie  auch  das  noch  im  Werden  begril- 
lene  Völkerrecht  als  Heimat-  und  Selbst¬ 
bestimmungsrecht  gegenüber  dem  Un¬ 
recht  der  Massendeportation  und  der  de  facto- 
Annexion  chrisllicherseits  zu  bejahen  und 
im  Sinne  bestmöglicher  partnerschaltllcher  Ge¬ 
rechtigkeit  zu  iördern.  Vgl.  Carl  Brummack 
.Vertreibung  und  Heimatrecht“  in  .Lutherische 
Monalshelte"  (1963,  S.  350  llj.  Mag  man  über 
die  Interpretation  einzelner  Punkte  des  die  Ver¬ 
treibung  betreuenden  Völkerrechts  noch  disku¬ 
tieren,  grundsätzlich  ist  hier  eine  Rechts¬ 
basis  erstellt,  die  den  weltlichen  Ordnungs¬ 
willen  Gottes  in  einer  durch  Machtilbergrille 
ständig  gelährdelen  Welt  repräsentiert  und  als 
solche  ernstzunehmen  ist. 

Wenn  der  Betheler  Proiessor  W  o  1 1  g  a  n  g 
Schweitzer  im  Blick  aui  die  große  Sdiuld 
Deutschlands  behauplet:  .Für  den  Rest  dieses 
Jahrhunderts  kommen  wir  Deutschen  als  Ver¬ 
teidiger  von  Idealen  des  internationalen  Rech¬ 
tes  nicht  mehr  in  Frage"  (Gerechtigkeit  und 
Friede  an  Deutschlands  Ostgrenzen.  1964.  S.  105), 
dann  verkennt  er  einmal  die  Bedeutung 
der  Vergebung  unserer  Schuld  durch  Gott, 
zweitens,  daß  auch  der  Verbrecher  im  weltlichen 
Recht  seine  Funktion  als  Rechtsperson  nicht  ver¬ 
liert,  und  drittens,  daß  das  Unterstelltsein  unter 
das  Staats-  und  Völkerrecht  ja  gerade  die  Wie¬ 
dergutmachung  im  Rahmen  des  Möglichen  ver¬ 
langt.  In  dieser  Hinsicht  wird  mit  dem  unseren 
auch  das  Unrecht  der  anderen  rechllich-partner- 
schaltlich  in  Rechnung  zu  stellen  sein.  Ein  gene¬ 
reller  Rechtsverzicht  würde  —  radikal 
ausgedrückt  —  Rechtssabotage  bedeu¬ 
ten.  Und  eine  .Versöhnungs' -Erklärung,  die 
nach  irgendeiner  Richtung  Unrecht  einschließt 
und  Recht  vergewaltigt,  wäre  aut  der  Ebene 
theologisch-politischer  Verantwortung  nicht 
tragbar,  sondern  Schwämerei.  Die  Integration 


worden.  Die  Israeli  haben  sich  vielmehr  in  der 
ganzen  Zeit  in  ihrer  lür  Deutschland  bestimmten 
Publizistik  aui  die  Frage  der  deutschen  Raketen¬ 
lorscher  und  Elektronen-Spezialisten  in  Ägyp¬ 
ten  konzentriert  und  auch  die  Frage  der  Ver¬ 
jährung  der  nazistischen  Verbrechen  gegen 
die  Menschlichkeit  In  taktischer  Unterstützung 
der  östlichen  Agitation  in  den  Vordergrund  ge¬ 
stellt,  womit  sie  Nasser  die  Möglichkeit  erahnet 
haben,  den  Deutschen  zu  sagen,  daß  sie  von  den 
Israeli  sowieso  keine  auch  nur  stillschweigende 
Anerkennung  lür  die  Unterstützung  Israels  aut 
wirtschaltlichem  und  militärischem  Gebiet  zu 
verzeichnen  hätten  und  sie  diese  also  auch  nicht 
lür  die  Herstellung  voller  diplomatischer  Bezie¬ 
hungen  zwischen  Bonn  und  Tel  Aviv  erwarten 
könnten. 

So  ist  In  der  politischen  Raum  zwischen  Nil, 
dem  Jordan  und  dem  Rhein  eine  denkbar  un¬ 
glückliche  Situation  entslanden,  die  höchste  Ge¬ 
schicklichkeit  erlordert,  wenn  Bonn  ohne  allzu 
großen  Schaden  da  herauskommen  will.  Aller¬ 
dings  muß  hierzu  gesagt  werden,  daß  Tel  Aviv 
sehr  viel  unterlassen  hat,  was  die  Lage  erleich¬ 
tern  könnte,  und  manches  getan  hat,  was  sie  zu¬ 
sätzlich  erschwerte. 


auch  des  christlichen  Versöhnungswillens  hat 
im  Bereich  des  Völkerlebens  ihr  vorläufiges  Ziel 
und  ihre  Grenze  im  rechtlich  optimal  zu  erstre¬ 
benden  Friedensvertrag. 

Politisch  konkrete  Ermessensurteile  und  Vor¬ 
schläge  theologischer  Verantwortung  bedürlen 
der  allseitigen  sachlichen  Berücksichti¬ 
gung  der  geschichtlichen  Lage  und 
der  in  Ihr  enthaltenen  Möglichkeiten  und  be¬ 
geben  sich  damit  aui  die  Diskussionsebene  des 
politisch  Sinnvollen  und  Zweckmäßigen.  Das 
heißt,  ihr  theologischer  Inlegrationswille  ist 
nicht  mit  dialektisch  einseitigen,  womöglich  un¬ 
bedingt  auttretenden  Forderungen  zu  rechtferti¬ 
gen  und  zu  bestreiten,  sondern  wird  sich  im 
Felde  der  variablen  Möglichkeiten  der  Kritik 
auih  anders  lautender  Gewissensentscheidungen 
zu  stellen  haben. 

Wenn  bereits  aui  den  ersten  Zeilen  des  Vor¬ 
wortes  in  Woligang  Schweitzers  bereits  zitier¬ 
tem  Buch  erklärt  wird,  zwar  die  eigenen  Ideale 
und  Vorstellungen  kritisch  zu  überprüten,  aber 
.eine  Prülung  der  Ideale  der  anderen  zu  unter¬ 
lassen“,  dann  ist  für  die  politisch  geschichtliche 
Betrachtung  im  Ansatz  einer  solchen  Einseitig¬ 
keit  bereits  der  Boden  einer  allseitig  orientier¬ 
ten  Sachlichkeit  verlassen.  Man  kann  sich  nicht 
gegen  die  Voreingenommenheit  eines  nationa¬ 
len  Denkens  bei  den  Deutschen  zur  Wehr  set¬ 
zen  und  gleichzeitig  den  nicht  nur  staatlich,  son¬ 
dern  auch  kirchlich  hochgetriebenen  Natio¬ 
nalismus  der  Polen  übersehen  wollen, 
von  dem  her,  wenn  auch  unter  russischem  Druck, 
deren  westliche  Gebietsansprüche  getragen  sind. 
Oder,  wenn  man  in  fälschlicher  Interpretation 
von  Jellineks  Theorie  der  .normativen  Macht 
des  Faktischen"  am  Punkt  der  härtesten  Gewalt 
Unrecht  als  Recht  gellen  lassen  will,  hat  sich 
vermutlich  eine  christliche  Scheindemut  der 
Nachgiebigkeit  aui  Kosten  anderer  an  die  Stelle 
eines  erlorderlichen  sittlichen  Mutes  gesetzt,  der 
Recht  gegen  Gewalt  zu  verteidigen  hätte. 

Bei  aller  erlorderlichen  Einsicht  in  unsere  not¬ 
volle  politische  Situation,  bei  aller  dringend  er¬ 
wünschten  Annäherung  Polens  an  Deutschland 
im  Interesse  eines  beireiten  neuen  Ostmittel¬ 
europas  Isl  doch  sehr  ernsthalt  zu  tragen,  ob  die 
Vorgabe  einer  einlachen  Verzichterklärung  aui 
die  Gebiete  jenseits  der  Oder-Neiße-Linie  lür 
die  Entspannung  des  generellen  Ost-West-Kon- 
llikles  und  speziell  dann  lür  die  Überwindung 
der  Zweiteilung  Deutschlands  und  Berlins  auch 
nur  das  Geringste  austragen  würde.  Würde 
man  das  nicht  als  eine  Selbstverständlichkeit 
quittieren  und  sich  wahrscheinlich  ermutigt 
sehen,  in  der  Frage  der  Sowjetzone  und  Berlins 
nur  weitere  Nachgiebigkeit  von  Deutschland  er¬ 
warten  oder  verlangen ?  Diese  Möglichkeit  je¬ 
denfalls  hätte  auch  eine  .vom  Evangelium  be¬ 
ireite  politische  Vernunlt“  (These  17  der  Biele- 
leider  Bruderschalten  zur  Oder-Neiße-Linie  in 
„ Junge  Kirche"  19 63,  S.  722)  in  Rechnung  zu 
stellen,  wenn  sie  sich  nicht  mit  unkritischer  Ver¬ 
trauensseligkeit  verwechseln  will. 


Bücherschau 

Eino  Jutikkala:  Geschichte  Finnlands.  Kröner- 

Taschenbudi,  Band  365.  Alfred  Kröner  Verlog, 

Stuttgart.  407  Seiten,  15,—  DM 

Eine  krappgefaßte  Geschichte  des  finnischen  Staa¬ 
tes  und  Volkes,  die  auch  noch  die  oit  so  tragischen 
Entwicklungen  in  neuester  Zelt  berücksichtigt  und 
eine  Fülle  wenig  bekannter  Fakten  bringt,  werden 
alle  unsere  Landsleute  herzlich  begrüßen.  Wenn  wu 
uns  mit  den  Problemen  des  Ostsceraumes  und  den 
Beziehungen  seiner  Völker  Im  Laufe  der  Jahrhunderte 
belassen,  brauchen  wir  nicht  nur  umfassende  Kennt¬ 
nisse  über  Ostdeutschland,  Skandinavien,  Rußland 
und  des  Baltikums,  sondern  auch  über  das  Land  der 
zehntausend  Seen  und  gewaltigen  Wälder  am  Bott¬ 
nischen  und  Finnischen  Meerbusen,  das  so  viele  Ein¬ 
brüche  und  kriegerische  Auseinandersetzungen  erlei¬ 
den  mußte  und  das  erst  so  spät  seine  eigene  Freiheit 
und  Unabhängigkeit  erlangte.  Die  Finnen  haben 
eigentlich  immer  —  bis  heute  —  ein  hartes  Ringen 
um  die  Behauptung  Ihrer  politischen  Existenz  fuh¬ 
ren  müssen  seit  langem  im  Schatten  des  gewaltigen 
russischen  Imperiums  der  .weißen*  und  spater  der 
roten  Autokraten,  ln  langen  Zeiträumen  war  d.i- 
Land  nur  ein  Annex  Schwedens.  Die  aus  finnischen 
Bauernsöhnen  gebildeten  Regimenter  Gustav  Adolfs 
gehörten  im  Dreißigjährigen  Krieg  zur  Eliletruppe 
dieses  Schwedenkönigs.  Die  beiden  Historiker  Pro¬ 
fessor  Jutikkala  und  Professor  Pirlnen  von  der 
Staatsuniversität  Helsinki  schildern  sehr  plastisch  die 
Vor-  und  Frühgeschichte  ihres  Volkes,  die  Rolle  des 
Adels  und  der  Bauernschaft  Noch  ttm  1700  gab  es  in 
diesem  weiträumigen  Lande  nur  300  000  Bewohner 
Auf  das  kulturelle  Erwachen  der  ugrohnnischen  Ur¬ 
bevölkerung.  auf  das  Entstehen  der  eigenen  Schrift¬ 
sprache  und  Literatur  haben  sicher  I lordeis  For 
schlingen  und  Lehren  einen  wichtigen  Einfluß  qe- 
habt.  Die  in  Deutschland  ausgebildelen  .tügertoi r:;n- 
tionen  haben  den  Freiheitskampf  ihres  Vaterlandes 
mit  entschieden.  Wie  sich  später  die  sehr  viel  schwä¬ 
cheren  finnischen  Truppen  gegen  eine  große  sowje¬ 
tische  Übermacht  hielten,  das  ist  allgemein  -bekannt. 

Militärmusik  aus  vier  Jahrhunderten 

r.  .Militärmusik  aus  vier  Jahrhunderten  Mär¬ 
sche,  Zapfenstreiche  und  Feldmusiken'  heißt  eine 
Ariola-Langspielplatte,  die  der  Europaring  der  Buch- 
und  Schallplattenfreunde  in  Gütersloh  soeben  her¬ 
ausgebracht  hat.  Sie  wird  viele  Freunde  unter  un¬ 
seren  Landsleuten  finden,  zumal  sie  musikalisch  von 
dem  Slabsmusikkorps  der  Bundeswehr  unter  Oberst¬ 
leutnant  Friedrich  Deisenroth  mit  hervorragenden  So¬ 
listen  ausgestaltet  wurde.  Da  hören  wir  den  Zap¬ 
fenstreich  und  die  Fcldmusik  aus  den  Tagen  Wallen- 
stelns  und  des  Großen  Kurfürsten,  den  .Dessauer"  und 
den  .Hohenfriedberger",  Marschmusik  aus  den  Tagen 
der  Freiheitskriege,  den  unvergänglichen  .Alten  Ber¬ 
ner  Marsch",  die  anfeuernden  Rhythmen  der  Ka- 
vallerie-Trompelcrkorps  und  viele  andere  Kostbar¬ 
keiten.  Wer  diese  Platte  besitzt,  wird  sie  oft  nb- 
splclen  Dr.  Georg  Kandier,  ein  Historiker  der  Mili- 
tarmusik  von  Range,  vermittelt  einen  Einblick  in  das 
Werden  der  Militärmusikkorps  bis  zur  Gegenwart 


„Zeitgemäße  Verwendung" 

Sowjets  rauben  wieder  litauische  Kirchen 

Wie  erst  jetzt  bekannt  wird,  hat  Papst  Paul  VI. 
im  November  vorigen  Jahres  den  lettischen 
Prälaten  V  a  i  v  o  d  s  zum  Bischof  ernannt  und 
ihn  zum  Apostolischen  Administratorder 
Erzdiözese  Riga  und  Libau  bestellt.  Vai- 
vods  wurde  in  Rom  in  aller  Stille  zum  Bischof 
geweiht  und  unmittelbar  danach  in  Riga  instal¬ 
liert.  Unterdessen  meldet  aus  dem  benachbarten 
Litauen  die  Zeitschrift  .Literatur  und  Kunst", 
noch  ln  diesem  Jahr  sollten  die  Bernardiner-, 
Johannes-  und  Kotyn-Kirche  in  Wilna  und  die 
St.-Georgs-Kirdie  in  Kaunas  .eine  zeitgemäße 
Verwendung"  finden.  Die  Zeitschrift  gibt  zur 
Begründung  an,  daß  Immer  weniger  Menschen 
Gotteshäuser  besuchten.  Um  den  künstlerischen 
Wert  zu  erhalten,  müßten  die  Gebäude  mit 
Staatsmitteln  restauriert  werden.  Das  könnti1 
jedoch  nur  .in  Anpassung  an  die  heutigen  Be¬ 
dürfnisse"  geschehen.  Als  Beispiele  einer  .rich¬ 
tigen  Verwendung"  von  Kirchen  ln  Wilna  wer¬ 
den  der  Dom  (jetzt  Galerie),  die  bischöfliche 
Residenz  (jetzt  Offizierskasino)  und  die  St - 
Michael-Kirche  (zur  Zeit  Bauausstellung)  ange¬ 
führt. 

Abwanderung  aus  Ostpreußen 

Warschau  hvp.  Zum  ersten  Male  hat  die 
polnische  .Viertel jahresschrilt  lür  Recht,  Wirt¬ 
schatt  und  Soziologie"  eine  Übersicht  über  die 
lortlaulende  Abwanderungsbewegung  aus  den 
polnisch  verwalteten  deutschen  Ostgebieten  ver¬ 
öffentlicht,  indem  sie  Indexzillern  über  die  .Mi¬ 
grationsverluste"  veröllentlichle.  Danach  steht 
die  Abwanderung  aus  dem  südlichen  Ostpreu¬ 
ßen  an  erster  Stelle.  Hier  überstieg  die  Abwan¬ 
derung  die  Zuwanderung  erstmals  im  Jahre  19 56 
um  0,2  v.  H.;  1959  dann  sogar  1,4  v.  H.  Für  1962 
wurde  ein  .Migrationsverlust’  in  Höhe  von  0,5 
v.  H.  ausgewiesen.  In  den  sieben  Jahren  19 56 
bis  19 62  insgesamt  betrug  der  Abwanderungs- 
Verlust  Insgesamt  3,5  v.  H.  (Uberschuß  der  Ab¬ 
wanderung  über  die  Zuwanderung ). 


„Rechtsverzicht  bedeutete  Rechtssabotage" 

Zur  theologisch-politischen  Verantwortung  des  Rechtes  auf  die  Heimat 

Von  Prol.  D.  Dr.  Joachim  Konrad,  Bonn 
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Das  Ostpreußenblatt 
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Freigabe  der  Altzinsen 

Van  unserem  Bonner  O.B.  -  Mitarbeiter 

Der  Präsident  des  Bundesausgleidtsamles  verfügte  folgende  Ergänzung  der  Weisung  Uber 
die  Erfüllung  des  Anspruchs  auf  Hauplenlschädigung:  .Die  für  die  Zeiträume  vom  I.  Januar 
1933  bis  zum  31.  Dezember  1U62  entstandenen  Zinszusrhlüge  können  ausgezahlt  werden,  wenn 
der  Erfüllungsberechllgte  oder  sein  nicht  dauernd  getrennt  lebender  Ehegatte  in  den  Jahren 
1900  bis  1904  geboren  ist.“ 


Durch  diese  Anordnung  sind  bisweilen  bei 
den  Vertriebenen  irrige  Hoffnungen  entstanden. 
Zunächst  heißt  es  in  der  Weisung  .können' 
Das  heißt:  der  einzelne  Vertriebene  hat  keinen 
Rechtsanspruch  auf  die  Auszahlung  seiner  Alt- 
zinsen.  Es  erfolgt  die  Zahlung  nur  nach  Maßgabe 
der  vorhandenen  Mittel.  Sind  allerdings  Mittel 
vorhanden,  so  wäre  es  ermessensüberschreitend, 
die  Altzinsenauszahlung  dem  Empfänger  vor¬ 
zuenthalten. 

im  vergangenen  Jahr  waren  jedoch  tatsäch¬ 
lich  in  einer  Reihe  von  Ausgleichsämtem  keine 
ausreichenden  Mittel  vorhanden.  Für  das  Jahr 
1965  rechnet  man  damit,  daß  es  an  Geld  nicht 
lohten  wird,  Jedenfalls  dann  nicht,  wenn  600 
Millionen  DM  Vorfinanzierungsmittel  z,ur  Ver¬ 
fügung  gestellt  werden  Dber  diese  Vorfinan¬ 
zierung  wird  in  den  nächsten  Wochen  entschie¬ 
den  werden. 

Zinsen  können  Jedoch  nur  demjenigen  frei- 
gegeben  werden,  dem  Zinsen  zustehen.  Den 
I  nterhaltshilfeempfängern  stehen  In  der  Regel 
auf  ihre  llauptentschädigung  keine  Zinsen  zu. 

Nur  bei  Unterhaltshilfeemptüngern  mit  hohen 
Vermögensschäden  kommt  eine  Zinszahlung  In 
Betracht. 

Auch  den  Empfängern  von  Entschädigungs- 
rente  steht  grundsätzlich  auf  Grund  der  Ergän¬ 
zung  zur  W  eisung  eine  Zinsenauszahlung  nicht 
zu.  Die  Entschädigungsrente  (wegen  Vermögens¬ 
verlustes)  beträgt  in  der  Regel  acht  Prozent  des 
Grundbetrages  der  Hauptentschädtgungi  vier 


40  Milliarden  für  Wiedergutmachung 

(Hu F)  Für  die  Wiedergutmachung  national¬ 
sozialistischen  Unrechts  haben  Bund  und  Län¬ 
der  bis  Ende  19 64  26  Milliarden  DM  aufgebracht 
Wettere  14  Milliarden  DM  sind  noch  zu  zahlen. 
Wie  das  Bundesilnanzmtnislerium  dazu  ruil- 
telllc,  wurden  bisher  vier  Milliarden  DM  an 
globalen  Wledergutmadiungszahlungen  gelei¬ 
stet.  Der  Hauptlell  entliel  aul  das  Bundesenl- 
schädigungsgeselz,  nach  dessen  Bestimmungen 
17  Mtliarden  DM  gezahlt  wurden.  Die  Verpflich¬ 
tungen  nur  aus  diesem  Gesetz  betauten  sich  aul 

29  Milliarden  DM. 

3t.  Dezember:  Abschlull  der  Umsiedlung 

hvp  —  Zur  Entlastung  der  mit  Vertriebenen  und 
Flüchtlingen  uberbelegten  Lander  ist  durch  Gesetz 
und  Verordnung  die  Umsiedlung  von  Insgesamt  1.05 
Millionen  Personen  aus  den  Landern  Bevern.  Nleder- 
sarliseiü  und  Hdrleswig-HoUleln  In  die  übrigen  Lan¬ 
det  de>.  Bundesgebiets  ungeordnet  worden.  Bis  zum 

30  Juni  11)04  wurden  rund  1,023  MiJhouen  Personen 
itmgesiadoh.nEln  Bedürltil»,  auch  die  restlichen  rund 
24  200  Porsonen  umzusiedcln.  besieht  nach  dem  Er¬ 
gebnis  der  vom  Ministerium  mit  den  Ländern  gemein¬ 
sam  voi genommenen  Prüfung  nicht  mehr  in  voller 
Höhe  Die  Bundesregierung  hal  dieser  Entwicklung 
Rechnung  gelragen  und  mit  Zustimmung  des  Bundes- 
rares  am  23.  November  1904  eine  Verordnung  erlas¬ 
sen,  ml!  der  die  festgesetzte  Unrsledlungsquote  her¬ 
abgesetzt  und  der  31.  Dezember  1965  als  Termin  für 
den  Abschluß  der  Umsiedlung  lestgelegl  wurde.  Es 
ist  zu  erwarten,  daß  bis  za  diesem  Zeitpunkt  rund 
1,034  Millionen  Heims1  vertriebene  und  Flüchtlinge 
umgesicrleli  oder  zur  Umsiedlung  angenommen  sein 
werden.  Für  den  Wohnungsbau  und  den  Transport 
»Inrl  au»  Bundesmltleln  bisher  ober  2  Milliarden  DM 
nulgewendet  worden. 

Die  Altersversorgung  der  ehemaligen  Soldaten 

Seit  Jahren  fordert  der  Heimkebrarverband.  Mar¬ 
len  In  der  Rentenversicherung  und  Ungerechligkeilen 
in  der  Altersversorgung  der  ehemaligen  Kriegsge¬ 
fangenen  und  langgedienten  Reservisten  zu  beseiti¬ 
gen.  Diesem  Personcnkrcis  muß  Gerechtigkeit  wider- 
Iahten,  entweder  im  Gesetz  zu  Artikel  131,  durch 
Gewährung  einer  nusgleichenden  Altersversorgung 
Übet  den  Renlenverslcherungsträger  oder  durch  Be¬ 
willigung  eines  Ehrensoldes  zusätzlich  zu  einer  Al¬ 
tersversorgung. 

Da«  benachbarte  Belgien  gibt  uns  hlerlUr  ein  Schul¬ 
beispiel.  Durl  Ist  die  Vorverlegung  der  Altersgrenze 
lUr  die  Berutsrenlen  der  ehemaligen  Kriegsgefan¬ 
genen  gesetzlich  geregelt.  Diese  Vorverlegung  reqelt 
steh  mit  der  Anzahl  der  Jahre  der  Gefangenschaft. 
Das  Gesetz  wurde  In  Anerkennung  der  Tatsache  ge¬ 
schallen.  daß  die  Sterblichkeit  der  Heimkehrer  wett 
hoher  liegt  als  die  der  übrigen  Zivilbevölkerung. 

Außerdem  zahll  Reimen  ohne  Berücksichtigung  ries 
Versehrtongrades  ab  55.  Lebensjahr  alne  Gefangen- 
schaltsrenlc  pro  Gelangensctiaitsjahr  in  Höhe  von 
100, —  DM  Wer  also  liinl  Jahre  in  Gefangenschaft 
war.  erhalt  Jährlich  500,—  DM  Rente,  wahrend  als 
Entschädigung  lilr  tunt  Krtegsgefangenschaflsjahrr 
bereits  2300, —  DM  atisgerahlt  wurden  Damit  in  der 
Bundesrepublik  ein  entlassener  Kriegsgefangener 
eine  Entschädigung  in  Höhe  von  2300,—  DM  erhalten 
kann,  muß  er  1951  helmgekehrt  sein.  Es  ist  aber  kein 
Sparplennig  wie  In  Belgien,  sondern  der  Lohn  für 
unbezahlte  Repurationsarbeiten  Hinzu  kommt  bei 
uns  noch.  daB  die  ersten  beiden  Nadikriegsjahre  und 
der  Gewahrsam  wahrend  des  Krieges  Iwie  In  Belgien 
ausschließlich)  nicht  gerechnet  werden  Audi  gibt  es 
bei  uns  keine  Gelongenschaltsrente. 

Die  Entsdiäiliqungsforderungen  dos  Verbandes  der 
Heimkehrer  (VclHi  sind  gegenüber  den  Tatsachen  in 
Belgien  sehr  bescheiden.  Die  Heimkehrer  wurden 
sich  treuen  wenn  die  deutschen  Politiker  und  auch  der 
Herr  Bundeskanzler  hiervon  einmal  Kenntnis  neh¬ 
men  würden,  damit  sie  durch  solche  Vergleiche  wür¬ 
digen  können,  wie  maßvoll  die  deutschen  Kriegsge. 
langenen  mit  Ihren  Wünschen  find. 

Die  oberflächliche  Behandlung  der  Heitnkehrerpro- 
bleme  im  Kriegsgefangenen- Enlschariigungsgesetx 
IkgtEGI  durch  die  Bundesregierung  hat  bet  den  Heim¬ 
kehrern  und  ehemaligen  Soldaten  großes  Unbehagen 
und  Sterke  Proteste  ausgeldst  Sie  sprechen  otlen  von 
einer  Herausforderung  der  Kriegsgeneration  durch  dte 
Regierung 

I  roir  aller  harten  Kritik  an  den  Regierungspar¬ 
teien  zollen  die  Huimkchrer  Dankbarkeit  und  Aner¬ 
kennung  Jenen  Abgeordneten  aller  Parteien  die  sirh 
nur  Ihrem  Gewissen  bildend  für  eine  gerechtere  Be- 
Handlung  der  Knegsgefangenenprohleme  im  Parla¬ 
ment  einsetzten 


Prozent  hiervon  stellen  Zinsauszahlung  und  die 
anderen  vier  Prozent  Grundbetragsfreigabe  dar. 
Die  Entschädigungsrentner  haben  also  schon 
lautend  ihren  Zins  gezahlt  erhalten.  Eine  Alt- 
zinslreigabe  kommt  allerdings  dann  tn  Betracht, 
wenn  die  Entschädigungsrente  nur  von  einem 
Teil  des  Grundbelrages  der  Hauptentschadigung 
berechnet  würde,  der  Grundbetrag  also  verhält¬ 
nismäßig  hoch  war.  Dann  kann  von  dem  nicht 
für  die  Entschädigungsrente  gebundenen  Teil 
des  Hauptentschadigungsgrundbetrages  der  1953 
bis  1962  angefallene  Zinszuschlag  zur  Auszah¬ 
lung  gelangen,  wenn  die  Altersvorausselzungen 
erfüllt  sind. 

Schließlich  kommt  eine  Altzinsenireigabe  auch 
dann  nicht  in  Befrachl,  wenn  die  Hauptentschä- 
digung  durch  ein  bewilligles  Aufbaudarlehen 
bereils  gebunden  isl.  Dann  wird  der  aufgelau- 
lene  Hauplentschadigungszins  mil  dem  Darlehen 
verrechnet. 


Bewertung  der  Mineralgewinnungsrechte 

(Lehm,  Ton,  Sand  und  Kies) 

Die  nunmehr  auch  im  Amtlichen  Mitteilungs¬ 
blatt  des  Bundesausglrichsamtes  veröffentlichte 
Anderungsverordnung  zur  17.  Durchführungs¬ 
verordnung  zum  Feststellungsgesetz  enthal 
unter  anderem  auch  dip  Bewertung  des  Mineral- 
gewinnungsrechls  zur  Gewinnung  von  Lehm 
Ton.  Sand  und  Kies.  Derartige  Lagerstätten 
kamen  In  Ostpreußen  liätthg  vor 

Die  Bewertung  geht  aus  von  det  Ausbeute  un 
Kalenderjahr  1938;  war  die  Ausbeute  1939  hö¬ 
her,  ist  diese  zugrunde  zu  legen:  unter  llmstän- 
den  kommt  auch  die  höhere  Ausbeute  von  194 
tn  Betracht.  Der  Wert  für  ein  Kubikmeter  Aus¬ 
beute  wird  bei  Lehm  und  Ton  zur  Mauerziegei- 
erzeugung  mit  1.20  RM.  zu  Dachziegel-  und 
Dränrohrerzeugung  mit  1.80  RM  und  zur  Klin¬ 
ker-  und  Schamolterzeugung  mit  3, —  RM  an¬ 
gesetzt.  Für  Bausand  und  Batikies  gibt  es  2.10 
RM.  im  Reg.-Bcz.  Allenstein  jedoch  nur  1.40  RM 
Hat  die  Ausbeutemöglichkett  im  Zeitpunkt  der 
Vertreibung  nur  noch  für  weniger  als  20  laitre 
bestanden,  wird  der  Ansatz  gekürzt  Hat  die 
Ausbeute  nur  gelegentlich  oder  nicht  in  den 
letzten  sechs  Kalenderjahren  vor  der  Verrei¬ 
bung  stattgefunden,  beträgt  der  Ersalzeinheils- 
wert  200,  -  RM.  War  die  Lehm-  oder  Sandgrube 
verpachtet,  ist  der  Wert  auf  den  Verpächter  und 
Pächter  aufzuteilen. 


Geld  aus  früheren  Reichsan’eihen 
für  mehr  als  45000  oslpreußische  Familien 

ln  der  letzten  Folge  haben  wir  unsere  Letter  daraul  hingewiesen,  daß  eine  Liste  mit  den 
Namen  von  45  000  ostpreußischen  Familien  Im  Oslpreußenblatt  veröffentlicht  werden  wird, 
die  noch  Geld  von  der  Bundesschuldenverwallung  zu  bekommen  habpn.  In  dieser  Folge  be¬ 
ginnen  wir  mit  den  ersten  Namensllsten  aus  allen  ostpreußischen  Kreisen.  Es  handelt  sich 
bei  diesen  Familien  um  Altsparer,  dte  Anleihelorderungen  gegen  das  Deutsche  Reich,  die 
Deutsche  Reichsbahn,  die  Deutsche  Reichspost  und  das  Land  Preußen  haben.  Diese  Ansprüche 
können  nach  dem  allgemeinen  Krlegslolgegesetz  und  dem  Altsparergesetz  angemeldet  werden, 
soweit  das  bislang  noch  nicht  geschehen  ist. 

Durch  die  Flucht,  die  Vertreibung  und  dte  vielen  Jahre,  die  seither  vergangen  sind,  sind 
die  meisten  Papiere  verlorengegangen.  Viele  landsleule  wissen  nicht  mehr,  daß  sie  solche 
Rechte  besitzen.  Vor  allem  werden  es  die  Erben  bereits  Verstorbener  sein,  die  in  der  Regel 
keine  Ahnung  von  diesem  Anspruch  haben.  Bei  der  Bundesschuldenverwallung  liegen  die  An 
schritten  aus  dem  früheren  Reichsschuldbuch  vollständig  vor.  Deshalb  können  jelzl  auch  alle 
Berechtigten  ihre  Ansprüche  anmelden,  die  seihst  keine  I  ntet  lagen  mehr  besitzen. 

Wir  bitten  alle  unsere  Leser  auch  an  dieser  Stelle,  der  Verölienllichung  in  dieser  Folge 
(Seile  17  bis  20)  und  den  weiteren  Namensllsten  ihre  Aufmerksamkeit  zuzuwenden.  Machen 
Sic  vor  allem  auch  alle  ihre  oslpreußischen  Verwandten  und  Bekannten  aut  diese  Listen  auf¬ 
merksam.  Sicher  wird  es  auch  Ihnen  möglich  sein,  mil  dem  Hinweis  auf  diese  Veröffent¬ 
lichungen  neue  Bezieher  liir  unsere  Heimalzeilung  zu  gewinnen. 

Da  wir  schon  eine  Reihe  von  Anfragen  aus  unserem  Leserkreis  bekommen  haben,  machen 
wir  noch  einmal  darauf  aulmerksam,  daß  die  Redaktion  des  Ostpreußenbla  lies  und  die  Ge¬ 
schäftsführung  der  Landsmannschafl  Ostpreußen  nicht  in  der  Lage  sind.  Auskünfte  zu  erleilen. 
Bille,  wenden  Sie  sich  daher  mil  allen  Anfragen  und  mit  der  Anmeldung  Ihrer  Ansprüche  an 
die  folgende  Anschrift: 

Bundesschulden  Verwaltung 
Dienststelle  Berlin 
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Unsere  Leser  schreiben : 


Harte  Kritik  am  Lastenausgleich 


Zu  unserem  Artikel  Harle  Kritik  am  LdstendU** 
gleirtt  über  da*  Buch  von  Prof.  Noll  v  d.  Nahmer 
lOfttpieußenblalt  vom  5.  Dezember  1964.  Seile  4) 
schreibt  uns  Dr.  P.  Gusoviu*: 

An  Hund  eines  Einzelteile*,  der  stellvertretend 
für  zahlreiche  ähnlich  gelagerte  Fälle  ist.  möchte  ich 
darlegnn.  wie  berechtig«  diese  Kritik  ist  Die  nach« 
stehenden  Angaben  beruhen  auf  Bescheiden  und  son¬ 
stigen  Urkunden,  die  in  meinen  Händen  sind 

Entschädigung  für  Hausrat: 

Erhalten  ln  drei  Raten  in  den  Jahren  1955  bis  1959 
zusammen  2000  DM  Die  erste  Rute  (450  DM|  wuide 
*955.  also  zehn  Jahre  nach  der  Vertreibung,  gezahlt. 
Vcraichert  war  der  Hausrat  mil  *24  000  RM  Der  Ver¬ 
sicherungsschein  ist  vorhanden. i Erhalten  mithin  acht 
Prozent  des  Schadens. 


Fritz  - Heinrich  Schwär  mal 


Entschädigung  für  Hausbenitz: 

In  Königsberg  besaß  ich  eine  Doppelvtlte  im  besten 
Wohnviertel  auf  den  Hufen,  erworben  1928  für  A0  000 
Reichsmark  Größe  des  Grundstücke«  2352  qm.  für 
eine  Großstadt  «»in  tedit  große«  Grundstück.  Miet¬ 
einnahme  6280  KM  jährlich. 

Wahrend  meiner  Besitzzeit  von  1928  bis  1945  wur¬ 
den  Vertu  sserungen.  Anbau  von  zwei  massiven 
Veranden.  Einbau  einer  Wohnung.  Ausbau  von  zwei 
Garagen  u.  a.  un  Werte  von  rund  20  000  RM  durch- 
gefuhrt.  Das  Grundstück  hatte  1945  ein«»n  Verkehrs¬ 
werl  vor  rund  80  000  RM  Feuerkassenwett  ‘»9  500 
Reichsmark  Für  die  Entschädigung  wurde  ein  Ersätz¬ 
en  heit  «wort  von  33  000  RM  festgelegt. 

Weiter  besaß  Ich  in  Rauschen-Düne  unmittelbar 
auf  d«*r  Huchdüne  mit  Blick  auf  dl«'  See  in  Westend 
ein  Wochenendhaus.  Größe  der  Parzidle  1200  gm. 
Meine  Aufwendungen  für  dieses  Grundstück.  Erwerb 
de>  Baulandes.  Kosten  für  Einzäunung.  Versorgungs¬ 
leitungen.  Errichtung  des  Gebäudes  usw.  betrugen 
»und  10  OCX)  RM  Für  die  Srhadensbereihnung  wurde 
etn  Ersatzeinheitswert  von  1900  RM  anqcsetxt. 

Für  beide  Grundstücke  zusammen  deren  Erwerbs- 
kosten  Md»  für  mich  auf  90  000  RM  stellten,  habe  ich 
eine  bntscha iigung  von  17  017  DM  erhalten  aus- 
ge/ahli  in  drei  Raten  in  den  Jahren  1960  61.  mithin 
15  Jahre  nach  der  Vertreibung  Erhalten  somit  18.8 
Prozent  des  Schadens  In  den  gleichen  15  Jahren,  von 
1945  bis  I960  habe  ich  an  den  Bund  so  viel  an 
Steuern  abgefuhrt,  wie  ich  als  Leistungen  aus  dem 
Laslrnausgleuh  erhallen  habe.  Meinen  Laste  naus- 
ule  uh  habe  ich  somit  s«»lbsi  finanziert. 

Entschädigung  iUr  landwirtschaftlichen  Grundbesitz: 

Der  Vater  meiner  Frau  besaß  un  Kreise  Heiligen- 
beil  das  Gut  P  in  Große  von  840  Morgen,  hall«*  eine 
angrenzende  Landwirtschaft  T.  von  200  Morgen  *u- 
qepdditet  und  war  Eigentum«!  eines  Mietwohngrund- 
«tuo.es  io  Königsberg  auf  den  Hilten  Da»  Fckgtund- 
stu<k  war  drei  Stock  hoch  mH  neuen  Wohnungen 
Mieteinnahme  8004  RM  Jährlich  Vom  Eigentümer 
obiger  Grundstücke  sind  in  den  Jahren  vor  der  Ver- 
He.hunq  jährlich  zwischen  60  000  bis  80  000  KM  an 
Steuers  an  da«  Finanzamt  I  luihiji  ntrc.l  aligefuhrt 
wurden.  Das  ciul  war  wenige  J*bte  vor  der  Verhei¬ 
ßung  aus  Anlaß  elnor  Ertiaiisamandefsetzung  vom 
amtlichen  Kreistdsator  ml»  390  000  RM  bewertet  wor- 
den  Das  Iteusgruncteuirk  tn  Königsberg  hatte  einen 
\erk4-hrswert  von  wenigstens  70  000  RM  Verkehrs¬ 


werl  beider  Grundstücke  zusammen  mithin  420  000 
Reichsmark  Der  Er*atzeinheiUwett  ist  iru  Las  naus* 
gleich  für  da»  Gut  auf  241  350  KM  und  für  da»  Hau« 
in  Königsberg  auf  50  350  RM  festgesetzt  worden  Em- 
heitiwerl  beider  Grundstücke  zusammen  291  700  RM 
Die  vier  Erben  des  unmittelbar  Geschädigten  haben 
•m  Jahre  1%2  «»inen  MindeitertQllungsbehag  von 
zusammen  9949,84  DM  ausgezahlf  erhallen  das  »ind 
2.36  Prozent  des  erlittenen  Schaden». 

Die  vier  Erben  sollen  zwar  noch  einen  über  den 
Mindesterfüllungsbetrag  hinausgehenden  Betrag  von 
zusammen  29  850.  DM  erhalten  Sofort  taucht  «her 
die  Frage  auf,  wann  der  Resthelrag  gezahlt  werden 
wird  und  welche  Kaufkraft  dann  der  Betrag  bei  der 
schnell  voranschreltenden  Geldentwertung  noch  haben 
wird  wenn  z.  B.  die  Bezahlung  erst  1967  oder  gar 
1978  erfolgt  Vor  sechs  Jahren  (1956)  war  hier  in 
einer  Kleinstadt  von  7000  Einwohnern  noch  Bauland 
für  2.  -  DM  Je  qm  zu  haben,  heut«*  11062),  nach  sechs 
Jahren,  kostet  der  Quadratmeter  Bauland  mindestens 
20.  DM  Mit  dem  1902  gezahlten  Minde*ter»üllun<jx- 
betruq  von  9949.84  DM  können  dte  vier  Erben  zu¬ 
sammen  nur  eine  Bauparzelle  von  496  qm  erwerben. 

Das  ist  der  ganze  Schadenersatz  für  das  wertvolle 
Gut  und  die  Pachtung  tm  Kreise  Hoiliqenbeil  und  das 
«n  Königsberg  verlorene  Hausgrundstuck  Dieses 
höchst  unbefriedigend«*  Ergebnis  ist  u  n  mit  darauf 
/uruckzufuhren.  daß  nach  den  /um  Lastenousgle.ch 
ergangenen  Bewertungsrichtlinien  für  landwirtschaft¬ 
lich*  Grundstücke  im  Kreise  I felllgenbeil  nicht  mehr 
uls  1000.  RM  |e  ha  angesetzt  werden  dürfen  d.i« 
sind  10  Pfennig  Je  qm  einschließlich  Gebäu  lr  und 
Inventar  wahrend  hier  dn  Bodenpreis  ohne  Ge- 
bäude  und  Inventar  20.—  DM  Jr  qm  betragt 

Obige  Ausführungen  zeigen,  daß  wenigsten»  die 
viel  zu  niedrig  bemessenen  Enischadigurufcn  au»  dem 
Laste  nausgleiih  verbessert  worden  müssen  Es  smd 
dies  die  lteu»ratent»chadigung  und  die  Entschädigung 
r'7  **"  verloren«1"  l«ndwirK,6«l||„t,n„  CrundboMtz 
Wi'litu:  Möglichkeiten  der  Verheuerung  besieh,.,, 
Kl  von  dem  Bunrii>»lags.,bij,-orrin<'t<.|  Kelnhnlri  R,.|,, 
ln  «einem  Artikel  .L«.ler,un«ile:rh  im  s  nne  sozial,., 
Gerechtigkeit  10*1  preu  ftenhKi"  von,  tu  Ue/ember 
1964)  ausführlich  dargelcg:  worden 

nUY,r?"  Gruppen  von  Gewh.d.gten.  die 

gii  ichtall»  Hlusrat  und  Grundbesitz  verloren  haben 

T  *'  8  d!r  ®f**u“n0«fle«6idlBl.n  und  d  .  l  i 
ö  ü?.Od<,,ä,e"0,4‘  Verfolgten  ihren  S.haden 
J2'®?  P,°?“n!  und  unvemlqlirh  nach  ,tem  E,n- 

in"  de«  Schaden»  (und  nicht  er.i  wenn  die  Verir  r- 
benrn  narb  Jahrtchnten  dev  Warten,  und  nur  zu 
•mrm  garng.n  Brucbteill  .<»,(„  erholten  dann  er 
fordert  *«  die  soziale  Gerechtigkeit,  d„n  wemoilen. 
die  giAbalen  Ungerecht  gkeiten  bei  der  Herne»  unn 
de,  Schaden»  lur  die  Verlnebenen  moul  <h.i  ,  .Hu 
abgcvcelli  und  gemildeii  weid.-n  Nur  dann  w„d  i  ' 
Hunde», epublik  Deul.chland  .  neu  Anspruch  i 

Ä,kn6nn*'"1  *■*  w"iw  . . 

(».  Jür  PcilC«,0,,,,  Synd.ku.  i  K  wohnt  letz, 
ln  Biedenkopf  Er  wurde  aul  Hut  Purmallm  hei  J 
rnel  geboren  und  enlsUm».  e,ne.  v  M  IWl  n  " 
prcuücii  an*4ssig«'i)  Familie-.  Er  war  von  uni  u’ 
IW.  Syndikus  de»  Landk,.:»..  Ko.,1Lh‘,  ,  b'.' 

njrfi  de,  Vertreibung  bi»  I95r,  SyntHk«?  de  w, "  ■ 
»rtien  Landkrrlvtage»  und  von  19.5t,  bi»  1%J  n,  , '  * 

KS  1  8*lgeordneli',  und  ImVwM: 
l.anrlrat»  tm  Krnsc  Biadankopf  | 


AusKunn  uoer  Beihilfen 

dod  Die  Klagen  häufen  sich,  daß  bol  den 
zuständigen  örllichen  Behörden  keine  ersdiöp. 
lende  Auskunft  über  den  Anspruch  aul  Mlet- 
und  Laslenbeihilien  zu  erlangen  sei  und  dafl 
Ratsuchende  von  der  Antragslellung  audi  in 
solchen  Fällen  abgeraten  werde,  In  denen  es 
zumindest  unklar  sei,  oh  ein  Anspruch  aul  Mich 
und  Laslenbeihilien  bestehe.  Diese  Tatsache  hat 
das  Bundeswohnungshauministerium  veranlaßt, 
in  einem  Rundschreiben  die  zuständigen  Länder- 
ministeriell  aufziiinrdern,  doch  slcherziistellen, 
daß  die  örllichen  Behörden  Ihrer  Aulklärungs- 
pflldrl  nachkommen. 

Dam"  ist  einem  lang  gehegten  Wunsch  de« 
Bundes  der  Vertriebenen  Rechnung  getragen 
worden,  der  von  sich  aus  alles  unternommen 
hal  um  (ur  eine  entsprechende  Aufklärung  zu 
sorgen  Das  Recht  der  Miet-  und  Lastenbeihilfen 
ist  In  der  Ollenllichkeit  nur  unzureichend  be- 
kdiml  und  vielfach  c*iner  Kritik  ausgeselzt,  die 
in  indeslens  teilweise  zu  vermeiden  wäre,  wenn 
die  Ratsuchenden  von  ihien  zuständigen  Ämtern 
richtig  und  umfassend  Inlurmiert  würden. 

Das  Rundschreiben  des  Ministeriums  bezieht 
sich  auf  einen  Erlaß  der  bayerischen  Obersten 
Baubehörde  vom  vergangenen  Oktober,  der 
gleichfalls  das  Problem  der  unzulänglichen  Aus- 
kunflerteilunq  auf  diesem  Gebiet  aufgreill. 
Darin  werden  die  kreisangehörigen  Gemeinden 
daraul  hingewiesen,  daß  mehl  sie  die  Belugni« 
haben,  über  Anträge  auf  Miet-  und  Laslenbei- 
hilfen  zu  entscheiden.  Deswegen  sollten  sie  sich 
so  heißl  es  weiter  in  dem  Erlaß  —  bei  der 
Beurteilung,  ob  ein  Antrag  Aussicht  hat,  geneh¬ 
mig!  zu  werden.  Zurückhaltung  auferlegen,  weil 
e>  keineswegs  leicht  sei,  die  einschlägigen  Be¬ 
stimmungen  anzuwenden.  Auf  keinen  Fall  könne 
es  jedoch  gebilligt  werden,  wenn  allgemein  von 
der  Anlragstelltinq  abgeralen  werde. 

Sofern  die  kreisangehörigen  Gemeinden  nicht 
selbst  Formblätter  für  Anträge  aul  Beihilfen 
hereithalten  wurden,  hätten  sie  Mieter  und 
Eigenheimbesitzer,  die  einen  Antrag  stellen 
wollten,  an  das  Landratsamt  zu  verweisen.  Etn 
Antrag  nach  Formblatt  hinqegen  sei  bei  der 
kreisangehörigen  Gemeinde  einzureichen,  deren 
Aufgabe  es  lediglich  sei,  den  Antrag  vorzuprü¬ 
fen  und  weiterzuleiten.  Ergänzend  wird  noch 
daraul  verwiesen,  daß  die  Bewilligungsbehör¬ 
den  lür  Miet-  und  Laslenbeihilien,  die  LandraU- 
, imler  und  kreisfreien  Slaille,  auf  Antrag  Aus- 
kunlt  darüber  zu  erteilen  haben,  ob  und  in  wel¬ 
cher  Hohe  eine  Beihille  zu  gewahren  ist. 

Dieser  Auffassung  hal  sich  das  Biutdeswoh- 
nungsbauminislenum  voll  angeschlossen,  denn 
so  heißt  es  abschließend  in  dom  Rundschrei¬ 
ben  —  es  könne  keinem  Zweifel  unterliegen, 
daß  die  (eingangs  erwähnten)  Klagen  nicht  dazu 
angetan  seien,  in  weilen  Kreisen  der  Bevölke¬ 
rung  Verständnis  lür  den  Abbau  der  Wohnungs¬ 
zwangwirtschalt  zu  erwecken  und  den  Übergang 
z.u  einem  sozialen  Miet-  und  Wohnrecht  zu  er¬ 
leichtern. 


Churchill,  Dresden 
und  die  Atombombe 

Bei  dem  großen  Bombenangriff  aul  Dresden 
sind  am  14  Februar  1945  nach  Angaben  des 
ersten  Machknegs-Oberhürgermeislers  der  Stadt, 
Weidauer  (SED),  35  000  Menschen  getötet  wor¬ 
den.  In  einem  Interview  des  SED-Zentralorgans 
.Neues  Deutschland'  erklärte  Weidauer,  er 
nenne  diese  ’/.ahi  entgegen  höheren  7-ahlen  — 
bis  zu  300  000  ,  die  sonst  angegeben  würden. 

Weidauer  bezichtigt  lernet  die  West  möchte,  sie 
hüllen  ihre  erste  Atombombe  ursprüng¬ 
lich  aul  D  r  e  s  d  en  abwerlen  wollen.  Nur 
Verzögerungen  bei  der  Herstellung  der  Bombe 
hätten  diese  Absicht  vereitelt.  Mil  dem  Bomben- 
angntt  mit  Dresden  habe  Churchill  die  Sowjets 
vor  der  Konteren z  von  Jaffa  beeindrucken  wol¬ 
len. 


_ Unsere  Leser  schreiben  _ 

.Sehr  geehrte  Herren! 

M"  der  Kritik  in  tler  Ausgabe  ihrer  Zeit¬ 
schrift  vom  fl.  1  lübS,  die  sich  auf  mein  Buch 
-Die  Ent  tu  acht  u  ng  der  Vertriebe¬ 
nen  erstreckt,  mochte  ich  midi  nicht  ausein- 
andersetzen,  aber  ich  kann  den  Salz  nicht  un¬ 
widersprochen  lassen:  .Über  Tote  sollte  man  in 
dieser  Art  nid"  den  Stab  brechen.“ 

Ganz  abgesehen  davon,  daß  der  Geistliche 
Rai  Cjuebel  nodi  lebt  und  sidt  bester  Gesund¬ 
heit  eifreut,  darl  idt  darauf  hinweisen,  daß  ich 
bei  dem  Baron  v  Manteulfel-Szoege  lediglich 
erw  ähnt  habe,  daß  er  im  Bundestag  für  das  Saar- 
btuiul  gestimmt  hat  und  daß  er  beim  Bundes- 
Präsidenten  Heuss  interveniert  hat,  als  dieser 
anläßlich  des  lunljdltngcn  Jubiläums  der  Ver¬ 
kündung  der  .Charta*  beim  BvD  sprechen 
wollte  An  beide  Tatbestände  habe  ich  kritische 
Anmerkungen  nidit  angefügt. 

Bei  dein  Rundesvertriebenenminister  Dr.  Lu- 
Kd schell  isi  in  meinem  Buch  erwähnt,  daß  ich  die 
Angnll,.  dpn  Min|s|er  ejnem  Schiedsge¬ 

richt  vorgetragen  habe,  und  daß  er  sich  schrlfl- 
"  i  i  a zu  erklärt  hat.  Ich  habe  es  In  meinem 
Buch  im  Hinblick  aul  den  Tod  Lukascheks  als 
etnen  besonders  glücklichen  Umstand  bezeich¬ 
ne  ,  üdß  schrill  liehe  Gegenäußerungen  von  ihm 
oi  legen  und  habe  ganze  Seiten  davon  wörtlich 
zitiert. 

I;n"-r  diesen  Umstunden  einen  solchen  Vor- 
Uli  n  ,n,c^  zu  erheben,  halte  ich  nicht  für 

Li,u  !"  r  r",”^1  ein  ,,ddr  W°ne  zum  Grundsälz- 
t.  b't  Kann  es  mir  doch  nicht  vorstellcn. 
"ein  Kritiker  die  These  vertreten  will,  daß 
ö.,i  n.  1o,,‘  nich,s  Nachteiliges  berichten 
,...  ,ds  *[fre  tlds  Ende  jeder  Geschichtsschrei- 
l„.nÜ-  i  "S,  "  orl  der  Router  .de  mortuis  nll  td*1 
"  «deutet  keineswegs,  daß  man  über  Ver- 

bes  mi  I  n,ldltu  Un,iutixliyf.,  berichten  darf.  Es 
uewigt  vielmehr,  daß  ein  solcher  Bericht  nicht 

hlirb',SIH  S,'ln  so**  ^,nt*  diesen  Vorwurf  Im  Hln- 
'  M  ,a"  Buch  l,,h»P  'd<  ab. 

vor*ugHcher  Hochachtung 

fl'-z.  Linus  K  a  t  h  e  r*. 
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Ibttlintz  i3cifnne 

- Das  Ostpreußenblatt - 


"Der  Werndl  steht  im  Wittelpunkt 

Die  deutsche  Hauptstadt  und  ihr  Gesundheitswesen 

Von  unserem  Berliner 


Um  die  SHualion  des  Gesundheitswesens  ln 
West-Berlin  ganz  gerecht  zu  beurteilen,  müssen 
wir  uns  das  Jahr  1945  in  die  Erinnerung  zuriidt- 
rufen.  Von  234  Krankenanstalten  in 
Groß-Berlin  mit  43  000  Betten  waren  nur  28  mit 
rund  9000  Betten  unbeschädigt  geblieben.  Da¬ 
von  befanden  sich  auf  West-Berliner  Boden 
5000  Betten.  Heute  stehen  hier  in  142  Kranken¬ 
anstalten  32  500  Betten  zur  Verfügung.  Da  auf 
Grund  statistischer  Erhebungen  in  Großstädten 
auf  je  60  Einwohner  ein  Krankenhausbett  ver¬ 
fügbar  sein  sollte,  hat  West-Berlin  Ende  des 
Jahres  1965,  das  einen  Zugang  von  500  Betten 
bringen  wird,  immer  noch  ein  Bettendefizit  in 
Höhe  von  2500. 

Dieses  Defizit  wird  etwa  1970  verschwunden 
sein  nach  Fertigstellung  des  Kreuzberger 
Krankenhauses  mit  750  Betten,  des  ersten 
Neubaues  einer  städtischen  Anstall  seit  60  Jah¬ 
ren,  der  jetzt  in  Angriff  genommen  wird,  und 
dem  Universitätsklinikum  in  Steg¬ 
litz  mit  1400  Betten,  ein  gewaltiger  Komplex, 
zur  Zeit  im  Bau,  finanziert  vom  Bund  der  ameri¬ 
kanischen  Benjamin-Franklin-Stiftung. 

Ganz  Berlin,  mit  den  18  500  Betten  in  Ost- 
Berlin,  wird  dann  etwa  12  000  Betten  mehr  haben 
als  vor  Beginn  des  Zweiten  Weltkrieges  bei 
nur  75  °/o  der  damaligen  Bevölkerungszahl  Und 
auch  diese  Bettenzahl  wird  dann  nicht  ausrei¬ 
chen;  man  ist  häufiger,  man  ist  länger  krank 
als  früher,  und  zwar,  so  paradox  das  klingt, 
auf  Grund  des  medizinischen  Fortschritts;  viele 
Krankheiten,  die  einst  rasch  zum  Tode  führten, 
können  heute,  auch  in  höherem  Alter,  erfolg¬ 
reich  behandelt  und  sogar  geheilt  werden . . 
Hinzu  kommt  gerade  in  den  Großstädten,  daß 
die  häusliche  Krankenpflege  durch  Familien¬ 
angehörige  immer  mehr  im  Schwinden  ist.  Ge¬ 
rade  noch,  daß  man  eine  Erkältung,  eine  Grippe 
zu  Hause  auskuriert. 

Das  sind  medizinische  und  sezialmedizinischc 
Probleme,  mit  denen  man  heute  überall  in  der 
Welt  fertig  werden  muß,  in  Berlin  jedoch  ver¬ 
schärft  durch  die  hohe  Überalterung  der 
Bevölkerung  und  durch  die  Insellage.  Dennoch 
—  oder  gerade  deshalb  —  ist  Berlin  bemüht, 
wieder  Mittelpunkt  und  Vorbild  für  das 
deutsche  Gesundheitswesen  zu  werden,  so  wie 
es  einst  der  Fall  war. 

Ostpreußen  stelltW  VVfrle'  Arzte 

Wir  können  dabei  bis  auf  den  Großen  Kur¬ 
fürsten  zurückgehen,  der  vorbildliche  Vorschrif¬ 
ten  für  das  Apothekerwesen  erließ  und  1685  das 
Medizinische  Kollegium  gründete,  das  die  ärzt¬ 
liche  Ausbildung  verbindlich  festlegte  und  über 
die  Zulassung  zum  Ärzteberuf  in  jedem  einzel¬ 
nen  Fall  entschied,  ein  Approbationsverfahren, 
das  in  seinen  Grundzügen  noch  heute  nicht  ver¬ 
altet  erscheint. 

Ein  Markstein  in  der  Geschichte  des  mittel¬ 
europäischen  Gesundheitswesens  ist  die  Grün¬ 
dung  der  Charitö,  1726,  durch  Friedrich 
Wilhelm  I.  Ein  .Spital  für  deren  Militär-  und 
Civilpersonen“,  das  zugleich  von  Anfang  an  der 
medizinischen  Forschung  und  der  Ausbildung 
medizinischen  Nachwuchses  dienen  sollte.  Bin¬ 
nen  drei  Jahren  nannte  man  die  Charitö  in 
einem  Atem  mit  den  bis  dahin  bedeutendsten 
medizinischen  Akademien  Europas,  in  Paris  und 
Amsterdam  Ausstattung,  Hygiene,  Isolierver¬ 
fahren  und  die  Diätküche  waren  der  Zeit  um 
hundert  Jahre  voraus,  und  220  Jahre  lang,  bis 
1945,  gab  es  kaum  einen  großen  deutschen  Me¬ 
diziner,  der  nicht  an  der  Charitö  studiert  bzw. 
gewirkt  hätte. 

Erinnern  wollen  wir  vor  allem  an  den  1712 
in  Pr.-Holland  geborenen  Joachim  Friedrich 
Holland,  den  Friedrich  der  Große  im  Jahre 
1770  als  Chefchirurgen  an  die  Charite  berief. 
Holland  war  ein  Pionier  auf  dem  Gebiet  der 
Geburtenhilfe.  Uber  Generationen  blieb  auch 
seine  Schrift  .Anweisung  zum  verbesserten 
chirurgischen  Verband“  in  ganz  Europa  maß¬ 
gebend.  Noch  heute  aktuell  ist  die  Forderung 
des  großen  Humanisten,  den  Patienten  stets  als 
leidenden  Menschen  zu  sehen,  der  Güte  und 
Mitleid  verdient  und  auf  keinen  Fall,  so  ver¬ 
lockend  es  auch  für  den  Forscher  erscheinen 
mag,  als  Versuchskaninchen  benutzt  werden 
darf.  Holland  verbot  Versuche,  .davon  man 


M.Pf.  -  Korrespondenten 

nicht  vernünftigerweise  zuvor  absehen  kann, 
daß  sie  den  Vorgesetzten  Zweck  erreichen  und 
den  Patienten  nicht  in  weitere  klägliche  Um¬ 
stände  versetzen  dürften  . .  .*. 

Auch  weiterhin  hat  Ostpreußen  dem  Berliner 
und  damit  dem  deutschen  Gesundheitswesen 
immer  wieder  bedeutende  Kräfte  zugeführt 
H  u  f  e  1  a  n  d  ,  der  Mitbegründer  der  Berliner 
Universität,  der  ihr  die  Charite,  die  er  leitete, 
als  Klinikum  angliederte,  hielt  enge  Verbindung 
mit  der  medizinischen  Fakultät  der  Königs- 
berger  Albertus-Universität.  Von 
dort  kamen  nach  Berlin,  um  hier  zu  größtem 
Ansehen  in  der  Fachwelt  zu  gelangen,  Männer 
wie  Braun,  Mikulicz  und  Eiseisberg, 
Garree.  Lexer,  Payr  und  Kirchner. 
Bis  heute  gültige  Methoden  der  Behandlung 
Schwerhöriger  fand  der  1860  in  Lyck  geborene 
D  r.  F  1  a  t  a  u  ,  der  um  die  Jahrhundertwende 
die  Charite-Ohrenklinik  leitete.  Zu  seiner  Ge¬ 
neration  gehören  die  weltweit  bekannten  Chi¬ 
rurgen  August  Bier,  der  die  Lumbalanästhesie 
erfand  und  Emst  Ferdinand  Sauerbruch,  der 
letzte  der  großen  noch  im  vergangenen  Jahr¬ 
hundert  geborenen  Chirurgen,  sowie  Prof. 
Gohrbandt,  der  erst  vor  wenigen  Wochen  in 
Berlin  verstarb. 

Während  die  Charitö  mit  über  2600  Betten 
auch  heute  noch  das  größte  deutsche  Universi¬ 
tätsklinikum  ist,  wenn  auch,  vorübergehend 
unter  der  Verwaltung  der  SED  der  traditio¬ 
nelle  Geist  des  Humanismus  beurlaubt  erscheint 
—  existiert  die  zweite  bedeutende  Ausbildungs¬ 
stätte  für  Militär-  aber  auch  ebenso  für  Zivil¬ 
ärzte,  die  Militärärztliche  Akademie  nicht  mehr, 
das  Gebäude  in  der  Invalidenstraße  ist  heute 
Hauptgesundheitsamt  des  Ostsektors  von 
Berlin. 

Führend  in  der  N a c h w u c h s p f  1  e  g  e 

Ein  Problem  ist  heute  überall  der  kranken¬ 
pflegerische  Nachwuchs.  In  dieser  Beziehung  ist 
West-Berlin  heute  schon  führend  im  ganzen 
Bundesgebiet  mit  18  städtischen  und 
24  n i c h t s  t  ä  d  t  i  s c h e n  Kranken¬ 
pflegeschulen,  dazu  neun  Schulen  für 
Kinderkrankenpflege  und  15  Lehranstalten  für 
Spezialgebiete  von  den  med.-techn.  Assistenten 
bis  zu  den  Desinfektoren.  Schüler  melden  sich 
in  zunehmendem  Maße  aus  dem  Bundesgebiet, 
dem  westlichen  Ausland  und  in  letzter  Zeit  auch 
aus  Entwicklungsländern.  Ausbildung,  Einrich¬ 
tung  und  Unterbringung  sind  gut  bis  super- 
modern  und  komfortabel,  hierin  wetteifern  mit¬ 
einander  die  Träger  des  Gesundheitswesens,  die 
Stadt,  die  öffentlich-gemeinnützigen  Organisa¬ 
tionen.  die  Konfessionen,  freikirchliche  Gemein¬ 
schaften,  das  Rote  Kreuz  und  die  Arbeiterwohl¬ 
fahrt  sowie  private  Unternehmer,  eine  be¬ 
lebende  Konkurrenz,  die  in  Ost-Berlin  fehlt,  wo 
90  Prozent  aller  Gesundheitseinrichtungen  staat¬ 
lich  sind  und  der  Rest,  die  konfessionellen,  von 
Jahr  zu  Jahr  durch  Kürzung  der  öffentlichen  Zu¬ 
schüsse  eingeengt  wird  und  an  Bedeutung  ver- 
liert. 

Gesunderhaltung  —  Hygiene 

Ebenso  wichtig  wie  die  Behandlung  Kranker 
und  dabei  erheblich  weniger  kostspielig  ist  das 
Vorbeugen,  nämlich  die  Gesunderhaltung  der 
Bevölkerung.  Auch  was  auf  diesem  Gebiet  heute 
geleistet  wird,  beruht  auf  einer  jahrhunderte¬ 
alten  preußischen  Tradition.  Schon  der  Große 
Kurfürst  machte  die  Anpflanzung  von  zwei  Bäu¬ 
men  zur  Auflage  bei  jeder  Eheschließung,  der 
erste  Schulgarten  wurde  1748  durch  Kabinetts¬ 
order  von  Friedrich  dem  Großen  verfügt,  ebenso 
später  die  Anlegung  von  Gärtnersiedlungen 
rings  um  Berlin.  Selbst  als  die  Stadt  aus  den 
Nähten  zu  platzen  begann,  während  des  großen 
Bau-Booms  um  die  Jahrhundertwende  vertei¬ 
digten  vorausschauende  Bürgermeister  jeden 
Straßenbaum,  jedes  Fleckchen  Grün  innerhalb 
des  emporschießenden  Häusermeeres  —  unter 
ihnen  dürfen  wir  mit  Stolz  die  ostpreußischen 
Landsleute  Reicke,  Schustehrus  (Char¬ 
lottenburg),  K  u  h  r  (Pankow)  und  Sem- 
b  r  i  t  z  k  i  (Steglitz)  nennen.  Sie  kümmerten  sich 
um  Wasserversorgung,  Kanalisation  und  Stra¬ 
ßenreinigung,  Schustehrus  baute  das  älteste  und 
noch  heute  in  Betrieb  befindliche  Hallenbad  der 
Stadt  in  der  Charlottenburger  Krummen  Straße 


Man  förderte  ohne  jede  Prüderie  auch  das 
Familienbaden  in  Seen  und  Flüssen  der  Um¬ 
gebung,  damit  —  um  1900  —  manchem  deutschen 
Landstrich  weit  voraus  . . . 

Was  städtisches  Grün,  Badeeinrichtungen  und 
Sportanlagen  anbetrifft,  arbeiten  heute  sämt¬ 
liche  Ressorts  mit  dem  Gesundheitssenator  eng 
zusammen.  Vorbildlich  ist  die  Seuchenbe¬ 
kämpfung,  d.  h.  die  Erkennung  von  Infek¬ 
tionskrankheiten  ebenso  wie  die  Überwachung 
der  25  000  Lebensmittelbetriebe  von  der  Fabrik 
bis  zum  Kaufladen  im  Hinblick  auf  hygienische 
Erfordernisse.  So  wurden,  um  nur  zwei  Beispiele 
zu  nennen,  allein  1963  30  000  amtsärztliche  Kon¬ 
trollen  in  diesen  Betrieben  vorgenommen  und 
22  000  vom  Gewerbeaußendienst  entnommene 
Proben  von  Lebensmitteln  und  auch  anderen  Be¬ 
darfsgegenständen  amtlich  untersucht.  Das  Per¬ 
sonal  dieser  Betriebe  wird  ständig  überwacht, 
und  alljährlich  werden  bei  114  000  Personen 
rund  350  000  bakteriologische  Untersuchungen 
durchgeführt. 

Die  Versorgung  mit  einwand¬ 
freiem  Trinkwasser  ist  ständig  gewähr¬ 
leistet.  Ein  Problem  wurde  jedoch  die  hygie¬ 
nische  Abwasserbeseitigung  seit  der  totalen 
Spaltung  durch  die  Mauer,  denn  die  dazu  be¬ 
nutzten  Rieselfelder  befinden  sich  heute  fast 
ausschließlich  auf  Ost-Berliner  Boden  bzw.  im 
Zonenrandgebiet.  So  sah  man  sich  gezwungen, 
Großklärwerke  zu  bauen,  das  erste  wurde 
im  Mai  1963  in  Betrieb  genommen,  es  reinigt 
täglich  bis  zu  75  000  cbm  Abwasser.  Weitere 
Werke  sind  im  Bau  bzw.  geplant. 

Audi  die  Müllbeseitigung  wird  mehr 
und  mehr  zum  Problem,  da  die  fünf  Groß-Ab- 
ladeplätze  am  Stadtrand  nur  nodi  für  wenige 
Jahre  aufnahmefähig  sind  und  ein  Ausweichen 
ins  Hinterland  unmöglich  ist.  Von  zwei  als  Aus¬ 
weg  geplanten  gewaltigen  Müllverbrennungs¬ 
anlagen  ist  eine  bereits  im  Bau. 

Damit  sind  die  umfassenden  Aufgaben  des 
Berliner  Gesundheitswesens  —  zu  denen  zum 
Beispiel  auch  die  Lärmbekämpfung  und  die  Be¬ 
obachtung  der  Radioaktivität  der  Luft  gehört  — 
nur  angedeutet.  Krankentransport  und  Rettungs¬ 
dienst  können  nur  am  Rande  erwähnt  werden, 
ebenso  das  weitgespannte  Netz  der  Schulge¬ 
sundheitspflege,  Impfaktionen,  Aufklärungs¬ 
feldzüge,  Betreuung  von  Blinden  und  Taub¬ 
stummen  —  all  dies  beweist  einmal  mehr  den 
Lebenswillen,  die  Vitalität  einer  Stadt,  in  deren 
Wörterbuch  die  Worte  Resignation  oder  gar 
Kapitulation  nicht  zu  finden  sind 


Berliner  Grüne  Wodie  wurde  stark  beschickt 

np  —  Die  Zahl  der  Aussteller  auf  der  Berliner 
Grünen  Woche  1965  hat  sich  gegenüber  dem  Vor¬ 
jahr  weiter  erhöht.  Die  Gesamtzahl  betrug  850  (1964: 
746|,  davon  kamen  4  96  Firmen  aus  dem  Aus¬ 
land,  277  aus  Westdeutschland  und  127  aus  West- 
Berlin.  25  Nationen  waren  vertreten.  Die  Zahl  der 
beteiligten  Verbünde  hatte  sich  In  diesem  Jahr  eben¬ 
falls  erhöht,  von  153  auf  169,  davon  100  aus  dem 
Ausland.  Mit  Gemeinschaftsschauen  waren  18  aus¬ 
ländische  Staaten  vertreten.  So  zeigten  Dänemark, 
Belgien,  Holland,  Spanien,  Kanada,  Norwegen  Tune¬ 
sien,  Algerien.  Marokko  und  Israel  verwiegend  Le¬ 
bensmittel  und  Delikatessen  Ihrer  Heimat  während 
Frankreich,  Italien  und  Österreich  einen  Querschnitt 
durch  ihre  Weinproduktion  boten.  Indien  wartete  mit 
handwerklichen  und  kulinarischen  Spezialitäten  aui. 
Auf  der  neuseeländischen  Schau,  die  zum  erstenmal 
auf  der  Grünen  Woche  zu  sehen  war,  bildeten  Käse 
und  Lammfleisch  den  Schwerpunkt;  ferner  war  Jugo¬ 
slawien  mit  vielen  seiner  landwirtschaftlichen  Erzeug¬ 
nisse  und  Spezialitäten  erstmals  auf  der  Grünen 
Woche  vertreten.  Die  USA  führten  die  Vorzüge  des 
amerikanischen  Rindfleisches  vor  und  hatten  zu  die¬ 
sem  Zweck  ein  Steakhouse  mit  200  Sitzplätzen  und 
einen  Selbstbedienungsladen  aufgebaut. 

Der  deutsche  Beitrag  bestand  aus  der  landwirt¬ 
schaftlichen  Tier-  und  Lehrschau  mit  dem  Thema 
,  Alter  Beruf  mit  jungem  Unternehmungsgeist“  sowie 
der  Produktenschau  .  Aus  deutschen  Landen  —  frisch 
auf  den  Tisch“.  In  drei  Ausstellungszentren  wurden 
die  Städte  der  Bundesländer  zusammengefaßt  und 
Spezialitäten  aus  deutschen  Landen  Angeboten.  In 
einer  anderen  Halle  wurde  die  horizontale  und  vei- 
tikale  Verbundwirtschaft  an  den  Beispielen  Milch, 
Schweine,  Eier  und  Geflügel  dargestellt.  Ein  wei¬ 
terer  Anziehungspunkt  war  wieder  die  ßlumcnschau 
in  der  Halle  IX.  In  einer  anderen  Halle  zeigte  der 
Zentralverband  der  Kleingärtner,  Siedler  und  boden¬ 
nutzenden  Grundbesitzer  eine  instruktive  Kleingarten- 
Sonderschau.  In  zwei  Hallen  führte  die  Ackerschlep¬ 
per-  und  Landmaschlnen-Industrie  ihre  Erzeugnisse 
vor. 


Zu  unseren  Bildern: 

Oben  ein  Blick  aut  das  Neue  Universitäts- 
Klinikum  in  Steglitz.  Der  großzügige  Neubau 
wurde  im  vergangenen  Sommer  gerichtet. 
Untere  Reihe: 

Links  die  Waschstation,  in  der  irischoperierte 
Patienten  zunächst  betreut  werden.  In  dem 
Operationssaal  können  zwei  Patienten  gleich¬ 
zeitig  operiert  werden.  Daneben  die  Zentral¬ 
sterilisation.  Mitte:  Im  sechsgeschossigen 
Schwesternhaus  gibt  es  über  hundert  sonnige 
Zimmer.  Rechts  der  Erweiterungsbau  des  Rot- 
kreuz-Krankenhauses  in  der  Britzer  Straße.  Mit 
einer  Spende  des  Berliner  Zahlen-Lottos  ent¬ 
stand  ein  viergeschossiges  Bettenhaus  für  hun¬ 
dert  Patienten  neben  dem  bereits  bestehenden 
Krankenhaus.  Auln.:  berlin-bild 
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Der  Denkmalspark  bei  Pr.-Eyhu 
Zur  Ergänzung  des  Beitrages 
.Oer  Zauberaptel  von  Persdieln*  in  Folge  B 

In  meinen  Kinderlagen  bin  ich  mit  meinem 
Valer  oll  aut  Spaziergängen  und  Fahrten  in  dj« 
Umgebung  von  Pr.-Eylau  gekommen  So  ginge,, 
wir  auch  zum  .Kanonendenkmal .  wie  wir  fc,. 
der  es  nannten,  an  der  Bartensteiner  Chaus** 
Da  erzählte  mein  Vater,  was  er  von  diesen 
Denkmal  wußte  In  einem  kleinen,  am  Hang  Ij*. 
oenden  Park,  der  zum  Gedenken  an  die  Sdiladn 
?u  Pr  -Evtau.  am  7.  und  8.  Februar  1807, 
leql  war.  stand  das  Denkmal  aus  Bronze  um) 
Eisoni  es  gliederte  sich  in  mehrere  kleine  Tanne 
Etwas  hoher  standen  die  beiden  allen  Kanon«, 
ln  jip  luchtung  weisend,  in  der  die  Schlacht  aut 
dem  Krahenberge  an  der  Domnauer  Straße  und 
in  RuhLuno  Kusdritten  slatigefunden  hat.  Diese, 
Ziel  war  immer  ein  Spaziergang  wert,  denn  dort 
waren  Banke  zum  Ausruhen  und  Besinnen  aul- 
gestellt. 

Das  Denkmal  wurde  das  .L'Estocq-Denknur  ge- 
nannt  Einige  hundert  Meter  vorher  war  ij 
einem  Hirtenhäuschen  oine  dort  einst  eingeschb- 
(jene  Kanonenkugel  einqemauert  worden.  D«i 
3*Jupoleonsberg'  und  die  .Napoleonsflchte  Im- 
ben  damals  auch  ihren  Namen  erhalten.  Dies«, 
Berg  mit  der  Fichte  lag  südwestlich  der  Stadl 
auf  diesem  Berg  halte  Napoleon  seinen  Stand¬ 
ort  gewählt!  als  Quartier  diente  Ihm  ein  Haui 
in  dei  Landsberger  Straße  (später  Fräulein 
Hecht's  Haus). 

Aut  einem  anderen  Spaziergang  kamen  wir 
in  unser  Heimatmuseum  im  allen  Gutshaus  « 
der  Unteren  Schloßstraße.  In  diesem  hatten  an. 
sere  Stadtvüler  in  einem  großen,  mit  Glas  abg«. 
deckten  Sandkasten  die  Schlacht  mit  allen  Ein. 
zelheiten  genau  nachbilden  lassen.  Die  Solda¬ 
ten  in  thron  historischen  Uniformen,  die  Pferd« 
mit  Troßwagen  und  Kanonen,  die  Napoleone 
Ficht  -  und  das  Birkenwälddian  bol  Kuschitten, 
an  dem  die  Preußen  unter  L'Estocq  am  Abend 
des  8  Februar  in  die  Schlacht  eingriffen.  Die  Fi¬ 
guren  waren  aus  Blei  und  Zinn  gegossen.  W« 
ein  bißchen  Phantasie  besaß,  konnte  sich  das 
damalige  Geschehen  richtig  lusmalen.  Zur  Et- 
gänzung  hingen  auch  noch  die-  Uniformen  von 
Freund  und  Feind  in  diesem  Zimmert  Waffea 
waren  auch  noch  zu  sehen  Hier  wurden  audidk 
Schulklassen  hingeführt,  um  bildliche  Eindrücke 
in  der  Heimatkunde  zu  erhalten." 

Alfred  König 

Hasbergen,  im  Kamp  5 


Das  Landeshaus  in 


Einst  Sitz  der  ostpreuülsdien  Provinzialvetwaltuiig 


Im  August  1944  fiel  auch  das  Landeshaus  in 
der  Konigsstraße  den  Bombenangriffen  zum 
Opfer.  Sämtlicho  Akten  und  Unterlagen  sind 
verlorengegangen;  dennoch  wollen  wir  versu¬ 
chen,  die  Erinnerung  an  dieses  Gebäude  und 
an  alle,  die  darin  wirkten,  wieder  lebendig  wer¬ 
den  zu  lassen.  Diese  Darstellung  beruht  auf  Ge¬ 
sprächen,  die  mein  Vater,  der  fast  zwanzig  Jahre 
lang  als  Landesrat  in  diesem  Hause  tätig  war, 
einst  mit  mir  führte.  Es  ist  leider  nicht  möglich, 
die  Biographien  der  vielen  verdienstvollen 
Männer  hier  wiederzugeben,  die  vom  Landes¬ 
haus  aus  die  ganze  Provinz  Ostpreußen  maß¬ 
geblich  geleitet  haben,  weil  auch  die  Personal¬ 
akten  vernichtet  sind.  So  können  wir  nur  einiges 
über  die  ostpreußische  Provinzialselbst  Verwal¬ 
tung  und  deren  vielfältige  Aufgaben  mitteilen, 
die  diese  Beamten  in  preußischer  Pflichterfül¬ 
lung  und  zugleich  mit  schöpferischer  Initiative 
gemeistert  haben. 

Wie  Jede  Behörde  war  auch  das  Landeshaus 
eine  verwaltungstechnische  Institution.  Im  Laule 
der  historischen  Entwicklung  von  der  Weimarer 
Republik  Ws  zum  nationalsozialistischen  Regime 
haben  »ich  die  Kompetenzen  der  Verwaltungs¬ 
organe  erheblich  verschoben:  bis  1933  waren 
die  Bereiche  der  staatlichen  Verwaltung,  die 
die  staatliche  Oberaufsicht  zu  führen  hatte  (mit 
dom  Oberpräsidanten  an  der  Spitze: 
Sitz:  Oberpräsidium  in  Königsberg)  und  der 
provinziellen  Selbstverwaltung,  dem  sogenann¬ 
ten  Provinzialverband,  streng  getrennt.  Letz¬ 
terer  gliederte  sich  in  den  Provinziallandtag 
und  den  Provinzialausschuß  als  dem  ausführen¬ 
den  Organ  der  provinziellen  Selbstverwaltung 
(mit  dem  Sitz  im  Landeshaus) :  an  seiner  Spitze 
stand  der  Landeshauptmann,  dem  sieben 
Landesräte  und  einige  Landes-  und  Provinzial- 
Bauräte  als  weitere  höhere  Beamte  bedgegeben 
waren,  die  —  wie  auch  der  Landeshauptmann, 
vom  Provinzial-Landtag  gewählt  wurden.  Der 
ständige  Vertreter  des  Landeshauptmanns  war 
der  Erste  Landesrat.  Die  Oberpräsidenten  in  der 
Zeit  vom  Ersten  Weltkrieg  Ws  1933  waren  Adolf 
von  Batocki-Bledau,  August  Winnig.  Emst 
Siehr  und  Wilhelm  Kutscher.  Das  Ami  des  Lan¬ 
deshauptmanns  versahen  Manfred  Graf  von 
Brünnedc-Bellschwitz  —  dem  die  Landsmann¬ 
schaft  Ostpreußen  ln  seinem  Todesjahr  1957  den 
.Preußenschild"  verlieh  — .  Dr.  BLunck  und 
Oberregierungsrat  von  Wedelstädt.  Erster  Lan¬ 
desrat  war  zuletzt  Dr.  Bezzenberger.  während 


Landesrat  Seheibert  die  Leitung  der  finanz-  und 
volkswirtschaftlichen  Abteilung  oblag;  außer¬ 
dem  war  er  u.  a.  Dezernent  für  kulturelle  Ange¬ 
legenheiten.  Eingerichtet  wurde  ein  statistisches 
Amt,  das  Professor  Dr  E.  F.  Müller  einige  Jahre 
leitete.  Als  Vorsitzender  der  Landesgruppe 
Bayern  hat  er  sich  später  —  wie  der  ebenfalls 
eins!  im  Landeshaus  tätig  gewesene  Landes- 
Oberinspektor  Roichelt  als  Vorsitzender  d°r  Lan- 
dosgruppe  Baden-Württemberg  —  der  larvds- 
mannschaftlichen  Arbeit  gewidmet-  Ein  sehr 
kenntnisreicher,  in  jahrzehntelangem  Dienst  er¬ 
fahrener  Beamter  war  Landesamtmann  Stephani. 

Wenden  wir  uns  nun  den  vielfältigen  Aufga¬ 
ben  des  ProvLnzidlverband.es  zu,  der  als  Sym¬ 
bol  seiner  Selbstverwaltung  ein  eigenes  Wap¬ 
pen  führte,  das  oben  wiedergegeben  ist.  Im  we¬ 
sentlichen  waren  diese  Aufgaben  wirtschaft¬ 
licher,  sozialer  und  kultureller  Art:  nur  einige 
aus  ihrer  Fülle  wollen  wir  hier  nennen:  Bau  und 
Unterhaltung  von  Straßen,  Betreuung  der  Pro- 
vinzial-Gärlner-Lehranstalt  in  Tapiau,  von  Blin¬ 
den-  und  Taubst. ummen- Anstalten,  Provinzial- 
Heil-  und  Pflege-Anstalten,  Fürsorge-  und  Er¬ 
ziehungsheimen,  Gründung  der  Hauptfürsorge¬ 
stelle  für  Kriegsbeschädigte  und  Hinterbliebene. 
Auf  kulturellem  Gebiet  giehörten  zu  diesen  Auf¬ 
gaben  die  Förderung  von  Heimatschutz  und 
Heimatpflege  (z.  B.  durch  Fleimatmuseen),  des 
Prussia-Museums  sowie  Archivpflege  des  Deut¬ 
schen  Ordens  und  Naturschutz. 

Darüber  hinaus  nahm  der  Provinzialverband 
auch  solche  Aufgaben  wahr,  die  von  den  Ge¬ 
meinden  und  Kreisen  schon  aus  finanziellen 


Das  Wappen  des  Provinzialverbandes  Ostpreußen  zeigte  in  den  Zeilen  des  Königreichs  in 
silbernem  Schilde  den  gekrönten  preußischen  Adler.  Dieser  stammle  aus  dem  Wappen  der  Hoch 
meister  des  Deutschen  Ritterordens,  die  Ihn  als  Reichxtürsten  liihrten.  Die  Schildträger  umgab 
kreistörmig  die  Kette  des  während  der  Krönung slestlichkeilen  1701  im  Königsberger  Schloß  ge¬ 
stifteten  Schwarzen  Adlerordens.  —  Die  Standarten  an  den  Dienstlahrzeugen  waren  schwarz 
weiß  mit  diesem  golddurchwlrk ten  Wappen  in  der  Milte. 

Unter  dem  Wappen  Ist  das  Landeshaus  dargeslellt.  Es  war  ein  Runtbacksteinbnu  aus  den 
Anlangsjahren  dieses  Jahrhunderts.  In  den  Mauerllächen  waren  außen  figürliche  Medaillons  an 
gebracht,  die  den  Ackerbau,  die  Viehzucht.  Jagd  und  Fischerei  symbolisierten.  Im  Silzungssaate 
hing  das  von  Otto  Brausewetter  geschallene  Gemälde  .Yorcks  Ansprache  an  die  Preußischen 
Stände  am  5.  Februar  1813". 


Gründen  allein  nicht  bewältigt  werden  konnten 
und  dessen  Zusammenfassung  auf  provinzieller 
Ebene  daher  zweckmäßig  erschien,  so  etwa  auf 
dem  Gobiet  des  Theaterwesens,  dem  Ausbau  der 
Heimatmuseen,  der  Erhaltung  kulturgeschicht¬ 
lich  wertvoller  Baudenkmäler,  z.  B.  des  Ritter¬ 
ordens,  und  der  Schaffung  des  Tannenberg- 
Denkmals  in  Hohenstein  Zur  Durchführung  die¬ 
ser  Aufgaben  bestand  das  Ptovinzial-DenSunul- 
Amt.  Auch  setzle  sidi  der  Provinzialverband  für 
die  Belebung  des  Fremdenverkehrs  nach  Ost¬ 
preußen  und  besonders  zum  Tannenberg-Denk- 
mal  mit  großem  Erfolg  ein.  (Näheres  hierüber 
vergl.  Landesrat  Sdielberl:  Aus  der  Kulturarbeit 
der  ostpreußischen  Gemeinden/Oslpreußenblatt, 
Folge  42,  Seite  6,  vom  17.  10.  1964.1 

Helmut  Seheibert 


^ürsor^eunstulten  der  Provinz  Ostpreußen 


Den  preußischen  ProvuizVal  verwalt  ungern  lag 
die  Verpflichtung  ob,  für  Bewahrung,  Kur  und 
Pflege  der  —  im  arm enxecht liehen  Sinne  —  hilfs¬ 
bedürftigen  Geisteskranken,  Epileptischen,  Taub¬ 
stummen  und  Blinden,  soweit  diese  der  Anstalls- 
pflege  bedurften,  in  geeigneten  Anstalten  Für¬ 
sorge  zu  treffen. 

Die  Provinz  hatte  auch  für  die  Beschulung 
blinder  und  taubstummer  Kinder  zu  sorgen,  und 
es  war  ihr  auch  die  Heilung  und  Erwerbsfähig- 
machung  von  Körperbehinderten  zur  Pflicht  ge¬ 
macht  Neben  diesen  Pflichten  gegenüber  kör¬ 
perlich  und  geistig  Gebrechlichen  lastete  auf 
den  Provinzen  auch  die  Fürsorge  für  die  auf 
Grund  der  Bestimmungen  des  Reichsstrafgesetz- 
buches  der  Landespolizeibehörde  Überwiesenen 
sowie  für  die  auf  Grund  des  preußischen  Ge¬ 
setzes  vom  2.  Juli  1900  zur  Fürsorgeerziehung 
verwiesenen  Personen.  Zur  Erfüllung  dieser  Auf¬ 
gaben  standen  ln  Ostpreußen  folgende  Anstal¬ 
ten  zur  Verfügung: 

die  Provinzial-Heil-  und  Pflege-Anstalten  in 
Allenberg,  Kortau  und  Tapiau,  —  die  Provin- 
zial-Anstalt  für  Schwachsinnige  in  Rastenburg, 
das  Heim  .Bethesda"  in  Angerburg,  die  Karls- 
höfer  Anstalten  und  die  Heilstätte  .St.  Andreas¬ 
berg*  ln  Wormditt, 

für  Epileptische:  die  Karlshöler  Anstalten  und 
d:e  Heilstätte  .St.  Andreasbetg"  In  Wormditt, 

für  Taubstumme:  die  Provinzial-TaubsUimmen- 
Ansialten  In  Königsberg,  Tilsit  und  Rößel  sowie 
das  Taubstummen  heim  in  Königsberg. 

für  Blinde:  die  OslDreuftische  Blinden unter- 
richts-Anstall  und  das  BUlow  von  Dennewltzsche 
Blindcnstlft  in  Königsberg.  (Gestiftet  von  dem 
Genei  alfeldmarschall  F.  W.  Graf  Bülow  von 
Dennewitz,  dem  Sieger  von  Denncwlt*  und 
Großbeeren  1813.) 

Die  Heilung  der  Körperbehinderten  erfolgte 

ln  der  Krüppel- Heil-  und  Lehranstalt  .Hinden- 


burghaus*  ln  Königsberg,  dom  Krüppelheim 
.Bethesda"  in  Angerburg  und  dem  .Dorotheen¬ 
helm'  des  Vaterländischen  Frauenvereins  In 
Allenstein.  Die  der  Land  es  Polizeibehörde  über¬ 
wiesenen  Personen  wurden  in  der  Provinzial- 
ßesserungsanstalt  in  Tapiau  und  die  Fürsorge- 
Zöglinge  in  den  Provinzaal-Fürsorgeerziehungs- 
anstalien  Lerchenberg  und  Angerburg  sowie  in 
Privatanstalten  untergebracht. 

Sowohl  in  den  Heil-  und  Pflegeanstalten  als 
auch  in  der  Sdiwachsinnigen-Anstalt  in  Rasten¬ 
burg.  den  Karlshöfer  Anstalten  und  in  der  An¬ 
gerburger  und  der  Wormditter  Anstalt  waren 
zahlreiche  Werkstätten  vorhanden,  ln  denen 
die  männlichen  Kranken  unter  der  Anleitung 
von  geprüften  Handwerksmeistern  Schneider-, 
Schuhmacher-,  Sattler-,  Tischler-,  Korbmacher-, 
Bürstenmacher-  und  andere  nützliche  Arbeiten 
erlernen  und  verrichten  konnten.  Die  Frauen 
dagegen  arbeiteten  vorzugsweise  ln  der  Koch- 
und  Waschküche,  im  Blumen-  und  Gemüsegar¬ 
ten  sowie  in  der  Näh-  und  Flirkstube  der  ein¬ 
zelnen  Anstalten.  Alle  Anstalten  hatten  auch 
einen  größeren  landwirtschaftlichen  Betrieb,  der 
Männem  und  Frauen  Gelegenheit  bot,  sich  in 
Stall,  Scheune  und  auf  dem  Felde  nützlich  zu 
machen.  Die  Arbeiten  erhielten  die  Kranken 
körperlich  gesund,  lenkten  viele  Geisteskranke 
von  ihren  quälenden  krankhaften  Vorstellungen 
ab  und  gaben  den  Kranken  das  befriedigende 
Gefühl,  daß  sie  trotz  ihres  Leidens  etwas  Er¬ 
sprießliches  für  die  Allgemeinheit  leisten 
konnten. 

Außer  durch  Arbeit  landen  die  Kranken  in 
den  Anstalten  durch  die  Anslaltsbücherei,  Un- 
terhaltungssplole,  kleine  Anstaltsfeste  mit  musi¬ 
kalischen.  deklamatorischen  und  theatralischen 
Aufführungen  sowie  durch  Park-  und  Watdsna- 
ztergänge.  gemeinsame  kleine  Ausflüge,  durch 
Schwimmen  und  durch  uod«r'>  snorttirhe-  Betä¬ 


tigungen  willkommene  Anregung  und  .Ab¬ 
wechslung  für  Körper  und  Geist 

Die  Fürsorge  für  die  Blinden  umlaßte  den 
Schulunterricht  und  die  Ausbildung  ln  einem 
Blindenhandwerk.  Schulunterricht  genossen  olle 
blinden  Kinder  der  Provinz  in  der  Ostpreu- 
ßischan  Blindenunterrichtsanstalt  ln  Königsberg. 
Sie  war  eine  im  Jahre  1909  mit  großem  Kosten¬ 
aufwand  errichtete  Privatanstall,  die  sowohl  in 
ihrer  äußeren  Anlage  als  auch  in  ihren  sdiul- 
tedmischen  Einrichtungen  allen  modernen  An¬ 
forderungen  der  Blindenfürsorge  gerecht  wurde. 
Der  Blindenunterricht  wurde  in  einer  Vorschule 
und  einer  fünfklassigen  Anstaltsschule  erteilt 
und  verfolgte  das  Lehrziel  einer  gehobenen 
Volksschule.  Nach  beendeter  Schulzeit  gingen 
die  blinden  Zöglinge  in  das  mit  der  Blinden- 
unterrichtsansUll  räumlich  und  verwallungs- 
ledmisch  verbundene,  der  Provinz  gehörige 
Bülow  von  Dennewitzsche  Blindenstift  über. 
Hier  wurden  sie  von  geprüften  Handwerksmei¬ 
stern  in  einem  Blindenhandwerk  (Seilerei,  Korb- 
madierei.  Bürstenbinderei.  Flechtarbeiten  usw.) 
ausgebildet.  und  hier  konnten  sie  auf  ihren 
Wunsch  hach  beendeter  Ausbildung  als  selbstän¬ 
dige  Handwerker  aiuch  ihre  Heim-  und  Arbeits¬ 
stätte  behalten.  Das  ßlindenstift  gewährte  aber 
auch  erwachsenen  Blinden,  die  noch  keine  Be¬ 
rufsausbildung  genossen  hallen.  Heim-,  Ausbil¬ 
dung»-  und  Arbeitsstätte. 

Die  Taubstummeofürsorqe  hatte  ihr  Ziel  in 
dem  Sdvulunterrichi  der  Taubstummen,  ln  der 
Provinz  standen  für  diesen  Zweck  die  in  den 
Jahren  1907  bis  1911  neu  erbauten  Provinznal- 
Taubstununcin-  Anstalten  in  Königsberg,  Tilsit 
und  Rößel  zur  Verfügung,  di«  in  ihrer  baulichen 
Anlage  und  in  schultechnischer  Hinsicht  zu  den 
neuzeitlichen  Taubstummenanstalten  gehörten 
Die  Zöglinge  wurden  dort  in  einem  achtjährigen 
Lehrgang  fähig  gemacht,  sich  im  Verkehr  mit 
Gesunden  durch  die  Lautsprache  verständlich 
auszudrücken.  Auch  wurde  für  die  Ausbildung 
der  Zöglinge  im  Handfertigkeitsunterricht  und 
ln  der  Haushaltskunde  viel  getan  Die  Taub¬ 
stummenanstalt  Königsberg  bildete  zugleich  die 
Taubstummenlehrer  für  die  drei  Prov+nzia]. 
T a  u  bs  tummen  -  Ans  Ulten  aus. 

Die  Provinzial- Verwaltung  hatte  auch  für 
altersschwache  und  sieche  Personen  in  dem  Wil- 
helm-Augusta-Siechenhaus  in  Pr.-Eylau  ein 
freundliches  Heim  geschaffen,  ln  dem  120  Män 
ner  und  Frauen  Ihren  Lebensabend  verbrinoen 
konnteni  hi  der  ostpreußtsdien  Gärtnerlehr¬ 
anstalt  ln  Tapiau  bildete  sie  auf  einem  13  5  ha 
großen  Gelände  alljährlich  24  Lehrlinqe  durch 
gründliche  praktische  und  theoretische  Unte7- 
wetsung  zu  praktischen  Gärtnern  heran  und  In 
Gumbinnen  besaß  sie  eine  Hebammenlehr 
anstalt,  ln  der  alljährlich  in  neunmonat io«L 
Lehrganq  Mädchen  und  Frauen  zu  Hebammen 
ausgebildet  wurden.  Mmme" 

Zu  erwähnen  sind  noch  die  oätnrvHitu«,* 
Lungenheilstätten,  die.  vom  -Verein  zur 


Vor  liinlzig  Jahren: 

AUS  ALTEN  ZEITUNGEN 

Eriurl,  8.  Februar  1915:  Die  thüringischen 

Imker  wollen  Bienenvölker  für  die  kriegszei- 
slörten  ostpreußisrhen  Gebiete  spenden. 

Berlin,  13.  Februar  1915:  Eine  Kollekte  für 

Ostpreußen  erbrachte  in  den  evangelischen  Kü¬ 
chen  Preußens  die  Summe  von  425  000  Mark 

Berlin.  15.  Februar  1915:  Noch  nicht  allen  ost¬ 
preußischen  Flüchtlingen  kann  die  Erlaubnis 
gegeben  werden,  in  die  Heimat  zurückzukehren. 
Zwar  ist  Ostpreußen  durch  die  Wlnterschladit 
in  Masuren  nun  völlig  befreit  worden,  ab« 
viele  Ortschaften  sind  von  den  Russen  der¬ 
maßen  zerstört  worden,  daß  nach  der  mtlitän- 
sehen  Säuberung  des  Gebietes  nur  Spezialhand¬ 
werker  und  Landwirte  mit  dem  Aufbau  begm 
nen  dürfen,  während  Ihre  Familien  vorerst  nodi 
in  Mittel-  und  Norddeutschland  zurüdcblelb« 
müssen.  Alle  in  den  Flüchtlingslagern  um¬ 
laufenden  Gerüchte  über  eine  schnelle  Heim¬ 
kehr  entsprechen  nidii  der  Wirklichkeit,  ln  des 
nächsten  Tagen  werden  die  ersten  eingehendes 
Berichte  über  das  kriegsverwüstete  Masutes 
veröffentlicht  werden. 

■* 

Im  Winter  1914/15  stellte  man  fest,  daß  die 
Vorräte  an  Futtermitteln  auf  keinen  Fall  b» 
zur  neuen  Ernte  reichen,  worauf  eine  starke 
Reduzierung  der  Sdiweinebestände  angeordnet 
wurde,  die  als  «Schweinemord“  in  die  Geschichte 
des  Ersten  Weltkrieges  einging.  Rund  acht  Mü¬ 
lionen  Schweine  wurden  abgcschlachlet  und  w 
Dauerfleischwaren  verarbeitet,  die  von  des 
Städten  angekauft  und  eingelagerl  wurden.  Man 
glaubte,  auf  diese  Welse  einer  Fleisdiverknap- 
pung  Vorbeugen  zu  können,  rechnete  man  doch 
nicht  mit  einer  langen  Kriegsdauer. 


Zwei  ..Bohnenreden",  die  bei  den  letzlen  Zu¬ 
sammenkünften  der  «Gesellschaft  der  Freund« 
Kants"  in  Göttingen  gehalten  wurden,  hat  der 
Holzner-Verlag,  Würzburg,  mit  Unterstützung 
des  Göttinger  Arbeitskreises  veröffentlicht 
«Uber  einige  Königsberger  Mathematiker  de* 
17,  Jahrhunderts  und  ihre  Beschäftigung  mit  de: 
Architektur  von  Dr.-Ing.  Carl  Wünsch  und 
«Grundlagen  einer  rechtsstaatlichen  Außen 
Politik"  nach  Kants  philosophischem  Bntwu'1 
«zum  ewigen  Frieden"  von  Joachim  Frei¬ 
herr  von  Braun. 

iiiiiii  ii  aMiniii  um  ii  im  um  |,n  ||  in  |||l|||l||a|||a|||||l|||||||||||||liiiiiiiin|1 

tung  von  Lungenheilstätten  in  Ostpreußen'  «; 
beut,  zahlreichen  Lungenkranken  Erholung  und 
Heilung  brachten.  Die  älteste  von  Ihnen  war  dif 
Manner-Hellstatle  tm  Stadtwalde  von  Höhet1 
stein,  die  im  Jahre  1903  eröffnet  wurde  und  übe' 
mehr  als  100  Betten  vorfügte.  Di*  Frauen-HcsI" 
stätte  .Frauenwohl'  Im  Stadtwalde  von  All«*' 
stein  war  im  Jahre  1907  erbaut  worden  und 
hatle  140  Plätze  ln  der  Seehoilslätte  Lochst^ 
besaß  Ostpreußen  schließlich  noch  eine,  dl®' 
«m  Seestrande  bei  dem  Badeort  Neuhäuser  ge¬ 
legene  Heilstätte  für  mH  Tuberkulose  od« 
Skrofulöse  bedrohte  Kinder,  die  1917  ln  Bf' 
trieb  genommen  wurde  und  200  Kinder  aufne"' 
men  konnte. 

Au,  einem  im  Jahre  1922  veröflentlt®,e° 
erlchj  des  Landeshauptmanns  Dr  h.  C.  Mar1 
ireg  Graf  von  Brünneck. 
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„&ck  (tew  mi  all  de  Schaut  verbrennt . . 

Unsere  Leser  schreiben  über  Königsberger  Fleck 

ln  der  zweiten  Polge  dieses  Jahres  regten  wir  unsere  Leser  an.  uns  Ihre  Erinnerungen  an 
Königsberger  I  leck  mitzuteilen  und  uns  zu  schreiben,  wie  das  Gericht  bei  ihnen  zu  llause  ge¬ 
kocht  wurde.  Viele  Brlele  gingen  ein.  Unsere  Leser  ließen  uns  darin  voller  Freude  und  Be¬ 
hagen  an  Ihren  Erinnerungen  teilnehmen.  Ohne  eine  behagliche  Bedachtsamkeit  wur  ja  kein 
Pieckessen  denkbar,  schon  seiner  heißen  Wesensart  wegen:  .Eck  hew  mi  all  de  Schnut  ver¬ 
brennt  . . 


Lassen  wir  zunächst  Krau  Marte  SakoMelski  (Ber- 
lln-lrohnau.  Forst  weg  iS)  su  Wort  kommen.  Sie  be¬ 
richtet  von  dem  Fleckrezept,  das  sie  von  Ihrer  Mut¬ 
ter  übernahm  Sie  lud  gute  Freunde  zu  dem  Essen 
ein,  die  »Ich  schon  im  Sommer  darauf  freuten. 

Unvergeßlich  sind  mir  die  Flecknbendc  Im  Freun¬ 
deskreis,  denen  der  Krieg  1939  ein  Ende  bereitete. 
Zu  dem  Rezept  möchte  Ich  vorausschicken,  daß  man 
darauf  achten  soll,  den  Magen  von  einem  jungen 
Mastrind  zu  erhalten;  ntnn  sollte  mindestens  6  Pfd. 
nehmen.  Ich  kochte  also  ln  meinem  großen  Fleck- 
topf  4  Pfd.  Markknochen  mit  Suppengrün,  einer 
großen  Zwiebel,  10  GewUrzkörnem  und  4  Lorbeer- 
bltitlern  3  bis  4  Stunden  lang  und  goß  olles  durch 
ein  Slub.  In  der  klaren  Brühe  kochte  Ich  10  Pfd. 
Fleck,  die  ich  vorher  24  Stunden  lang  gewassert 
hatte.  Sobald  das  Fleisch  welch  genug  zum  Schnei¬ 
den  war.  wurde  es  In  kleine  Streiten  oder  Vierecke 
gc&chnllten  und  nochmals  gekocht,  zusammen  mit 
ganz  klein  geschnittenem  Sellerie  von  2  bis  3  gro¬ 
ßen  Knollen.  Der  Sellerie,  der  fast  ganz  zerkocht 
wnr.  gab  dem  Gericht  erst  den  richtigen  Geschmack. 
Auf  dem  gedeckten  Tisch  standen  ein  Körbchen  mit 
Schrippen,  eine  Flasche  Essig,  ein  Glas  Mostrich 
und  ein  Schlilchen  feingeriehener  Majoran.  Teder 
konnte  sich  sein  Gericht  nach  Geschmack  wtlrzen. 
Die  große  Flasche  Steinhäger  war  eine  Selbstver¬ 
ständlichkeit  Meine  Gäste  sind  jedenfalls  immer 
des  l.obes  voll  gewesen,  und  Ich  kann  dieses  Re¬ 
zept  Jedem  Feinschmecker  empfehlen. 

Dora  Skrupke  (6587  Rautnholder,  Itahnhafstralte 
Nr.  321  macht  als  Ergänzung  zu  drin  angegebenen 
Fleckrezepi  folgenden  Vorschlag: 

„Von  dem  Rest  des  nicht  zu  dllnn  gekochten  Ge¬ 
richtes  mache  Ich  unter  Zusatz  von  etwas  Essig 
eine  SUlze,  die  ohne  Geliermittel  leicht  fest  wird 
und  ausgezeichnet  zu  Bratkartoffeln  schmeckt. 
Wenn  Im  Spätsommer  die  Tomaten  billig  sind, 
nehme  Ich  gleich  zu  dem  Suppenr.emüse  ein  paar 
Tomaten.  Sie  geben  dem  Gericht  einen  feinen  Ge¬ 
schmack." 

Gertrud  Langhans  (529  Wipperfürth,  Wcberstrafle 
Nr.  131  berichtet  von  einer  anderen,  rechl  unbekann¬ 
ten  Art  der  Zubereitung: 

Einen  Schweinemagen  (wer  will,  kann  noch  von 
den  dicken  Darmen  etwas  xugeben)  abwellcn.  er¬ 
kalten  lassen,  in  kleine  Würfel  schneiden.  Dann  ln 
einem  ziemlich  großen  Topf  aufsrtzen.  wenn  man 
hat,  noch  einen  Knochen  mit  etwas  Fleisch  dazu 
tun.  Eine  Welle  kochen  lassen,  vielleicht  •/*  bis  2 
Stunden.  Danach  Backobst  dazugeben,  getrocknete 
Äpfel.  Birnen  und  Backpflaumen.  Alles  weichkochen 
lassen.  Zuletzt  mit  etwas  Weizenmehl  binden.  Die 
Suppe  wird  ganz  .goldig'.  Mit  Salz  abschmecken. 
Wer  cs  liebt,  kann  Zucker  dazu  geben.  Das  Gericht 
schmeckt  ,tom  Huckebliowe'!  Es  gehören  Kartof¬ 
feln  dazu.  Wll  wohnten  zuerst  ln  der  Insterburgcr 
Gegend,  dann  zogen  wir  1910  Ins  Ermland.  In  die 
Nähe  von  Hellsherg. 

Käthe  Schönauer,  cvb.  Rasmitssen-Bomie,  aus 
Neuenflorl  bei  Kas'.unburg,  Jetzt  3051  Basse,  schil¬ 
dert  ein  hübsches  Erlebnis  aus  Ihrer  Jungmädchcn- 
zelt  in  der  Rastenburgcr  Gegend: 

Ottpreußlsche  Fleck 

Vom  Vaterländischen  Frauenverein  sollte  ein 
Wohltilltskeltsfest  Im  Hotel  Königsberg  veranstal¬ 
tet  werden.  Alle  Mitglieder  aus  Stadt  und  Land 
wurden  autgefordert.  zum  Gelingen  des  Festes  bet¬ 
zutragen.  um  dadurch  einen  höheren  Reingewinn 
zu  erzielen. 

Meine  Mutter  überlegte  hin  und  her.  was  sie  Be¬ 
sonderes  stiften  könne.  Belegte  Brötchen,  Hand¬ 
arbeiten  oder  Gartenerzeugnisse  wurden  schon  Im¬ 
mer  gegeben,  es  mußte  doch  mal  etwas  anderes 
sein.  Da  kam  sic  auf  den  Einfall,  dieses  Mal  Fleck 
zu  liefern  und  sie  In  einer  kleinen  Fleckbude  auch 
zu  verkaufen.  Die  Verkäuferin  mußte  aber  auch 
ein  Zugstück  sein.  Nach  langer  Überlegung  fiel  die 
Wahl  auf  mich,  dl»  zwölfjährige  Jüngste.  Meine 
älteren  Schwestern  hatten  sich  dagegen  gesträubt, 
denn  sie  wollten  das  Fest  lieber  frei  und  ungebun¬ 
den  bei  Tanz  und  Flirt  genießen.  An  guten  Rat¬ 
schlägen  fehlte  es  mir  nicht.  „Schütte  die  Tassen 
nicht  zu  voll.“  „Plämpere  nicht  zu  viel  vorbei"  und 
so  fort 

Meine  Mutter  war  berühmt  für  Ihre  Fleck.  Zu¬ 
nächst  kamen  Mengen  von  rohen  Flecktellen  iRln- 
dermasen)  ln  die  Küche  zum  Bearbeiten.  Mädchen 
und  Töchter  halten  vollauf  zu  tun,  alles  fein  zu 
schneiden  und  vorzuberetten.  Die  Fleck  mußte  schön 
sämig  sein,  ja  nicht  zuviel  Suppe  dabei:  Nacht  Uber 
mußte  sie  Im  gut  verschlossenen  Kessel  langsam 
kochen.  Zu  damaliger  Zeit  gab  cs  auf  dem  Land 
noch  kein  elektrisches  Lieht,  also  auch  keinen  Elek¬ 
troherd,  an  Gas  war  gar  nicht  zu  denken.  Also 
mußte  einer  von  lins  alle  ein  bis  zwei  Stunden  nachts 
aufstchen,  um  den  Kohlenherd  zu  bedienen. 

Pünktlich  war  alles  fertig.  Im  Schlitten,  mit  Pelz¬ 
deeken  gut  zugodeekt.  wurde  der  große  Kessel  nebst 
Brötchen.  Majoran  und  Mostrich  zum  Hotel  Königs¬ 
berg  gebracht.  Auch  unser  Petroleumofen  mußte 
mit,  denn  das  Essen  sollte  recht  heiß  serviert  wer¬ 
den.  Eine  kleine,  bunt  bemalte  Bude  war  schon 
aulgebaut.  Ich  selbst  hatte  ein  neues  Trachtenkleid 
mit  weißer  Schürze  bekommen,  die  dicken  Zöpfe 
waren  mit  roten  Schleifen  verziert.  Da  Ich  Immer 
eine  rundliche,  rotbäckige  Marjetl  war,  paßte  Ich 
gut  ln  die  Rolle  einer  Fleckvorkäuferln. 

Brötchen.  Tassen  und  Mostrich  wurden  vorn  auf- 
gebaut.  Im  Hintergrund  stand  der  kleine  Petro- 
Icumofen  mit  der  Fleck  drauf.  Marte,  unser  Mäd¬ 
chen,  die  mir  helfen  sollte,  stand  daneben.  Mir 
klopfte  das  Herz  bis  zum  Hals.  Da  zog  meine  Mut¬ 
ter  die  Vorhänge  zurück.  Ich  stand  In  meiner  hell 
erleuchteten  Fleckbude,  lächelnden  Menschen,  die 
vorübergingen,  nusgesetzt. 

Der  erste  kam!  Mit  zitternden  Händen  füllte  ich 
die  Tasse,  das  erste  Geldstück  glitt  In  die  Zlgarrcn- 
schachtcl.  Nun  war  der  Bann  auf  beiden  Seiten  ge¬ 
brochen.  Meine  Angst  war  vorbei,  und  flott  bediente 
Ich  meine  sich  drängende,  lachende  Kundschaft.  Wer 
nett  zu  mir  war.  bekam  die  Tasse  richtig  voll.  Aber 
wenn  schon  einer  ankam  mit  „Kleinchen"  oder  **o. 
der  mußte  es  mit  kleiner  Zuteilung  büßen.  Ver¬ 
schiedene  kamen  auch  öfter,  doch  dann  wurden  die 
Portionen  immer  kleiner.  Die  alten  Herren  hatte 
Ich  am  liebsten  als  Kunden,  die  bezahlten  reichlich 
und  brachten  mir  allerhand  Leckereien  mit.  Ein 
guter  Kunde  war  auch  mein  Vater,  der  sich  öfter 
mit  Freunden  bei  mir  clnfand.  Er  war  Ja  so  stolz 
auf  seine  Jüngste! 

Marie  flüsterte  schließlich.  „Käthehon,  dies  ist  die 
letzte  Fleck!" 

War  ich  froh,  daß  der  Rummel  bald  zu  Ende  war! 
Oh,  war  mtr  heiß!  Vorn  der  überfüllte  und  geheizte 
Saal  hinter  mir  der  Petroleumofen  mit  seinem 


Duft.  Dazu  brannten  meine  FUUe  vom  ungewohnten 
Stehen.  Die  letzte  Tasse  wurde  ausgegeben,  ich 
konnte  die  Vorhänge  zuzlehen.  Zuerst  hob  ich 
schnell  meine  Zigarrenkiste  hoch,  sic  war  wirklich 
richtig  schwer  vom  Geld.  Maine  Mutier  schickte 
mich  zu  den  Vorstandsdamen,  um  selbst  meine  Ein¬ 
nahme  abzugeben.  Da  hatte  Ich  einen  Triumph: 
Mit  meiner  Fleckbude  hatte  Ich  die  höchste  Ein¬ 
nahme  des  Abends  erzielt! 

Nach  diesem  Erlebnis  In  der  Saalwärme  berichtet 
Emil  Groß  Ißrake/Lemgo,  Nesselteld  50»  von  der 
morgendlichen  Wlnterkältr  auf  der  Königsberger 
Laak  vor  Arbeitsbeginn  und  dem  Scelenwärmcr 
Fleck: 

ln  den  Jahren  1903  bis  1907  erlernte  Ich  In  Königs¬ 
berg  In  der  Unlon-Gleßcrei  das  Mnschlnenbauhand- 
werk.  Die  Arbeitszeit  begann  um  6  Uhr  früh.  Aber 
schon  eine  Stunde  vorher  saß  in  den  Wintermona¬ 
ten  auf  den  steinernen  Treppenstufen  des  Eck¬ 
hauses  Oberlaak/ Aller  Graben  (dem  Eingang  zum 
Fabrikgelände  gegenüber)  eine  Frau  ln  winterlicher 
Vermummung,  rechts  und  links  neben  sich  Je  einen 
großen  Henkelkorb.  Einer  der  Körbe  enthielt  einen 
Topf  mit  dampfendor  Fleck  —  gegen  Kälte  wohl 
verpackt  Der  andere  beherbergte  einen  kleineren 
Korb.  In  dem  einige  kleine  Semmeln  sowie  Schalen, 
Löffel  und  zudem  ein  Behälter  mll  warmem  Was¬ 
ser  sich  befanden  (letzteres  zum  Spülen  der  ge¬ 
brauchten  Eßgcschlrre).  Schon  gleich  nnch  6  Uhr 
fanden  sich  die  ersten  Kunden  In  Gestalt  der  dort 
beschäftigten  Handwerker  ein.  um  sich  für  den 
anbruchenden  Arbeitstag  mll  .eenem  Schoalke  Fläck 
onn  e  Brötkc  zu  stärken.  Und  dann  reihte  sich 
Mann  an  Mann,  bis  der  Schöpflöffel  auf  dem  Boden 
des  Topfes  zu  kratzen  anfing  Den  Betrag  von  rünf 
Pfennigen  pro  Schälchen  Fleck  und  zwei  Pfennigen 
für  das  Brötchen  zahlte  man  gerne,  denn  das  Essen 
wnr  das  Geld  wer»!  So  gingen  wir  gestärkt  an  die 
Arbeit.  Der  Preis  Ist  für  heutige  Verhältnisse  gar 
nicht  denkbar.  Er  reichte  aber  zu  damaliger  Zelt 
zur  Deckung  der  Unkosten  und  zu  einem  kleinen 
Verdienst  für  die  Frau. 

Curt  Bartnlk  aus  Königsberg  (3354  Sievertshausen/ 
Solling)  erzählt  von  Fleckessen  In  der  Familie,  In 
den  Kellerlokalen  und  auf  der  Straße: 

Im  Herbst  und  Winter  kam  die  Fleck  ln  meinem 
Elternhaus  sehr  häufig  auf  den  Tisch.  Gab  es  einen 
Gänsebraten,  dann  wurde  danach  der  Fladen  In  den 
Bratofen  geschoben.  Schließlich  kam  die  sauber  ge¬ 
reinigte  und  schon  In  Würfel  geschnittene  Fleck  in 
den  Ofen,  wo  sie  möglichst  nnrhtUbcr  gar  kochte. 
Denn  Je  welcher  die  Fleck,  um  so  delikater  war  das 
Gericht.  Am  Zerkleinern  beteiligte  sich  die  ganze 
Familie.  Gewürzt  wurde  das  Gericht  zunächst  fast 
gar  nicht.  Das  geschah  erst,  wenn  cs  am  anderen 
Morgen  fertig  gekocht  war.  Pfeffer  und  Salz,  ge¬ 
hörten  natürlich  dazu.  Und  nlehl  zu  vergessen  Ma¬ 
joran.  Vater  nahm  noch  einen  Schliß  Essig  dazu, 
was  der  Fleck  einen  etwas  milchigen  Anstrich  ver¬ 
lieh.  Mimnler  kam  auch  noch  ein  Klacks  Mostrich 
hinein.  Es  war  für  uns  stets  ein  Festessen. 

Flecklokale  gab  es  In  Königsberg  reichlich  Da 
war  auf  dem  Unterrollbcrg  das  von  l.etlau,  das 
.Eiserne'  genannt.  Es  war  wohl  das  älteste  Lokal 
dieser  Art.  Da  es  die  Konzession  hatte,  bis  In  den 
Morgenstunden  geöffnet  zu  hnlten,  fanden  sich  nach 
der  Polizeistunde  hier  fast  Immer  Nachtschwärmer 
ein,  um  Ihre  etwas  mitgenommenen  Lebensgeister 
durch  einen  oder  mehrere  Teller  Fleck  aufzufrl- 
schen.  Ich  erinnere  mich  noch  eines  anderen  Kel¬ 
lers,  der  In  der  Jägerhofstraße  von  einem  sehr 
freundlichen  älteren  Ehcpuar  unterhalten  wurie. 


Nächst  Schmand  mit  Glumse  war  der  Glums- 
kuchen  die  beliebteste  Art,  den  billigen  und  ge¬ 
sunden  weißen  Käse  zu  verwenden  Der  Kuchen 
wurde  mit  Liebe  und  Andacht  nach  dem  Sonn¬ 
tagsbraten  in  den  Ofen  geschoben,  um  gold¬ 
frisch  auf  dem  Kaffeetisch  zu  glanzen.  Das  war 
dann  aber  beileibe  kein  Glumskudieri,  nein,  ein 
Glumsffaden!  Und  der  hatte  es  in  sich! 

Die  Grundlage  ist  ein  guter,  gehaltvoller 
Hefeteig,  auf  dem  die  Glumse  verstrichen  wird. 
Man  kann  auch  die  eine  Teighalfte  auf  das  Back¬ 
blech  breiten,  die  Glumsfüllung  darüber  strei¬ 
chen  und  darauf  die  andere  Teighalfte  geben. 
Das  wird  dann  der  gefüllte  Glumsfladen. 

Für  ganz  besondere  Gelegenheiten  ersetzt 
man  die  obere  Teigschicht  durdi  einen  anstän¬ 
digen,  dicken  Streusel.  (75  Gramm  Butter  oder 
Margarine,  4  Eßlöffel  Zucker,  4  Eßlöffel  Mehl, 
eine  Messerspitze  Zimt,  mit  der  Hand  krümelig 
verknotet). 

Wenn  dos  gute  Backwerk  sich  noch  festlicher 
geben  will,  dann  wird  es  eine  Glumstorte,  mit 
oder  ohne  Teigboden,  gebacken  oder  unge- 
batke.it,  mit  oder  ohne  Obst  (frischen  Früchten 
oder  abgetropflem  Kompott),  mit  Korinthen 
oder  Sultaninen.  Die  Rezepte  für  Glumskuchen 
sind  so  zahlreich,  daß  ich  schon  einen  Berg  von 
Briefen  unserer  lieben  Leserinnen  vor  mir  sehe, 
die  uns  alle  ihr  liebstos  Glumskuchenrezept 
schicken  werden! 

Uber  die  so  vielseitige  sonstige  Verwendung 
von  Glumse  wollen  wir  uns  später  einmal  aus¬ 
führlich  unterhalten.  Sie  ist  ein  wahrer  Gold¬ 
schatz  für  unsern  Speisezettel! 

Glutnsfladen  (Quarkblechkuchen):  Zum  Hefe¬ 
teig  für  ein  großes  Blech  gehören:  500  Gramm 


Es  gab  auch  Fleischereien,  die  Imbißstuben  unter¬ 
hielten.  In  denen  es  ebenfalls  dieses  Gericht  gab 
Aus  meiner  frühen  Jugendzeit  erinnere  Ich  midi 
noch  an  die  Fleekfrauen,  die  besonders  Im  Winter 
auf  dem  Roßgärtcr  Markt  saßen.  Wenn  meine  El¬ 
tern  und  Ich  von  einem  Verwandtenbesuch  ln  der 
Rtppenstraßc  helmkehrtcn,  dann  sahen  wir  sie  In 
hohen,  drelwandlgen  Bretterverschlägen,  gegen  Un¬ 
wetterunbilden  geschützt,  auf  Ihren  Kohlenpdttcn 
sitzen.  Hier  gab  es  ,e  Schoalke  Fleck',  so  groß  etwa 
wie  ein  Tassenkopf,  fünf  5  Pfennige  zu  kaufen. 
Auch  die  Landbevölkerung  kehrte  auf  Einkaufs¬ 
reisen  ln  die  Stadl  dort  gerne  ein,  well  man  billig 
satt  werden  konnte:  Zwei  Teller  Fleck  mit  den 
dazu  gehörenden  Brötchen  waren  immerhin  ein 
vollwertiges  Mittagessen! 

Zum  Schluß  noch  ein  neltes  Erlebnis  aus  unseren 
Tagen:  Neulich  besuchte  ich  einen  mir  gut  be¬ 
freundeten  ostpreußischen  Pfarrer.  Als  Ich  Ihn  ln 
seinem  Amtszimmer  nicht  antraf  (er  hatte  auch 
keine  Dienststunden)  fand  ich  Ihn  endlich  In  der 
Küthe.  Er  saß  dort  und  schnitt  Fleck.  Natürlich 
setzte  Ich  midi  zu  Ihm  und  half  mit.  Diese  Hilfe 
wurde  am  nächsten  Tage  mit  einem  schönen  Teller 
voll  Fleck  belohnt. 

Dora  Skupkr  erzählt  uns  nun.  wie  sie  einmal 
.vom  Fleck  weg'  geheiratet  werden  sollte: 

Gern  fuhren  wir  aus  dem  Helmatstädtchen  zu 
größeren  Einkäufen  nach  Königsberg.  Dabei  stieß 
Ich  einmal  fast  mit  einem  Bekannten  zusammen, 
der,  gleld)  mir,  bei  Löbel  Königsberger  Fleck  essen 
wollte.  Belm  Essen  meinte  er.  er  habe  leider  erst 
Jetzt  gehört,  daß  auch  ich  gut  kochen  könne. 

„Ja“,  meinte  Ich  ohne  falsche  Besdieidenhelt,  „und 
besonders  gut  koche  Ich  Fleck.” 

„Hätte  Ich  das  nur  früher  gewußt!“  sagte  er.  „dann 
hätte  ich  Sic  schon  wegen  der  Fleck  vom  Fleck  weg 
geheiratet! 

„Vielen  Dank  für  Ihren  etwas  ungewöhnlichen 
Helralsantrag!“  konterte  ich. 

Später  landeten  wir  Im  Blutgericht.  Bel  einer 
Flasche  Wein  wiederholte  er  seinen  Antrag.  Dies¬ 
mal  klang  es  ernst.  Nun  mußte  ich  wohl  Farbe 
bekennen  und  zitierte: 

„Das  Warten  steht  keiner  Jungfer  an.  drum  nahm 
sie  sldi  einen  schnellem  Mann.“ 

So  erfuhr  er  schließlich,  daß  ich  mich  Im  Mul 
verloben  wollte. 

Er  war  aber  ein  guter  Verlierer.  So  kam  es,  daß 
dieses  Fleckessen  mit  Heiratsantrng  auch  ohne  Liebe 
so  fröhlich  und  unbeschwert  endete,  wie  es  begon¬ 
nen  hatte. 

Er  srhenkte  mir  zum  Andenken  ein  Foto,  das  Ihn 
hoch  zu  Roß  zeigte,  und  schrieb  auf  die  Rückseite: 

Ble  Löbels  enne  Eck 
da  ät  wie  Könlgsbarger  Fleck 
Im  ßlootgerlchl  rtrunk  wie  en  Wien 
woröm  könnt  öfter  dat  nlih  slen  .  . . 

Elfriede  Dlko  (Essen.  Kleine  Eulerstrallr  6)  läßt 
ln  Ihrer  kleinen  Geschichte  den  verschmitzten,  leicht 
hintergründigen  Humor  des  Ostpreußen  zu  Wurt 
kommen: 

Vor  Jahren,  als  In  der  Altstädtlschcn  Langgnsse 
In  Köngtsbcrg  an  verhuhbertc  Marklbesueber  noch 
Fleck  verkneift  wurde,  erschien  In  einem  Fleckkeller 
ein  Mann  und  schlürfte  mit  Behagen  sein  Schalehe 
Fleck. 

Mit  den  Worten:  „Schkandoal  gewt  sowieso,  Ma- 
damke.  gewe  Se  noch  c  Schoalke  Fleck"  verlangte 
er  eine  zweite  Portion.  So  ging  es  weiter,  bis  er 
fünf  Schälchen  Fleck  Intus  hatte.  Dann  nahm  er 
die  Beine  In  die  Hand,  denn  er  konnte  nicht  be¬ 
zahlen.  Die  Bedienung  schimpfte  lauthals  hinter 
Ihm  her.  Er  rief  aus  dom  Gedränge  noch  zurück: 

„Wat  säd  cck7  Schkandoal  gewt  sowieso  I"  Und 
schon  war  er  um  Irgendeine  Ecke  verschwunden. 

Zum  Ausklang  ein  Lobgesnng  in  Knittelversen 
auf  unsere  Fleck  (der  Einsender  hat  leider  verges¬ 
sen.  seinen  Namen  hinzuzufügen  -  oder  er  wollte 
unerkannt  bleiben): 

Das  macht  die  Fleck,  die  Rinderfleck, 
die  würzig-schöne  Rinderfleck. 

Gäb  s  Rinderflcck  an  jeder  Eck. 
bums,  wär  sie  weg  — 
die  Rinderfleck! 


Es  schmeckt  wfe  zu  Hause: 


CjluMskuchen 

Mehl,  50  Gramm  Hefe,  '/»  Liier  Milch,  Zucker 
nach  Wunsch,  3  Eier,  Salz,  200  Gramm  Mar¬ 
garine.  Die  Hefe  mit  etwas  Milch  auflösen,  in 
die  Milte  des  Mehls  einrühren,  mit  Mehl  be¬ 
streuen  und  gehen  lassen,  bis  sich  Risse  im 
Mehl  zeigen.  Die  Margarine  in  Flöckchen  mit 
dem  Mehl  mischen,  Eier,  Milch,  Zucker,  Salz 
dazugeben  und  den  Teig  glatt  und  glänzend 
kneten.  Dünn  auf  dem  Kuchenblech  verstreichen 
und  mit  Glumse  belegen.  Dazu  braucht  man  750 
Gramm  Speisequark,  Saft  und  Schale  einer  Zi¬ 
trone,  2  bis  3  Eßlöffel  Grieß,  2  bis  3  Eier,  Salz, 
75  Gramm  Korinthen  und  Zucker  nach  Ge¬ 
schmack.  Diese  gut  durchgearbeitele  Masse  wird 
auf  den  Hefeteig  gestrichen,  mit  50  Gramm  zer¬ 
lassener  Butter  beträufelt  und  nach  dem  Gehen 
goldgelb  gebacken.  Glurnskudten  nie  in  zu  star¬ 
ker  Hitze  backen!  Die  Grießzugabe  dient  allem 
Gluin&gebäck  als  „Stütze“,  die  ein  Zusammen¬ 
leben  nach  dem  Backen  verhindert. 

Für  den  gefüllten  Glumskuchen  macht  man 
den  Hefeteig  für  die  Auflage  etwas  dünner,  da¬ 
mit  er  sich  gut  auf  der  Glumse  verstreichen 
läßt. 

Zur  Glurostorte  mit  Mürbteigboden  knetet 
man  einen  Mübeteig  aus  250  Gramm  Mehl,  125 
Gramm  Zucker.  250  Gramm  Margarine  und 
einem  Ei.  Die  Glumsfüllung  Lst  die  gleiche  wie 
beim  Fladen,  man  kann  sie  allerdings  auch  noch 
ein  bißchen  verfeinern,  je  nach  Bedarf.  Man  legt 
eine  Tortenform  mit  Mürbtaig  aus  (ein  kleines 
Rändchen  nicht  vergessen),  gibt  die  Glumse  dar¬ 
auf  und  zieht  sie  mit  dem  Messer  in  der  Mitte 
ein  wenig  bergförmig  hoch.  Man  kann  auf  den 
Tortenboden  auch  etwas  Reibbrot  streuen  und 
darauf  Obst  legen,  etwa  frische  oder  abgetropfte 
Kirschen,  Apfel,  Pflaumen . . .  und  dann  erst  den 
Glumsleig  darübergeben.  Wer  keine  große 
Torte  backen  will,  legt  klerine  Förmchen  mH 
Mürbteig  aus,  füllt  sie  mit  Glumsmasse  und 
backt  daraus  niedliche  Quarktörtchen. 

Glumstorte  ohne  Teigboden  gebacken:  Ein 
Kilo  Speisequark,  6  Eier,  6  Eßlöffel  Grieß,  300 
Gramm  Zucker,  eine  Messerspitze  Backpulver. 
Vanille  oder  Zitronensaft  und  Zitronenschale. 


Die  Bäuerin  ärgert  sich  über  den  Handwerker, 
der  sich  das  Brot  so  dick  mit  Butter  bestreicht: 
.Meisterke,  Se  könne  good  schmeere ..." 
,Joa,  dat  hebb  eck  ok  gelehrt!" 

.Awerst  de  Butter  kost  sechs  Dlttche .* 

.Joa  —  dat  es  se  ok  wertl" 

Aulgezeichnet  von  Clara  Juschkewilr 


Vom  Umgang  mit  elektrischen  Geräten 

Die  vielen  elektrischen  Geräte  lm  Haushalt  ver¬ 
locken  manchen  Bastler  zum  Selbermachen.  Gerade 
hier  gilt  es  wie  nirgendwo  anders:  Hände  weg! 
Schon  von  73  Milliampere  aufwärts  können  tödlich 
wirkende  Stromstöße  nuftreten,  bei  größeren  Strom¬ 
stärken  (3  bis  5  Ampere)  gibt  es  zusätzlich  schwere 
Verbrennungen.  Wir  sollten  nur  Geräte  kauten,  die 
das  VDE-Zetehen  tragen.  Es  gibt  die  Gewähr,  daß 
die  Geräte  den  Vorschriften  entsprechen.  Anlagen 
Im  Hause  darf  nur  der  Fachmann  vornehmen.  Wir 
sollten  Jedes  Gerät  sofort  außer  Betrieb  setzen,  das 
Schäden  und  Unregelmäßigkeiten  zeigt.  Eine  am 
Stecker  zerfaserte  Schnur  etwa  deutet  auf  boden¬ 
losen  Leichtsinn.  Belm  Anfassen  schadhafter  Tolle 
besteht  Elcktrlslerungsgcfahr.  ln  unserem  Haushall 
sollten  wir  nur  dreiadrige  Schnüre  mit  Schuko¬ 
stecker  verwenden. 

Besonders  gefährdet  sind  Räume  mit  leitendem 
»ußbodon  (Stein.  Beton,  Fliesen.  Metall,  feuchte 
'Judezimmer  und  Waschküchen).  Ebenso  gefährlich 
sind  geerdete  Metalltclle  (Wasserleitung,  Gas-  und 
Helzungsrohre),  wenn  sie  Im  Handbereich  der  Haus¬ 
frau  liegen,  die  ein  elektrisches  Gerät  bedient.  In 
feuchten  Räumen  wird  der  Widerstand  des  Fuß- 
oodens  beträchtlich  herabgesetzt.  Besonders  leicht¬ 
sinnig  ist  es,  von  der  Badewanne  aus  nach  einem 
elektrischen  Ge“ät  zu  greifen  —  und  sei  es  nur  ein 
Rundfunkapparat.  H. 


Mode,  Maskerade,  Handarbeit 

IJIe  ersten  Frühllngsniodelle  »um  Narhsrhneldern 
bringt  das  Februar-Heft  der  burdn-Moden.  Welche 
Frau  beschäftigt  sich  nicht  Jetzt  schon  gern  mit 
Plänen  für  die  schöne  Jahreszeit?  Neue  Kostüme. 
Frelzeitkleldung.  hübsche  Häkelmodelle.  Kleider 
zur  Konfirmation  und  Kommunion  und  Jackenklei¬ 
der  für  mollige  Figuren  locken  zum  Nacharbeiten. 
Nützlich  scheint  mtr  der  neu  clngeführtc  Schnel- 
derkursus,  der  diesmal  zeigt,  wie  man  einen  Schnitt 
auf  seine  persönlichen  Muße  ubwandcln  kann. 

Für  die  Faschingszeit  Ist  das  zweite  Hefl  gedacht 
das  68  Modelle  für  bunte  Kostüme  und  viele  weitere 
hübsche  Anregungen  bietet.  Auch  die  Kinder  wur¬ 
den  nicht  vergessen,  die  sich  genauso  gern  ver¬ 
kleiden,  wie  wir  es  ln  unserer  Jugend  taten  Auch 
diesem  Heft  liegt  ein  Übersichtlicher  Farbschnitt- 
bogen  bei. 

Allen  Leserinnen,  die  gern  Handarbeiten  machen, 
wird  das  dritte  Heft  willkommen  sein.  Die  Gobelin- 
Stlckerel  unserer  Großmütter,  seit  Generationen 
beliebt,  gewinnt  heute  wieder  neue  Freunde.  I  - 
gib»  viele  Möglichkeiten,  Gegenstände  für  unsere 
Wohnung,  aber  auch  Handtaschen.  Spiegel  und  vie¬ 
les  andere  damit  zu  schmücken  und  eine  persönliche 
Note  zu  geben.  Unter  geschickten  Händen  können 
so  auch  hübsch»  und  kostbare  Geschenke  für  viele 
Gelegenhellen  entstehen.  Genaue  Arbeitsanleitun¬ 
gen  und  Zählmuster  erleichtern  die  Arbeit  unge¬ 
mein  und  werden  auch  Anfängerinnen  in  dieser 
weiblichen  Kunst  nützliche  Hilfe  geben. 

burda-Modcn  2/65,  2,30  DM.  —  hurda-ßunle  Maske¬ 
rade,  Bestellnummer  76,  4,50  DM.  —  burda-Heyer- 
Gobelln,  Bestellnummer  72,  ».So  DM.  Alle  drei  Helle 
sind  im  Buch-  und  Zeltschriftenhandet  zu  haben. 
Sie  können  auch  direkt  beim  Modenvcrlag  Aennc 
Burda,  76  Offenburg  (Baden),  bezogen  werden. 


250  Gramm  Margarine,  nach  Wunsch  Korinthen 
oder  Sultaninen.  Statt  dessen  kann  man  auch 
geschnittene  Äpfel  in  den  Teig  nehmen 

Glumstorte  ungebacken:  Zuerst  muß  man  da¬ 
für  allerdings  einen  Mürbteigboden  backen.  Ihn 
vom  Blech  lösen,  auf  eine  Tortenplatte  legen 
und  ihn  mit  dem  Ring  der  Springform  umgeben. 
Da  hinein  wird  dann  der  Glumsteig  gefüllt,  be¬ 
stehend  aus:  125  Gramm  weicher  Margarine. 
250  Gramm  Zucker.  3  Eigelb,  3  Schnee,  500 
Gramm  Speisequark,  einer  abgeriebenen  Zi.ro- 
nenschale,  einer  kleinen  Dose  eingemachte  Man¬ 
darinen  oder  Ananasstücke,  einem  Päckchen 
gemahlener  Gelatine,  250  Gramm  Schlagsahne 
(entspricht  V»  Liter  ungeschlagener  Sahne). 
Glumse  durchschlagen,  mit  Eigelb,  Zucker,  Zi¬ 
tronenschale,  Margarine  gut  verrühren.  Im  er¬ 
wärmten  Obstsaft  die  Gelatine  auflösen,  zu  der 
Quarkmasse  geben,  ebenso  die  Hälfte  des  Ob¬ 
stes,  zuletzt  das  geschlagene  Eiweiß  und  die 
Schlagsahne.  Auf  die  Tortenform  geben,  die 
mit  dem  Ring  umgeben  ist.  lm  Kühlschrank  er¬ 
starren  lassen.  (Möglichst  am  Tage  vorher  zu¬ 
bereilen!)  Garnieren  mit  den  zurückbehaltenen 
Obstslückchen.  Diese  Torte  ist  ganz  besonders 
lecker.  Was  ich  nur  absolut  bei  Glumse  nicht 
leiden  kann,  sind  künstliche  Aromen,  Meiner 
Meinung  nach  passen  nur  Zimt,  allenfalls  Ka¬ 
nüle,  in  jedem  Falle  aber  Zitronate  als  Würze 
dazu. 

An  den  Schluß  wollen  wir  nach  diesen  Köst¬ 
lichkeiten  noch  ein  gutes  Glumsbrot  (Glums¬ 
striezel)  setzen:  250  Gramm  trocknen  Quark 
durch  ein  Sieb  streichen,  mit  100  Gramm  Zucker, 
2  Eiern,  Zitronenschale,  Salz,  375  Gramm  Mehl 
und  einem  Päckchen  Backpulver  mischen.  Gut 
verknetet  ln  einer  Kastenform  backen,  wie  Brot 
aufschneiden  und  mit  Bulter  bestrichen  essen. 
Eignet  sich  hervorragend  für  sommerliche  Aus¬ 
flüge  und  als  Schulbrot. 

Margarete  Haslingei 


Charlotte  Keys  er' 
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Es  war  ein  Tag  des  fahlen  Lichts,  ein  Tag 
an  dem  die  Dinge  keine  Schalten  werfen,  ein 
Tag  lähmenden  Schweigens.  Hatte  es  jemals 
solche  Stille  gegeben?  Da  wurde  das  eigene 
pochende  Blut  in  Herz  und  Hirn  7.u  einem  alles 
betäubenden  Geräusch.  Vielleicht  war  es  auch 
der  hallende  Herzschlag  des  totenstillen  Hauses 
mit  seinem  altehrwiirdigen  Urväterhausrat,  was 
da  mitschwang. 

Der  alte  Major  und  Gutsherr  blickte  zum 
Fenster  hinaus  —  wie  erstorben  auch  der  Gar¬ 
ten!  Kein  Lufthauch  bewegte  das  dunkle,  kahle 
Geäst  vor  dem  blassen  Himmel.  Trübfleckig  lag 
der  verharschte  Schnee  auf  Rasenflächen  und 
Gängen. 

Mit  jähem  Ruck  wandte  sich  der  alte  Guts¬ 
herr  wieder  dem  Zimmer  zu.  Die  Hände  hinter 
sich  auf  das  Fensterbrett  gestützt,  blieb  er  mit 
nach  innen  gekehrtem  Blick  stehen. 

Schwer  und  langsam  wie  im  Selbstgespräch 
fielen  die  Worte  von  seinen  Lippen: 

.Wenn  sich  unsere  Väter  zu  ihrem  letzten 

—  ich  meine  zu  ihrem  allerletzten  Gange  rüste¬ 
ten,  dann  hatten  sie  ihr  Haus  bestellt.  Und  wir? 

—  Wir  lassen  alles  stehen,  geben  alles  preis 
dem  Raub,  der  Zerstörung,  dem  Verfall.  Mit 
diesem  Bewußtsein  kehren  wir  allem  den 
Rücken.  Unentwegt,  in  schlaflosen  Nächten  hat 
man  gefochten  mit  dem  ,lch  bleibe-  und  dem 
.Ich  gehe-.  Ich  bleibe,  ich  bleibe!  —  Ich  gehe, 
ich  gehe!  Und  nun  gehen  wir.  Damals,  1913, 
als  ich  im  Felde  war,  wurde  unser  Besitz  von 
dem  Russeneinfall  wohl  gestreift  Die  Eltern 
blieben,  und  vieles  konnte  bewahrt  und  erhalten 
werden.  Und  jetzt?  Wir  bleiben  nicht,  wir  gehen. 
Wir  stehen  in  unausweichbarer  Panik.  Gott  sei 
gedankt,  daß  unsere  junge  Familie  schon  lange 
vor  uns  das  Haus  verlassen  hat;  dieser  schwere 
Abschied  ist  ihnen  erspart  geblieben.  Bald  liegt 
alles  das  auch  hinter  uns  —  noch  diese  letzten 
Tagesstunden,  noch  eine  letzte  Nacht." 

Eine  Pause  bedrückenden  Schweigens  folgte. 
Dann  riß  sich  der  Gutsherr  aus  seiner  Ver¬ 
sunkenheit  hoch. 

Er  war  mitten  ins  Zimmer  getreten. 

.Und  nun  noch ..."  Er  sprach  es  nicht  aus. 
Er  begegnete  dem  tieftraurigen  Blick  seiner 
Frau,  die  still  in  einem  Sessel  lehnte.  Es  war 
bitter  schwer  —  keiner  konnte  einem  darüber 
hinweghelfen. 

Langsamen  Schrittes  war  er  auf  die  Tür  zu¬ 
gegangen.  Er  zögerte. 

.Ein  heißer  Glühwein  könnte  uns  guttun, 
meinst  du  nicht  auch?" 


.Nun  noch  der  kleine  Dackel,  ach  Gott,  das 
junge  Hündchen!“  stammelte  der  Alte  vor  sich 
hin,  als  er  zum  zweitenmal  durch  das  Hoftor 
stolperte 

Nun  noch  der  kleine  Dackel,  ging  es  auch 
mit  kurzem  Seufzer  dem  Gutsherrn  durch  den 
Sinn.  Abwesend  wurde  sein  Bück  —  die  Ge¬ 
danken  schweiften  ab  zu  der  stillen  Wohnstube, 
wo  ein  tiefbekümmertes  Herz  auf  den  dritten 
Schuß  wartete.  Er  fuhr  sich  mit  der  Hand  über 
die  Stirn.  Wie  ausgestorben  und  klanglos  die 
Welt  ringsum  war!  Die  Zeit  schien  stillzustehen. 
Die  Rückkehr  des  alten  Kutschers  nahm  er  erst 
wahr,  als  der  atemlos  gestikulierende  Mann 
vor  ihm  stand.  Stammelnd  stieß  er  hervor: 

»Er  ist  fort,  Herr  Major!  Einfach  nicht  zu 
finden,  das  Hündchen!  überall  gesucht  —  die 
Frau,  die  Tochter,  unser  Jung . . .  gerufen  und 
gerufen...  einfach  fort!" 

Er  strich  sich  das  schweißnasse  Haar  aus  der 
Stirn,  rote  Flecken  brannten  in  dem  zerfurchten 
Gesicht. 

.Nicht  zu  finden,  Barkeit?  Das  ist  doch  nicht 
gut  möglich!  Ich  hatte  ihn  ja  selbst  in  die 
Futterkammer  gesperrt.“ 

.Aber  da  ist  doch  in  der  Brettertür  nach  dem 
Stall  unten  das  ausgesägte  Katzenloch!  Muß 
sich  da  durchgezwängt  haben.  Aber  auch  im 
Stall  nichts  zu  finden .  . .  vielleicht  im  Stroh 
irgendwo  reingewühlt  und  eingeschlafen." 

.Sie  müssen  woitersuchen,  Barkeit,  hören 
Sie“,  kam  es  wie  ein  strenger  Befehl.  .Irgend¬ 
wann  muß  das  Tier  ja  zum  Vorschein  kommen, 
dann  rufen  Sie  mich.  Nun  aber . .  .*,  er  zögerte, 
.ich  will  jetzt  noch  den  dritten  Schuß  abgeben. 
Ich  weiß  es  —  meine  Frau  zählt  die  Schüsse, 
die  hier  fallen.  Sie  soll  denken,  daß  nun  alles 
vorbei  ist.  Warum  die  Qual  verlängern?  Auf 
einen  Schuß,  der  vielleicht  spät  am  Abend  fällt, 
wird  sie  nicht  mehr  in  dieser  Weise  achten. 
Dann,  Barkeit,  wenn  alles  getan  ist"  —  sein 
Blick  streifte  bei  diesen  Worten  noch  einmal 
seinen  Jagdhund,  der  tot  dalag  —  .dann  holen 
Sie  sich  einen  warmen  Grog  aus  der  Küthe  .  . 
und  Dank  für  diesen  letzten  Dienst,  Barkeit." 

Bald  darauf  fiel  der  dritte  Schuß. 

* 

Rasch  hatte  die  Dämmerung  zugenommen. 
Noch  lange  lehnte  der  Major  an  dem  Draht¬ 
zaun  der  Koppel.  Haus,  Hof  und  Garten  ver- 
schwammen  vor  seinem  Blick  zu  einem  trüben 
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Schattenbild.  Bald  würde  die  undurchdringliche, 
mondlose  Nacht  alles  verbergen,  ein  Schleier, 
der  sich  nicht  mehr  vor  seinen  Augen  heben 
würde. 

Spät  am  Abend  meldete  sich  noch  einmal  der 
alte  Barkeit;  der  kleine  Dackel  war  unauffind¬ 
bar  geblieben. 

* 

Lange  vor  Morgengrauen,  nach  einem  ge¬ 
meinsamen  Frühstück  in  der  Gutsküthe,  setzte 
sich  der  Treck  in  Bewegung.  Mit  denen,  die  da 
hinter  dem  Wagen  der  Gutsherrschaft  her¬ 
fuhren,  gingen  zum  Geleit  die  Worte,  die  der 
Major  als  letztes  zu  ihnen  gesprochen  hatte. 
Auf  der  Vortreppe  des  Gutshauses  stehend, 
hatte  er  ihnen  zugerufen: 

.Wir  verlassen  die  Heimat,  aber  wir  wollen 
die  Hoffnung  auf  eine  Rückkehr  nicht  aufgeben. 
Wir  kennen  unseren  Reiseweg,  aber  wir  wissen 
nicht,  ob  er  uns  immer  offenstehen  wird.  Wir 
wissen  auch  ein  Ziel,  wo  wir  Geborgenheit  zu 
finden  hoffen.  Ob  wir  es  erreichen  werden,  das 
steht  jedoch  in  Gottes  Hand.” 

Kein  anderes  Wort  wurde  mehr  laut.  Still 
reihten  sich  die  Fuhrwerke  hintereinander.  Es 
gab  kein  Zurückschauen  mehr,  die  Dunkelheit 


blieb  eine  trennende  Wand.  Es  gab  nur  ein 
Voran!  schmelzende  Schneespuren  wiesen  in 
dem  kümmerlichen  Schein  der  Wagenlatemen 
den  Weg.  Bald  nahm  die  breite  Landstraße  sie 
auf.  und  sie  schoben  sich  in  den  Zug  anderer 
Flüchtlinge  mit  hinein. 

* 

Um  die  Mittagszeit  mußte  den  Pferden  eine 
Rastpause  gegönnt  werden.  Man  löste  sich  von 
dem  endlosen  Treck  und  steuerte  auf  ein  an 
der  Landstraße  liegendes  Gehöft  zu.  Die  Män¬ 
ner  sprangen  von  ihren  Fuhrwerken,  um  die 
Pferde  mit  Futtersäcken  zu  versorgen.  Auch  der 
Gutsherr  war  abgestiegen  Aus  einem  Korb 
hob  er  eine  als  Notralion  ängstlich  gehütete 
Rumflasche. 

„Der  Frost  zieht  wieder  an,  das  wird  uns 
gut  tun“,  sagte  er  und  reichte  seiner  Frau  ein 
kleines  Glas  voll  hinauf,  nahm  dann  selbst 
einen  Schluck  und  schritt  mit  Flasche  und  Glas 
zu  den  anderen  Wagen.  Da  stand  als  drittes  in 
der  Reihe  das  Fuhrwerk,  das  der  alte  Barkeit 
kutschierte.  Gerade  hob  er  einen  Futtersadc 
herab.  Der  Major  war  an  den  Wagen  getreten. 

„Nehmen  Sie  auch  einen  Schluck,  Frau  Bar¬ 
keit,  das  können  wir  alle  brauchen." 

Im  gleichen  Augenblick  schlug  ein  Winseln 
und  Jaulen  an  sein  Ohr,  und  aus  der  Pelz¬ 
decke,  die  die  bestürzte  Frau  mit  beiden  Hän- 


Stühle  mit  steifen  Lehnen 


Nur  ein  leises  Kopfnicken  antwortete  ihm. 

Gottlob  eine  kurze  Ablenkung,  die  ihr  mit 
der  Erfüllung  seines  Wunsches  zufiel.  Mit  unter¬ 
drückten  Seufzer  verließ  er  das  Zimmer.  Er 
pfiff  seinem  Wachtelhund,  der  aus  einem  Win¬ 


kel  der  Diele  gesprungen  kam,  schulterte  sein 
Gewehr  und  schritt  über  den  Hof.  Hinter  den 
Stallgebäuden  verhielt  er  den  Schritt.  Sanft,  als 
könnte  damit  seine  Hand  Beruhigung  ausströ¬ 
men,  strich  er  über  den  leichterhobenen  Kopf 
des  schönen  Tieres. 

„Lieber  guter  Freund",  sagte  er  leise. 

Schritte  klangen  hinter  ihm  auf.  Der  alte 
Kutscher  war  ihm  gefolgt. 

„Ach  Gott,  Herr  Major . .  .*,  kam  es  stockend 
von  seinen  Lippen. 

„Ja,  nun  ist  es  so  weit,  Barkedt.  Ist  alles 
fertig?" 

„Alles  fertig,  Herr  Major.* 

Er  hob  die  Hand.  „Dort  am  Gebüsch  hab  ich's 
leschaufelt.  Ist  doch  ein  unbarmherziger  Tod, 
Herr  Major.“ 

„Nein,  Barkeit  —  ist  ein  letzter  Freund¬ 
schaftsdienst.  Wir  können  die  Tiere  nicht  mit¬ 
nehmen,  sie  herrenlos  zurücklassen  aber  erst 
recht  nicht.  Und“,  fuhr  er  nach  einer  Weile 
fort,  „haben  wir  nicht  unendlich  mehr  opfern 
müssen,  die  eignen  Söhne,  Barkeit?  Ja,  gehen 
Sie  jetzt  und  bringen  Sie  den  anderen  an  die 
Scheunenecke  dort.“ 

„Aber  das  kleine,  junge  Dackelchen  von  der 
Frau  Major  —  das  doch  nicht  auch  noch?  So 
ein  blutjunges  Tier!“ 

„Doch,  doch,  Barkeit,  auch  das.  Wie  dürfte  ich 
sonst  vor  meinen  beiden  alten  Freunden  hier 
bestehen?  Das  wäre  eine  traurige  Gerechtig¬ 
keit." 

Dem  Alten  wurden  die  Augen  feucht.  Als  er 
durch  das  Hoftor  stolperte,  fiel  der  Schuß.  Eine 
Weile  später  —  dorl  an  der  Scheune  —  der 
zweite. 


Am  Nachmittag  war  meine  Enkelin  bei  mir. 

Jetzt  ist  es  bald  Abend  —  und  ich  sitze  noch 
untätig  in  meinem  Sessel,  der  wunderbar  weich 
und  bequem  ist. 

„So  richtig  zum  Hineinkuscheln",  sagte  meine 
Enkelin  zu  mir. 

Ich  habe  immer  noch  kein  Licht  gemacht  — 
und  nur  hin  und  wieder,  wenn  der  Schein  einer 
Autolampe  in  mein  Fenster  fällt,  erkenne  ich 
auf  dem  Tisch  das  Kaffeegeschirr  und  die  hellen 
Rosen,  die  meine  Enkelin  mir  schenkte. 

„Was  soll  ich  tun?“  fragte  sie  mich.  „Ich  liebe 
den  Mann,  und  ich  glaube  zu  wissen,  daß  er 
mich  auch  liebt.  Es  wäre  so  einfach,  weißt  du. 
Aber  da  ist  seine  Frau.  Sie  würde  nie  in  eine 
Scheidung  einwilligen." 

„Du  Liebst  ihn  wirklich?'  fragte  ich  sie,  „auf¬ 
richtig  und  so,  daß  du  meinst,  ein  Leben  voller 
Schwierigkeiten,  Ängste  und  wohl  auch  Ge¬ 
wissensbisse  mit  ihm  teilen  zu  können?“ 

„Ja*,  sagte  das  Mädchen. 

„Dann  mußt  du  wohl  mit  ihm  leben“,  sagte 
ich  —  und  ich  dachte:  Es  ist  nicht  richtig.  Sie 
darf  es  nicht  tun.  Sie  müßte  nicht  nur  an  sich, 
sondern  auch  an  die  andere  Frau  denken. 

Meine  Enkelin  ist  in  meinem  Hause  aufge¬ 
wachsen.  Ich  war  da,  als  ihr  Lieblingsspielzeug 
zerbrach.  Ich  rettete  sie  aus  der  Umklammerung 
einer  Mitschülerin,  die  sie  schlagen  wollte.  Ich 
tröstete  sie,  so  gut  ich  es  vermochte,  als  sie 
die  Sekundareife  nicht  schaffte  und  die  Klasse 
noch  einmal  wiederholen  mußte. 

Jetzt  ist  sie  Studentin.  Sie  lebt  in  einer  an¬ 
deren  Stadt,  die  ich  nicht  einmal  kenne,  und 
wenn  sie  berufliche  Sorgen  hätte,  würde  sie 
mir  nichts  davon  sagen.  Ich  könnte  ihr  wohl 
auch  nicht  helfen. 

Als  ich  noch  ein  Kind  war,  ging  man  in  eiine 
Töchterschule,  lernte  später  nähen  und  kochen 
und  heiratete.  Einmal  im  Jahr,  und  zwar  in  den 
großen  Schulferien,  durfte  ich  verreisen.  Ich  be¬ 
suchte  meine  Tante,  die  damals  auf  einem  Gut 
in  der  Nähe  von  Pillau  lebte  und  die  sehr  ver¬ 
mögend  war. 

Meine  Eltern  waren  arm,  und  ich  genoß  jene 
Wochen  im  Sommer  sehr. 

Ich  habe  mich  immer  gewundert,  daß  im 
Wohnzimmer  meiner  Tante  Stühle  mit  sehr 
steifen  Lehnen  standen.  Es  gab  auch  damals 
doch  Sessel  und  Sofas  —  und  meine  Tante  hätte 
sie  mühelos  anschaffen  können.  Aber  es  blieb 
in  ihrem  Hause  bei  der  alten,  gewohnten  Ein¬ 
richtung,  die  sie  von  ihren  Eltern  übernommen 
hatte. 

Ich  fragte  sie  einmal,  warum  das  so  sei  — 
und  sie  sagte  zu  mir: 

„ln  einem  bequemen  Sessel  werden  auch  die 
Gedanken  bequem.  Wir  sollten  in  unserem  Le¬ 
ben  immer  die  Haltung,  die  Fassung  bewahren.* 

Und  die  Tante  gebrauchte  das  fremde  Wort 
„Contenance“,  über  das  ich  lachen  mußte.  Nicht 
laut  —  nur  so,  wie  man  über  ältere  Menschen 
lacht,  wenn  man  jung  ist  und  alles  besser  zu 
wissen  glaubt. 

Ich  war  dreizehn  Jahre  alt,  durchschnittlich 
begabt  und  gesund  und  wohl  auch  recht 
hübsch,  wie  man  mir  überall  nachflüsterte. 


Bequeme  Gedanken,  dachte  ich,  welch  lusti¬ 
ger  Ausdruck. 

* 

Jahre  später  besuchte  ich  dann  wieder  einmal 
meine  Tante  und  brachte  meinen  ersten  großen 
Kummer  mit.  Ich  sollte  zwischen  zwei  Männern 
wählen  und  wollte  den  reicheren  heiraten,  ob¬ 
gleich  ich  ihn  nicht  sehr  schätzte. 

Ich  sagte  meiner  Tante  davon  nichts.  Aber 
wie  das  in  den  Familien  so  isl  —  sie  wußte 
wohl  aus  den  Erzählungen  meiner  Verwandten, 
was  mich  bedrückte. 

„Setz  dich  nur  auf  den  Stuhl  dort  am  Fen¬ 
ster“,  sagte  sie  zu  mir,  „sieh  ein  wenig  hinaus 
auf  die  Bäume,  ln  diesem  Jahr  blühen  sie  be¬ 
sonders  früh  und  reichlich." 

Sie  verließ  das  Zimmer  und  kam  erst  nach 
einer  sehr  langen  Zeit  zurück. 

Ich  habe  da  auf  dem  steiflehnigen  Stuhl  ge¬ 
sessen.  Ich  konnte  midi  nicht  anlehnen  —  und 
so  mag  es  wohl  auch  gekommen  sein,  daß  meine 
Gedanken  immer  gerader  und  unbequemer 
wurden. 

„Willst  du  ein  Leben  ohne  Liebe  haben?“ 
fragte  sie  mich,  „willst  du  ein  großes  Haus  mit 
Komfort  und  Dienerschaft  dem  Vertrauen  und 
der  Zuneigung  vorziehen?  Wo  wirst  du  stehen, 
wenn  du  dich  an  den  Reichtum  gewöhnt  hast?“ 

Ja,  und  dann  habe  ich  den  nicht  so  vermögen¬ 
den  Mann  geheiratet  und  bin  froh  geworden 
und  konnte  sogar  noch  etwas  von  dem  Über¬ 
fluß  abgeben,  meinen  Kindern,  unseren  Bekann¬ 
ten  und  Freunden  —  und  im  Anfang  auch  mei¬ 
ner  Enkelin,  als  sie  noch  ein  Kind  war. 

Es  hat  auch  andere  Stunden  gegeben.  Als 
mein  Sohn  im  Kriege  fiel,  wollte  ich  verzwei¬ 
feln.  Ich  konnte  es  nicht  einsehen,  warum  er 
nicht  leben  durfte. 

Ich  habe  jahrelang  von  meiner  Umgebung 
gefordert,  daß  sie  meinen  ganz  persönlichen 
Kummer  teilte  —  und  erst  dann  dachte  ich  dar¬ 
an,  daß  eine  Stunde  bei  der  Tante  mir  hätte 
sagen  können: 

„Nimm  dich  zusammen,  auch  wenn  du  noch 
so  traurig  und  verzweifelt  bist.  Halte  dich  ge¬ 
rade,  denn  du  hast  in  deinem  Leben  auch  sehr 
viel  Schönes  erleben  dürfen,  woran  du  hin  und 
wieder  denken  kannst.“ 

♦ 

Meine  Enkelin  ist  nun  schon  seit  Stunden 
fort. 

Ich  friere.  In  meinem  Zimmer  ist  es  kalt  ge¬ 
worden  —  und  dunkel,  sehr  dunkel. 

Ich  habe  vorhin  einen  Fehler  begangen. 

Ich  hätte  meiner  Enkelin  abraten  sollen.  Ja, 
ich  hätte  sie  auf  einen  Stuhl  mit  einer  harten 
Lehne  setzen  sollen  —  auch,  wenn  ich  so  ein 
Möbelstück  nicht  besitze. 

Das  ist  unwichtig.  Man  kann  das  auch  mit 
Worten  tun. 

Vielleicht  lieben  wir  alle  die  bequemen  Sessel 
zu  sehr,  in  die  man  sich  hineinkuscheln  kann 
Die  vor  uns  waren,  wußten  noch  nichts  von 
Atomen  und  Mondrakelen.  Aber  sie  wußten 
manches  vom  Leben.  Wir  sollten  uns  gelegent¬ 
lich  daran  erinnern. 


den  fest  umklammert  hielt,  schölle  sich,  jedem 
Hindernis  trotzend,  ein  kleiner,  brauner,  seiden¬ 
haariger  Dackel.  Vor  Freude  an  allen  Gliedern 
zitternd,  war  er  an  die  Flanke  des  Hehlwagens 
gesprungen:  bellend  und  winselnd  drängte  er 
seinem  Herrn  entgegen.  Der  hielt  noch  immer 
Flasche  und  Glas  in  den  hocherhobenen  Händen 
und  starrte  voll  Bestürzung  auf  das  kleine  Tier, 
dann  aber  in  das  verzweifelte  Gesicht  der  Frau. 
Es  war  nur  ein  hilfloses  Stammeln,  das  da  an 
sein  Ohr  schlug. 

„Ich  könnt-  es  nicht  zulassen,  Herr  Major . . . 
ich  könnt-  es  nicht'  Und  idi  dacht-,  es  würd- 
für  die  Frau  Major  ein  kleiner  Trost  sein.  Sonst 
aber . . .  wenn  das  nicht  sein  darf,  behalf  ich 
ihn.“ 

Da  war  auch  schon  der  Barkeit  dazugekom¬ 
men.  Ratlos  hob  er  die  Hände. 

„Ich  hab-  dem  Herrn  Major  nicht  die  Wahr¬ 
heit  gesagt  — ,  die  Frau  gab  den  Hund  nicht 
her",  stieß  er  hervor.  Dann  aber  war  es,  als 
wischte  eine  unsichtbare  Hand  die  jäh  aufge- 
fiammle  Erregung  von  seinen  Zügen,  und  er 
fuhr  in  ruhig  beschwichtigendem  Tone  fort: 
„Sagte  doch  der  Herr  Major  gestern,  als  ich 
um  die  Hunde  trauerte,  wir  haben  unsere  Söhne 
hingeben  müssen,  und  das  war-  ein  größeres 
Opfer.  Aber  noch  haben  wir  beide  nicht  den 
letzten  Sohn  verloren.  Darum,  dacht-  ich,  konn¬ 
ten  wir  wenigstens  das  kleine  Hündchen  übrig- 
lassen." 

Ein  Zug  tiefer  Ergriffenheit  glitt  über  das 
Antlitz  des  Gutsherrn. 

„Sie  brauchen  nichts  weiter  zu  sagen,  Barkeil 
—  es  ist  alles  gut.” 

Dann  richtete  er  den  Blick  auf  die  Frau,  die 
schuldbewußt  mit  nassen  Augen  dasaß. 

„Ich  danke  Ihnen,  Frau  Barkeit,  ich  danke 
Ihnen.  Nehmen  Sie  mir  nun  den  stärkenden 
Schluck  ab,  damit  ich  den  kleinen  Racker  fassen 
kann." 

Mit  zitternder  Hand  setzte  sie  das  Glas  an 
die  Lippen. 

„So,  Barkeit,  nun  versorgen  Sie  sich  und 
Tochter  und  Sohn  mit  einem  guten  Schluck.  Ihre 
Frau  aber  muß  heruntersteigen  und  den  Er¬ 
retteten  selber  überbringen.“ 

Gehorsam  kletterte  sie  herab.  Wie  im  Traum 
schritt  sie  neben  dem  Gutsherrn  her.  Erst  kurz 
vor  dem  Ziel  drückte  ihr  der  Major  das  sieb 
sträubende  Tier  in  die  Arme.  Ein  unbeschreib' 
liches  Freuden  konzert  stimmte  der  kleine  Dackel 
an,  als  er  in  die  vertrauten  Hände  gelegt  wurde. 

% 

Die  Kutschersfrau  hatte  die  Stirn  gegen  den 
wa^fnrdIU*  lassen.  Erst  als  die  tobende 

ledersehensfreude  des  kleinen  Hundes  sich 
»eruhigt  hatte,  hob  sie  das  tränenilberströmte 
Angesicht.  Unter  schluchzendem  Flüstern  stieß 
sie  hervor: 

„Ich  könnt-  es  nicht  übers  Herz  bringen  —  et 
war  mir  wie  ein  kleines  Kind.“ 

n  wortloser  Erschütterung  traf  sie  der  Blick 
er  Gutsherrin.  Fest  preßten  sich  zwei  Hände 
um  die  ihren. 

Die  stumme  Begegnung  der  beiden  Augen¬ 
paare  verriet  das  Unaussprechbare.  Es  stand 
i  rä"  Geset*.  das  davon  kündet,  daß 

n  den  Händen  von  Frauen  und  Müttern  alles 
umtose  Leben  rettende  Geborgenheit  findet. 
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,Gu/',  sagte  ich,  .iih  werde  erst  frühstücken. 
Morgens  freite  Ich  ihn  am  besten.  .Am  Tag  ist 
er  viel  unterwegs.  Wenn  Ich  geschlafen  habe, 
muH  ich  zum  Turm  nach  Perwelk!' 

.Schon  wieder ?'  I ragte  meine  Frau,  obschon 
sie  den  ewigen  Arger  nul  der  Leuchte  kannte. 

Wir  gingen  ins  Haus  und  Irühslucklen  zusam- 
men.  Meine  Frau  erzählte  mir  von  ihren  Kücken, 
unter  denen  viele  Junghennen  sein  würden.  Ich 
horte  mit  halbem  Ohr  zu  und  dachte  darüber 
nach,  was  der  Dünenaulseher  mir  wohl  erzählen 
wollte. 

4  Fortsetzung 

Als  Ich  gegessen  heilte,  ging  ich  gleich  los 
Kennen  Sie  den  Waldweg  vom  Dienstqehöft  zum 
Dünengehöft,  Herr  Baumeister?  Es  ist  ein  wun¬ 
dervoller  Weg,  den  ich  immer  gern  gegangen 
l»in.  Hauptsächlich  am  Morgen,  wenn  der  Kie- 
lernwdld  so  stärk  duftet. 

Als  ich  zu  Eggert  auf  den  Hof  kam,  stdnd  er 
mit  dem  alten  Vorarbeiter  draußen  und  musterte 
schmunzelnd  ein  Dutzend  Dunenmadchen,  die 
wie  eine  Korporalschaft  vor  den  beiden  Män¬ 
nern  standen.  Er  teilte  die  Arbeit  für  den  Tag 
ein,  was  ihn  nicht  hinderte,  mich  zu  begrüßen 
und  zu  sagen: 

.Geh'  rein,  Ansas,  ich  bin  gleich  fertig  und 
komme  sofort  I' 

Er  kam  dann  auch  nach  kurzer  Zeit,  und  dis 
ich  ihn  fragte: 

,Wo  brennt  es  denn,  daß  du  mich  zu  nacht¬ 
schlafender  Zeit  hierher  lockst?  Ich  wollte  . . 
da  ließ  er  mich  gar  nicht  zu  Ende  reden. 

.Ja,  es  brennt,  hei  er  mir  ins  Wort,  ,auf  un¬ 
serer  Wiese  steht  seit  zwei  Tagen  morgens  ein 
Hirsch.  Aber  der  Herr  Jagdpachter  kümmert  sich 
ja  nicht  um  ihn!’ 

Meine  Müdigkeit  war  sofort  verllogen. 

.Hast  du  ihn  selbst  gesehen?  Ist  es  ein  jagd¬ 
barer  Hirsch?'  wollte  ich  wissen. 

.Natürlich',  bestätigte  er  qekrankt,  .denkst  du, 
•  eil  würde  dir  von  einem  andern  erzählen?  Er 
hat  gut  aufgesetzt;  ich  glaube,  acht  Enden  ge¬ 
zahlt  zu  haben.’ 

.Und  warum  hast  du  ihn  mehl  geschossen? 
Ich  denke,  du  bist  ebenso  Pachter  wie  ich!' 

.Womit?'  fragte  er.  .ich  hatte  doch  kein  Ge¬ 
wehr  mit,  weil  ich  den  alten  Vorarbeiter  her- 
auskrücken  wollte.  Es  war  reiner  Zufall,  daß 
ich  am  Waldrand  längs  der  Wiese  zum  Dorf 
ging.  Außerdem  hatte  ich  sowieso  nicht  geschos¬ 
sen,  auch  wenn  ich  das  Gewehr  mitgehabt  hätte. 
Ich  weiß  doch,  wieviel  dir  daran  liegt.' 

.Das  ist  nett  von  dir',  meinte  ich  nachdenk¬ 
lich.  .Aber  wenn  der  Hirsch  nicht  seinen  festen 
Wechsel  zur  Wiese  hat,  ist  es  fraglich,  ob  ich 
ihn  noch  zu  sehen  bekomme.  Morgen  früh  kann 
ich  wieder  nicht  hin.' 

.Warum  nicht?  Wenn  du  diese  Nacht  Wache 
hattest,  hast  du  doch  morgen  frei!' 


.Das  schon,  das  schon',  überlegte  ich.  .Wenn 
uh  ausgeschlaten  habe,  muß  Ich  aber  heute  qe- 
gen  Abend  zum  Blrschtwinschen  Turm.  Wann 
•ch  zurudekomme,  weiß  ich  nidti.  Bei  dem  ver¬ 
dammten  Biest  ist  ja  alles  möglich!' 

.Aber  hör'  mal',  meinte  Eggert,  .die  ganze 
Nadii  w'rst  du  doch  wohl  nicht  auf  dem  Turm 
zu  tun  haben.  Es  ist  doch  nichts  einfacher  als 
das:  Du  gehst  heute  abend  los  und  nimmst  deine 
Teltbuchse  mit  Die  ist  so  leicht,  daß  sie  dich 
bestimmt  nicht  stört.  Dann  kannst  du  dir  aul 
deinem  Turm  reichlich  Zelt  lassen,  und  bei  Mor¬ 
gengrauen  bist  du  immer  an  der  Wiese.  Soll¬ 
test  du  Glück  haben  und  zum  Schuß  kommen 
dann  gehst  du  schnell  nach  Hause,  holst  deine 
Jagdtasche  und  weidest  den  Hirsch  dann  erst 
aus  Ist  doch  nichts  einfacher  als  das.' 

.Das  geht',  stimmte  ich  zu,  .dann  werde  ich 
jetzt  nach  Hause  gehen  und  schlafen.  Gegen  acht 
Uhr  abends  geh  Ich  los  Du  hörst  von  mir  mor¬ 
gen  Nachmittag.  Und  nun  —  vielen  Dank  und 
aul  Wiedersehen!' 

Damit  ging  ich  und  habe  dann  zu  Hause  bis 
in  den  späten  Nachmittag  hinein  an  der  Matratze 
gehorcht. 

ln  bester  Laune  habe  ich  anschließend  Abend¬ 
brot  gegessen  und  mich  nachher  langsam  lerlig 
gemacht.  Meiner  Frau  hatte  ich  von  meinem 
Vorhaben  an  der  Wiese  schon  erzählt,  und  sie 
wünschte  mir  Waidmannsheil  —  auf  litauisch 
natürlich  — ,  als  ich  gegen  halbneun  endlich  los¬ 
zog.  Ich  ging  durch  das  Dorf  wie  e.in  Spazier¬ 
gänger:  ich  hatte  ja  Zeit.  Ich  kam  auf  die  Post- 
straße.  Hinter  der  ersten  Düne,  wo  zu  beiden 
Seiten  der  Strdße  kein  Windschutz  mehr  ist  und 
wo  man  nur  hin  und  wieder  ein  Erlengebüsch 
findet,  da  merkte  ich  doch,  daß  die  Nacht  wieder 
kalt  werden  würde,  besonders,  als  ich  eine  Weile 
stehen  blieb  und  nach  dem  Niddener  Turm 
zurücksah . 

Haben  Sie  mal  das  Feuer  nachts  aus  der  Nahe 
gesehen?  Es  ist  ein  herrlicher  Anblick,  wenn 
seine  Strahlen  wie  silberne  Finger  in  den  Him¬ 
mel  greifen;  wie  eine  sich  langsam  drehende 
Krone  sieht  es  aus. 

Aber  deswegen  sah  ich  nicht  zurück;  das 
bannte  ich  schon.  Man  kann  mit  der  Uhr  die 
Kennung  nachprüfen,  wenn  man  Bescheid  weiß. 
Deshalb  habe  ich  mich  ein  Weilchen  dabei  auf¬ 
gehalten.  Als  ich  weiterging,  merkte  ich,  daß 
mir  nchtiq  kalt  geworden  war  und  legte  des¬ 
halb  ein  etwas  schärferes  Tempo  vor. 

So  kam  es,  daß  ich  nach  einer  Stunde  beinahe 
die  Hälfte  des  Weges  geschafft  hatte.  Es  muß 
etwa  zehn  Uhr  gewesen  sein.  Donnerwetter, 
dachte  ich,  noch  beinahe  acht  Stunden  Zeit  bis 
zum  Morgengrauen'  an  der  Wiese  —  so  länge 
mußte  ich  unterwegs  sein,  wenn  ich  dort  anSit- 
zen  wollte.  Und  dabei  fiel  mir  ein,  daß  ich  ja 
durch  das  Dorf  Preis  gehen  könnte,  das  etwa 
500  Meter  östlich  der  Poststraße  am  Haffrand 
liegt 


Kennen  Sie  es,  Herr  Baumeister?*  (ragte  Pi- 
loikis  midi.  .Vor  einigen  Jahren  hat  das  Ban 
amt  dort  einen  breiten  Landstrciten  vof gespult 
weil  die  Küste  tm  Abbruch  liegt,  und  weil  -ahor 
das  halbe  Dorl  gefährdet  war  * 

Ich  mußte  verneinen,  und  er  luhr  tort: 

.In  Preil  ist  natürlich  nichts  los,  das  wußte 
ich.  Die  paar  Sommergäste  waren  längst  fort 
und  einen  ordentlichen  Krug  gibt  es  da  nicht 
Aber  ich  hatte  dort  einen  Bekannten,  den  Fisch 
metster  Ermoneit,  bei  dem  ich  im  Winter  oft  mit 
dem  Schlitten  Station  gemacht  habe,  wenn  ich 
zum  Birschtwinschen  Turm  gefahren  bin.  Sie 
wissen  wohl,  daß  er  auch  im  Winter  brennt,  als 
Orientierungsfeuer  tür  die  Eisfischer.  Jedenfalls 
ich  halte  vor,  den  Ermoneit  noch  für  eine  Stunde 
aufzusüchen,  falls  er  nicht  sdion  schlaten  gegan¬ 
gen  war.  Also  ginq  ich  die  Abzweigung  nach 
Preis  herunter 

Auf  der  Dorfstraße  war  kein  Mensch  zu  se¬ 
hen.  Ein  paar  Hunde  blafften  und  aus  dem  Krug 
hörte  ich  Radau  —  da  waren  wohl  ein  paar  Jttng- 
fischer  heim  Schnapstrinken.  Ermnneits  Haus 
lag  ziemlich  am  Nordende  des  Dorfes.  Als  ich 
ln  seine  Nahe  kam.  sah  ich,  daß  aus  einem  Fen¬ 
ster,  dessen  Fensterladen  nur  angelehnt  war.  ein 
Streifen  Licht  auf  die  Straße  fiel. 

Aha,  dachte  ich,  er  ist  also  noch  aul  Ich  ging 
durch  den  kleinen  Vorgarten  und  klopfte  an  die 
Tür  Es  dauerte  eine  Weile,  bis  die  Tür  von  Frau 
Ermoneit  geöffnet  wurde.  Sie  erkannte  mich 
sofort  Das  Licht  aus  dem  Wohnzimmer  tiel  aut 
mein  Gesidit 

,Ah,  guten  Abend,  Herr  Peleikis!"  begrüßte 
sie  mich  sehr  freundlich.  ,das  ist  aber  nett,  daß 
Sie  mal  kommen.  Wo  wollen  Sie  so  spat  noch 
mit  dem  Gewehr  hin?  Bitte,  legen  Sie  ab  und 
treten  Sie  ein!' 

Ich  erklärte  ihr  mein  Vorhaben.  Sie  forderte 
midi  nochmaLs  auf,  ins  Wohnzimmer  zu  gehen 
,lch  komme  sofort',  sagte  sic,  .Sie  wissen  ja 
Bescheid',  und  ging  in  die  Küche.  Ich  hangle 
Mütze,  Gewehr  und  Feldstecher  an  die  Flurgar¬ 
derobe  und  ging  in  das  Wohnzimmer.  Die  Hänge¬ 
lampe  über  dem  Tisch  brannte  trübe,  auf  dem 
Tisch  lag  ein  aufgeschlagenes  Buch. 

Ermoneit  ist  wohl  ins  Sdilatzimmer  gegangen, 
um  sich  einen  Rock  überzuziehen,  ging  es  mir 
durch  den  Sinn.  Wahrscheinlich  hat  er  in  Hemds¬ 
ärmeln  dagesessen. 

tdi  hatte  mich  an  den  Kachelofen  gestellt.  Er 
war  gut  geheizt,  und  es  war  warm  im  Zimmer 
Im  Hause  war  es  ganz  still i  nur  aus  der  Küche 
hörte  ich  leises  Geklapper  vom  Geschirr.  Nach 
einigen  Minuten  kam  Frau  Ermoneit  ins  Zimmer 
Sie  trug  ein  Tablett  mit  Teekanne  und  Tassen 

.Aber,  Herr  Peleikis!'  sagte  sie,  .nehmen  Sie 
doch  Pldtzl  Trinken  Sie  eine  Tasse  Tee  mit 
mir.  Wie  geht  es  Ihrer  Frau?’ 

.Danke’,  gab  ich  Bescheid.  ,es  gehl  ihr  gut 
Sie  weiß  nicht,  daß  idi  durch  Preil  gehen  würde. 
Es  wäre  also  nicht  die  Wahrheit,  wenn  ich 
Grüße  ausrichlen  würde.  —  Ist  Ihr  Mdnn  noch 
nicht  vom  Halt  zurück,  oder  Ist  er  schon  wieder 
ausgefahren,  um  die  Hölgerfischer  zu  fassen?' 
(Holgern  war  eine  verbotene  Art  des  Aallanges). 

.Mein  Mann?'  fragte  sie  erstaunt,  .wissen  Sie 
denn  nicht,  daß  mein  Mdnn  sdion  seit  fast  drei 
Monaten  krank  ist?  Er  liegt  in  Memel  im  Kran¬ 
kenhaus.  Die  Operation  ist  gut  verlaufen.  Ich 


Ein  Original  von  der  Nehrung 

Professor  Eduard  Bischoli  schreibt  zu  diesem 
Porlrul  eines  Fischers,  das  er  am  der  Nehrung 
malle: 

Der  Fischerkogl  stellt  den  Pillkoppener  Karl 
Italisch  dar.  genannt  Kameruner  Und  zwar  so 
genannt,  weil  Karl  Italisch  nie  in  Kamerun  war, 
sondern  als  Marinesoldal  aul  Sansibar  statio¬ 
nier I  war.  Weil  er  sehr  tolle  Neger  geschichtet! 
erzählte  und  die  anderen  Fischer  sich  die 
Schwärzesten  in  Kamerun  vorslelltcn,  wurde  er 
eben  Kameruner  genannt.  Übrigens  war  der 
Kameruner  ein  echter  Krajebioler  Ich  war  sehr 
helreundei  mH  Karl  Italisch  Wenn  seine  schär¬ 
ten  Augen  mich  In  meinem  Paddelboot  am 
Grabscheit  Haken  lauttallende  Halbinsel  mit 
einer  Düne I  entdeckten,  dann  horte  er  mit  sei¬ 
nem  Nelzeklarcn  aul  und  antwortete  ledern . 
der  ihn  daraut  ansprach:  .Ich  hebli  jeizl  keene 
Tied.  eck  möl  goaline,  dem  Herrn  Bisciioii  den: 
Anker  allnehme!' 


hoffe,  er  wird  in  vierzehn  Tagen  wieder  zu 
Hause  sein.  Aber  Dienst  madien  kann  er  noch 
lange  nicht.  Der  Fisdimeisler  aus  Karkeln  ver¬ 
tritt  ihn.' 

Fortsetzung  folgt 


Chic,  modern  und  preisgün¬ 
stig.  Dazu  das  erlesene 
Witt-Wäsche-Angebot  -  die¬ 
sen  Katalog  müssen  Sie 
haben.  Er  kommt  kostenlos. 
Schreiben  Sie  sofort  an: 

«IOSIF  WITT  WEIDEN 

8480  Weiden,  Hauslach  172 

Ihr  Spezialversandhaus 
für  Wäsche  und  Mode 


Bestellen  Sie  jetzt  den 
neuen  Katalog  von 

WITT 


160 

charmante 
Modelle 
für  Sie! 
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Band  3  der  „Ostpreulien-Trllogle“  —  ein  Quell  und  Hort  out-  t 
preußischer  Jagd.  ausgezeichnet  mit  dem  I.lteraturprcls  1963  f 
des  Deutschen  Jagdschutzverbandes!  i 

„ELCHWALD"  ! 

Herausaegeben  von  Oberforstmeister  Kramer.  3.58  S..  2f>3  Fotos,  f 
16  Künstlerbllder.  davon  vier  farbig  und  eine  Karte  des  Ober-  ( 
torstnmtes  Elchwald.  Ganzl,  3-1  DM.  Portofrei  zu  beziehen  aus  der  a 

Rautcnbergschen  Buchhandlung,  295  leer,  Postfach  909  f 


Original 


Königsberger  Rinderfleck 

1/2-kg-Dose,  Inhalt  400  g  DM  1,65 
1  1-kg-Dose,  Inhalt  850  g  DM  2,75 

Großabnehmer  Sonderpreise  Unfrei  Nachnahme 

E.  Wambach,  2  Hamburg-Sasel,  Lechweg  1 

Telefon  6402204  Früher  Königsberg  Fr. 


<3? 


~Jj} — am  beulen 

"'gw«'  Or«'s;*52  V#A  «• 


Der  herrliche 
neue 
Herrenlikör 

tMsif 


Ölgemälde 

Helmut motive  male  ich  preiswert 
Bilte  verlangen  Sie  ein  Angebot  m 
Abbildungen. 

Waller  Ignatz,  Kunstmaler 
S031  stockdorr 


DER  BERNSTEINLADEN 

32  Hildesheim 

Schuhst!  33  (Hs  Hut- Hölscher) 

Geschäftsleltung 

Frl.  Grothe  und  Fr.  Pieper 

Ein/  Spezialgeschäft  a.  Platze 
Stbnd  Ncuelngang  von  Bern¬ 
stein-,  Elfenbein-  Korallen- 
(■  rannt -Schmuck  u  Geschenk 
art  titeln. 


BETTFEDERI 

(oudi  hondgeidilißsen«) 

Inlett»,  fertige  Botten 

da»  moderne,  elegante 

KARO-STEP 

Bettwäsche,  Oounendedi« 
Seit  1882  direkt  von  der  Fochfirmc 

Rudolf  Blahut 

Sfommhou» 

8491  Furth  i  Wold.  Morl.ntl,  111 

Autlvto'i«*)«»  Angebot  kotreniat 


lohte 

Prcls-Vorlell* 

KAISeMAliE 

0.SPS  1.1PS  J.0P* 

Mb  DM  IGO.nO 

•  2  Jahr»  Garant!# 

•  !T*»«Rudi|«btfNht 

•  Uetciung  frachtfrei 
ab  Fabrihlaq.r 

•  Kain  ZmtauHchUQ 

•  Ksfr  ZwtdwnharKtot 

•  Kam  VeMiatarvaihaut 
flrtta  variingen  &e  Gritrterosp«  ■ » 

MASCHINEN  OIE  HL  Abhnlurg  56 

•ooo  Prwwturt  Mem  -  WUhetm-Leuxhow-Stj.  ü 


IT  ff  co  Im 

IVUoC  hält  länger  frisch! 
Tilsiter  Markenkäse 

in  allen  FelUtufen  nach  bewahrten 
ostpr  Rezepten  hergcstellt  und  ge¬ 
lagert  Aus  dem  grünen  Land  zwi¬ 
schen  den  Meeren  •/,  kg  2,15  DM 
bei  5-kg-Postpaketen  keine  Porto¬ 
kosten 

Helm  Beqlln,  207  Ahrensburg  Holstein  A  1 

Bitte  Preisliste  für  Bienenhonig 
und  wurstwaren  anfordern. 


Matjes  JÄ5E  9,75 

SVzfotlhgrlnot  -  I»  Qual.  Probod». 

4,5  kg  6,75  •  3«hn«im.  100  Stck.  19,45 
V#  To.  125  Stck.  24,95  •  V«To.  br.  33  kg 
43.50  -  Sufivotlher.  m.  flog.  u.  Milch, 
Bßhnolm  22.76  •  V.To.  26,75 -v, To.  49,95 
Fitchdtlifcat«.,  17  Dt.  gort  19,95 
ab  Eirnst  Napp,  Abt.  56  Hamburg  19 


■  Honig  billiger!  ■ 

Kclitei  U|  ■ 

gar  naturrein  KlAnifE 
Bienen -Schleuder  ■  *  V  B  B  B 
„Sonnenkroft**.  Roldlit  würzig,  uro 
mansch  5*k«-Elmer  (Inh  4500  n ) 
nur  17.50  DM  V  r-kß-Done  (Inh 
1256  g)  Mil  10.25  DM  portofrei 
Knchn  Home  Kellnern,  -eit  50  Jnh 
ten  296.'»  Qtiickliorn  in  iiolsl  Nr  4 


OTTO  STORK 

macht  alle  Ostpreußengruppen 
auf  seinen  außergewöhnlichen 
schönen 

Farblichtbild- Vortrag 

Ordensland  Ostpreußen 

(eine  Ferienreise  durch  das 
Gand  zwischen  Weichsel  und 
Memel 

mit  seinen  eigenen  und  oft  prS- 
mlierten  Farbdiapositiven  auf¬ 
merksam  Kein  Verleih! 
Anfragen  bitte  möglichst  früh¬ 
zeitig  zu  richten  an  Otto  Stork. 


LEIDEN  SIE  AN  RHEUMA? 

Gicht,  Ischias? 

Dann  verlangen  Sie  ausführliche 
Grotis-Broschure  über  GUTEFIN 
35  Jahre  Vertrauen  sprechen  für 
GUTEFIN,  auch  in  veralteten, 
schwierigen  Fällen 
ERICH  ECKMEYER  Abi.  t  1 
8  München  27,  Mauerkirchersfr.  100 


HONIG 


Goldgelber  garant. 
noturr.  Bienen- 
Auslese-Schleuder- 
la  Sorten 

10-Pfd.- Eimer  —  4’/a  kg  netto  DM18,90 
10-  Pfd.-  Eimer  -  4  Vj  kg  netto  DM  22,90 
porto-  und  verpackungsfr.,  Nachnahme 

Heinz  Velllng,  Abllg.  h  5' 
2800  Bremen  1,  Postfach  991 


7761  Gaienhofen  Ub.  Radolfzell, 
Postfach  6. 


i  fiMAnftf 

u.  noch  auf  Teilxohlung 
6r  Sondtraklien  in 
ous  Maurin.  'ogerbsitön 
den  ui w  Alles  100®/.  -li)»r- 
prüft  und  lidin.  tlrrwondfr»*. 


Risiko :  UlMtnahtn« 

|  Gote  nfic.U  rot  ouschrtchl 
nach 


'  Frei; 


ich  mit 


1.,  2.  und  3.  Programm. 

I  Freie  lief,  u  kosfenl  Aufstellen  durdt  Kundin 
|  dienst  Im  ganian  Rundaigtbltf.  Anltnnrnbou.  | 
Verlangen  Sie  Gratii-Spezlolangebot. 
■  feftkärlchen  lehnt  -  Sie  werden  tluunanf 
Schult -Verkaufs-;',  zw  F  1102 
4  Düsseldorf  •  Tonhallenstr.11 


Seomiuia»  tis.-  mit 
Ml  SsMU.  KiadeiiiAft. 
AHniei.  CtoSei  Maialog 
«.  Jesbifeeiibei  «mit. 
Biritltll  odei  leilntlimg. 
Gröfltar  Fahrrad-Spczialverund  ab  Fabrik  l 

VATEB1AHD  (ix.zn).  mi  kemii«  i,  w.| 

Auch  in  Ihrem  Heim  jetzt  die  .  .  . 

Rose  v.  Jericho 

Interessante  Wunderpflonxe. 
Scheinbar  leblos,  ergrünt  sie 
!  im  Wasser  und  öffnet  sich  Aus  dem 
Wasser  entnommen,  schließt  sie  sich 
wieder.  Einmal.  Anschaffg.  Frostunemp. 
finditch.  Überleb!  Generationen.  I  o  Ex* 
emplare  nv  Gebrauchsanloitung.  2  Stck. 
DM4.20,  4  Stck.  DM7.95,  6  Stck.  DM  10.50. 
Nachn.  Ab  4  Sl.  spesenfrei. Werner  Rolf» 
404  NeuB,  Postfach  142,  Ab», 


i 


i!,  so"»o  uuoittii  RaS|er|djDgf!n 


„Hicolon-  Ist  altbewährt  gegen 

CS  Aftf  am  jjj  -  p  £X  Tausende  Nodib  I1QMUI  nUfllftill  i  Probe 
sS  S  ■  > K  a  33  ■■  ihm  e|.jrb  o.oa  mm  i,»o,  i.ra.  4,»o 

Preis  3.75  DM.  In  allen  Apotheken.  I  Uli  >1 1 II l  n  0,04  mm  1.10,  4,95,  5,40 
Versand  a.  durch ;  Rosen-Apotheke  Kein  Risiko,  ROckgoberecht,  30  Tage  Ziel 
8  München  2.  Rosenstraße  6.  Abt  U  KONtlfX-Vorsondhaui  39  Oldenburq  1.0. 


Man 

kommt  zu  was 

durch 

Wiistcnrot 


Durch  bausparen  macht  man  aus 
wenig  Geld  viel.  So  viel,  daß  es 
schon  nach  einiger  Zeit  für  ein 
eigenea  Haus  oder  für  eine  ge¬ 
mütliche  Eigentumswohnung 
reichen  kann.  Dieses  millionen¬ 
fach  bewährte  und  erfolgreiche 
Verfahren  ist  auch  für  Sie  der 
richtige  Weg.  beständiges  Eigen¬ 
tum  zu  erwerben. 

Fragen  Sie  Wüstenrot  nach  den 
Vorteilen  des  Bausparens. 
Verlangen  Sie  die  kostenlose 
Drucksairift  R  4 
von  Wüstenrot-Haus 
714  Ludwigsburg 


Erfolg  durch  Inserieren 
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Heimatliche 

Geschenke 

für  iede 
Gelegenheit 


finden  Sie  in  unserer  liste,  die  wir  Ihnen  gern  aut  Anforderung  = 
übersenden  5 

Geschmackvolle  Wandteller  und  -kacheln  mit  den  Wappen  ost¬ 
preußischer  Städte  oder  der  Elchschaufel,  Brieföffner,  Losezeichen 

und  viele  andere  schöne  Geschenkartike!  stehen  für  Sie  zur  Aus¬ 
wahl;  ebenso  Alberten  für  unsere  ostpreußischen  Abiturienten 
Bitte  fordern  Sie  unsere  Liste  an. 

Wenn  Sie  in  Hamburg  wohnen  oder  gelegentlich  einmal  nach 
Hamburg  kommen,  dann  würden  wir  uns  über  Ihren  Besuch  freuen 

Kanl-Veriag  G.  m.  b.  H.  /  Abt.  Heimatandenken 
Hamburg  13,  Parkallee  86  rei  452541  /  42 
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Das  Ostpreußenblatt 


Jahrgang  16  /  Folge  7 


'Lietpiitk  in  VDintetsnot 

Ein  Ostpreuße  und  zwei  Pommern  kämpfen  um  den  Bestand  von  600  wertvollen  Tieren 


Das  Ehepaar  Fehmann  aus  Pommern  und  der 
ostpreußische  Tierpfleger  Bruno  Langanki  aus 
Klein-Elditten  im  Kreis  Hellsberg  kämpfen  seil 
Mitte  Januar  verzweifelt  um  die  Rettung  des 
Bestandes  von  sechshundert  wertvollen  Tieren. 
Diese  Tiere  leben  im  dreitausend  Quadratmeter 
großen  Privattierpark  .Barenhof"  im  Ober¬ 
westerwaldkreis.  .Bärenhof  befindet  sich,  so 
gut  wie  von  der  Außenwelt  abgeschnitten,  im 
Dreiländereck  von  Nordrhein-Westfalen,  Rhein¬ 
land-Pfalz  und  Hessen.  Der  strenge  Winter,  der 
bereits  seit  Wochen  im  Oberwesterwaldkreis 
herrscht,  hohe  Schneeverwehungen  und  die 
Temperatur  von  minus  zehn  Grad  bedrohen  den 
.Bärenhof".  An  die  dreihundert  Tiere  mußten 
bereits,  weil  das  Futter  und  das  Heizöl  aus¬ 
gegangen  sind,  notgeschlachtet  oder  verkauft 
werden. 

Der  .Bärenhof”  ist  einer  von  den  zwölf  pri¬ 
vaten  Tierparks  in  der  Bundesrepublik.  Er 
wurde  erst  1963  gegründet.  Das  aus  Pommern 
vertriebene  Ehepaar  Fehmann  hatte  diesen 
Tierpark  als  werbende  Touristenattraktion  für 
den  Oberwesterwaldkreis  eingerichtet.  Im  Som¬ 
merhalbjahr  1964  besuch'en  den  .Bärenhof" 
schon  36  000  Menschen.  Mit  Hilfe  eines  zuge¬ 
sagten  Lastenausgleichs  in  Höhe  von  30  000 
Mark  sollte  die  besuchsarme  Winterszeit  über¬ 
standen  werden.  Aber  die  30  000  Mark  wurden 
noch  nicht  ausbezahlt.  Die  Rücklage  aus  den  Ein¬ 
trittsgeldern  der  vorjährigen  Sommerbesucher 
wurde,  als  die  Touristensaison  vorüber  war.  ge¬ 
streckt,  solange  es  ging.  Dann,  Anfang  Januar, 
sprangen  die  Futtermittellieferanten  ein  Sie 
räumten  dem  Tierpark  einen  6000-Mark-Krcdil 
ein.  Nun  ist  auch  dieser  überbrückungsbetrag 
erschöpft. 

Da  der  .Bärenhof"  mit  noch  mindestens  zehn 
Wochen  rechnen  muß.  bevor  um  Ostern  die 
ersten  neuen  Besucher  zur  sechshundert  Meter 
hoch  gelegenen  Baude  inil  den  vielen  Tiergattern 
und  dem  großen  Braunbären-Bunker  finden  wer¬ 
den,  bangen  das  Ehepaar  Fehmann  und  Tier¬ 
pfleger  Langanki  um  den  noch  vorhandenen  Be¬ 
stand  von  600  Tieren,  darunter  afrikanische 
Bergziegen,  zutrauliche  Alfen  und  exotische 
Vögel. 

Der  einheimische  Fleischbeschauer  Karl  Neb 
aus  dem  Westerwalddorf  Hof,  in  der  Umgegend 
wohnende  Bauern  und  die  Soldaten  einer  Bun¬ 
deswehrkaserne  in  der  Nähe  von  Marienberg 
helfen  den  Vertriebenen  auf  dem  .Bärenhof' 
schon  nach  allen  Kräften.  Küchenabfälle,  Stroh 
und  Heu  und  Fleischabfälle  werden  gesammelt 
und  mit  wintersidieren  Fahrzeugen  durch  die 
Schneewehen  auf  den  Berg  gebracht. 

Tierpfleger  Langanki,  der  wortkarg  von  früh 
bis  spät  auf  den  Beinen  ist,  freut  sich  über  jede 
Spende,  mit  der  er  wieder  seine  großen  Futter¬ 
körbe  füllen  kann,  die  er  dann  durch  den  tiefen 
Schnee  hin  zu  seinen  geliebten  Tieren  schleppt. 

.Was  wir  vor  allem  brauchen“,  sagt  der  Ost¬ 
preuße.  .ist  Mais,  Körnerfutter  und  Hafer  Und 
dann  brauchen  wir  Kastanien  und  Eicheln  für 
unsere  Hirsche  .  .* 

Bruno  Langanki  aus  dem  Kreis  Heilsberg  ist 
die  Treue  selbst.  Er  bekam  bereits  viele  Ange¬ 
bote,  nachdem  er  vor  nicht  allzu  langer  Zeit 
aus  der  Sowjetzone  (er  kam  aus  Leipzig)  ge¬ 
flüchtet  war.  Doch  niemand  lockt  ihn  von  die¬ 
sem  Tierpark  .Bärenhof"  fort.  .Jetzt  erst  recht 


nicht",  sagt  er.  .Jetzt,  wo  sieh  hier  die  Schwie¬ 
rigkeiten  häufen.  Die  Tiere  brauchen  mich!" 

Mittlerweile  hat  sich  auch  die  Verwaltung  des 
Oberwesterwaldkreises  in  Westerburg  einge¬ 
schaltet.  Sie  will  künftig  den  Vertriebenen  aul 
dem  .Bärenhof"  mit  Mitteln  aus  dem  Kreiselat 
helfen.  Allerdings  wird  diese  Finanzhilfe  frü¬ 
hestens  erst  im  Winterhalbjahr  1965  66  wirksam 
werden  können  Bis  Ostern  müssen  die  Feh¬ 
manns  und  Bruno  Langanki  noch  sehen,  wie  sie 
zurechtkommen.  Die  Pommern  und  der  Ost¬ 
preuße  geben  nicht  auf.  Sie  tun  auch  weiterhin 
alles,  um  den  Tierpark  durchzubekommen 
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Einfamilienhäuser  für  Devisen 

Danzig  —  Sechs  neu  erbaute  Einfamilien¬ 
häuser  wurden  in  Danzig-Oliva  für  Dollars  ver¬ 
kauft,  berichtet  die  Zeitung  .Glos  Wybrzeza" 
Eines  davon  erwarb  ein  amerikanischer  Rentner 
polnischer  Abstammung,  der  seinen  Lebens¬ 
abend  in  Danzig  verbringen  will.  Fünf  weitere 
wurden  von  Ausländern  für  ihre  tn  Polen  und 
den  deutschen  Ostgebieten  lebenden  Verwand¬ 
ten  gekauft.  Die  restlichen  zehn  Einfamilien¬ 
häuser  in  dieser  .devisenbringenden"  Wohn¬ 
siedlung  warten  noch  auf  Käufer.  Jon 

Neuer  Bahnhof  für  Allenslein 

A  I  I  e  n  s  t  e  I  n  —  Die  Pläne  für  den  Bau 
eines  neuen  Bahnhofsgebäudes  in  Allenslein 
sind  von  den  zuständigen  polnischen  Behörden 
bewilligt  worden,  meldet  die  Zeitung  .Glos 
Olsztynski".  Im  kommenden  Jahr  soll  mit  dem 
Bau  begonnen  werden.  jon 

Angerburg  ohne  Industrie 

Angerburg  —  Stark  benachteiligt  und 
vernachlässigt  worden  sei  der  Kreis  Angerburg 
seit  Kriegsende  von  den  Zentralbehörden  in 
Allenstein,  kritisierte  auf  einer  Parteikonferenz 
der  Kreisparteisekretär  von  Angerburg.  Die 
Zeitung  .Glos  Olsztynski"  berichtete  über  den 
Verlauf  dieser  Konferenz,  in  der  u.  a.  zum  Vor¬ 
schein  kam,  daß  im  Kreise  Angerburg  in  den 
vergangenen  zwanzig  Jahren  kein  einziger  In¬ 
dustriebetrieb  erbaut  worden  sei.  Demgegen¬ 
über  seien  im  übrigen  polnisch  besetzten  Ost¬ 
preußen  in  der  gleichen  Zeit  27  Industriebetriebe 
errichtet  worden  und  acht  weitere  befänden  sich 
im  Bau.  Im  Kreis  Angerburg  fehlten  Arbeits¬ 
plätze,  und  es  müsse  dringend  etwas  dagegen 
getan  werden  jon 

Falsche  Wohnungsplanung 

Allenslein  —  «Phantastische  Gerüchte", 
heißt  es  in  .Glos  Pracy",  kreisen  in  Allenslein 
über  den  Wohnungsbau.  Fertige  Wohnungen 
stehen  leer,  weil  sie  für  kinderarme  Familien 
oder  alleinstehende  Personen  zu  groß  seien. 
Von  kinderreichen  Familien  liegen  nicht  genü¬ 
gend  Anforderungen  vor.  Die  Bauwirtschaft 
scheue  aber  die  Herstellung  kleiner  Wohnun¬ 
gen,  weil  diese  verhältnismäßig  teuer  seien. 
Um  den  Ruf  des  .billigen  Bauens"  zu  erlangen, 
werde  eine  Wohnungsplanung  betrieben,  die 
mit  dem  Bedarf  nichts  zu  tun  hat.  od 


Fünf  neue  Gruppen  in  Baden- Württemberg 

Delegiertentagung  der  Landesgruppe  —  Agnes-Miegel-Abend  in  Heilbronn 


Zu  einem  Abend  des  Gedenkens  an  Agnes 
Miegel  fanden  sich  am  Vorabend  der  Landes- 
dclegiertentagung  Baden-Württemberg  die 
Ostpreußen  mit  ihren  einheimischen  Gästen  im 
festlich  geschmückten  Saal  der  .Harmonie"  in 
Heilbronn  zusammen.  Dr.  W.  Schienemann 
(Tuttlingen)  hatte  Prosa,  Gedichte  und  Balladen 
aus  dem  umfangreichen  Werk  der  ostpreußi¬ 
schen  Dichterin  ausgewahlt,  die  bei  ähnlichen 
Veranstaltungen  bisher  nur  selten  aufgeklun¬ 
gen  sind.  In  Roswita  Durach,  Dozentin  an  der 
Pädagogischen  Hochschule  Eßlingen,  hatte  er 
eine  Interpretin  gefunden,  die  in  der  leben¬ 
digen.  oft  humorvollen  Art  des  Vortrags  dem 
Wesen  der  Dichterin  und  dem  Sinngehalt  ihres 
Werks  überzeugenden  Ausdrude  verlieh. 

Zu  Beginn  des  Abends  konnte  der  1.  Vor¬ 
sitzende  der  Landesgruppe,  Max  Voss,  unter 
den  Ehrengästen  Staatssekretär  Sepp  Schwarz, 
Stuttgart,  Dr.  Eberle  als  Vertreter  des  Ober¬ 
bürgermeisters  von  Heilbronn,  außerdem  die 
Vertreter  der  Kirchen,  der  Behörden,  der  Par¬ 
teien  und  befreundeten  Landsmannschaften 
willkommen  heißen. 

Das  Quartett  Wolfl  leitete  die  Feierstunde 
ein  mit  dem  Streichquartett  Nr.  12  von  Soseph 
Haydn.  In  einfühlsamer  Weise  deutete  Dr. 
Schienemann  Wesen  und  Werk  von  Agnes 
Miegel  und  vermittelte  Beispiele  ihrer  schlich¬ 
ten,  die  Tiefe  auslotenden  Gestaltungskunst. 
Ihre  Liebe  zur  Heimat  und  ihren  Menschen,  ihre 
Kenntnis  der  Geschichte  verbanden  sich  mit 
einer  seltenen  Tiefe  und  Kraft  der  Gestaltung, 
wie  sie  vor  allem  in  den  Balladen  zu  spüren 
sei.  Beginnend  mit  dem  Tage,  da  Agnes  Miegel 
als  junges  Mädchen  zum  ersten  Male  ein  Kon¬ 
zert  besuchen  durfte  und  den  Anruf  spürte,  den 
dunklen,  schweren  und  einsamen  Weg  der 
Kunst  zu  beschreiten,  gaben  der  Vortragende  und 
die  Rezitatorin  ein  Lebensbild  der  Dichterin,  in 
deren  Werk  das  Eigentümliche  unserer  Heimat 
zu  Atem  und  Wort  kommt.  Ähnlich  ihrem  gro¬ 
ßen  Landsmann  Lovis  Corlnth  habe  sie  immer 
die  notwendige  Bindung  des  Menschen  an  seine 
Heimaterde  gesucht  und  sich  auch  in  dem  schwe¬ 
ren  Schicksal  der  Vertreibung,  das  sie  mit  ihren 
Landsleuten  gemeinsam  erlitt,  bis  zu  ihrem 
letzten  Atemzug  die  gütig  schenkende,  hilfreiche 
Kraft  bewahrt. 

Dr.  Schienemann  legte  dar,  daß  das  Werk 
unserer  Dichterin  weiterleben  wird  In  den  Kom¬ 


menden,  daß  unser  aller  Heimat  in  uns  leben¬ 
dig  erhalten  bleibt,  solange  wir  selbst  darum 
ringen. 

Die  festliche  Gedenkstunde,  die  alle  Zuhörer 
tief  bewegte,  klang  aus  mit  Schuberts  innigem 
Morgenlied  und  herzlichen  Dankesworten  von 
Max  Voss,  vor  allem  an  die  Landsleute  der 
Gruppe  Heilbronn  und  ihre  Helfer,  die  zu 
dem  Gelingen  dieses  Abends  beigetragen 
hatten. 

Nach  dem  festlichen  Aufklang  der  Delegier¬ 
tentagung  mit  der  Agnes-Miegel-Gedenkstunde 
fanden  sich  am  Sonntagmorgen  (24.  Januar)  die 
Delegierten  der  53  Kreisgruppen  und  örtlichen 
Gruppen  zu  einer  Arbeitstagung  zusammen.  Die 
Leiter  der  Jugendgruppen  hatten  bereits  am 
Vortage  mit  den  Mitgliedern  des  Landesvor¬ 
standes  ihre  besonderen  Fragen  erörtert. 

Der  1.  Vorsitzende  der  Landesgruppe,  Max 
Voss,  gedachte  eingangs  des  verstorbenen 
Landsmannes  Hermann  (Ravensburg).  Dem  be¬ 
währten  Vorstandsmitglied  und  I.  Vorsitzenden 
der  Gruppe  Ulm,  Leo  Korinth,  wurde  als  Dank 
lür  sein  unermüdliches  Wirken  ein  wertvolles 
Geschenk  überreicht.  Der  Geschäftsbericht  des 
Vorsitzenden  der  Landesgruppe  ließ  eine  ziel¬ 
bewußte  Arbeit  erkennen,  die  unter  anderem 
in  der  Gründung  von  fünf  neuen  örtlichen  Grup¬ 
pen  im  vergangenen  Jahre  sichtbar  in  Erschei¬ 
nung  trat.  Die  Landesfrauenreferentin,  Hetty 
Heinrich  (Stuttgart),  berichtete  über  die  Neu¬ 
gründung  von  fünf  Frauengruppen  und  die  Aus¬ 
weitung  der  Arbeit  in  sozialer  Hinsicht  und  im 
Hinblick  auf  die  Gründung  von  Kindergruppen. 
Der  Landesjugendreferent,  Joachim  Grimm  (Hei¬ 
delberg),  konnte  ebenfalls  eine  erfreuliche  Bi¬ 
lanz  vorlegen.  Das  Schwergewicht  der  Jugend¬ 
arbeit  wird  in  Zukunft  in  der  Werbung  jüngerer 
Mitglieder  liegen,  die  durch  die  Arbeit  in  der 
Jugendgruppe  in  die  Aufgaben  der  landsmann¬ 
schaftlichen  Arbeit  hineinwachsen  sollen.  Für 
die  Leiter  der  Kindergruppen  soll  im  Herbst 
dieses  Jahres  ein  erster  Lehrgang  durchgeführt 
werden!  die  Lehrgänge  lür  Jugcndgruppenleiter 
werden  verstärkt. 

Landesschatzmeister  Alexander  (Ludwigsburg) 
konnte  einen  ausgeglichenen  Kassenbericht  vor¬ 
legen. 

Einen  scharfen  Protest  brachten  die  Delegier¬ 
ten  gegen  die  Verleihung  des  Schiller-Preises 
der  Stadt  Mannheim  an  Professor  Golo  Mann 
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zum  Ausdruck,  über  die  Zusammenarbeit  der 
Gruppen  mit  der  örtlichen  Presse  und  dem  Ost- 
preußenblatt  sprach  eine  Vertreterin  unserer 
Heimatzeilung.  Ostpreußen  lebe  als  Provinz  in 
seinen  heute  verstreut  lebenden  Menschen  wei¬ 
ter.  Das  Heimatblatt  trage  wesentlich  dazu  bei, 
den  Ostpreußen  die  gemeinsame  Aufgabe  vor 
Augen  zu  führen  und  die  Erinnerung  an  die 
großen  kulturellen  Leistungen  und  das  histo¬ 
rische  Erbe  unserer  Väter  auch  der  Jugend 
weiterzugeben  In  einer  regen  Diskussion  wurde 
erörtert,  daß  die  Zusammenarbeit  mit  der  ört¬ 
lichen  Presse  in  vielen  Orlen  noch  verstärkt 
werden  müsse,  damit  auch  die  Einheimischen 
mit  den  Schicksalsfragen  ihrer  vertriebenen  Mit¬ 
bürger  vertraut  gemacht  werden.  Um  die  Be¬ 
richterstattung  über  die  Veranstaltungen  der 
örtlichen  Gruppen  und  der  größeren  Veranstal¬ 
tungen  auf  Landesebene  zusammenzufassen, 
soll  im  Herbst  dieses  Jahres  der  Versuch  ge¬ 
macht  werden,  alle  Berichte  für  das  Ostpreußen¬ 
blatt  durch  den  Landespressereferenten  zusam¬ 
menzufassen. 


Der  Vorsitzende  der  Landesgruppe  gab  be¬ 
kannt.  daß  am  8.  und  9.  Mai  dieses  Jahres  in 
der  Kaiserpfalz  zu  Goslar  eine  große  Kund¬ 
gebung  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  vor¬ 
gesehen  ist.  zur  Erinnerung  an  die  Vertreibung 
vor  zwanzig  Jahren.  Er  forderte  die  Landsleute 
auf,  an  diesem  bedeutsamen  Treffen  im  Jahr 
der  Menschenrechte  teilzunehmen. 

Der  Kulturreferent  der  Landesgruppe,  Dt 
Schienemann,  berichtete  von  der  regen  kultu¬ 
rellen  Arbeit  in  den  örtlichen  Gruppen,  die  durch 
Bildung  von  Arbeitsgemeinschaften  für  Vor- 
tragsabende  und  kulturelle  Veranstaltungen, 
durch  die  Herausgabe  von  Arbeitsheften  und 
durch  Treffen  der  Kulturreferenten  noch  ver- 
Lieft  werden  solle.  Mit  Zustimmung  wurde  die 
Anregung  aufgenommen,  die  von  seiten  der 
rührigen  Gruppe  Lörrach  kam.  eine  der  nächsten 
Delegiertentagungen  nach  Süd-Baden  zu  vet-  I 
legen.  Eine  lebhafte  Diskussion  entspann  »Idi 
um  die  Frage  der  engeren  Zusammenarbeit  mit 
dem  BdV,  die  unter  tragbaren  ßedingupgeMh 
wünschenswert  bezeichnet  wurde  J.  G 


„Morgen  in  Königsberg . . 

Besuch  im  Heimkehreriager  Stukenbrock 


Ich  weiß  nicht,  ob  Sie  es  sich  vorstellen  kön¬ 
nen.  liebe  Leser,  wie  mir  zumute  war,  als  kürz¬ 
lich  jemand  bei  der  Verabschiedung  zu  mir 
sagte:  .Also,  dann  treffen  wir  uns  morgen  in 
Königsberg." 

Es  war  im  Heimkehreriager  Stukenbrock  bei 
Bielefeld.  Eine  Betreuungsschwester  halte  sich 
so  von  mir  verabschiedet.  Es  war  kein  Scherz, 
die  Häuser  des  evangelischen  Altersheimes  tra¬ 
gen  dort  die  vertrauten  Städtenamen  aus  dem 
Osten:  Königsberg.  Danzig,  Stettin,  Breslau, 
Leipzig. 

Natürlich  ist  es  für  einen  Außenstehenden, 
der  zum  ersten  Male  in  das  Lager  kommt,  etwas 
verwirrend,  wenn  jemand  sagt:  .ich  gehe  jetzt 
nach  Breslau",  oder  wenn  er  sich  abmeldet: 
.Wenn  einer  nach  mir  fragt,  ich  bin  in  Leipzig." 

Das  Lager  Stukenbrock  hat  einen  starken  Ein¬ 
druck  auf  mich  gemacht,  ich  könnte  stundenlang 
von  ihm  und  seinen  Insassen  erzählen.  Es  sind 
Spätaussiedler  aus  unseren  besetzten  Ostgebie¬ 
ten,  aus  Ost-  und  Westpreußen.  Pommern,  dem 
Sudetenland,  Siebenbürgen  und  sogar  aus  der 
Ukraine. 


Ich  hatte  mir  Zeit  genommen  für  den  Besuch 
in  Stukenbrock.  Natürlich  zog  es  mich  zuerst  zu 
den  Ostpreußen.  Soeben  war  ein  großer  Trans¬ 
port  aus  Lötzen,  Osterode,  Sensburg  und  Allen¬ 
stein  eingetroffen.  Es  war  mir.  als  sei  die  Heimat 
mit  einem  Schlage  zum  Greifen  nahe  gerückt. 
Viele  der  Spätaussiedler  habe  ich  sprechen  kön¬ 
nen.  habe  mir  erzählen  lassen  von  zu  Hause. 


Sie  sind  noch  wortkarger  geworden,  als  die 
Natur  sie  gemacht  hat,  diese  Menschen  aus 
unserer  Heimat.  Man  muß  sich  ganz  vorsichtig 
zu  ihnen  herantasten,  um  ihr  Vertrauen  zu  ge¬ 
winnen.  Stockend  beginnen  sie  zu  erzählen. 
Ihre  Sprache  ist  langsam,  manchmal  sogar  etwas 
holperig.  Doch  dann  beginnen  sie  zu  reden 
—  eigentlich  mehr  zu  sich  selbst  —  wie  alles 
war,  was  sie  mitgemacht  haben  unter  fremder 
Herrschaft.  Und  ich  lausche  und  wage  mich  auf 
meinem  Holzschemel  nicht  zu  bewegen.  Ich  sauqe 
förmlich  jedes  Wort  in  mich  und  in  mein  Herz 
hinein  —  und  fühle  mich  zum  heulen  elend 


gen  Schweigen,  plötzlich  unsere  vielgerühn 
Gastlichkeit  eine  Brücke  zur  Gegenwart  Ei 
Frau,  ein  Mann  stehen  auf.  Sie  holen  ein  p, 
Kuchchen  und  nötigem  freundlich  zum  Essen  t 
einer  einladenden  Geste,  nicht  mit  Worten  U 
obgleiich  es  mich  in  der  Kehle  wurqt,  greife 
zu  und  bedanke  mich  herzlich.  Die  Mensch, 
die  eben  heimqekehrl  sind,  freuen  sich  daß 
mir  schmeckt  Sie  sind  die  gleichen  geblieb 
trotz  allem  anderen,  was  war. 


c  .  ,  r.  rvuimner 

Srle„iu  reden  M*"  merkt  es  ihnen 
glücklich  es  sie  macht,  sprechen  zu  kö 
einem,  der  zuhört  Glücklich  sind  sie  at 


das  Land  im  Osten  verlassen  zu  haben,  ja,  sie 
sagen  es  ganz  laut  und  ehrlich.  Und  ich  denke: 
Wie  seltsam I  Wir  sehnen  uns  zurück  in  die  Hei¬ 
mat,  jeden  Tag,  jede  Stunde,  und  diese  hier 
wollten  nichts  anderes  als  nur  fort.  Es  Ist  er¬ 
schütternd,  aber  ich  kann  es  verstehen. 

In  den  letzten  Jahren  soll  es  in  Ostpreußen 
etwas  besser  geworden  sein,  doch  die  Unlreihet 
hat  alle  bedrückt  und  das  Getrenntsein  von  den 
Angehörigen.  Nicht  zuletzt  auch  das  Gefühl,  im 
Laufe  der  Jahre  womöglich  die  deutsche  Sprache 
ganz  und  gar  verlernen  zu  können. 

Die  Alten  unter  den  Heimkehrern  spreche« 
noch  deutsch,  sogar  unser  waschechtes  ostpreu¬ 
ßisches  Platt.  Aber  die  Kinder  sprechen  olt  nur 
stockend  unsere  Sprache,  denn  in  den  Schulen 
durften  sie  ja  nur  polnisch  schreiben  und  spre¬ 
chen.  So  fangen  viele  nun  hier  in  der  Förder¬ 
schule  des  Lagers  an,  die  deutsche  Muttersprache 
wie  eine  Fremdsprache  zu  lernen. 

Auch  viele  erwachsene  junge  Männer,  dk 
beim  polnischen  Militär  haben  dienen  müssen, 
besuchen  einen  Abendkursus.  Mit  zusammen- 
gekniffenen  Augen  und  hartem  Mund  bekennen 
sie  es  und  schauen  dabei  zur  Tür,  ob  sie  viel¬ 
leicht  nicht  doch  jemand  belauscht.  Mit  diesen 
Menschen  heißt  es  behutsam  umgehen,  bis  sie 
sich  eingewöhnt  haben.  Es  ist  gut,  daß  sie  in 
einem  vorbildlich-schönen  Lager  untergebracht 
sind,  in  hellen,  modernen  Räumen  mit  fließen¬ 
dem  Wasser  und  einer  Kochmöglichkeit.  Au! 
enlhaltsraume  stehen  ihnen  zur  Verfügung  Man 
sieht  sie  im  Kreise  zusammenhocken,  aber  ganr 
zuhause  fühlen  sie  sich  wohl  alle  noch  nldti 
Das  muß  erst  ganz  allmählich  kommen,  diese' 
Heimischwerden  bei  uns. 

Es  ist  ja  auch  nur  eine  Übergangszeit,  in  der 
sie  hier  bleiben.  In  kurzer  Zeit  hoffen  sie  *u 
den  Verwandten  oder  an  einen  Arbeitsplan 
überzuwechseln. 

Möbel,  Kleider,  Lebensmittel  durften  sie  au» 
jler  Heimat  mitnehmen,  nur  keine  neuen  Sachen 
Uurch  die  entstellten  Berichte  hatten  viele  sich 
völlig  falsche  Vorstellungen  von  unserer  Le¬ 
bensweise  gemacht.  Eine  Frau  aus  Masuren  er¬ 
zählte,  sie  hätte  sich  einen  ganzen  Zentner  Speck 
mitgebracht,  weil  es  hier  wohl  nichts  zu  ps«‘n 
qebon  wurde.  Nun  wußte  sie  nidil.  wohin 
damit. 

So  leben  sie  jetzt,  unsere  heimgekehrlen 
Landsleute  aus  dem  Osten,  von  einem  Tag  zum 
anderen  hoffend,  womöglich  weil  nach  dem  We¬ 
sten  zu  gelangen,  je  weiter,  desto  besser  —  nur 
weit,  weit  weg  von  der  östlichen  Heimat. 

Was  müssen  sie  erlitten  haben,  um  so  zu  den¬ 
ken  und  zu  fühlen!  Es  wird  noch  Jahre  dauere- 

is  sie  das  alles  überwunden  haben.  VieHal“1 
uberwinden  sie  das  alles  nie.  Kann  sein,  da* 
auch  diese  Menschen  wieder  die  Sehnsucht  nam 

n  ^eiraa'  >m  Osten  übermannt,  die  in  ul“ 
allen  lebendig  ist.  Marion  Lina’ 
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—  JtJic  gratulieren. . . 


/um  93.  Ci/burliUg 

t.ortzlku,  Julius,  aus  Osterode?,  LudcnUorttslraße  10, 
letzt  bei  Tochter  Elisabeth  Strnke  ln  4471  Gioß- 
hesepo.  Jushzlaycr  .100.  am  14.  Februat 
(•rlndau,  Karl,  aus  Weßliciien  Kreis  Helhgenbeil, 
letzt  bei  Toditer  Lioscl  König  In  294  Wilhelms* 
liaven,  StörtebckrrstraBc  63,  ein  II  Februar. 
Scheller,  August  aus  Adamshausen,  Kreis  Gumbln* 
nen.  Jetzt  bet  Tochter  Minna  Kurbjuhn  In  63  Gle¬ 
iten,  Am  Trieb  8,  am  Jt.  Februar 

zum  Bl.  Geburtstag 

Smkschat,  August.  Landwirt  und  Pterdcharullrr.  aus 
Skroblienen,  Kreis  Tilsit,  jetzt  bet  Toditer  Ella 
Dumentat  in  47  Hamm,  Komggrätzvr  Strafte  10, 
am  14.  Februat. 

rum  90.  Geburtstag 

Blum,  Johanne,  aus  Kattenau,  Kreis  Ebenrode,  Jetzt 
in  2139  Lauenbrudc.  Bezirk  Bremen,  am  17.  Februar. 
Itmodi,  Katharina,  geb.  Tessarek,  aus  Niedeni,  Kreis 
Juhannisburu,  jetzt  In  I  Berlin  41,  Bennigsenstr.  2. 
bei  Podbiclskl,  am  13.  Februar 
lllldebrandt,  Emilie,  aus  Königsberg,  Jetzt  ln  239 
Flensburg,  Ulmenallee  11,  am  20.  Februar. 
Matessa,  Wilhelmtne.  aus  Sentken.  Kreis  Lyck.  Jetzt 
in  B72  Schweinlurl,  Bergrhelnlelder  Straße  8,  am 

16.  Februar. 

Schmuck,  Hermann,  Landwirt  aus  Gr  Hassc*lbeig. 
Kreis  Hcillgenbeil,  jetzt  bet  Tochter  Frieda  Por- 
schlen  In  2341  Gelting,  Kreis  Flensburg,  am  14  Fe¬ 
bruar. 

Sender,  Karl,  aus  Ruttkau,  Kreis  Orteisburg,  Jetzt 
in  5  Koln-Deulz,  Duppclstraßr  13,  am  16.  Februar. 
Wilhelm,  Friedrich,  aus  Juckstem.  Kreis  Tilsit-Rag- 
nit,  letzt  in  22  Duishurn,  Kaltenweide  233,  am 

17.  Februar. 

tum  89.  Geburtslag 

Erwin,  Luise,  aus  Ortelsburg,  letzt  ln  363  Solingen. 

Sdilagbaumslraße  178,  am  17.  Februar. 

Kempa,  Barbara,  BJb.-Beamtenwilwe  aus  Pr  -Holland, 
jetzt  in  477  Soest.  Lendrmgser  Weg  16,  am  18.  Fe¬ 
bruar. 

Kloß,  Helene,  geb  Maltern,  aus  Kalmen.  Kreis  La- 
blau,  jelzl  bei  ihrer  Toditer  In  7421  Ingstetten, 
Kreis  Munsmgen,  am  5.  Februar, 
i  utlerlnhn,  Bertha,  geb.  Leber,  aus  Ortelsburg  jelzl 
in  4B5  Minden.  Johnnnpsklrchhol  2  am  17.  I:ebruar. 
Senlek,  Fritz,  aus  Gr.-Sdimi''1"''  Kreis  Lyck,  jetzt 
ln  241  Mölln,  Lange  Straße  13,  am  IS.  Februar. 

/um  88  Geburtstag 

Czyrbull.  Martha.  Witwe  des  Garnison- Verwalt. - 
Oberinspektors  Johann  Czycholl,  aus  Aweydcn. 
Kreis  Sensburg,  jetzt  in  6142  Benshcim-Auerbacfa. 
Ludwigstiaßu  9,  am  10.  Februar. 

Grlqo,  Flau,  aus  Lvck,  jelzl  in  206  Bad  Oldesloe,  Po¬ 
litzer  Straße  62.  am  19.  Februar. 

Holstein,  Elisabeth,  geb  Peter’  aus  Nordelibttrq. 
Kreis  Gerdauen,  jetzt  in  48  Bleleleld.  Detmolder 
Straße  97,  bei  Tochter  Anna  Thiel,  am  16.  Februar. 
Jcromin,  Johann,  aus  Malkienen,  Kreis  Lyck.  Jetzt  in 
3111  Olden sladt* West.  Wollsteinnr-Straße  4,  am 

18.  Februar. 

Saborowski,  Luise,  aus  Leiutendorf,  Kreis  Lyck.  Jetzt 
in  89  Augsburg.  Marienburger  StraBe  12,  am 
16  Februar. 

Thiel,  Johanna,  geb.  Albrecht,  aus  Königsberg,  Jetzt 
bei  Ihren  Kindern  in  21  Hamburg-Harburg.  Rcnse- 
berg  43.  am  13.  Februar. 

zum  87.  Geburtstag 

Czygan.  Karl,  aus  Gr. -Sturlack  und  Langanken,  Jetzt 
In  463  Bochum,  An  der  Landwehr  27,  am  12.  Fe¬ 
bruar. 

Ilidsdiereil,  Emil,  aus  Saal  leid.  Kreis  Mohrungen, 
Markt  20.  jetzt  in  24  Lübeck,  Weberkoppel  12,  am 
20.  Februar. 

Haase,  August,  aus  M  Oslo  Iben,  Kreis  Lydt,  jetzt  in 
2801  Gr. -Mackenstedt  103,  am  16  Februar 
Holl,  Wilhelmtne.  geb.  Sochowski,  aus  Königsberg. 
Jetzt  bei  Tochter  Elise  Jantel  in  23  Kiel-Pries,  Otto- 
Emst-Weg  1,  am  9.  Februar. 

Mosleld,  aus  Dippelsee,  Kreis  Lyck.  Jetzt  1  Berlin  51, 
Septtmer  Straße  8a.  am  17.  Februar. 

Sembrllzki,  Wilhelmine,  aus  Wellheim,  Kreis  Lyck. 
jetzt  2081  Apjien,  Gärtnerslraße  II,  am  18.  Februar. 

zum  86.  Geburtstag 

Fromcke,  Margarete,  aus  Königsberg,  Tragh.  Pulver* 
Straße  18  19,  jetzt  bei  Toditer  Else  Schmldtke  in 
83  Landshut  IBay),  Troppauer  Straße  31,  am  7.  Fe¬ 
bruar. 

Hamann,  Karl,  aus  Königsberg-Ponarth,  Karsdiauer- 
Straße  7,  jetzt  28  Bremen-Oberneuland,  Im  Holze  72, 
am  6.  Februar. 

Kunath,  Martha,  aus  Allenstein,  Mohrunger  Straße  4 
Jetzt  4931  Spnrk-F.idiholz,  Kuhlenkamp  10,  am 
18  Februar. 

Oll,  Ernst,  Gartnereibesilzor,  aus  Heilsberg,  Jetzt  In 
6407  Schlitz  (Hess),  Allersheim  Hinterburg,  am 

14.  Februar. 

zum  85.  Geburtstag 

Böhm,  Fritz,  aus  Mettkeun.  Kreis  Labiau,  Jetzt 
2380  Schleswig.  Am  ITattenberg  II.  am  2.  Februar 
Butzke,  Franz.  Schneidermeister,  aus  Königsberg  I. 
härenst  ruße  6,  jetzt  567  Opladen.  Düsseldorfs 
Straße  128.  am  18.  Februar 
Hess,  Riidoll.  aus  Allengraben,  Kreis  Tllsil-Ragmt, 
letzt  bei  Toditer  Gertrud  Kempken  In  4131  Rhein¬ 
kamp  Eick-West.  Oderstraße  45.  am  15.  Februar. 
Seine  Ehelrau  Elisabeth,  geb.  Hartung,  feierte  am 

12.  Januar  ihren  76.  Geburtstag. 

Karlh,  Hermann,  aus  Georgenthal.  Kreis  Mohrungen. 
jetzt  2201  Sparrieshopp  hei  Elmshorn,  am  12.  Fe- 
bruur 

Llba,  Luise,  aus  Friedrichshageii,  Kie.s  Ortelsburg 
jetzt  4352  Herten  Wesll..  Branderheide  41,  am 

15.  Februar. 

Werner.  Wilhelinine,  geb  Scherner.  aus  Kronau,  Kreis 
Pr. -Holland,  jetzt  In  2409  Alttechau.  Kreis  Eutin, 
bei  Frau  Plilt,  am  8.  Februar. 


zum  84.  Gebuilslag 

Liebe,  Elise,  aus  Plllau,  jelzl  239  Flensburg,  Mathil- 
denstraße,  Hochhaus,  am  16.  Februar 

Nickel,  Kail,  aus  Adlerswalde.  Jetzt  5B68  Lasbeck 
über  Letmathe,  Schulstraße  10.  am  15.  Februar. 

Sollner,  Luise,  geb  Schetwal.  aus  Rastenburg, 
Moltkestraße.  Jetzt  669  St.  Wendel  Saar,  Marten¬ 
altershelm.  am  20.  Februar. 

Thimm,  Hans.  Oberschullehrer  und  Mlllelsdiullebiet. 
aus  Heillgenbell,  jetzt  23  Kiel,  Millelstraße  23,  am 

13.  Februar.  Der  Jubilar  begann  1900  seine  ehren¬ 
volle  Laufbahn  im  Schuldienst i  nach  46  Jahren  trat 
er  1946  In  den  Ruhestand.  Er  erlreu!  sich  guter  Ge¬ 
sundheit  und  nahm  noch  1964  am  großen  Heiligen- 
beiler  Treffen  In  Bmgdorf  und  dem  damll  verbun¬ 
denen  Klassenwiederscben  nach  rund  20  Jahien 
teil.  Die  sechsklasslge.  landwirtschaftliche  Real¬ 
schule  wai  eine  In  Ostpreußen  einmalige  Einridi- 
tung  mit  acht  bis  zehn  Lehr-  und  Fachkraltcn  Die 
Abschlußprüfung  berechtigte  Ihre  Schüler  zum  Stu¬ 
dium  an  Universitäten  und  landwlrtsdialtlichen 
Hochschulen.  Viele  Diplom-Landwirte  sind  au»  die¬ 
ser  Schule  hervorgegangen. 

zum  83.  Geburlslag 

Biebereil,  lila,  geb.  Preugschas,  au»  Tilsit,  Arndt- 
slraße  19,  Jetzt  1  Berlin  49,  Bohnstedtslraße  10.  am 
12-  Februar 

Konopka,  Gustav,  aus  Neuwalde,  Kreis  Sensburg, 
Jetzt  28  Bremen,  Kirchweg  88,  am  13  Februar. 

zuin  82.  Geburtstag 

Friedrich,  Richard,  Schuhmachr-rmeister,  aus  Königs¬ 
berg.  Hindenburgslraße  54  A.  Jetzt  in  325  Hameln. 
A.  d.  Pumpstation  35.  am  14.  Februar. 

Terlel,  Bertha,  aus  Lyck.  letzt  6751  Erlenbach,  Flur- 
stroßc*  18.  am  19.  Februat. 

Woelke,  Waller,  aus  Soepothen,  Kre  •>  Pr -Holland, 
jetzt  2411  Gudow  Uber  Mölln-Lauenhurg.  am  19.  Fe¬ 
bruar. 

zum  81.  Geburtstag 

Buddrick.  Johann,  aus  MciBlauken,  Kreis  Heydekrug, 
jetzt  24  Lübeck,  MarlistraUe  101.  Blork  2,  am  18.  Fe¬ 
bruat. 

Börholz,  Anna,  geh  Hasenpusch  aus  Pillau  II,  jetzt 
bei  Tochter  Hedwig  Dudde  in  583  Schwelm,  Jesing¬ 
hauser  Straße  33,  am  10.  Febiuar. 

Kastaun,  Gustav,  aus  Gerdauen.  Bahnhol,  jetzt  in 
6  Frankfurt  Main-Eschersheim,  Kirdihainer  Straße 
Nr.  21,  bei  Klass,  am  18.  Febiuar. 

Paeger,  Helene,  geb.  Veitböler,  aus  Bullten,  Kreis 
SchloBherg,  jetzt  bei  Tochler  Liselotte  ln  208  Pinne- 
berg-Eggersledt,  Pestalozzistraße  53,  am  17.  Fe¬ 
bruar. 

Papke,  Augusle,  geb  Schwov.  aus  Domäne  Kragen. 
Kreis  Fischhausen,  jetzt  mit  ihren  Kindern  in  425 
Bottrop,  Tannenstraße  79. 

Powierskl,  Anna,  aus  Glauch.  Kreis  Ortelsburg.  jeizt 
437  Marl-Lenkerbeck,  Zur  Höhe  12,  am  18  Februar 

Schwarz,  Anna,  aus  Mühlgarten,  Kreis  Ebenrode, 
Jetzt  24  Lübeck-Schlutup,  Lauerweg  5,  am  17.  Fe¬ 
bruar. 

Struwe,  Urte,  geb.  Grtgoleit.  aus  Königsberg,  Gr. 
Domplatz  1,  jetzt  in  8221  Teisendorf,  Traunsteiner 
Straße  9,  am  3.  Februar. 

zum  80.  Geburtstag 

Billsus,  lda,  geb.  Franz,  aus  Tilsit,  Scheunenstraße  15. 
jetzt  mit  ihrem  Sohn  Hans  und  Schwiegertochter  in 
2  Hamburg  13,  Parkatlee  22.  am  13.  Februat. 

Brömmert,  Hermann,  aus  Kömgsberg-A weiden.  Doif- 
slraße,  jetzt  3161  Immensen  280  über  Lehrte  Han¬ 
nover,  am  13.  Februar. 

Drescher,  Minna,  geb.  Eder,  aus  Eydlkau.  Wiesen- 
straße  I,  jetzt  in  844  Straubing,  Bahnholsplatz  4  g. 
am  17.  Februar. 

Gebrmann,  Hermann.  Schmiedemeister,  aus  Krossen. 
Kreis  Pr. -Holland.  Jetzt  in  4459  Wilsum  Nr.  248, 
am  17.  Februar. 

Kohsek,  Wilhelmine.  geb.  Bahlo,  aus  Richlwalde, 
Kreis  Johannisburg,  jetzt  519  Stolberg-Büsbadi. 
Brscholstraße  28,  am  16.  Februar. 

Leitner,  Martha,  aus  Goldap.  Markt  23,  jetzt  352  Hol- 
geismar,  Hospital,  am  3.  Februar. 

Modersltzki,  Emma,  aus  Mühlhausen.  Kiels  Pr. -Hol¬ 
land.  jetzt  24  Lübeck,  Stresemannstraße  39a.  am 
18  Februar. 

Preuß,  Otto,  Postschaltner  a.  D.,  aus  Liebemuhl,  Kreis 
Osterode,  jetzt  tn  221  Itzehoe.  Bodelschwinghstraße 
Nr.  8.  am  19.  Februar. 

Ramlow,  Clara,  aus  Allenstein.  jetzt  I  Berlin  47, 
Köpemcker  Straße  90a.  am  20.  Februar. 

Reinke,  Adolf.  Fletschermclster,  aus  Pr. -Holland, 
jetzt  417  Geldern,  Breslauer  Straße  4,  am  8.  Fe¬ 
bruar. 

Roßmann,  Rudolf,  Bäckermeister,  aus  Königsberg, 
Vorstadllsche  Langgasse  10,  früher  Tilsit,  Rosen- 
straßc  26,  jetzt  465  Gelsenkirchcn,  Tannenberg¬ 
straße  28,  am  13.  Februar, 

Stankewilx.  Gertrud,  geb.  Krupski,  aus  Osterode, 
jetzt  in  2  Hamburg-Altona,  Bleirkenallee  37,  am 

14.  Februar. 

zum  75.  Geburtstag 

Baumeister.  Maria,  geb.  Brey,  aus  Dargen,  Kreis 
Fischhausen,  jetzt  6222  Geisenheim,  Danziger 
Straße  10.  am  13.  Februar.  Für  60jährige  Treue  zur 
Familie  Homp  wurde  ihr  das  Bundesverdienstkreuz 
verliehen 

Brasch,  Hartwig,  Dr  inert  .  aus  Königsberg.  Sducfer- 
berg  I3T5.  jetzt  24  Lübeck,  Forslmeislerweg  3,  am 

19.  Februar. 

Buß,  Karl,  aus  Sorden,  Kreis  Lyck.  jetzt  in  2331 
Hohenliclh,  Kreis  Eckernlörde,  am  6.  Februar. 

Galzka.  Michael,  aus  Saudau.  Kreis  Orlelsbutg.  jetzt 
in  405  Mönchengtadbach,  Venn  BO  b.  am  17.  Fe¬ 
bruar. 

Grdlehn,  Martha,  aus  Königsberg,  Jetzt  2*14  Wll- 
helmshaven-Llndenhol.  am  12.  Februar. 

Growitz,  Marie,  geb.  Osler,  aus  Sobolle»,  Kreis  Treu¬ 
burg,  letzt  Berlin  36,  Waldemarslraße  11(1,  am 
13.  Februar. 

Ilallmann,  Kurl,  aus  Woimdltt,  Kreis  Biaunsberg 
Jetzt  6466  Lieblos.  Kreis  Gelnhausen,  Weinberg 
slralle  3,  am  16  Februar 


llunderlmark,  Franz.  Schm.edeineislil  aus  Lgijeu 
hol  bei  Gumbinnen,  jelzl  3171  SUIIeltl  Uber  Gilhorn 
am  13.  Februar. 

Jdckschies,  Elise,  geb  Kohlet  aus  Königsberg  Sack 
heim  125,  Jelzl  in  23  Kiel-Elmschenhagen,  Karls 
bader  Straße  74.  am  12.  Februar 

Jorzlk,  Adotl,  aus  Langheide  her  Prostken.  Kreis 
Lyck  jetzt  43  Essen-Frlnlrop  Höhenweg  67,  am 
II.  Februar. 

Moerchrl,  Ulta.  geb  Schelmen,  aus  Lötzen,  jetzt 
3  Hannover,  Wielanislraße  4a  am  16.  Februar 

P .rsen.ru,  Paul,  Fleischermeister,  aus  Rautenberg 
Kreis  TllsH-Ragiiit,  Jelzl  mit  seiner  Ehelrau  in  4459 
HuogsW-d«,  Kreis  Bentheim,  Hauptstraße  6  a 

Penskl,  Emil,  au»  Arys,  Kreis  Johannitburg.  Schwar¬ 
zer  Wog,  jetzt  24  Lübeck,  Moriitelg  55.  am  19  Fe¬ 
bruar. 

Raddek,  Martha,  geb  Lange  aus  Königsberg,  Dielten- 
barhstraße  24.  jetzt  in  314  Lüneburg,  Langenstraße 
Nr.  23.  am  20  Februar. 

Reinke,  Elsbelh.  aus  Alienslein,  Mauerslraße  14 
jetzt  307  Nienburg  Weser,  Ruhmkorffstraße  20. 

Schult,  Antonie,  geb.  Wlllnen.  aus  Königsberg.  Ju- 
dltter  Allee  114,  jelzl  mit  ihrem  Ehemann  ln  4931 
Brokhausen  40  bei  Detmold.  Die  Kreisgruppe  Det¬ 
mold  gratuliert  ihrem  Mitglied  sehr  herzlich 

Spolwig.  Emil  aus  Königsberg-JudiUen,  Milchkur- 
haus,  Hammerweg  147,  jetzt  41  Dursburg-Meiderich, 
Schnuranslrnße  30 

Suldt,  Luise,  aus  Königsberg-Ponarth  Schreber- 
slraße  5.  letzt  311  Uelzen  Hann.,  Lüneburger 
Straße  57,  am  12  Februar. 

Weiß,  Anna,  geb  Jenk,  aus  Rastenburg,  Jetzt 
239  Flensburg,  Norder  Straße  82,  am  18  Februar, 

Wlthmann,  Augusle.  aus  Erlenau,  Kreis  Sensburg. 
jetzt  In  4048  Gievenbroich-Neoenhausen,  Tannen¬ 
straße  13,  am  14  Pebruar. 

Zenz,  Mathias,  aus  Sauerwalde,  Kreis  Tllslt-Ragnlt. 
Jetzt  in  S35I  Kommern,  Kreis  Euskirchen,  am  13. 
Februar.  Der  Jubilar  war  Bürgermeister,  Amts¬ 
vorsteher,  Kreistagsmitglied  und  Mitglied  der  Land- 
wirtschallskaminer. 

Goldene  Hochzeiten 

Gotaul,  Fritz.  Schneidermeister,  und  Frau  Gertrud, 
geb  Knöbe,  früher  Königsberg,  Tragheitner  Kir- 
chcnstraßp  33.  Jetzt  532  Bad  Godesberg.  Kennedy¬ 
allen  82,  am  15.  Februar. 

Ruch,  Johann,  und  Frau  Friederike,  geb  Sdiom- 
hrutzki.  früher  Allenstein.  Schillerstraße  29.  jetzt 
407  Rheydt,  Wilhelm-Strauß-Straßc*  7,  am  15.  Fe¬ 
bruar. 

Beförderung 

Weher,  Joachim.  Forslassessor.  zum  Forstmeister  im 
Badisch-WUrllembergischcn  Staatsdienst,  Enkel  des 
im  96  Lebensjahre  stehenden  Landwirts  August 
Weber  aus  Barenfang,  Kreis  Pillkallen;  seine  El¬ 
tern:  Max  Weber,  Steuerberater  i.  R..  und  Ehefrau 
Frida,  geb  Maurisdiat,  früher  Rautenberg.  Kreis 
Tltsil-Ragnit.  jeizt  75  Karlsruhe,  Grillparzers!!.  13. 

Ernennung  und  Versetzung 

Langhagel,  Fritz,  Ernennung  zum  Regierungskassen¬ 
rat  und  Versetzung  von  der  Regierung  Hannover 
zum  Verwaitungsprasidtum  —  Regierung  —  29  Ol¬ 
denburg  In  Ottenburg  Bis  zur  Vertreibung  war 
Fritz  Langhagel  bei  der  Regierung  Altenstein  tätig. 
Er  stammt  aus  Klein-Gehlfeld.  Kreis  Osterode, 
und  ist  der  älteste  Sohn  des  vor  lilnleinhalb  Jahren 


.  .  .  das  Oslpreußenblatt.  In  dieser  Folge  wird 
die  in  voriger  Woche  angekündigte  Veröffent¬ 
lichung  der  Namen  aller  Berechtigten  mit  Reichs¬ 
anleihe-Ansprüchen  begonnen.  Die  erheblichen 
Kosten  der  durch  eine  Reihe  von  Monaten  lau¬ 
fenden  Bekanntgabe  nicht  scheuend,  kommt  die 
Zeitung  damit  ihrer  Verpachtung  zur  Unter¬ 
richtung  unserer  Landsleute  nach  und  belegt 
zugleich  ihre  Unentbehrlichkeil  für  das  ostpreu¬ 
ßische  Haus.  —  Wer  noch  nicht  Bezieher  ist, 
kann  für  den  Bezug  gewonnen  werden.  Nach¬ 
stehend  zur  Auswahl  unsere  Prämien  als  An¬ 
erkennung  für  die  Werbung  und  der  Vordruck 
für  die  Einsendung  der  Bezugsb«siellringen. 

Für  die  Werbung  eines  neuen  Dauerbcziehcrs: 

Postkartenkalender  .Ostpreußen  im  Bild'i 
Hauskalender  .Der  redliche  Ostpreuße* t  .Ost¬ 
preußischer  Taschenkalender":  Ostpreußenkarte 
mit  farbigen  Städtewappen,  fünf  Elchschaufel¬ 
abzeichen  Metall  versilbert,  Kugelschreiber  mit 
Prägung  .Das  Ostpreußenblatt":  Autosdilüssel- 
anhanger  oder  braune  Wandkadiel  oder  Wand¬ 
teller.  12,5  cm  Durchmesser,  oder  Brieföffner, 
alles  mit  der  Elchschaufel ;  Bernsteinabzeichen 
mit  der  Elchschaufel,  lange  oder  Broschennadel: 
Heimattoto  24  X  30  cm  (Auswahlliste  wird  auf 
Wunsch  versandt):  .Die  schönsten  Liebesge¬ 
schichten"  von  Binding  (List-Taschenbuch);  Bink: 
.Ostpreußisches  Lachen":  Bildband  .Ostpreu¬ 
ßen"  (Langewiesche-Bücherei) :  „Der  fliegende 
Edelstein*  (von  Sanden-Guja);  „Bunte  Blumen 
überall*  (von  Sanden-Guja). 

Für  zwei  neue  Dauerbezieher: 

Buch  .Sommei  ohne  Wiederkehr"  von  Rudolf 
Naujok:  Graf  Lehndorff  .Ostpreußisches  Tage¬ 
buch";  .Ostpreußen  im  Lied",  kleine  Langspiel¬ 
platte  (45  U/min);  schwarze  Wandkachel  15  X  15 
cm  mit  Elchschaufel,  Adler,  Tannenbergdenkmal, 
Königsberger  Schloß  oder  Wappen  ostpreußi- 
scher  Städte,  Feuerzeug  mit  der  Elchschaulel. 

Für  drei  neue  Dauerbezieher: 

.Fernes,  weites  Land",  ostpreußische  Frauen 
erzählen;  Elchschauteiplakette,  Bronze  auf 
Eichenplatte;  Der  Große  Shell-Atlas;  Wappen¬ 
teller.  20  cm  Durchmesser,  mit  Elchschaufel  oder 
Adler. 

Wer  mehr  neue  Abonnenten  vermitteln  kann, 
erhält  aut  Wunsch  ein  weilergehendes  Angebot. 
Ersatzlieferung  bleibt  Vorbehalten 

Es  werden  die  an  die  nebenstehende  Anschrill 
gesandten  Bestellungen  prämiiert,  diese  sollen 
also  nicht  bei  der  Post  verbucht  werden.  Aul 
jeder  neuen  Bestellung  gibt  der  Werber  seinen 
Wunsch  an;  die  Gutschrillen  können  auch  zum 


Hundert  Jahre  alt 


Frau  Auguste  Kn  et  sch,  geb.  Klein,  In  Gilhorn. 
wird  am  17.  Februar  100  Jahre  alt.  Bis  zur  Vertrei¬ 
bung  im  Herbst  1944  leble  Frau  Knelsch  in  ihrem 
Geburt»-  und  Heimatort  Buddern,  Kreis  Angerburg 
Wie  viele  ihrer  Landsleute  mußte  auch  sic  sich  mit 
ihrem  Mann,  ihrer  Toditer  Lotte  und  einer  Enkelin 
aut  den  langen  Fluchtweg  begeben,  bis  sie.  nachdem 
ihr  Mann  nach  den  Strapazen  der  Flucht  tn  Mittel¬ 
deutschland  verstarb,  in  Gifhorn  eine  neue  Heimat 
tand.  Von  neun  Kindern,  denen  Frau  Knelsdi  das 
Leben  schenkte,  leben  noch  vier.  Ihren  Lebensabend 
verbring!  sie  jetzt  bei  Ihrer  Jüngsten  Tochler  und 
dem  Schwiegersohn  Zoch  In  der  Königsberger 
Straße  10  der  Glthorner  SUdstadt. 

Vieles  bat  die  Jubilarin  in  ihrem  langen  Leben 
erlebt.  Sie  erinnert  sich  noch  an  den  Ausbrudi  des 
Deutsch-Französischen  Krieges,  als  sic  sechs  Jahn- 
alt  war  Der  Erste  Weltkrieg  war  und)  tut  sie  ein 
trauriges  Erlebnis,  das  schlimmste  aber  war  der  Ver¬ 
lust  der  Heimat.  Die  Ost-  und  Westpreußen  des 
Kreises  Gilhorn  werden  am  Mittwoch  ihrer  hochtu  - 
tagten  Landsmännin  besonders  ehiend  gedenken, 
und  die  Frauengruppe  wirrt  sie  mit  einigen  Liedern 
erlreuen. 


im  95.  Lebensjahr  verstorbenen  Lehrers  I  R.  Ju¬ 
lius  Langhagei  und  seiner  Ehelrau  Emma.  geh.  Duk- 
mann.  3  Hannover,  Roberlslraße  5, 

Bestandene  Prüfungen 

Gertraut  und  Ihr  Mann  Dr.  Siegmar  Mössnt-r  in 
Stuttgart  das  Jurislisdre  Assessor-Examen  mit  hc- 
friedigend  und  gut  bestanden. 

Fogorzelskl.  Georg  (Lelstungsinspektor  «  D.  Gustav 
Pogorzelsk;  und  Ehelrau  Emma.  geb.  Raedei). 
früher  Matten,  Kreis  Ebenrode  (Stallupouprö,  jetzt 
237  Rendsburg,  Neuwerkei  Tor  38,  hat  an  der  ktriiii- 
lichen  Schlffsingertieur-  und  Spemaschlnistönsihtilc 
In  Flensburg  die  Prüfung  als  SchiffsingemAu  be¬ 
standen. 


Aulsammeln  stehen  bleiben.  Die  neuen  Abon¬ 
nenten  müssen  selbst  unterschreiben. 

Eigenbestellungen  und  Abonnernenlserneuc- 
rungen  nach  Wohnsitzwechsel  oder  Reise  sowie 
Austausch  und  Ersatzbestellungen  werden 
nicht  prämiiert,  ebenso  nicht  Bestellungen  aus 
Sammelunterkünften  odei  mit  wechselndem 
Wohnort,  da  der  Dauerbezug  von  vornherein 
unsicher  ist. 


Hier  abtrennen 

Hiermit  bestelle  Ich  bis  auf  Widerruf  die  Zeitung 

DAS  OSTPREUSSENBLATT 

Organ  der  Landsmannschaft  Ostpreußen  e.  V. 

Die  Zeitung  erscheint  wöchenUich. 

Den  Bezugspreis  In  Höhe  von  2.—  DM  bitte  Ich 
monatlich  im  voraus  durch  die  Post  zu  erheben. 


Vor-  und  Zuname 


Postleitzahl 

Wohnort 

Straße  und 

Hausnummer  oder  Postort 

Datum 

Unterschrift 

Ich  bitte  mich  in 
zu  führen.  Meine 

der  Kartei  meines  Helmatkreises 
letzte  Heimatanschrift 

Wohnort 

Straße  und  Hausnummer 

Kreis 

Vor-  und  Zuname 

vollständige  Postanschrift 


Al*  Werbeprämie  wünsche  Ich 


Als  ollene  Brieldrucksache  zu  senden  an 

Das  Oslpreußenblatt 
Vertrieb  sabteilung 
2  Hamburg  13,  Post  lach  80  47 


Man  braucht  es  eben  . . . 


U«u>  OblpieuUeuOlaU 
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e  in  unserer 


vvandgema 

Erinnerungen  an  das  Wilhelmsgymnasiutn  In  Königsbeig 

Von  Dr.  WaltherGrosse 


Einzug  des  Hochmeisters  Siegfried  von  Feuehtwangen  im  Jahre  1309  in  die  Marienburg, 
Wandgemälde  von  Karl  Stelleck. 

Als  dieser  Hochmeister  sie  zum  Haupthaus  des  Deutschen 
die  Hochburq  mit  dem  Konventshaus  lür  zwolt  Brüder  und  eine  Vorburg,  in  gleidierArl 
waren  viele  andere  Burgen  in  Preußen  angelegt.  Durch  den  ständigen  Ausbau  der  Hochburg 
unter  seinen  Nachfolgern  —  wozu  das  große  mit  Mosaik  überzogene  Marlenbildnl»,  die  St.- 
Annen-Kapelle,  der  Hohe  Turm  und  der  großartige  Hochmeisterpalast  gehörten  durch  die 
Herrichtung  der  ursprünglichen  Vorburg  zu  Zwecken  der  Residenz  in  ein  Mil tels diloß I  »ow e 
durch  einen  starken  Ring  von  Mauern  und  Türmen  um  das  Schloß  und  die  Stadl  wurde  die 
Marienburg  auch  in  ihrer  Architektur  der  glanzvolle  Mittelpunkt  des  Ordenslandes. 

Die  Reproduktion  des  Gemäldes  stellte  freundlich  ein  ehemalige.  Schüler  des  W.lhelmsgymn». 
Juvcller  Hermann  Nicolai  (3102  Hermannsburg.  iLndenweg  13)  zur  Verfügung. 


slums. 


Zeit,  für  uns  Ostpreußen  neben  anderen  Wer-  Masuren  ist  noch  gar  nicht  so  sehr  alt.  wer 
ken  besonders  interessant  durch  seine  vielen  z.  B  die  berühmte  Landkarte  Preußens  des 
*  Pferdeporträts'  au*  dem  Trakehner  Gestüt.  Er  ostpreußischen  Pfarrers  und  Geographen 
starb  am  10.  Juli  1890  in  Königsberg,  der  Statte  c  d  s  p  d  r  Hennenberg  vom  Jahre  1576 
seines  vielseitigen  und  größten  Wirkens.  dnsieht.  finde!  die  Lundschattsbezeichnung  nicht. 

Im  Feuersturm  in  den  Morgenstunden  des  Nur  jenseits  der  Landesgrenze,  «ul  polnischem 
27.  August  1944  brach  auch  das  65  Jahre  alte  Gebiet,  liest  er.  ms  Deutsche  übertragen,  etwar 
Heim  des  Wilhelmsgymnasiums  mit  seinen  Bil-  von  „Masowien"  Aber  diese  auch  uns  bekannte 
derschätzen  zusammen.  Nur  das  Direktorhaus  und  innerhalb  des  polnischen  Siedlungs-  und 
blieb  stehen,  und  nur  ein  geringer  Teil  wichtiger  Staatsgebiets  liegende  Landschaft  Masowien 
Akum  konnte  gerettet  werden,  ln  behellsmaßi-  ddr,  njdu  m|,  unserem  Masuren  verwediselt 

gen  Unterkünften  versuchte  man  den  Unterricht  .  .  ......  ,, _ 

aufrechtzuerhalten,  bis  dann  am  23  Januar  1945  werden-  der  südlichsten  Grenzlandschaft  Ost- 
auf  Befehl  der  Behörden  die  Schulen  der  Stadt  preußens,  dem  Land  der  Wälder  und  der 
Ihren  Betrieb  einstellten.  so  sagte  es  uns  der  1886  als  Förderer  des  hel- 

Nach  mehr  als  70  Jahren  blühenden  Lebens  mischen  Fischereiwesens  verstorbene  Professor 
hörte  auch  das  alte  stolze  Wilhelmsgymnasium  Beneeke  —  3300  Seen.  Die  Begriffe  Masuren  und 
auf  zu  existieren,  und  nur  noch  im  Herzen  der  Masowien  wollen  wir  doch  streng  auseinander 
früheren  Schüler  lebt  sein  Andenken  fort.  gehalten  wissen.  Dazu  im  Überschauen  euLBheC 

zurück:  Der  christliche  polnische  Teilfürst  Her- 
4  I  *  •  zog  Konrad  von  Masowien  rief  im  Winter 

ClCn  Masuren  1225/26  den  Deutschen  Ritterorden  zu  'Hille 

gegen  die  Einfälle  seiner  heidnischen  prußisdben 
.  .  .  ..  Nachbarn,  die  auch  seine  Residenz  Plodc  zer- 

tpung  eines  Landsdidftsnamens  störl  fallen.  Mit  der  Sanktion  von  Kaiser  Fried- 

allen  diesen  Leuten  schon  so  lern  l.egl  wie  der  ri*  ».  und  Papst  begann  dann  1231  jenes  groß- 
Mond.  Sie  können  nicht  einmal  mehr  die  Land-  a^‘9e  u"d  Aulsiedlungswerk,  «tas  auf 

schaft  richtig  benennen.  Unwillkürlich  denkt  s„dl°n  “  de'  Fn£ze"  germanisch  besiedeltem 
man  ein  Halbjahrhundert  zuruck,  als  1914/15  Boden ’  d»=  Grundlage  für  eine  neue  deutsche 
Masuren  in  ein  entscheidendes  Kriegsgeschehen  ^'«'^lung  nicht  nur  im  Osten  bilden  und  das 
einbezogen  wurde.  Phantasiebegabie  überboten  Europas  bestimmen  sollte.  Auch  der 

sich  damals  in  weit  vom  Schuß  entstandenen  Herzog  folgte  mit  einem  Sohn  dem  Zug  des 
Schilderungen  mit  den  Hinweisen  aul  die  un-  °rdens  9«jen  die  Prussen  und  gründete  1237 
endlichen,  unbegehbaren  und  abgrundtiefen  an  se*ne,n  Fürslensitz  Plock  eine  Stadl  nach 
masurischen  Sümpfe,  aus  denen  jene  Landschaft  deutschem  Recht.  Jener  Herzog  Konrad  teilte 
bestehen  sollte.  Kamen  dann  später  immer  mehr  s®in  Masowien  unter  seine  beiden  Söhne,  aber 
Touristen  von  West  nach  Ost.  so  suchten  sie  1526  verschwand  mit  dem  Aussterben  des  ina- 
vergeblich  den  horizont  weiten  Morast.  Daß  die  *?w'sdlen  feiges  der  p,asten  diesf  Tei ’ 
Landschaft  Masuren  heißt,  lernten  sie  bald,  urs,en‘um  Masowien  und  ging  in  Polen  aut 
wenn  sie  durch  Masuren  und  nicht  .durch  die  'nzw'sdlen  war  audl  die  Grenze  im  Osten  im 
Masuren’  fuhren,  und  die  Bewohner  stellten  pnoden  am  Melnosee  1422  festgelegt  worden, 
sich  ihnen  als  Masuren  vor,  eben  als  Masuren  7*  Jwurde  neben  der  spanisch-portugiesischen 
wohnend  in  Masuren.  Doch  fixe  Federn  in  der  ?.'i  dauerha"este  Europas  und  gilt  Völkerrecht- 
Bundesrepublik  lassen  sich  heute  schon  von  lch  heute  noch- 

Unkenntnis  bleibe  offen  Aul  jeden9  Fall  be-  ^  ^  ‘  f 

leidig!  man  damit  Landschalt  und  Bewohner  de^  Bode"  df  gieren  südlichen  Ostpreu- 
und  Verkauft  die  Leser  (ur  dumm  “  da™ber  h‘naUS,  l“  ÄS"  ? 

Nun  könnte  man  eine  Entschuldigung  an-  ‘li/10.1"'  Bel  der  Wl|dnlia“; 

führen:  die  Bezeichnung  Masuren  für  unser  ,L o’ Orden  kamen  zu  seiner  Zell 
a  iui  unüu  deutsche  Siedler  in  sein  Gebiet  hinzu.  Diese 

altprussisch-deutsche  Mischbevölkerung  wurde 

tv--;  durch  die  Kriege  der  ausgehenden  Ordenszeit 

stark  gelichtet,  so  daß  der  Orden  selbst  Maso* 
Wy  Wler  ?ur  Einwanderung  aufforderte.  Diese  aber 
..... ... ... ...... .... _ _ .. 
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Otto  Besch  -  80  Jahre 

Von  Dr.  Erwin  Kroll 

Die  Landsmannschall  Ostpreußen  veranstaltet  am  18.  Februar  im  Berliner  Haus  der  Ostdeut¬ 
schen  Heimat.  Slresemannstraße  90.  um  20  Uhr  eine  Olto-Besch-Feier,  die  dem  80.  Ge¬ 
burtstag  des  Komponisten  gewidmet  ist.  Zum  Vortrag  kommen  dabei  zwei  Klaviersonalen,  ler 
ner  Kammermusik  { darunter  eine  Violinsonale  und  das  Mittsommerlied/  sowie  die  Agnes- 
M iegel-Lleder  des  Komponisten.  Auslührende  sind-  Prol.  Hans-Erich  Riebensahm  ( Klavier I,  Prot 
Rudoll  Schulz  l Violine l.  das  Schulz-Quartett.  ClaHe  Holsten  (Sopran)  und  Brigitte  Pletller  iKIa- 
vier).  —  Desgleichen  linde I  in  Düsseldorf  eine  Besch-Fel'''  statt,  und  zwar  am  II.  März 
abends.  Hier  kommen  Chöre,  Lieder  und  ( von  Eckord  Fesch  gespielt)  Klavierwerke  des  Jubilars 
zum  Vortrag.  Der  Ostpreußenchor  wird  bei  diesem  Abend  im  Haus  des  Deutschen  Ostens 
mitwirken. 


Würde  ich  gefragt,  über  welchen  Komponi¬ 
sten  ich  während  meiner  über  mehr  als  fünfzig 
Jahre  sich  erstreckenden  journalistischen  Tätig¬ 
keit  am  liebsten  geschrieben  habe,  so  gäbe  ich 
zur  Antwort:  über  OltoBesch,  Das  hat  seine 
guten  Gründe.  Ich  habe  zusammen  mit  Besch, 
der  aus  dem  idyllischen  Neuhausen  stammt,  wo 
vor  Jahrzehnten  einmal  Rudolf  von  Gottsrhnll 
zum  Doktorexamen  büffelte,  die  Schulbänke  des 
Königsberger  Wilhelmsqymnasiums  gedrückt. 
Das  ist  nun  immerhin  mehr  als  sechzig  Jahre 
her  Aber  wenn  ich  in  alten  Erinnerungen  krame, 
taucht  unsere  Pennälerzoit  wieder  vor  mir  auf, 
und  auch  unsere  ersten  Studentonjahre  werden 
wieder  lebendig.  Es  war  die  Musik,  die  uns 
von  Anlang  an  verband.  Ich  entsinne  mich  eines 
gemeinsamen  nächtlichen  Huldigungsspazier- 
gangs  vor  den  Fenstern  der  auf  dom  Hintertraq- 
heim  wohnenden  Opernsänqerin  Maria  Hofarker, 
und  wie  oft  haben  wir  beide  vor  der  Konzert¬ 
muschel  des  Königsberger  Tic-rcrartens  gestanden 
und  unvergeßliche  musikalische  Eindrücke  emp¬ 
fangen!  Dort  war  es  auch,  wo  Ernst  Wendel 
eines  der  ersten  Orchestersiücke  meines  Freun¬ 
des  aufführte.  Dieser  hatte  schon  vorher  allerlei 
komponiert,  z.  B.  Gedichte  von  Storm,  und  als 
er  mir  die  Noten  zeigte,  wollte  ich,  der  sich 
als  angehender  Pianist  zählte,  einige  seiner  Kla¬ 
vierakkorde  umändern  und  üppiger  gestalten. 
Aber  nun  die  Uraufführung  unter  Wendel.  Das 
Stück  hieß  .An  der  Bahre  der  Geliebten".  Schau¬ 
platz:  sommerlicher  Tiergarten,  Publikum: 
Stcümofo  strirk“ode  Damen  vor  der  oroßen 


L.  T.  A.  Holtmann  —  er  geistert  wie  ein 
tunkelndes  Irrlicht  durch  Beschs  bekanntes 
Werk,  seine  E.  T.  A.  Hoilmann-Ouverlüre. 


Muschel  des  Gesellschaftshauses.  Es  war  eine 
pompöse  Musik,  Aber  Wendel  halte  nicht  den 
Mut,  sich  ganz  offen  zum  Komponisten  zu  be¬ 
kennen.  Denn  das  Programm  kündigte  mit  sin¬ 
niger  Symbolik  „Banditenstreiche"  von  Suppe  an. 

Besch  war  weder  Musterschüler  noch  Laiusbub, 
wollte  auch  als  Student  nichts  vom  bunten  Band, 
von  der  Bierbank  oder  dem  üblichen  Buden¬ 
zauber  wissen.  Darin  ist  er  sich  bis  heute  treiu 
geblieben  und  hat,  nehme  ich  an,  das  ihm  vor 
einiger  Zeit  verliehene  Bundesverdienstkreuz 
Erster  Klasse  sicherlich  nicht  strapaziert.  Aber 
er,  der  schon  in  Neuhausen  mit  der  Natur,  mit 
der  Landschaft  auf  du  und  du  stand,  war  in  Kö¬ 
nigsberg  alsbald  dem  Zauber  nächtlichen  Strei¬ 
fens  durch  mondbeglänzte  Gassen  und  Felder 
(oft  am  Landgraben  entlang)  oder  der  Schönheit 
blauer  Sommertage  am  Samlandstrande  verfal¬ 
len.  Es  sang  und  klang  in  ihm,  Töne  und  Far¬ 
ben  rangen  nach  Leben.  Wie  konnte  da  einer 
bestehen,  der  Theologe  werden  sollte?  Besch 
zwang  es  immerhin  bis  zum  ersten  Staatsexa¬ 
men.  aber  er  litt  grausam  unter  dem  seelischen 
Zwiespalt,  den  ihm  Brotstudium  und  ersehntes 
Künstlertum  schulen.  Und  auch  innerhalb  des 
Künstlerischen  galt  es.  sich  zu  entscheiden.  Denn 
die  Welt  der  Farben,  die  Malerei,  lockte 
nicht  weniger  als  die  Musik.  So  wanderten 
eines  Tages  malerische  Entwürfe  zum  Atelier 
des  Meisters  Ludwig  Dettmann.  Er  sollte  raten. 
Aber  die  M  u  s  i  k  blieb  schließlich  Siegerin. 
Das  hieß  jedoch  nicht,  daß  Besch  der  Maler- 
Palette  gleich  abgeschworen  hätte.  Ich  besaß 
lang:1  Zeit  ein  hübsches  Seebild  von  ihm,  das 
mir  dann  in  den  Kriegswirren  leider  abhanden 
kam. 

# 

Während  unserer  ersten  Studentenjahre  blie¬ 
ben  wir  in  enger  Verbindung  auch  als  ich  Pin 
Semester  in  München  studierte  und  dann  mein 
Militärjahr  in  Königsberg  abdiente.  Im  Sommer 
1906  entschlossen  wir  beide  uns  tollkühn  zu 
einer  I  t  a  1  i  e  n  r  e  i  s  e.  Sie  ging  im  Stile  Eichen¬ 
dorffscher  .Dichlergesellen"  vor  sich.  Man  fuhr 
wanderte  und  schaute.  Das  Herz  war  voll,  der 
Beutel  leer,  aber  man  war  selig  trotz  Wan¬ 
zen,  trotz  Seekrankheit.  Die  nächtliche  Meeres- 
fahrt  von  Venedig  nach  Triest  werde  ich  nie 
vergessen.  Ein  fürchterliches  Unwetter  mit  Blitz 
und  Donner  brach  über  unseren  kleinen,  wild 
schaukelnden  Dampfer  herein  Grün  im  Gesicht 
opferten  wir  auf  Deck  dem  Gotte  Neptun  und 


hatten  alle  Hoffnung  aufgegeben,  lemals  wie¬ 
der  festes  Land  zu  erreichen  . . 

Nach  Königsberg  zurückgekehrt,  trennte  sich 
Bosch  endgültig  von  der  Gottesgelahrtheit  und 
überzeugte  die  Öffentlichkeit  durch  einen  Lie¬ 
derabend  von  seiner  kompositorischen  Bega¬ 
bung,  den  Anne  Lubenau,  der  (später  ge¬ 
fallene)  hochbegabte  Hans  Meier  und  der 
Pianist  Rudolf  Winkler  bestritten.  Dieser 
war  es  auch,  der  mir  später  manches  Lustige  von 
seinen  Berliner  Jahren  erzählte,  die  er  ab  1909 
zusammen  mit  Besch  erlebte.  Besch  studierte 
beiHumperdinck  und  widmete  seinem  Mei¬ 
ster  später  ein  von  liebevoller  Sadikenntnis 
zeugendes  Buch.  Auch  sonst  betätigte  er  sich 
nicht  nur  kompositorisch,  sondern  auch  schrift¬ 
stellerisch.  z.  B.  für  die  Berliner  Allgemeine  Mu- 
sikzeiiung,  und  als  er  den  Ersten  Weltkrieg 
überstanden  hatte  (zwischen  Pferdestall,  Rotem 
Kreuz  und  Postüberwachungsstelle!),  entschloß 
er  sich,  als  zweiter  Musikkritiker  der  Har- 
tungschen  Zeitung  zu  dienen.  Damit  be¬ 
gab  er  sich  in  den  Bereich  des  schrulligen,  auf 
Bach  und  Brahms  eingeschworenen  Gustav 
D  ö  m  p  k  e  ,  der  ihn  einmal  wüst  beschimpfte, 
als  er  eine  Sinfonie  Bruckners  gelobt  hatte.  Eine 
große  Aufsatzreihe  mit  dem  Titel  .Ostpreußische 
Komponisten",  die  er  damals  schrieb,  ist  noch 
heule  in  meinem  Besitz:  ein  wertvoller  Beitrag 
zur  ostpreußischen  Musikgeschichte.  1922  sie¬ 
delte  Bosch  zut  Königsberger  Allge¬ 
meinen  Zeitung  über,  der  er  bis  zum  bit¬ 
teren  Ende  dieses  Blattes  (und  bald  auch  Kö¬ 
nigsbergs)  treu  blieb. 

# 

Ich  habe  im  Ostpreußenblatt  das  Lob  des 
Komponisten  Besch  so  oft  gesungen,  daß 
es  an  der  Zeit  ist,  nun  auch  das  Musik¬ 
schriftstellers,  des  Kritikers  zu  geden¬ 
ken  Mehr  als  25  Jahre  hat  dieser  sein  Kritiker¬ 
amt  in  Königsberg  ausgeübt,  unverdrossen,  gü¬ 
tig  und  immer  bestrebt,  das  Gelungene  einer 
künstlerischen  Leistung  hervorzuheben.  Sach¬ 
kenntnis.  künstlerischer  Spürsinn  und  feines 
Gefühl  in  der  sprachlichen  Formulierung  der  Ur- 
toile  ließen  viele  seiner  Kritiken  zu  kleinen 
Kunstwerken  werden,  und  so  wird  der  Kritiker 
Besch  in  der  ostpreußischen  Musikgeschichte 
ebenso  ehrenvoll  fortleben  wie  der  Kompo¬ 
nist  . . . 

Manches  wäre  noch  zu  erzählen,  z.  B.  von 
den  Streichen,  die  wir  —  Besch,  ich,  Winkler 
und  einige  andere  „Davidsbündler“  —  in  jungen 
Jahren  zuweilen  dem  (nun  auch  schop  heimge- 
glangenen)  Her  mann  GUttler  spielten,  der 
eine  richtig  „hoffmanneske"  Figur  war  und  vor 
uns  durchaus  als  Komponist  glänzen  wollte.  Er 
hat  sich  später  an  mir  gerächt,  indem  er  mein 
harmloses  Orchesterstück  „Ostpreußischer  Früh¬ 
ling”  fürchterlich  verriß,  das  zusammen  mit 
Beschs  „Samländi scher  Idylle"  auf  dem  Pro¬ 
gramm  eines  unter  sonderbaren  Umständen  vor 
sich  gehenden  Orchesterkonzerles  erschien. 


All  das  liegt  hinter  uns.  Geblieben  aber  sind 
BeschsmusikaltscheSchöpfungen, 
nicht  alle,  denn  manches,  darunter  die  köstliche 
Oper  .Arme  Ninetta*  ging  in  den  Wirren  des 
letzten  Krieges  leider  verloren,  und  Beschs 
Hauptwerk,  seine  große  E.T.A.-Hoffmann-Oper 
ruht  —  hört  es,  ihr  Intendanten!  —  noch  immer 
im  Schreibtisch  des  Komponisten.  So  halten  wir 
uns  an  seine  Heimat-Musiken,  voran  die  dämo¬ 
nisch  stürmende  E.T.A.-Hoffmann-Ouvertüre  und 
das  stimmungstrunkene  „Mittsommer-Lied", 
Schöpfungen,  die  uns  zauberisch  mahnend  zu 
Bewußtsein  bringen,  was  wir  im  Osten  verlohn 
haben. 

Aber  nicht  nur  den  Heimatkomponisten  gilt 
heute  unser  Glückwunsch  Der  rüstig  weiter¬ 
schaffende  Meister,  der  sich  nach  Jahren  der 
Unruhe  endlich  in  Kassel  ein  seiner  würdiges 
Heim  schuf,  hat  sich  im  letzten  Jahrzehnt  über¬ 


raschend  weiterentwickelt.  Seine  Mu¬ 
sik  ist  herber,  linearer,  formorganisch  zwingen¬ 
der  geworden.  Sie  strebt,  ohne  „zwölftöneri¬ 
scher“  Gehirnakrobatik  zu  verfallen,  kühn 
atonalem  Neuland  zu,  bleibt  dabei  aber  immer 
Sprache  des  Herzens.  Wir  Ostpreußen 
spüren  auch  in  ihr,  z.  B.  der  bedeutenden,  poly- 


Durch  Zufall  hat  sich  ein  Taschenbuch  erhal¬ 
ten,  das  ich  in  den  ersten  Monaten  des  Jahres 
1945  geführt  habe.  Seit  dem  30.  Januar  befand 
ich  mich  —  in  den  Strudel  der  allgemeinen  Auf¬ 
lösungserscheinungen  hineingerissen  —  als 
Volksstürmer  in  P  i  1 1  a  u  und  war  bei  der 
Flüchtlingsverschiffung  eingesetzt. 

Pillau  bot  in  diesen  Tagen  ein  turbulentes,  ja 
mehr  noch  ein  tieftrauriges,  besser  noch  ein  er¬ 
schütterndes  Bild.  Auf  Grund  einer  vorangegan- 
genen  Explosion  in  C  a  m  s  t  i  g  a  1 1  und  ange¬ 
sichts  des  schnellen  Herannahens  der  Russen 
waren  viele  Einwohner  mit  den  an  den  Kais  lie¬ 
genden  rettenden  Schiffen  enteilt.  Tausende, 
was  sage  ich,  Zehntausende  von  Flüchtlingen 
aus  Königsberg  und  dem  Samland,  die  sich  Hals 
über  Kopf  hierin  geflüchtet  hatten,  füllten  in 
drangvoller  Enge  die  Häuser  und  zogen  suchend 
und  fragend  durch  die  Straßen  der  alten  Hafen¬ 
stadt.  Zum  Teil  späh  len  sie  nach  den  rettenden 
Schiffen  aus  oder  sie  zogen  über  eine  über  das 
Tief  geschlagene  Pontonbrücke  über  die  Frische 
Nehrung  ins  Danziger  Werder  weiter. 

Unbeschreibliche  Szenen  spielten  sich  in  dem 
Chaos  jener  letzten  Januar-  und  ersten  Februar¬ 
tage  ab,  Not  und  Elend  traten  allenthalben  zu¬ 
tage,  ehe  erste  Organisationsmaßnahmen  für 
Unterkunft,  Verpflegung  und  Abtransport  ge¬ 
funden  werden  konnten.  Mein  Tagebuch  enthält 
für  den  3.  Februar  1945  —  es  waren  bitterkalte 
Frosttage  und  die  See  war  stürmisch  bewegt  — 
folgende  Eintragung:  „Marineprähme  aus  Neu- 
k  uhren  mit  Flüchtlingen.  Alte,  Frauen  und 
Kinder  in  bejammerswertem  Zustand,  Tote  an 
Bord.”  Es  handelte  sich  um  Menschen,  die  in 
letzter  Minute  in  Neukuhren  eingeschifft  wor¬ 
den  waren,  um  nicht  den  Russen  in  die  Hände 
zu  geraten.  Wenn  man  durch  das  Menschen¬ 
gewoge  in  Pillau  trieb,  traf  man  allerorten  Be¬ 
kannte,  so  z.  B.  den  Chefredakteur  Leo  Hol¬ 
stein  von  der  „Königsberger  Allgemeinen  Zei¬ 
tung"  oder  die  namhaften  Redakteure  S  a  r  t  e  r 
und  B  a  1  z  e  r ,  die  in  Königsberg  hernadi  so 
tragisch  ums  Leben  gekommen  sind.  Eines  Tages 
stieß  ich  auf  Otto  Besch,  der  bei  einer  Wo¬ 
chenendfahrt  nach  Rauschen  von  den  aufregen¬ 
den  Zeitereignissen  gepackt  worden  war  und 
nun  mit  Frau  und  Kind  ohne  jegliche  Habe  und 
Mittel  von  der  Hand  ln  den  Mund  leben  mußte, 
immer  in  dec  Hoffnung,  bald  nach  Königsberg 
zurückkehren  zu  können. 


phon  gearbeiteten  Sinfonietta,  dem  Triptychon 
für  Klavier  und  der  letzten  Klaviersonate  den 
romantischen  Grundzug,  und  so  begrüßen  wir 
den  Achtzigjährigen  als  würdigen  Jünger  eines 
Schumann,  Brahms  und  Pfilzner,  iener  Meister 
also,  die  uns  als  Großsiegelbewahrer  ewiger 
deutscher  Romantik  teuer  sind. 


Es  nahte  der  14.  Februar  und  damit  det  60.  Ge¬ 
burtstag  von  Otto  Besch.  Ich  hatte  ihm  ein  Zim¬ 
mer  besorgen  können,  in  dem  er  notdürftig 
Unterkunft  gefunden,  ja  sogar  ein  Klavier  an¬ 
getroffen  halte.  Die  Russen  hatten  im  Samland 
haltgemacht,  und  es  war  jene  trügerische  Pause 
eingetreten,  von  der  sich  manche  Illusionen  aut 
eine  Wendung  der  Dinge  machen  zu  können 
glaubten.  Viele  Flüchtlinge  waren  inzwischen 
mit  Schiffen  abtransportiert  worden,  von  denen 
manche  ihr  Ziel  nicht  erreichten,  sondern  grau¬ 
sig  mit  Mann  und  Maus  untergegangen  sind.  An 
einem  stiller  gewordenen  14.  Februar  begab  sich 
ein  kleiner  Kreis  von  Mensch,  die  Besch  '  Wir¬ 
ken  in  Königsberg  kannten,  in  sein  kärgliches 
Domiziel.  Als  Geburtstagsgeschenke  hatten  wir 
ein  wenig  Brot  und  Milch  mitgebracht,  was  da¬ 
mals  eine  Kostbarkeit  war.  Ich  hielt  eine  An¬ 
sprache,  erinnerte  an  glücklichere  Tage  in  Kö¬ 
nigsberg  und  gab  Hoffnungen  Ausdruck,  wie  sie 
in  diesen  verzweifelten  Stunden  wohl  jeder 
nährte.  Wir  saßen  ein  Weilchen  zusammen  und 
gedachten  seines  Lebensweges  vom  Pfarrhaus 
in  Neuhausen-Tiergarten  bis  zu  den 
Krilikerjahren  in  Ostpreußens  Hauptstadt.  Noch 
einmal  habe  ich  mich  sclion  unter  dramaleri- 
scheren  Umständen  nützlich  erweisen  können, 
als  nämlich  angesidits  der  drohenderen  Situa¬ 
tion  Familie  Besch  auf  ein  kleines  Marineboot 
gebracht  werden  konnte,  das  westwärts  fuhr. 
Unter  dem  Bombenhagel  sowjetischer  Flieger, 
der  audi  Todesopfer  kostete,  ging  die  hastige 
Abreise  ins  Ungewisse  vonstaUen.  Erst  1947  ha¬ 
ben  wir  uns  in  Geesthacht  wiedergesehen,  nodi 
einmal  davongekommen  und  dem  Zusammen¬ 
bruch  entronnen. 

* 

Ein  weiter  Bogen  spannt  sidi  von  meinen 
ersten  Begegnungen  als  Seminarist  des  musik¬ 
wissenschaftlichen  Seminars  der  Albertusuni- 
versität  und  gerade  eben  praktizierender  Musik¬ 
kritiker  im  Jahre  1925  mit  dem  Jubilar  im  gro¬ 
ßen  Saal  der  Stadthalie  bei  den  Symphoniekon- 
zerten  oder  im  ersten  Rang  des  Opernhauses, 
wo  wir  jahrelang  unsere  Plätze  nebeneinander 
hatten.  Damals  war  Otto  Besch  40  Jahre,  als 
Komponist  und  Kritiker  bereits  anerkannt  und 
eine  geachtete  Persönlichkeit  in  unserer  Vater¬ 
stadt.  Niemand  von  denen,  die  unter  so  be¬ 
wegenden  Umständen  seinen  60,  Geburtstag  in 
Pillau  miterlebt  haben,  hätte  es  sich  träumen 
lassen,  daß  wir  bei  seinem  80.  Geburtstag  unter 
sehr  veränderten  Zeitumständen,  leider  weit 
entfernt  von  der  geliebten  Heimat,  uns  noch 
einmal  festlich  zusammenfinden  würden.  Otto 
Besch  ist  eine  große  Begnadung  zuteil  gewor¬ 
den;  er  hat  ein  hohes  Lebensalter  erreicht,  seine 
Bedeutung  als  weit  über  das  Heimatliche  hinaus¬ 
reichender  Komponist  steht  fest;  in  Konzert¬ 
sälen  wie  im  Rundfunk  ertönen  seine  Schöpfun¬ 
gen. 

Die  Ostpreußen  können  stolz  darauf  sein,  daß 
durch  ihn  ein  Beitrag  zum  deutschen  Musikleben 
geleistet  worden  ist,  der  nicht  nur  unserer  Hei¬ 
matprovinz  zur  Ehre  gereicht,  sondern  im  deut¬ 
schen  Musikleben  seinen  unbestrittenen  Platz 
hat.  Wir  Königsberger  dürfen  Freude  und  Genug¬ 
tuung  darüber  empfinden,  daß  Otto  Besch  viele 
Jahrzehnte  in  unserer  Vaterstadt  gelebt  und  ge¬ 
wirkt  hat,  von  der  er  in  einem  Brief  an  mich 
bekannte:  „Was  für  Theodor  Storm  das  kleine 
Husum  war,  das  war  für  mich  und  wohl  für  uns 
alle  mit  weit  größerer  Berechtigung  Königsberg. 
Wenn  man  des  Abends  von  den  Hufen  her  in 
die  Stadt  kam  und  vom  Schloßturm  der  Choral 
,Nun  ruhen  alle  Wälder'  über  den  Häusern 
schwebte,  so  ist  das  einfach  unvergeßbar  In 
keinem  Opernhaus  der  Welt  habe  ich  so  gerne 
gesessen  wie  in  dem  alten  Königsbergei  am 
Paradeplatz.  Was  haben  wir  dort  oft  für  hervor¬ 
ragende  Aufführungen  erlebt!  Die  liebsten  Kon¬ 
zerte  waren  für  mich  die  im  Saal  der  alten  Burse, 
viel  lieber  als  die  in  der  prunkvolleren  S.adt- 
halle.  Auch  hier  treffen  wohl  die  Worte  zu;  ,der 
Jugend  Zauber  für  und  für.'“ 


Die  Samlandküste:  Otto  Besch  hat  sie  oll  besungen.  Der  Zauber  samländischer  Sommernächte, 
Spiel  und  Tanz  im  Dort,  Sonnenbrand  in  Heide  und  Moor.  Rauschen  dunkler  Wälder,  Wogen¬ 
prall  am  Meere,  Einsamkeit  der  Fanddü.nen,  Raunen  alter  Sagen  —  all  das  ist  in  Werken  wie 
lern  .Miltsommerlied" ,  der  Kunschen  Suite",  dem  .Ostpreußischen  Bilderbuch" ,  der  .Samlän- 
dischen  Idylle "  zu  larbenlroher,  heimatlicher  Musik  geworden.  Bildarchiv  LMO 


In  Pillau  vor  zwanzig  Jahren 

Bewegende  Erinnerungen  an  den  60.  Geburtstag  /  Von  Wilhelm  Malull 
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Allenstein-Stadt 

Gesucht  wird  Hans  Kuchenbeckcr.  vorm.  Coig* 
Kohlcnhandlung  und  Möbeltransport,  aus  Allensteln. 
Wudangcr  Straße  49. 

Allenstein-Land 

Krelstreffcn 

Das  Hclmatkrclstreffcn  1965  findet  am  IS./W.  Mal 
ln  Osnabrück  statt,  ln  Verbindung  mit  diesem  Tref¬ 
fen.  da»  der  zehnjährigen  PutcmchafUübernahme 
des  Landkreises  Osnabrück  gedenkt,  ist  auch  die 
600-Juhr-Fcler  von  Wartenburg.  Liebe  Landsleute, 
haltet  Euch  diesen  Tag  frei  und  überlegt  schon 
heute,  wie  die  Fahrt  eventuell  gemeinsam  mit  Nach¬ 
barn  zu  machen  Ist!  Weitere  Hinweise  an  dieser 
Stelle  Im  OstprcuOenblatt. 

Hans  Kunigk.  Kreisvertreter 
Gcnsungen 

Angerapp 

Die  diesjährigen  Treffen 

ln  Folge  Nr.  50  vom  12.  Dezember  1964  unserer 
Heimatzeitung  hatte  ich  bereits  darauf  hingewiesen 
daß  das  diesjährige  Hnupltreffcn  am  12./ 13.  Juni  in 
unserer  Putcnstadt  Mettmann  stattfindet.  Die  Ter¬ 
mine  für  die  übrigen  Treffen  sind:  25.  Juli  in  Han¬ 
nover  und  22  August  In  Hamburg. 

Ich  bitte  Sic,  diese  Termine  vorzumerken  und  die 
Treffen,  insbesondere  in  Mettmann,  wegen  der  Wich¬ 
tigkeit  sehr  zahlreich  zu  besuchen. 

Ferner  hatte  Ich  bereits  bekanntgegeben.  daß  in 
diesem  Jahre  wieder  ein  Jugendlager  stattflndcn 
soll.  Das  Lager  an  dem  Jugendliche  vom  12.  bis 
zum  18  Lebensjahr  teilnehmen  können  und  dessen 
Leitung  wieder  ln  den  bewahrten  HUndcn  des  Herrn 
Wittkat  Hegt,  soll  In  den  PflngMferlen  in  der  Zeit 
vom  5.  (An* otse tag)  bis  13.  bzw .  15.  Juni  abgehalten 
werden.  Einige  Anmeldungen  liegen  bereits  vor. 
doch  genügen  diese  noch  nicht  für  die  Durchführung 
des  Lagers  ich  bitte  deshalb,  die  Anmeldungen 
bis  Ende  dieses  Monats  vorzunehmen.  Diesen  Ter¬ 
min  bitte  Ich  auf  jeden  Fall  elnzuhalten.  da  die 
Vorbei  eltungcn  für  die  Durchführung  des  Lagers 
getroffen  werden  müssen.  Sobald  die  erforderliche 
Anzahl  der  Teilnehmer  erreicht  Ist.  können  später 
eingehende  Anmeldungen  mein  mehr  berücksichtigt 
werden. 

Von  vielen  Landsleuten  wurden  vor  bzw.  wah¬ 
rend  des  Krieges  Anleihen  des  Deutschen  Reiches, 
der  Deutschen  Reichsbahn,  der  Deutschen  Relchs- 
post  und  des  Landes  Preußen  gezeichnet,  die  als 
Forderungen  ln  das  Rclchssehuldbuch  eingetragen 
wurden  Wie  jetzt  festgcstellt  worden  Ist.  sind  viele 
Forderungen,  sei  es  aus  Unkenntnis  oder  well  die 
Unterlagen  verlorengegangen  sind,  noch  nicht 
zwecks  Erlangung  der  Ablösung  ln  Deutscher  Mark 
angemeldet  worden.  Eine  Liste  der  Schulcibuchgläu- 
btger,  die  ihre  Im  Rclchssehuldbuch  eingetragenen 
Relchsanlelhcn  bisher  noch  nicht  zur  Ablösung  nach 
dem  Allgemeinen  Kriegsfolgenuesetz  angemeldet 
haben,  befindet  »Ich  ln  meinem  Besitz.  Ich  bin  also 
In  der  Loge  Herüber  Auskunft  erteilen  zu  können. 

Wilhelm  Haegert.  Krelsvei  treter 
4  Düsseldorf-Nord,  Zaberner  Straße  42 

Angerburg 

Der  Angerburger  Itcimatbrief 

soll  mit  seinem  50  Hert  zu  Ostern  1965  erscheinen. 
Beitrage  ln  Wort  und  Bild  aus  der  Heimat  sowie 
vom  Leben  der  Angerburger  außerhalb  der  ange¬ 
stammten  Heimat  für  dieses  Heft  erbittet  als  Re¬ 
daktion  des  Angerburger  Helmatbrlefcs  bis  zum 
28  2  1965 

Fricdrlch-Karl  Milthaler.  Krelsvcrtreter 

Görrisau.  2383  Post  Jübck  Uber  Schleswig 

Die  heimatpolltlsche  Arbeitsgemeinschaft 

erinnert  letztmalig  an  Ihre  Einladung  zu  der  dtes- 
ährlgcn  Tagung  am  IS»  u.  Februar  m  Uimovtr, 
kleiner  Saal  der  Gaststatte  lm  Hauptbahnhof.  West- 
Hügel.  Das  Thema  der  Tagung  Ist:  „Die  ostdeutsche 
Heimat  heute “  Beginn  der  Tagung  am  13.  2.  »  m 
16  Uhr  und  nm  14.  2.  um  9  Uhr.  Ende  gegen  13  Uhr. 
Alle  Interessierten  Landsleute  sind  zu  dieser  Tagung 
herzlich  eingeladen. 

Braunsberg 

Mofbeschrelbuugen 

Herr  von  Saint  Paul.  B221  Lambach  bei  Seebruck, 
hat  »ich  nochmals  mit  der  Bitte  um  Einsendung  der 
Hofbeschrelbungen  an  mich  gewandt.  Ich  möchte  dies 
/um  Anlaß  nehmen,  nochmals  alle  Landwirte  aus 
dem  Kreis  Braunsberg.  Inbesondere  aber  die  Herd¬ 
buch-  und  Stutbuchmltgliedcr.  zu  bitten,  eine  Be¬ 
schreibung  ihres  Hofes  anzufertigen  und  diese  an 
mich  oder  an  Herrn  von  Saint  Paul  zu  senden.  Diese 
Hofbeschrelbungcn  benötigen  wir  dringend  für  die 
Heimatarbeit:  sie  werden  aber  auch  Anregungen  für 
den  Gesetzgeber  zur  Verbesserung  der  Lastenaus- 
gleichsvorschrlften  geben. 

ln  der  Hofbeschreibung  sind  anzugeben  eine  ge¬ 
naue  Ortsbestimmung.  Eigentümer  des  Hofes  (seit 
wann  ln  Famllienbesltz?)  und  die  Größe,  verteilt 
auf  Acker.  Weide.  Wald  Dann  ist  der  Viehbestand 
zu  beschreiben:  Arten  und  durchschnittliche  Be¬ 
standszahlen.  bcsondeie  züchterische  Erfolge  sind 
zu  vermerken  (Stutbuch-.  Herdbuch-Prämllerungcn 
und  »onstige  Preise).  Wichtig  Ist  auch  die  Angabe 
über  Bauweise  und  Lage  der  Gebäude.  Boden¬ 
beschaffenheit  (schwer,  leicht,  Sand)  und  Mitglied¬ 
schaften  bei  Bezugs-  oder  Absatzgenossenschaften 
sind  ebenso  zu  erwähnen  wie  bedeutsame  Ereig¬ 
nisse  aus  der  Hofgcschiehte.  Das  Vcrtreibungsdatum 
interessiert  ebenso  wie  das  weitere  Geschehen  auf 
dem  Hof  (wurde  er  zerstört,  ist  er  bewirtschaftet, 
unbewirtschaftet).  Abschließend  können  noch  die 
Vertreibungsopfer  aufgeführt  und  der  Verbleib  der 
Familien  des  Hofbesitzers  und  des  Personals  ange¬ 
geben  werden. 

Diese  Fragen  zu  beantworten  und  durch  eigene 
Mitteilungen  abzurunden,  dürfte  keinem  ermlän- 
dischen  Bauern  zu  viel  sein,  der  an  seiner  ostpreu¬ 
ßischen  Heimat,  seinem  Vätcrerbe,  hängt  und  etwas 
für  seine  Heimat  tun  will 

Aloys  Radau.  Stellv.  Kreisvertreter 
Münster  (Westf),  Berg  Fidel  82 

Elchniederung 

Ansehrtftetisuchllsle 

Wir  bitten  um  Beteiligung  aller  Landsleute  des 
Kreises,  auch  der  Krci.sausschuß-  und  Krelstagsmlt- 
gtleder. 

Erlen:  Erbse.  Otto  mit  Frau  Ida  und  Willi: 
Erbse.  Karl  mit  Frau  Maria,  Kindern  Frieda.  Martn. 
Anna  und  Gerhard.  Hafermann.  Inge;  Gell.  Erna: 
l.ltzkow.  Llcsbeth:  Semmelhack.  Eva:  Llppkc.  Gu¬ 
stav:  Stllus,  Gertrud  und  Kinder  Renate.  Reinholrt 
und  Selma;  SlUter.  Edith;  Stanull,  Frank  mit  Frau 
Luise  und  Kindern  Rosel,  Karl-Heinz.  Erna.  Helga 
und  Klaus;  Frudrung.  Karl-August  mtt  Frau  Olga 
und  Kindern  Erhard.  Ester.  Ruth  u.  Siegfried:  Woy- 
wod.  Emma;  Wllkehl.  Kurt  und  Eilt;  Daugsch.  He¬ 
lene.  geb.  Matkick,  und  Kinder  Waltraut,  Ursula. 
Herbert  und  2  weitere  Tbchtcr;  Kallwelt,  Adolf. 
Paul  und  Frieda:  Funk.  Emil:  Lehmann.  Herta: 
Burchard,  Frltk:  Raudszus.  Meta  und  Günther.  Bros- 
kelt.  Marta;  Geschwend!.  Heinz.  Porncr.  Paul  und 
Kinder  Irmgard.  Johanna.  Elsbeth.  Siegfried  und 
Klau»;  Tautkus,  Hclnrlcttr  und  Kinder  Ccrtrud. 
Frieda.  Eilt.  Ida.  Minna,  Erich.  Emil  und  Helene.  - 
Krlcnrode  Dejok.  Anna  und  Kinder  Erna, 
Siegfried,  Helene  und  Ubeth;  Fischer.  Ruth;  Haupt 
Maria;  KalkeninRs.  Otto  mit  Frau  Ida.  Ursula  und 
Helga:  Martin«,  Max:  Müler.  Helene;  Tomaschew- 
skl,  Ewald  mit  Frau  Edeltraut  und  Lothar;  Meinls. 
Kurt  —  Eschenberg:  Dorsch.  Margarete: 
Kuhn,  Hugo  mit  Frau  Herta  und  Alfred;  Kuhn 
Kurt.  Ida;  Lledtke.  Gerda;  Meschkat.  Gustav  mit 
Frau  Ella  und  Kindern  Gerda,  Eva  und  Renate, 
Schräder.  Ewald  und  Frau  Lina  und  Kinder  Wanda 
Erwin  und  Hannelore:  Standschus  mit  Frau  Herta 
und  drei  Kindern;  Tulkemil.  Emma. 

Wir  bitten  auch  um  die  Anschriften  der  Elch- 


nlcderungcr  in  dei  SBZ.  soweit  Ihnen  diese  bekannt 
sind.  Bitte  außer  den  Mädchennamen  auch  die  Na¬ 
men  der  verheirateten  Töchter  angeben  und  auch 
deren  Kinder  —  In  der  Folge  2  des  Ostpreußen¬ 
blattes  vom  9.  1.  1965  unter  Nr.  4  werden  die  Eltern 
verschiedener  Kinder  gesucht,  die  dort  verzeichnet 
sind.  —  Bitte  auch  alle  voherlgen  Folgen  seit  August 
genau  durchsehen  und  die  neuen  Anschriften  sen¬ 
den  an:  Karteisachbearbeiter  Lm.  Leo  Frischmuth. 
3  Hannover.  Sonnenweg  28 

Otto  Buskies.  Kreisvertreter 
3  Hannover.  Werderstraße  5,  Tel.  62  27  85 

Ebenrode/Stallupönen 

Hcimalbrief  und  Krelstreftrn 

Liebe  Ebenroder!  Wir  hatten  es  vor.  Sie  alle  nivn 
Beginn  des  neuen  Jahres  mit  einem  Helinatbrief 
zu  erfreuen,  dessen  Druck  und  Versand  dankens¬ 
werterweise  unsere  Patenstadt  Kassel  übernehmen 
will.  Da  gleichzeitig  mit  dem  Versand  des  Heimat¬ 
briefe*  eine  Überprüfung  unserer  Kreiskartei  vor- 
«enornmen  werden  soll,  ist  es  notwendig  geworden, 
unser  bisheriges  Anschriften  verzeichn!»  auf  ein 
Lochkarlensystem  umzustcllcn.  Diese  zusätzliche 
Maßnahme  nimmt  leider  mehr  Zelt  ln  Anspruch,  als 
es  von  unseren  Paten  In  Kassel  geplant  war.  So 
bitten  wir  Sie.  sich  noch  einige  wenige  Wodien  2U 
gedulden.  Voraussichtlich  wird  dieser  erste  Hetmat- 
brief  als  früher  Ostergruß  hcrausgehen. 

An  Kreistreffen  sind  für  das  Jahr  1965  folgende 
vorgesehen: 

Am  1  Mal  In  München  ein  Helmattreffen  gemein¬ 
sam  mit  der  Kreisgcmelnschaft  Schloßberg. 

Am  12.  und  13  Juni  dos  Haupttreffen  in  Kassel, 
verbunden  mit  der  50-Jahr-Feler  der  Patenschafts¬ 
übernahme  und  Einweihung  einer  Gedenktafel. 

Arn  18.  Juli  Kreistreffen  In  Essen-Steelc. 

Am  29  August  Kreistreffen  in  Ahrensburg  bei 
Hamburg. 

Am  12  September  Kreistreffen  ln  Hannover. 

Die  Vielzahl  der  Hclmattrcffcn  unserer  Krels- 
gemeinschaft  gibt  einem  jeden  die  Möglichkeit,  we¬ 
nigstens  an  einem  Wiedersehen  teilnehmen  zu  kön¬ 
nen.  Aber  schon  heute  appellieren  wir  an  unsere 
Landsleute:  Niemand,  der  eine  Fahrt  nach  Kassel 
zum  Haupttreffen  Im  Juni  ermöglichen  kann,  darf 
fehlen!  Das  sind  wir  unserer  Patenstadt  schuldig, 
die  alles  dai ansetzen  wird,  uns  dieses  Jubiläums¬ 
treffen  so  würdig  wie  irgend  möglich  zu  gestalten. 

Htirhanfragen 

Aus  nachstehenden  Gemeinden  des  Kreises  Eben¬ 
rode  werden  folgende  Einwohner  gesucht:  Gemeinde 
Schloßbach  .  Bacher.  Hermann,  Bauer:  Baler. 
Hermann.  Bauer:  Bro&zinskl,  Bruno.  Gend.-IIaupt- 
wachtmelster;  Buckschun.  Franz.  Arbeiter:  Busse. 
Wilhelm.  Lehrer;  DAiiappel,  Fritz.  Arbeiter:  Done- 
wang.  Fritz,  Bäckermeister;  Falk.  Zollinspektor: 
Fclgenträger.  Lehrer;  Gawlnat.  Postbeamter:  Her¬ 
mann.  August,  Schneider;  Hess.  Minna:  Hochmann. 
Arbeiter  Hochleitner,  August,  Kämmerer:  Kablitzkl. 
Zollbeamter:  Kahran,  Bahnasslstent:  Kal  weit.  Fritz. 
Friseur:  Kapus.  Fritz,  Bauer;  Konrad,  Franz. 
Angestellter;  Korsch,  Zollbeamter.  Koschwald. 
Eduard.  Brunnenbauer:  Koschwald.  Gustav.  Post¬ 
schaffner;  Kubat.  Anneliese.  Gemeindeschwe¬ 
ster:  Lausdicl,  Franz.  Bahnarbeiter;  Lelchert. 
Bahnassistent:  Liehe.  Feodora,  Lehrerin:  Llnd- 
hammer.  Arbeiter:  Listmnnn.  Max.  Uhrmacher; 
Lorenz.  Johanna;  Ludwig.  August.  Wirtschafter; 
Mainz.  Postschaffner:  Maisuck.  Grete;  Mulang.  Ar¬ 
beiter;  Mlnz.  Anna;  Mühle.  Günther.  Kaufmann; 
Müller.  Fritz.  Arbeiter:  Müller,  Pächter;  Najnkal. 
Zollbeamter.  Papke.  Arbeiter;  Pcrrey,  Gustav.  Land¬ 
wirt;  Pilzecker  II.  Zollbeamter;  Plath.  Arbeiter:  Prit- 
schenz,  Zollbeamter:  Radtke.  Richard.  Postbeamter; 
Redelelt.  Hans.  Lehrer;  Rheinbach.  Arbeiter:  Reu¬ 
ter.  August.  Postbeamter:  Reuter.  Fritz.  Bauer; 
Rohrer,  Gustav,  Bauer;  Salecker.  Rudolf.  Sattler; 
Schade.  Gustav.  Arbeiter:  Schamcttat.  Marie;  Schart- 
ner.  Hermann.  Bauer;  Schramm.  Anna.  Schneide¬ 
rin;  Setdler.  Paul.  Kaufmann:  Szoiko.  Polizeibeam¬ 
ter;  Thalhäuser,  Witwe;  Tormann,  Karl.  Arbeiter: 
Wanagat.  Emil;  Waschkowskl.  Jun.:  Wltzke.  Bahn¬ 
beamter.  Wtllun  Zollbeamter:  Wittmann.  Arbeiter. 
—  Schmllgcn:  Frenkel.  Fritz.  Arbeiter;  Klein. 
Max.  Landarbeiter;  Rodout.  Martha.  —  Schuk- 
keln:  Kuhn.  Berta;  Deschewskl.  Erich;  Raudius. 
Wilhelm.  Landwirt;  Szameitat,  Hans.  Arbeiter  — 
Schützenort:  Arnhold,  Martin.  Arbeiter; 

BUchler,  Anna:  Barz.  Adolf.  Arbeiter;  Borrmann, 
Emil,  Landarbeiter;  Droßmann.  Emma;  Dziedo. 
Lehrerfrau:  Gerber.  Friedrich.  Landarbeiter:  Grä¬ 
ber.  Emil.  Obermelker:  Llebert.  Friedrich.  Bauer; 
Schwarz,  Fritz.  Schmied;  Tautor.  Eugen,  Melker; 
Wegner.  Mathes,  Landarbeiter;  Wiese.  Kellner; 
Wunderlich.  —  Schenkenhagcti  Elchberger. 
Frau;  Fcllechner.  August;  Grau.  Meta;  Häring, 
Willy,  Forstangestellter;  Hilpert,  Wilhelm.  Gastwirt: 
Kall  weit,  Freiarbeiter;  Mantel.  Hausbesitzer;  Na- 
Jles.  Fritz.  Zimmermann;  Neblung.  Hermann.  Leh¬ 
rer:  Olschewski.  Franz.  Schmlcdemcistcr .  Schmidt. 
Gustav.  Landwirt.  Thormann.  Karl.  Schuhmacher; 
Wirsing,  Anneliese.  —  Schellendorf:  Brämer. 
Deputant;  Zimmermann,  Mathes. 

Evtl.  Auskünfte  sind  zu  richten  an  den  KartcifUh- 
rcr  Landsmann  Hans  Mathiszig  In  2139  Lauenbrück. 
Bez.  Bremen 

Dietrich  v.  Lcnski-Kattenau.  Krcisverti  eter 
2863  Ritterhude,  Bez.  Bremen,  Am  Kamp  26 

Insterburg-Stadl 

Jahreshaupttreffen  der  Insierburger 
am  3.  und  4.  Juli  in  Krefeld 

Das  diesjährige  Johreshuupttreffen  der  Kreis¬ 
gemeinschaften  Insterburg  Stadt  und  Land  e.  V. 
findet  am  3.  und  4.  Juli  ln  Krefeld  statt.  Wir  bitten 
alle  Insterburger,  sich  diese  Daten  zu  notieren.  Auch 
werden  die  Vereine  auf  diesen  Termin  hlngewiesen, 
damit  sie  rechtzeitig  mit  den  Vorbereitungen  für 
die  Sondertreffen  beginnen  können.  Zimmervor- 
bcstellungcn  bitte  frühzeitig  vornehmen,  damit  die 
Geschäftsstelle  die  Zimmerbestellkarten  des  Kre- 
felder  Verkehrsverelns  rechtzeitig  übersenden  kann. 

Anfragen  sind  zu  richten  un  die  Geschäftsstelle 
der  Kreisgemeinschaften  Insterburg  Stadt  und 
Land  e.  V..  415  Krefeld.  Rheinstraße  2—4.  Telefon 
Nr.  63  26  55.  Weitere  Mitteilungen  werden  laufend 
an  dieser  Stelle  des  Ostpreußenblattes  veröffentlicht. 

Hlndenburg-Oberscbule  Insterburg 

Alle  Ehemaligen  der  Hlndenburg-Obcrschule  In¬ 
sterburg  treffen  steh  nm  1.  Mal  um  15  Uhr  lm 
Brauer-Gllde-Haus  am  Agi  ln  Hannover.  Geotgen- 
platx  11.  Anfragen  sind  zu  richten  »n  Frau  Ruth 
Schröder.  2819  Fahrenhorst  Nr.  176.  Bitte  Rückporto 
nicht  vergessen. 

Gymnasium  und  Realgymnasium  Insterburg 

Alle  Ehemaligen  bitten  wir  recht  herzlich,  uns 
Namen,  Geburtsdatum,  jetzigen  Beruf.  Entlassungs- 
Jahr  aus  der  Schule.  Anschrift  in  Insterburg.  Stadt¬ 
oder  Landkreis  und  die  jetzige  Anschrift  mittcilen 
zu  wollen.  Die  Angaben  werden  für  die  Anlegung 
einer  Kartei,  die  Auskunft  über  die  ehemaligen 
Schüler  der  Anstalt  geben  soll,  drtngend  benötigt. 
Ihre  Schreiben  wollen  Sie  bitte  an  die  Geschäfts¬ 
stelle  der  Kreisgemeinschaften  Insterburg-Stadt  und 
-Land  e.  V..  415  Krefeld.  Rheinstraße  2 — 4.  richten 

Es  ist  geplant,  alle  Ehemaligen  zu  einem  Treffen 
am  3.  und  4.  Juli,  den  Tagen  des  diesjährigen  Jah¬ 
reshaupttreffens,  nach  Krefeld  elnzuladen  Die  hier¬ 
an  interessierten  Ehemaligen  wollen  sich  bitte  »n 
die  obige  Anschrift  wenden. 

Suchanfrageu 

Gesucht  werden  Frau  Martha  P  l  U  n  t  s  c  h  .  geb. 
Friedländer.  Insterburg,  Zirgelstraße.  Der  Ehemann 
hatte  In  Karlswalde  eine  Fleisch  waren-  und  Kon¬ 
servenfabrik.  Herr  Wilhelm  Bannach,  Inster¬ 
burg.  Schloßstraße  8.  Frau  Jutta  G  r  I  g  o  .  verw. 
Dreher,  geb.  Bannach.  aus  Georgenhof.  Kreis  Inster¬ 
burg.  Herr  Paul  Thiel  taokomottvführer.  In¬ 
sterburg.  Calwinstraße  16  Herr.  Willy  Thiel 
Büroangesteller  und  Hauubcsltzer.  Insterburg.  Bis- 


marckstraüe  3.  Herr  Walter  Thiel.  Elektromer 
ster.  Insterburg  Teichgassc  '■  d  Krcls- 

Nachrlcht  erbittet  die  GeM-haltssUHe  ae  y 

Gemeinschaften  Insterburg  Stad  und  l.an 
415  Krefeld,  Rheinstraße  2-4  Tel  KJ* 53 

Johannisburg 

Der  kleinste  Hinweis  Isi  wichtig 
In  letzter  Zelt  sind  von  unserer  Kerle»  »«»■•  vo" 
mir  verschiedentlich  Suchanzeigen  nedt 
aufgegeben  worden.  Ich  bitte  jeden  "f 
etwas  über  den  Gesuchten  bekannt  I- 

hend  Nachricht  zu  geben,  damit  wir  den „i  ijj.uut 
gen  Nachricht  geben  können.  Jeder  so  1  sich  he  tum 
sein,  daß  er  mit  dem  kleinsten  Hinweis  der .FarrdU 

des  Vermißten  Hilfe  leistet  Ferner  h  lte  il  uc^ 
mals.  Jede  Anschrlftcnändcrung  mir  bekanntzu 

gehen  c  _w  Kautz.  Kreis  verte  rter 


Königsberg-Stadl 

Städtische»  Obcrlyxcum.  Direktor  scheibe 
Gesucht  werden  Ruth  Brandt.  KoggenstrnUcv  ver 
heiratet  mit  Buchhändler  Ulrich,  von 
wahrscheinlich  in  Osterode.  Edith  Fischet 
ratete  Pulinna.  vielleicht  bis  1945  Lehrerin  in  Kö¬ 
nigsberg  oder  auf  dem  Lande.  Dora  Oppermann- 
verheiratete  Jandt.  Nachricht  bitte  an  Margatet 


Treffen  von  Rasensport-Preußen 
Die  Spielverelnlgung  Rasenspoil-Preußcn  05,  Kö¬ 
nigsberg  Pr.,  beabsichtigt,  au»  Anlaß  des  noj.thrigen 
Vcrcinsjublläums  ein  Kameradschaftstreffen  in  Ber¬ 
lin  ln  der  Zeit  vom  27.  bl*  30.  Mal  zu  veranstalten. 
Anmeldungen  hierfür  nimmt  schon  Jetzt  Ernst  Will. 
296  Aurich.  von-Derschau-Straße  6.  entgegen  Mir  die 
Durchführung  ln  Berlin  zeichnet  verantwortlich: 
Franz  Scidler.  1  Berlin  33.  Salzbrunner  Straße  J7. 


Königsberg-Land 

Anschriften  inlttellen! 

Alle  Landsleute  aus  dem  ehemaligen  Landkreis 
Königsberg,  die  in  letzter  Zeit  ihren  Wohnsitz  ge¬ 
wechselt  haben,  werden  dringend  gebeten,  mir  ihre 
neue  Adresse  mitzuteilen,  damit  die  Heimatkrelh- 
kartel  laufend  berichtigt  werden  kann. 

Nachstehenden  Landsleuten  konnten  Briefe  nicht 
zugcstellt  werden,  well  sie  die  Wohnsltzändei  ung 
mltzutcllen  unterlassen  hatten.  Sie  werden  gebeten, 
diese*  Versäumnis  baldmöglichst  nachzuholen: 

Martin  Wettengel.  Postnicken:  Firns.  Leeden  Frau 
Anna  Raffel.  Allenberg  Frau  Ursula  Rohrmoser 
Fünflinden ;  Klaus  Fick.  Rinau;  Frau  Lörzet  Fried¬ 
richshof  II;  Frau  Else  Lankau.  Wange:  Fink.  Gun* 
fhenen;  Obermett.  Uggehncn;  Walter  Gerloch  Jun.. 
Schaaken;  Frau  Küte  von  Schulze.  Posa  Indern. 
Fritz  Teichen.  Kreisvertreter 
583  Schwelm.  Hassllhghauscr  Straße  Hz 


Labiau 

Suchanzeige 

Gesucht  wird  Irmgard  Hink,  geb  1922.  Milch- 
kontrollassistentin.  aus  Laukischken.  Fritz 
Schwarz,  geb.  15.  8  1906.  au*  Mettkeim  Otto 

Fröse.  gob.  26  12.  1895.  aus  Markthausen;  der 

Landwirt  Julius  Wunderlich  und  seine  Ehe¬ 
frau  Anna  oder  Tochter  Gertrud  aus  Rodenwalde. 

Nachricht  erbittet  die  Kreiskortei  Labtau,  Bruno 
Knuttl,  224  Heide  Lessingstiaße  51. 

Lölzen 

Hof  besch  reib  urige  n 

Unsere  Veröffentlichungen  an  unsere  Bauern  be¬ 
ginnen  Früchte  zu  tragen.  Jedenfalls  haben  sich 
bisher  einige  gemeldet  und  verlungen  vorbereitete 
Formulare,  die  sie  ausfüllen  wollen.  Leider  hat  die 
Herdbudigesellschaft  diese  nicht.  Wer  aber  im  Zwei¬ 
fel  ist.  wie  er  seine  Hofbesehreibung  anfertigen  *oll 
der  fordere  durch  eine  Postkarte  ein  Muster  an  bei 
Herrn  von  Saint  Paul  in  8221  Lambach 
bei  Seebruck.  Diese  wird  ihm  dann  umge¬ 
hend  zugesandt.  Wir  bitten  aber  um  deutliche 
Schrift,  besondere  Beachtung  bei  Angabe  des  Ab¬ 
senders  mit  Postleitzahl  und  wenn  Schrei  bmnActünc 
nicht  möglich  ist.  mH  Druckbuchstaben. 

Die  Arbeit  ist  im  Interesse  eines  jeden  einzelnen 
Hofbesitzer».  Wir  bitten  dringend,  sich  dieser  klei¬ 
nen  Mühe  zu  unterziehen.  Bitte  einseitig  beschrei¬ 
ben  und  In  zwei  Exemplaren  einsenden  an  Ihre 
Geschäftsstelle  der  Krcisgemcinschaft  Lötzen,  235 
Neumünster.  Postfach.  Böcklersicdlung. 

Mantze.  Kreisvertreter 

Meniel-Land 

Achtung.  Schulttbiicitglüublgcr: 

Viele  Besitzer  oder  Erben  von  Anleihen  des  Deut¬ 
schen  Reiches,  der  Reichsbahn  der  Relrhspost  und 
des  Landes  Preußen.  Insbesondere  otis  den  Reihen 
der  Helmatvertriebenen,  kennen  ihre  Ansprüche 
nicht  und  wissen  auch  nicht,  daß  sie  dieselben  an- 
mclden  müssen.  Viele  Klauben  auch,  daß  ohne  Un¬ 
terlagen  Ansprüche  nicht  geltend  gemacht  weiden 
können. 

Da  dieses  nicht  zulriCft,  hat  die  Bundesschulden- 
verwaltung  eine  Adresscnllste  zusamtnengcstcllt.  ln 
der  alte  Schuldbuchgläubtger  aus  den  deutschen 
Ostgebieten  mtt  Ihrer  Heimatanschrttt  aufgeführt 
sind.  Diese  Liste  enthält  rund  140  000  Namen  von 
Gläubigern  und  gliedert  sich  nach  Provinzen  Re¬ 
gierungsbezirken  sowie  Stadt-  und  Landkreisen.  Je¬ 
der  Gläubiger  oder  seine  Erben  können  sich  unter 
Angabe  der  vor  den  Namen  abgedruckten  Zahl  an 
die  Bundesschulden Verwaltung  —  Dienststelle  Ber¬ 
lin  — ,  1  Berlin  43.  Platz  der  LuftbrUeke  1—23.  wen¬ 
den  und  werden  dann  über  Ihre  Ansprüche  unter¬ 
richtet. 

Diese  Adressenllste  liegt  bei  dem  Unterzeichneten 
vor.  Gläubiger  aus  dem  Landkreise  Memel  können 
sich  unter  Beilegung  eines  Freiumschlags  zwecks 
Auskunft,  ob  sie  ln  der  Liste  verzeichnet  sind  an 
mich  wenden.  Außerdem  wird  das  Ostpreußonblatt 
die  Namen  der  Adressenllste  zum  Rclchssehuldbuch 
demnächst  ebenfalls  bekanntgeben 

Dr.  Walter  Schützler,  Kretsvertreter 

2427  Malcnte  (Holst).  Wöbbcnsredder  14 


Osterode 

Wer  kann  Auskunft  geben  über  den  Verbleib  v 
Edith  Felsner,  Tochter  der  Eheleute  F  Ostero 
Roßgarten  1  (Buchdrucker el>-  Edith  F  '  hatte  1 
einen  Lehrer  Kulikowskl  In  der  Nähe  von  Detitsi 
Eylau  geheiratet.  Die  Gesuchte  ist  seit  Januar  I 
verschollen,  damals  In  Mecklenburg.  Nähe  Rosto 
zuletzt  gesehen  worden.  Meldungen  erbittet 

v.  Negenborn- Klonau.  Krelsvertreh 
24  Lübeck.  Goerdelerstraße  12 

Pr.-Eylau 

Suchanfrageu 

Gesucht  werden  aus  Hoppcndorf  Famlll 
Frau  Gertrud  Pustlick.  geb.  Scheffler:  Albert  u 
Anna  Ritter;  Franz  und  Elise  Röder.  Anton  u 
Elisabeth  Schleslger  II;  Hermann  und  Auguste  St 
nau;  Karl  und  Selma  Lachs,  Reinhard  und  Et 
Rohde  (Ortstell  Frledrichshof).  Heinrich  Horst  tOr 
teil  Slobbcnbruch. 

:  Fändben:  Bauer  Walter  Arndt;  Du. 
deckcr  Bark;  Frau  Anna  Bobrowikt:  Frau  Mari 
rete  Bosse;  Franz  und  Anna  Borncll;  Frau  Min 
Bartsch;  Helmut  Berger;  Fritz  und  Minna  Conn 
Dr.  Ceypers.  Lehrer  Fritz  und  Hanna  Draeger  Fr 
Marte  Fohlmelster;  Frau  Faber;  Ertch  Habt* 
Heinz  und  Elll  Kunz;  Friedrich  Kalka:  Brandmeis 
Luft;  Fritz  und  Lydia  Schönwald;  Gustav  Veno 
K  u  m  k  c  1  m  :  Familien:  Gustav  und  Grete  H 
sei  pusch ;  Frau  Anna  Mehrwald  sowie  Töchter  Ri 
und  Christel;  Frau  Therese  Müller,  geb  sähröd 
und  Tochter  Edith;  Frau  Auguste  Olschewski  «, 
Galda;  Bruno  und  Anna  Prothmann;  Richard  u 
Maria  Prothmann;  Frau  Liselotte  Richter  m 
Herrmann;  Hermann  und  Frieda  Rockel  w,i.,„ 
und  Marie  Rod.-ck;  Hugo  und  Auguste  Schern 
Fritz  Schmidt.  -  Orutrll  W  o  k  e  I  I  e  n  Fnrnlli. 
Albert  und  Ella  Biermann:  Emst  und  UsbJth  He 
Frau  Elise  Pohl;  August  und  Agathe  Wohlgcmu 
T  e  n  k  n  1 1 1  e  n  :  Familien:  Hermann  umi  am ! 
Aust;  Grete  Bortz;  Franz  und  BeVthä  K  .u-ws 
Frau  Lieselotte  Könnecke.  geh  F.lsermann  Ar 
teil  GrUnhöfchen  :  FamUlcn  rttr  L«m 


Kant-Veriag  GmbH. 

Abi.  Buritversdnd 

2  Hamburg  13.  Parkallee  86 

Marion  Um»  serviert 

Ostpieuliische  Spezialitäten 

Dieses  vorzüglich  dusgestdltete  Bänd¬ 
chen  ist  ein  Kochbuch,  auf  das  viele  un- 
screr  Leserinnen  schon  gewartet  haben. 
Köstliche  heimatliche  Spezialitäten,  gc- 
wür/.l  tnil  ebenso  köstlichen  Anekdoten 
aus  der  Heimat,  hat  die  bekannte  o»t- 
preußische  Künstlerin  hier  zusammengc- 
stelll.  Es  ist  ein  Buch,  das  nicht  nur  in  Je¬ 
der  ostpreußischen  Küche  seinen  Platz 
linden  sollte  —  es  eignet  sich  ebensogut 
al-  Gesdienkband  lur  Ihre  einheimischen 
Freunde  und  Bekannten.  Sie  werden  nicht 
nur  viele  Anregungen  aus  der  nahrhaften 
ostpreußischen  Küche  darin  finden,  son¬ 
dern  auch  lernen,  daß  es  neben  Königs¬ 
berger  Fleck  und  Konigsberger  Klopsen 
noch  viele  andere  Kosllidtkelten  gibt,  die 
in  unserer  Heimat  auch  den  Gästen  aus 
dem  Reich  vortrefflich  mundeten.  Da» 
Banddten  kostet  in  larbigem  Glanzein¬ 
band  9,80  DM. 

Bille  uberweisen  Sie  den  Betrag  auf  das 
Postscheckkonto  110  99  Hamburg  (Titel 
auf  der  Zahlkarte  vermerken  und  auf 
genaue  Absenderangabe  achten).  Die 
Portokoslen  Iragl  der  Kanl-Verlag.  Sollte 
Ihnen  eine  Nachnahme-Sendung  lieber 
sein  (wir  bitten  das  aul  Ihrer  Bestellung 
zu  vermerken),  dann  senden  wir  Ihnen 
dieses  Budt  —  oder  jedes  andere  von 
Ihnen  gewünschte  Werk,  das  im  Buch¬ 
handel  erhältlich  ist  auch  gern  per 
Nachnahme  zu. 


Rudolf  Stephanow  ski :  Krau  Erika  Kühn,  geb 
Knöpke;  Erich  Lemke  Kilt/  und  Minna  Kuhnke. 

Nachrichten  über  den  Verbleib  der  Gesuchten  «r- 
biltet  die  Heimatkreiskartel  Pr.-Eylau,  Bürgermei¬ 
ster  h  D.  Bernhard  Blaedtkc  ln  Bonn.  Drostc-HUli- 
hoff-Straße  30. 

Sensburg 

Kctch*anlrtlifan 

Zur  Vermeidung  von  Verzögerungen  In  der  Be¬ 
antwortung  von  Anfragen  weise  Ich  nochmals  darauf 
hin.  daß  Anfragen  wegen  Anschriften  der  ländlichen 
Gemeinden  an  Landsmann  Burdinskl,  Lübeck- 
Travemünde.  Langer  Bogen  25.  zu  richten  sind.  Für 
die  Städte  Sensburg  und  Nikolaiken  führe  ich  bl» 
auf  weitere*  die  Kartei  selber. 

Inhaber  von  alten  Retchsanleihcn  müssen  vioh 
wegen  der  Ablösung  an  die  Bundesschulden  Verwal¬ 
tung.  Dienststelle  Berlin.  1  Berlin  42.  Platz  der  Luft¬ 
brücke  1—3  wenden  Anfragen  sind  zu  richten  an 
die  Krcisgcsrhä fisstellen  des  BdV  oder  on  Lands¬ 
mann  Kunert.  Heessen.  Römerskamp  2,  Richard 
Wiezorrek.  Remscheid.  Baislcpcr  Straße  70;  Rudolf 
Fornal.  Remscheid.  Nordstraße  182a:  Paul  Sayk. 
2303  Gettorf.  Könlgsberger  Platz  2.  oder  an  mich. 
Dies  muß  vor  der  Anmeldung  in  Berlin  erfolgen, 
da  die  Nr.  dci  Liste  midi  Berlin  mitgeteilt  werden 
muß.  Rückporto  beilegen 

Albert  Freiherrt  von  Kelelhodt.  Kreis  Vertreter 
2418  Ratzeburg,  Kirschenallee  11 

Tilsit-Stadt 


Gemeinsame  Treffen 

Die  Stadtgemeinschnft  Tilsit  und  die  Krcisgemein- 
schaften  Tilsit-Ragnlt  und  Elchniederung  veranstal¬ 
ten  gemeinsam  im  Jahre  1965  folgende  Helmat- 
krelstreffen: 

Am  13.  Juni  ln  Hannover  lm  „Wülfcler  Bter- 
garten*. 

Am  12.  September  In  Wuppertal  in  den  .Zoo- 
Gaststätten“  . 

Am  10.  Oktober  »n  Nürnberg  ln  der  „Wald¬ 
schenke*. 

Wir  hoffen,  mn  dieser  Bekanntmachung  so  recht¬ 
zeitig  /.u  kommen,  daß  alle,  die  an  einem  dieser 
Treffen  teilnehmen  wollen,  noch  rechtzeitig  Über 
ihren  Urlaub  disponieren  können.  Ab  etwa  Anfang 
April  werden  ciic.se  Termine  wie  Üblich,  laufend 
unter  ..Heimattreffen"  bekanntgegeben. 

Gesucht  werden.  2083  Brasdat,  Albert.  Tilsit,  Gr. 
Gerberstraße  14.  Bursttes,  Bernhard.  Tilsit,  Gr.  Ger* 
berat raße  14:  Schönfcltft.  Paul.  Tilsit.  Gr.  Gerber- 
*tra®e  2084  Schakal.  Hans,  geb.  ca.  1902.  fr. 

Zollbeamter,  und  Frau  Trude,  geb.  Relkat.  Tlblt. 
Konigsberger  Straße  19.  2085  Buddrus,  Frau  Betty. 

«eb.Vack.  mit  ihren  beiden  Neffen  Bernhard  und 
Gerhard,  gleich  nach  dem  Kriege  lm  Plüchtllngs- 
lagei  Osterholz.  Bez.  Bremen,  xcwcseu«  wo  Bind 
sie  heute?  -  2087  Galllnat.  Frau  Gertrud,  geb.  10. 
12  1914.  Tilsit.  Grünwalder  Str  .  vordem  ln  Schlep¬ 
pen.  Kiel*  Tilsit-Ragnlt.  wohnhaft  gewesen.  —  MW 
Mevei  Frau  Traute,  geb  Teschner,  Tilsit.  Garm- 
sonstraüe.  Vater  war  Tischlermeister.  —  2090  Alle 
JJ*£er  <,rJ  tarnen  Laubschat  und  Goettner  aus 
1  S«ü«tW?r<*en,  gebeten,  sich  umgehend  zu  melden 
2091  Petschulat,  Schneidermeister,  mit  Ehefrau 
und  Sohn,  Tilsit.  Hohe  Straße  76.  —  2092  NÖtzel.  Frau 
Hildegard,  geb.  Odau,  geb  21.  8.  1908,  Tilsit,  Stol- 
Decker  Straße,  später  ln  Aussig  wohnhaft  gewesen. 

Frau  Herta,  «eb  Kanachat.  geb.  II.  t 
UKHi/08.  Tilsit.  Stolbceker  Straße  81.  —  2093  Adam» 
trau  Minna,  Seb  Kraft.  KauimannsIraU,  Tllult 
Hobe  Straße  20»4  Riehl  oder  auch  Riel.  Klaus. 

,c?'  J7  8  bis  1935  die  ..Herzog-AIbrecht- 

Schule  besucht,  Tilsit,  Crabenstraßc.  bei  «Inen 
11  J-  Reimer  wohnhaft  gewesen.  Da» 
leutc  Mal  Ist  R  an  der  Möhnetalsperre  (1II63I  S<“ 
i  °^eP  2095  1;blers.  Frau  Ruth,  geb  Or- 
l'nü?*..'  Tt,lim'  Klelfelstraße  l  —  2096  Hont.  frl. 

-andw  Bern tsschullehrerln.  lm  Krel« 
rnsll-RagnH  und  In  Tilsit  ln  der  Nähe  vom  Hohen 
...  «cwt‘»cn.  2097  Engel.  Helmut,  »eh. 

'*18'  “'</  hei  einer  Flakelnhclt  In  Keml  iFInn- 
laml)  -098  Höver  Frau  7.  geb.  Genna!  Tilsit.  S>ol‘ 
Straße  «7.  bis  km,  mi  Lichtspielhaus  „Kapitol" 
P1, “teanwelserln  tiitig  gewesen.  —  209«  Kayser, 
“"fr,  8C?.'  l“  W3-  Tllsl<.  Slolbecker  Straße  80:  Gro- 
5,.Max-  T,Ki'  Stoibecker  Straße.  -  2100  Uröan 
befrf1  M2r!a-  Beb  wiegralz,  geb  20  .  9.  1887  und  Ihre 
rc|d<n  Sohne  Waldemar  und  Fred;  Tomusiltelt.  Frau 
*b*te,  «cb.  Wiegratz.  geb.  15.  2.  1892.  Tilsit.  Stlöm- 
Kasse  «.  und  ihre  beiden  Söhne  Karl-Heinz  und 
Nr  -ü  r.310,1  rr®Pkewltz,  Julius.  Tilsit,  FabrlkstraO« 
-!n,  Pbr,‘:us  Paul-  Tlls“.  Stolbceker  Straße  II*  H 
hr,S”  Kallnasiti.  Frl.  Helene  -  soll  Jetzt  Marlin 
1  ‘ '»it  Langgnsse  Ecke  Kosslnnastraßr 
Westholm.  Ewald.  Lehrer.  Tllalt.  Wasser- 
■  Battay.  Lehrer  Tilsit.  —  2104  Ullendorf.  Frau 
T  UltH  me,rt,'.Ud-  Reb  Lllzenberg,  geb.  24.  10  IW. 

iir.F  st‘hcr5,roBe  7  —  2109  Rudat.  Frau  Kill 

sf.r  Vn  T5’'  8ch  **■  2  !»<».  und  Tochter  Edith,  beide 
X  :M0''  Hehlke.  Frau  Maria  Helene.  Tilsit- 
Stolbeekcr  siiaüe  71  str  wird  gestirtU  von  Ihre» 
»onn  KaiLHrinz.  geb.  5  t2.  1942. 

den  Verbleib  dieser  Landsleute  Nath- 
Awi»iMe*?n  kami  wlrti  gebeten,  diese«  sofort  unter 
Angabe  der  vorstehenden  Kenn-Nummer  zu  tun. 

Stadle,  Geschäftsführer 

232  Plön  (Holst),  Rodomstorstraöe  « 
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Herder  und  E.T.  A.  Hottmann  an  der  Spitze 

Erstausgaben  ostpreußischer  Dichter  und  Philosophen  auf  der  Stuttgarter  Antiquitätenmesse 


Nodi  rechtzeitig  zur  vierten  Antiquariats- 
messe  vom  3.  bis  zum  7.  Februar  legte  das  Anti¬ 
quariat  Fritz  Eggert,  Stuttgart,  das  zu  den 
lührenden  Spezial-Antiquariaten  zahlt,  seinen 
>1.  Katalog  vor,  der  sich  auf  deutsche  Original¬ 
ausgaben  des  18.  und  19.  Jahrhunderts  speziali¬ 
siert.  Die  630  Titel  sind  mit  kritisch-historischen 
und  bibliophilen  Erläuterungen  versehen,  die 
den  versierten  Fachmann  verraten  Werden 
schon  einzelne  Titel  mit  35, —  DM  angeboten, 
so  ist  besonders  das  Angebot  ln  Goethe-Aus¬ 
gaben  überraschend  Eine  Erstausgabe  des  „Götz 
von  Berlichingen“  (5500,—  DM)  und  .Faust,  ein 
Fragment  (3000, —  DM)  und  ein  bisher  unbe¬ 
kannter  Zweitdruck  der  Erstausgabe  von 
.Faust,  2  Teil"  (1200,—  DM). 

Für  uns  sind  die  relativ  zahlreichen  Angebote 
von  Erstausgaben  von  Hamann  und  Kant,  Her¬ 
der  und  E.  T.  A.  Holtmann  interessant.  Hamanns 
Schriften.  8  Bde„  Berlin  1821—1843  (800,—  DM), 
ferner  seine  „Kreuzzüge  des  Philologen".  Kö- 
n  'J  .berq  1762  (750, —  DM),  ein  besonders  schö¬ 
nes  Exemplar,  das  in  dem  Katalog  abgebildet 
worden  is  .  Ein  seltener,  wenig  bekannter  Druck 
Hamanns  ist  die  „Neue  Apologie  der  Buchsta¬ 
ben”  (450,—  DM). 


Werken  des  größten  romantischen  Erzählers 
E.  T.  A.  Hottmann.  Seine  gesammelten  Schrif¬ 
ten  in  12  Bänden  mit  24  Federzeichnungen  von 
Theodor  Hosemann,  Berlin  1844  45  kosten 
200,—  DM,  seine  ausgewähllen  Schriften  von 
1827/28  mit  Tuschzeichnungen  und  Lithogra¬ 
phien  von  C.  F.  Thiel  kommen  auf  900,—  DM 
Seine  „Nachtstücke"  von  1817  kommen  auf 
450, —  DM,  die  Bamberger  Ausgabe  von  1819 
seiner  „Fantasiestücke"  in  zwei  Bänden  auf 
165, —  DM,  die  um  sechs  Jahre  spätere  Leip¬ 
ziger  Ausgabe  derselben  auf  150,—  DM.  Seine 
damals  preisgekrönte  Erzählung  „Der  Zusam¬ 
menhang  der  Dinge“  (1820)  ist  für  45,—  DM  zu 
haben.  Der  „Kater  Murr“  und  der  „Kapellmei¬ 
ster"  Kreisler"  (1820 — 22)  mit  Zeichnungen  des 
Verfassers  sind  mit  450, —  DM  ausgezeichnet, 
die  gleiche  Ausgabe  ohne  Hoffmanns  Zeichnun¬ 
gen  mit  280, —  DM.  Ebenfalls  mit  Illustrationen 
von  Hoffmann  ist  sein  „Meister  Floh"  zu 
325, —  DM  zu  haben  (Frankfurt  1822)  und  seine 
illustrierte  Ausgabe  der  „Letzten  Erzählungen" 
in  zwei  Bänden,  Berlin  1825,  die  später  unter 
dem  Titel  „Die  Serapionsbriider"  erschien,  ko¬ 
stet  200,—  DM.  Unter  diesem  Titel  ist  das  Werk 
1827  in  Berlin  erschienen  (90, —  DM).  Schließ¬ 
lich  sind  noch  einige  der  Erzählungen  Hoff- 


KULTURNOT1ZEN 

Zeichnungen  von  Emil  Stumpp  werden  im 
Haus  des  Deutschen  Ostens  in  Düsseldorf,  Bis¬ 
marckstraße  90,  ausgestellt.  Er  stammte  aus 
Baden  und  kam  nach  dem  Ersten  Weltkriege 
nach  Königsberg.  Als  Landschaftsmaler  und 
Porträtist  hat  er  sich  einen  guten  Namen  ge¬ 
macht  und  seine  ohnehin  schon  sehr  reizvollen 
Blätter  gewannen  an  Wert  durch  seine  Ge¬ 
wohnheit,  sie  von  den  Dargestellten  signieren 
zu  lassen.  Er  war  ein  entschiedener  Gegner 
des  nationalsozialistischen  Regimes.  1941  wurde 
er  denunziert  und  verhaftet;  55jährig  starb  er 
im  Gefängnis  von  Stuhm  in  Weslpreußen. 

Lily  Kröhnert,  eine  gebürtige  Ost preußin,  er¬ 
hielt  den  Kunstpreis  des  Landes  Schleswig-Hol¬ 
stein  für  1964  Die  Malerin  und  Bildhauerin 
wohnt  in  239  Flensburg,  Walter-Flex-Weq  3. 

Sondermarke  zum  Jahrestag  der  Vertreibung 

Bonn  —  Das  Poslministerium  hat  einem 
Antrag  des  Bundes  der  Vertriebenen  entspro¬ 
chen  und  die  Herausgabe  einer  Sondermarke 
anläßlich  des  20.  Jahres  der  Vertreibung  ange¬ 
ordnet.  Um  anzudeuten,  daß  es  bei  dem  Ver- 
triebenenproblem  nach  wie  vor  um  die  gleiche 
Problematik  geht,  wurde  beschlossen,  für  diese 
Sondermarke  das  gleiche  Motiv  zu  wählen,  daß 
anläßlich  des  10.  Jahrestages  der  Vertreibung 


Von  Kant  liegt  die  Gesamtausgabe  In  zehn 
Bänden,  Leipzig  1838—1839  vor  (450,—  DM), 
mne  Sammlung  kleinerer  Schriften,  Königsberg 
1800  (60, —  DM),  die  „Metaphysischen  Anfangs- 
niünde  der  Tugendlehre",  Königsberg  1797 
|100. —  DM)  und  das  gleiche  Werk  1800  in  Bad 
Kreuznach  herausgegeben  (35,—  DM). 


manns  in  französischer  Übersetzung,  Paris  1838, 
zwei  Bände,  für  80, —  DM  erhältlich.  W.  GL 


(Xst politik  im 

Freiherr  v.  Braun 


verwendet  worden  ist.  Damals  zeigte  die  Marke 
eine  Gruppe  flüchtender  Menschen.  mid 

Atomzeitalter 

r  .Mainzer  Studenten 


Außerordentlich  groß  ist  das  Angebot  an 
Schriften  von  Herder.  Seine  Ausgabe  des  „Gid" 
nach  spanischen  Romanzen  mit  Illustrationen 
von  Eugen  Neureuther,  Stuttgart  und  Tübingen 
1838  (100, —  DM),  sein  „Von  deutscher  Art  und 
Kunst",  Hamburg  1773  (375.—  DM).  „Vom  Geist 
der  Ebräischen  Poesie“,  Leipzig  1787,  2  Bände 
(65, —  DM),  seine  in  Österreich  wegen  des  „Ge¬ 
sprächs  nach  dem  Tode  des  Kaisers  Joseph  II." 
verbotenen  „Briefe  zur  Beförderung  der  Hu¬ 
manität",  3  Bande,  Riga  1793—95  (100,—  DM) 
„Terpsidiore",  3  Bände,  Lübeck  1795—96 
1100, —  DM),  seine  Sammlung  eigener  Gedichte, 
Nachdichtungen,  Übersetzungen  und  Aufsätze 
„Adrastea",  6  Bände,  Leipzig  1801 — 03 
(60,—  DM)  und  sein  bekanntes  Werk  „Stimmen 
der  Völker  in  Liedern",  Tübingen  1807 
(65, —  DM).  Als  Mitarbeiter  findet  man  Herder 
noch  fn  den  „Horen",  von  denen  einige  Jahr¬ 
gänge  angeboten  werden. 

Ganz  besonders  groß  fst  das  Angebot  von 


Auf  Einladung  des  Studentenbundes  Ostpreußen. 
Hochschulgruppo  Mainz,  sprach  in  der  Mainzer  Uni¬ 
versität  das  Vorstandsmitglied  des  Göttinger  Ar¬ 
beitskreises  e.  V.  Dr.  Joachim  Freiherr  von  Braun 
zu  dem  Thema:  „Das  östliche  Deutschland  als  Auf¬ 
gabe  einer  rechtmäßigen  Außenpolitk."  Zu  diesem 
Vortrag  erschienen  neben  einer  großen  Anzahl  von 
Studenten  auch  Professoren  der  Universität  und  Ver¬ 
treter  des  Öffentlichen  Gebens,  insbesondere  der 
Vertriebenenverbände  des  Landes  Rheinland-Pfalz 
und  aus  Wiesbaden. 

Freiherr  von  Braun  ging  von  der  militärischen  Si¬ 
tuation  der  Nachkriegszeit  aus  und  stellte  fest,  das 
atomare  Gleichgewicht  der  Kräfte  zwischen  den  bei¬ 
den  Großmächten  der  USA  und  der  UdSSR  könne 
diese  Mächte  veranlassen  oder  sie  dazu  zwingen, 
von  ihren  Bündnisverpflichtungen  Abstand  zu  neh¬ 
men,  da  Jedes  militärische  Eingreifen  mit  Atomwaf¬ 
fen  Selbstmord  bedeuten  würde.  Eine  gewaltsame 
Politik  sei  heute  nicht  mehr  möglich.  Eine  Folge 
davon  sei  ein  Aufweichen  der  Blöcke,  eine  stärkere 
Betonung  der  nationalen  Poiitik.  Die  Vorbedingung 
für  ein  vereintes  Europa,  sei  es  als  Staatenbund 
oder  sei  es  als  Bundesstaat,  sei.  daß  die  Staaten  eine 
Interessengemeinschaft  bilden.  Alle  Staaten  müssen 
für  das  Recht  jedes  einzelnen  Gliedes  elntreten. 
Ein  Eintreten  für  das  Rechtmäßige  sei  aber  nur  Im 
Rahmen  des  Völkerrechts  möglich. 


keine  rechtmäßige  Politik  sei.  wenn  man  schon  von 
der  Kollektivschuld  aller  Deutschen  spreche,  nur 
einen  Teil  der  deutschen  Bevölkerung  dafür  zur 
Rechenschaft  zu  ziehen. 


Ostpreußische  Sportmeldungen 

Der  ehemalige  Direktor  des  llochschullnstituts 
für  Leibesübungen  an  der  Kdnigsberger  Albertus- 
Universltät.  Obcrreglerungs-  und  Schulrat  i.  R.  Al¬ 
fred  Schurlg,  der  vielen  alten  ostpreußischen  Sport¬ 
lern  und  besonders  denen,  die  ah  der  Universität 
studierten,  bekannt  ist,  starb  81  Jahre  alt  In  Han¬ 
nover. 

Zehn  ostpreunische  Träger  des  Silbernen  Lorbeer¬ 
blattes.  Die  vom  Bundes]  11  gestiftete 

höchste  deutsche  Sportauszeichnung  wurde  bisher 
an  zehn  ostpreußische  Sportler  verliehen:  an  die 
Leichtathleten  Leonhard  Pohl-AUenstcin  1957.  Man¬ 
fred  Klnder-Asco  Kbg.  und  Hans-Joachim  Reske- 
Bartenstcin  1900.  die  Ruderer  Karl-Heinrich  v.  Grod- 
deck-Osterode  gleich  dreimal  1957.  1900.  190.7,  F.  und 
K.  Schepke-Kbg  1900,  die  Schützen  Klaus  Ztthringer- 
Osterode  zweimal  1959  und  19fiu.  Peter  Kohnke-Kbg 
1960.  den  Dressurreiter  Harry  Boldt-lnsterburg  I9f*4 
und  den  Kunstturner  Günter  Lyhs-Sulimmen  1904. 


Rätsel 'Ecke 

Schüttelrälsel 

Rd.stenhurg  —  Nordenburg  —  Mehlsack  — 
Allenstein  —  Loetzen  —  Elbing  —  Neidenburg. 

Wenn  Sie  diese  osipr.  Städte  ridtfig  ordnen, 
nennen  Ihnen  die  Anfangsbuchstaben  von  oben 
nach  unten  gelesen  ein  Seebad  auf  der  Frischen 
Nehrung. 

^  Rätsel-Lösung  aus  Folge  6  ^ 

Schall  —  rot  —  Vase  —  List  —  Rast  —  Backe 
Wolle  —  Lira  —  Eile  —  Bann  —  Kante  — 
Huhn. 

Lovis  Corinth 


Wie  sicht  die  Lage  Deutschlands  nach  dem  Völ¬ 
kerrecht  aus?  —  Sowohl  der  1.  Artikel  des  Londoner 
Protokolls  vom  12.  September  194t  als  auch  das  Ber¬ 
liner  Viermächteabkommen  vom  5.  Juni  1945  lassen 
die  Grenzfrage  offen,  die  völkerrechtlichen  Grenzen 
des  Deutschen  Reiches  bestehen  also  weiterhin.  Un¬ 
mißverständlich  jedoch  werde  Jede  einseitige  An¬ 
nexion  ohne  Zustimmung  des  betroffenen  Staates 
im  Potsdamer  Protokoll  abgelchnt.  Fordere  jemand, 
man  müsse  die  „reale“  Lage  anerkennen,  dann  trete 
er  zwar  für  das  Recht  des  Stärkeren  ein,  aber  er 
widerspreche  dem  Völkerrecht. 

In  Amerika,  aber  auch  In  der  Bundesrepublik, 
könne  man  die  Meinung  hören,  einer  Wiedervereini¬ 
gung  stehe  nur  die  Nichtanerkennung  der  Oder- 
Neiße-Llnie  im  Wege.  Eine  Anerkennung  der  Oder- 
Nelße-Llnle  als  endgültige  deutsche  Ostgrenze  habe 
jedoch  schwerwiegende  Folgen:  Das  Regime  In  Mit¬ 
teldeutschland  werde  gefestigt  und  Polen  für  ab¬ 
sehbare  Zelt  hinter  dem  Eisernen  Vorhang  ver¬ 
bannt. 

Als  letzten  Punkt  behandelte  der  Referent  die 
These,  die  Schuld  Deutschlands  am  Zweiten  Welt¬ 
krieg  müsse  durch  die  deutsche  Teilung  gesühnt 
werden.  Man  müsse  steh  darüber  klar  sein,  daß  es 


Es  war  in  Allcnsteln.  Ein  Ostdeutscher,  der  In 
M  I  e  c  h  o  w  I  t  z  (Oberschleslenj  geborene  Josef 
Schmidt  (29).  heute  polnischer  Staatsangehöriger  und 
Autoschlosser  ln  Hlndenburg,  übersprang  als  erster 
und  einziger  Mensch  die  17-m-Grcnze  im  Dreisprung 
und  stellte  mit  diesem  Sprung  In  Allenstcln  den 
Weltrekord  auf  IV. 03  m.  Schmidt  wurde  I960  und 
1964  Olympiasieger  Im  Dreisprung.  Sein  Bruder 
Eduard  Ist  ein  10.4-Läufer. 

Der  Künigsbcrgcr  Kiulcrclub  „Germania“  wird  wie 
1964  auf  der  Weser  1965  In  den  Tagen  um  Himmel¬ 
fahrt  (27.  bis  .10.  Mal)  eine  Wanderfahrt  mit  dem 
Germania-Stander  auf  der  Mosel  von  Trier  nach 
Bullay  durchführen. 

K.  II.  v.  Groddeck  setzt  sich  für  Katzebure  ein. 
Der  Ostpreuße,  als  erfolgreichster  Ruderer  nach 
Tokio  vom  aktiven  Leistungssport  zurückgetreten 
setzt  sich  weiter  für  die  deutsche  erfolgreiche  Ru¬ 
derei  ein.  So  gehl  er  auch  gegen  die  Ruderexperten 
aus  dem  Westen  und  Süden  an,  die  nicht  das  Rudcr- 
zentrum  für  den  Nachwuchs  nach  Ratzeburg  mit 
seinen  Idealen  Seen  und  dem  Trainer  Adam  haben 
wollen.  „Als  Zentrale  für  eine  Förderung  des  Ru¬ 
dersports  bietet  »Ich  Ratzeburg  ln  erster  Linie  an 
und  kann  allein  alle  Vorbedingungen  hierfür  er¬ 
füllen.“  W.  Ge. 


Auskunft  wird  erbeten  über  . . . 

. . .  Käthe  R  u  d  a  t ,  geb.  Richter,  aus  Insterburg, 
Ztegelstraße  1.  und  Frieda  Eifert,  aus  Inster¬ 
burg.  Pregeltor  oder  Pregelstraße. 

.  .  .  Helene  R  o  e  s  z  i  e  s  .  geb.  Anußeit.  aus  Sto- 
nlschkcn  Kreis  Heydekrug. 

.  Richard  Pohl.  geb.  28.  Januar  1894  in  Sper- 
iaek,  Gemeinde  Tolks.  Kreis  Pr.-Eylau.  Er  war  zu¬ 
letzt  in  Wanne-Eickel  wohnhaft  und  hatte  eine 
Tochter  namens  Helga. 

. . .  Verwandte  der  im  Jahre  1929  verstorbenen 
Auguste  Leidereiter,  gesch.  Domnlk,  geb. 
Kummctz.  aus  Dachsfelde.  Kreis  Lablau;  ferner 
Uber  Angehörige  der  Familien  Wunderlich 
und  K  u  m  m  e  t  z  aus  Ischdaggen. 

.  .  Herta  K  1  1  e  w  e  r  .  geb.  Sehlmacher,  und  de¬ 
ren  Schwester  Margarete  Sehlmaeher.  beide 
aus  Ostpreußen  (Heimatanschrift  unbekannt). 

.  .  Fritz  Kaszemelkat  aus  Gronzheide,  Kr. 
Schloßberg.  Er  war  Stabsgefreiter  bei  der  Einheit 
Feldpost-Nr.  47  163;  letzte  Nachricht  Mitte  März  1945 
aus  Ostpreußen. 

.  .  Gustav  Gronwald  oder  Grunwald  aus 
Ostpreußen  (Heimatort  unbekannt).  Er  hat  mit  sei¬ 
ner  Mutter  In  Ostpreußen  eine  große  Landwirt¬ 
schaft  besessen  und  soll  vor  etwa  7  bis  8  Jahren 
ln  Bad  Lippsprlnge  als  Bierfahrer  tätig  gewesen 
sein. 

.  .  Helmut  D  u  t  k  o  w  s  k  I ,  bis  Anfang  1949  In 
Ltebstadt,  Kreis  Mohrungen,  wohnhaft  gewesen. 

.  .  .  Gustav  Bordasch  (geb.  13.  11.  1915)  aus 
Stangenwalde.  Kreis  Sensburg.  Er  war  Soldat  und 
wird  seit  1944  In  der  Umgebung  von  Minsk  vermißt, 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen,  2  Hamburg  13,  Park- 
allee  86, 

Auskunft  wird  gegeben  über  . . . 

...Martha  Lottermoser  aus  Fcldeck.  Kr 
Insterburg,  und  Emma  Schmidt  aus  Inster¬ 
burg  sowie  Berta  Binder  aus  dem  Kreis  Moh- 
rungen  oder  Insterburg;  ferner  Uber  Gertrud 
Poerschke  und  die  Geschwister  Gertrud  und 
Else  Pelz,  sämtlich  aus  Kerpen,  Kreis  Mohrun- 
gen. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13.  Park- 
allee  86. 


Wer  kann  bestätigen,  daß  Walter  Z  a  u  g  g  geb. 
am  17.  Dezember  1909  In  Drebolienen-lnsterburg  von 
1924  bis  1942  beim  Gutsbesitzer  Heckler,  Gut  Land¬ 
wehr,  Kreis  Insterburg,  als  landwirtschaftlicher 
Arbeiter  beschäftigt  gewesen  ist? 

Wer  kann  bestätigen,  daß  Gottfried  Lang- 
h  e  I  n  vom  1.  4.  1920  bis  31.  12  1925  bet  Klempner- 
mclsler  Franz  Ruzllowskl.  Lyck.  Schloßstraße  .12, 
als  Lehrling  beschäftigt  gewesen  Ist? 

Wer  kann  bestätigen,  daß  Auguste  Bühln  gob 
Bcndokat,  aus  Elchcnhelm.  Kreis  Ragnit.  wie  tolgt 
beschäftigt  gewesen  Ist?  1.  4.  1922  bis  1923  Schneider¬ 
meister  Nagorny.  Tilsit:  15.  10.  1926  bis  15.  10  1932 
Bauer  Hans  Fitting.  Warnen,  anschließend  bis  1934 
Bauer  Rndtkc.  Sasscnau.  Kreis  Ragnit;  1936  bis  1937 
Bauer  Otto  Lörzer.  Klohnen,  Kreis  Schloßbcn: :  1939 
bis  1940  Bauer  Rammoser  im  Kreise  Schloßbei  .; 
1940  bis  1942  Bauer  Hellwich.  Drosselbruch.  1942  bis 
1944  Bauer  Huntrleser,  Elchenhctm  Kreis  Ragnit. 

Wer  kann  bestätigen,  daß  der  Bauführer  Paul 
Schulz  vom  1  12.  1920  bis  31.  12.  1927  Im  Bau- 
geschüft  Rudolf  Pichl.  Braunsberg.  Zagerer  tVi  g 
tätig  gewesen  Ist?  Insbesondere  werden  damalige 
Betriebsangehörige  gesucht. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen,  2  Hamburg  13  Park, 
allee  86. 


Eine  neue  Wohnung? 

Postbezieher  melden  Ihre  Zeitung  kitri 
vor  einem  Wechsel  der  Wohnung  mit  dei 
neuen  Anschrift  bei  ihrem  Posldml  um. 
die  Posl  hal  hierfür  besondere  Vordrucke. 

Bei  einem  Umzug  in  den  Bezirk  eines 
änderen  Postamts  berechnet  die  Posl  fiii 
die  Überweisung  eine  Gebühr  von  60  Pi 
Danach  stellt  das  neue  Postaml  die  Zei¬ 
tung  zu.  Wer  sicher  gehen  will,  erktin 
dige  sich  bei  dem  Postaml  nach  dem  Vor 
liegen  der  Überweisung.  Fehlt  trotzdem 
einmal  eine  Nummer,  kann  sie  von  der 
Verlriebsabteilung.  2  Hamburg  13,  Post¬ 
fach  8047,  nachgeiordert  werden. 


DIE  SCHWESTERNSCHAFT  VOM  ROTEN  KREUZ 
Frankfurt/Main  von  I8B6 

nimmt  auf; 

Sch  western-Schülerinnen 

mit  abgeschlossener  guter  Schulbildung  tm  Alter  von  17  bis 
32  Jahren  zum  1.  4.  und  1.  io 

Schwestern  -Vorschülerinnen 

zur  Ableistung  des  vorgeschriebenen  Haushaltsjahres  rur  die 
Krankonpflegeausblldung  mit  16  Jahren 

Hauswirtschaftslehrlinge 

für  einen  2jährigen  Kurs  mit  15  Jahren 

Pflege-Helferinnen 

zu  einem  Jahreskurs  mit  Abschluß  vom  18.  Jahre  ab 
Im  Krankenhaus,  Königswarter  Straße  I4'S6 

Krankenschwestern 

mit  guter  Vorbildung  können  sich  ebenfalls  jederzeit  zur  Mit¬ 
arbeit  melden 

Bewerbungen  erbittet  die  Oberin.  Frankfurt  Main 
Alfred-Brehm-Platz  II  (Nähe  Zoo).  Telefon  43  93  93 


Es  werden  zum  1.  4.  1965  aufgenommen 


1.  Krankenpflegeschülerinnen 

Bezüge  vor  Vollendung  des  22.  Jahres  z.  Z.  376.20  DM  br.  mtl. 
nach  Vollendung  d.  22.  Jahres  z.  Z.  470.25  DM  br.  mtl 
im  3.  Ausbildungsjahr  z.  Z.  520,—  DM  br.  mtl, 


EVANG.  DIAKONIEVEREIN 


Ausbildungsstätten 
mit  staatlicher  Abschlußprüfung 


2.  in  die  Schwesternvorschule 


a)  16-  bis  25jährige  Mädchen  für  V.  bis  1'  ■  Jahre 
bis  zum  Eintritt  in  die  Krankenpflegeschule. 

b)  14-  u.  15Jähr.  Volksschülerinnen  m.  gt.  Zeugnissen 
zur  unentgeltlichen  Vorbereitung  auf  die  mittlere 

Reife  für  pflegerische  und  soziale  Berufe. 

Prospekte  und  Anmeldungen 


Krankenpflege:  In  Berlin  .  Bielefeld  -  Delmenhorst 
Düsseldorf  Frankfurt  am  Main  Göttingen 
Hamburg  Herborn  Husum/Nordsee  •  Mülheim/Ruhr 
Oldenburg  Osnabrück  Reutlingen  Rotenburg/Fulda 
Saarbrücken  Sahlenburg/Nordsee  Völklingen/ Saar 
Walsrode  Wolfsburg  Wuppertal-Elberleld 
Für  Abiturienfinnen  Sonderlehrgang  in  Berlin. 
Säuglings-  und  Kinderkrankenpflege:  ln  Berlin 
Delmenhorst  Düsseldorf  Fürth/Bayern  Oldenburg 
Walsrode  Wolfsburg. 

Diätschule:  In  Berlin  Wolfsburg. 
Helmerzieherinnenschule:  In  Düsseldorf  u.  Ralingen. 
Lehranstalt  für  Beschäftigungstherapie: 

In  Berlin-Spandau. 

Pflegevorschulen  (von  15’/z  Jahren  an):  In  Berlin 
Mülheim/Ruhr  Wolfsburg. 

Schwesternvorschulen  (von  16'/2  Jahren  an):  Kran¬ 
kenpflegeschulen  angegliedert.  Hauswirtschaftliche 
Form  für  Mittel-  und  Oberschülerinnen,  schulwissen- 
schatfliche  Form  für  begabte  Volksschülerinnen. 
Haushaltungsschule  in  Kassel-Wilhelmshöhe  mit 
viermonatigen  Kursen  für  Abiturientinnen. 
Freiwilliges  Soziales  Jahr  in  Berlin. 
Sonderausbildung  für  Operationsschwestern, 
Hebammenschwestern,  Gemeindeschwestern. 
Schwesternhochschule  der  Diakonie  in  Berlin. 

Bereits  ausgebildete  evangelische  Schwestern  kön¬ 
nen  aufgenommen  werden  (Sonderberatung). 
Prospekt  und  Auskunft: 

EV.  DIAKONIEVEREIN  BERLIN-ZEHLENDORF 
1  Berlin  37,  Glockenstraße  8,  Rut  84  67  07 
Zweigstelle  34  Göttingen,  Goßlerslraße  5,  Rul  5  88  51 


KO  NI  GS  HE  KG  ER  DI  AKONISSEN-MUTTEK1I  AUS  a.  Allenberg 
633  Wetzlar,  Postfach  443.  Telefon  52  44  45 


Liefere  wieder,  wie  ln  der  Heimat 
naturreinen  ■■  *  t  »i  . 

Bienen-  ■■  fP  1%  |  fn 

5  Pfd.  Lindenhonig  16.—  dm 

10  Pfd.  Lindenhonig  20.—  DM 

5  Pfd.  Blutenhonig  13,—  DM 

10  Pfd.  Blutenhonig  25,—  DM 

5  Pfd.  Waldhonig  13,—  DM 

10  Pfd.  Waldhonig  25.—  DM 

Die  Preise  verstehen  steh  einschließ¬ 
lich  Eimer.  Lieferung  frei  Haus 
Großimkerei  Arnold  Hansell 
6589  Abentheuer  b.  Birkcnteld,  Nahe 


handgewebt 


i  .none  ciicxe  -eppiche  Brucxen 
Bettumrandungen  usw  nach  hren 
Wünschen,  Mäher  una  Ideen,  aus 
Schafwolle.  Hoxan  .Lammfell" sehr 
*eh*  preisgünstig  Muste*  $  Tage 
«ostenfre*  zur  Ansicht 

rtothes  Muse -Krack 
4216  *fe«'  Wink)  Postlach  f 


die  echten,  fußgesunden  Heimat-Holz- 
Pantoffeln,  die  orig,  pommerschen 
Filzpantoffeln  und  Filz¬ 
schuhe,  die  praktischen 
Galoschen  und  Zwei- 
schnaller-Holzschuhe 
mit  Filzfutter?  \ 


la  Holstein.  III  |j  m  #  4 

Landr. -Dauer-  ww  I  #  1 

v.  hochfein.  Qualität  Ist  ein  Genuß. 
Cervelat-  Salami-,  Plock-,  Mett¬ 
würste.  Teewurst,  Rügenwald.  Art. 
2-kg-Probcpückchen  (netto  1650  g) 
nur  12.30  DM  ab  hier  Nachnahme 
Helmers.  Landh.  llolstenhof,  2085 
Quickborn  (Holst)  51.  Preisliste  üb. 
Schlnk..  Speck.  Rollschink.,  Wurst- 
u.  Flcischkonserven  bitte  anford. 


0«  Dusch  bod  mit 
•>ng«b  u 

AWoufpwmp*.  AnuM 
on  ,«d«  Woturl'g. 
u  SitödoM,  kern« 
boul.  V»for%0«rung 
tr  nntportob*! 


Heiligem. eilen  Wer  kann  bestäti¬ 
gen.  daß  Karl  Bödder  bei  „Eugen: 
Hintzke”  beschäftigt  gewesen  ist? 
Nachr.  erb.  Karl  Bödder,  31  Celle, 
Reuterweg  2». 


Hier  ist  die 
WFJr  Adresse  des 

Hr  Herstellers: 

^  Alb.  Goschnick, 

475  Unna  1.  W, 
Postfach  138 
.  37  -  Gegr.  Köslin  1900. 
Wünschen  Sie  die  Bild- 
-  Kärtchen  genügt. 


Allenstelner!  Wer  kann  bestätigen,  ^  4 
daß  Ich  von  1920  bis  1028  bei  mci-  U  i 
nem  Vater  Auftust  Klein.  Traut-  |\| 
ziger  Straße,  im  Fuhrgesehäft  tä¬ 
tig  war?  Unk.  werd.  erst.  Bern-  Post- 
hard  Klein.  5201  Pützrath  Nr.  S.fkolli 
Post  Donrath  (Siegkreis).  ob  \ 


Original 

Königs¬ 

berger 


H«imdu»di-V#rtnab  W  Netzar 
326  Rinteln,  Böckertfrofle  50 


Anzeigen  bringen  immer  Eriolgi 


Anzeigen  bitte  deutlich  schreiben 


februar  1965/  Seile  16 


L)ds  OstpreuHenblrttt 


Jahrgang  16  /  Folge  7 


3u0  öcc  ionösmannfrffQftlirfjen  3c6eit  in . .  • 


BERLIN 

VonHwndfr  der  Landrsgruppe  Berlin:  l>r.  Matth  re. 
I  Berlin  sw  81.  StrcnrinanniUr  so — 112  (Europa¬ 
hau»).  Telefon  IS  Will. 

14.  Februar.  16  Uhr  Tilsit-Stadl,  Ttlslt-Ragnit,  Klch- 
niederunit.  Krelstreflen,  Charlottenburger  Fe»t- 
säle.  Berlin  19.  Königln-Ellsabcth-Straße  41.  U- 
Bahn  Kalscrdamm.  Busse  10,  65,  A  S  1.  A  74 
16  Uhr  llelmatkreis  Ncldenburg.  Krcistreffcn  in 
der  Hanseaten-Stube.  Berlin  1».  Kalser-Fried- 
rlch-Struße  60.  U-Bahn  Sophle-Charlotten-Platz 
Busse  S  4.  A  21,  86. 

27.  Februar.  16  Uhr.  Helmatkrel»  Barteu«leln.  Kreis¬ 
treffen  im  Vcrcinshaus  Heumann.  Berlin  65. 
Nordufer  15.  U-Bahn  Amrumer  Straße,  Bus  16. 
18  Uhr,  llelmatkreis  Gerdauen.  Kreistreffen  im 
Vereinshaus  Heumann,  Berlin  65.  Nordufer  15. 
U-Bahn  Amrumer  Straße,  Bus  16. 

28.  Februar.  15  Uhr.  tleiinatkreis  Allensteln,  Kreis¬ 
treffen  im  Hnnsn-Restaurant.  Berlin  21.  Alt-Moa¬ 
bit  47,48.  Bus  86. 

15  Uhr.  llelmatkreis  I.abiau SamUml  Kreistref¬ 
fen  im  Haus  der  ostdeutschen  Heimat.  Saal  210, 
Berlin  61.  StrescmannstraUc  90—102,  Busse  24.  29, 
75,  U-Bahn  MOckernstraßc. 

HAMBURG 

Vorsitzender  der  Landcsgruppt-  Hamburg:  Otto 
Tlntemann,  2  Hamburg  33.  Stic  walbenst  ruße  13. 
Geschäftsstelle  Hamburg  13.  Parkallee  *6.  Tele, 
fon  45  23  41  42.  Postscheckkonto  w  05. 

Ille  Brücke  —  Heimatfest  In  Planten  un  Blumen 

Unser  Heimatfest  „Die  Brücke**  findet  am  Freitag, 
12.  Februar,  in  der  Festhalle  von  Pinnten  un  Blomen. 
Eingang  JungiusstraUe.  Tor  IV.  statt.  Beginn  20  Uhr, 
Ende  2  Uhr.  Ein  reichhaltiges  Programm  wird  die 
„Brücke  von  Ost  nach  West  schlagen.  Ein  froher 
Tanz  soll  den  Abend  beschließen. 

Karten  /.um  Preise  von  2.50  DM  sind  bei  allen 
Bezirks-  und  Heimat kreisgruppen,  in  der  Geschäfts¬ 
stelle  und  an  der  Abendkasse  erhältlich. 

Bezlrksg  ruppen 

Altona.  Die  Monatszusammenkunft  am  13  Februar 
■  ,  11 1  aus.  dafür  besuchen  unsere  Mitglieder  das  Hei¬ 
matfest  „Die  Bt  ticke**  der  Landesgruppe.  Näheres 
siehe  oben. 

Bergedorf.  Sonnabend.  13.  Februar,  findet  Im  Ball¬ 
haus  v.  Macht.  Lohbrügge.  Höperfeld  10.  die  dies¬ 
jährige  Maskerade  der  ..Vereinigten  Ostdeutschen 
’  andsmannsehaften  Hamburg-Bergedorf"  statt,  /.u 
der  alte  ostpreußischen  Landsleute  eingeladen  sind. 

Harburg- Wilhelmsburg.  Sonntag,  14.  Februar,  urn 
17  Uhr  geselliger  Nachmittag  mit  einem  Jugend¬ 
kabarett  im  Hotel  „Zur  Fernsicht".  Vahremvlnkcl- 
weg  32.  Zu  erreichen  mit  HH-Bus,  Linie  42.  bis  End¬ 
station. 

Fuhlsbüttel.  Krauengruppe.  Montag.  15.  Februar. 
Zusammenkunft  Im  Bürgerhaus  Langenhorn.  Tang- 
stedtcr  Landstraße  41  Es  werden  Farbdias  von  der 
IGA  63  gezeigt. 

Heimat  kreisgruppen 

Osterode:  Sonnabend.  27.  Februar,  19  Uhr.  im  Re¬ 
staurant  Fcldcck.  Fcldstraße  60.  Feier  des  einjähri¬ 
gen  Bestehens  unserer  Gruppe.  Es  wirken  mit  l.m. 


SANATORIUM 


gemeinnützige  ANSTALT  für 
NATÜRLICH  BIOLOGISCHE 
HEILWEISEN  •  Klimakammern 
Krebsberatungsstelle 
tgl.  20.-  DM  ohne  Arzt/Kurmitfel 
PROSPEKT- POSTFACH  101 


Gillmann  und  Krakowskl  sowie  Lm.  Raffel.  Wir 
erwarten  unseren  Kreis  verirrter  und  seinen  Stell¬ 
vertreter.  Als  Gäste  werden  Mitglieder  der  Jugend- 
gruppe  Berlin  teilnehmen.  Alle  Landsleute,  beson¬ 
ders  unsere  Jugend,  sind  herzlich  cingeladen.  Un- 
kostenbeitrag  2  DM. 

Jugend 

Osterode:  Unsere  Jugend  trifft  sieh  am  Freitag, 
19-  Februar,  19  30  Uhr.  im  Jugendheim  Altona.  Bah- 
rcnfcldcr  Straße  131. 

Das  unsterbliche  Her/. 

ln  seiner  Februar-Veranstaltung  zeigt  der  Freun¬ 
deskreis  Filmkunst  „Das  unsterbliche  Herz*  mit 
Heinrich  George,  Paul  Wegcner,  Paul  Henkels  am 
Sonntag.  14.  Februar,  um  11  Uhr  im  Passage-Film¬ 
theater,  Mönckebergstraße  17.  Keine  Vorbestellung 
—  Kassenöffnung  10.30  Uhr.  Eintrittspreise:  2.  2.50 
und  3  DM  Bundeswehrangehörlge.  Schüler,  Schwer¬ 
kriegsbeschädigte  und  Studenten  2  DM. 

NIEDERSACHSEN 

Landesgruppr  Niedersachsen  e.  V..  Geschäftsstelle 
3  Hannover,  Königs* ortlier  Straße  2,  Postfach 
Nr.  3763.  Telefon  71  16  31,  Postscheckkonto  Han¬ 
nover  1238  90. 

Gruppe  Süd:  Richard  Augustin,  3376  Seesen  (Harz), 
Bismarckstraltc  16.  Telefon  8  29.  Geschäftsstelle 
wie  oben. 

Gruppe  Nord:  Friedrich  Wilhelm  Kaddatz.  318  Wolfs¬ 
burg.  Alte  Landstraße  18.  Tel.  IQ  45;  Geschäfts¬ 
stelle:  318  Wolfshurg,  Alte  I^andfttraße  18.  Konto 
Nr.  166  019  Kreissparkasse  Gifhorn.  Ifauptzwelg- 
stelle  Wollsburg. 

Gruppe  West:  Frrdl  Jost.  437  Quakenbrück.  »lase- 
straße  60.  Telefon  5  17:  Geschäftsstelle:  457  Qua- 
kenbrück.  Hasestraße  66.  Bankkonto  Landesspar- 
kasse  zu  Oldenburg,  Zweigstelle  Cloppenburg, 
Konto  Nr.  2  626. 

Hannover  —  Für  die  Ski-  und  Rodelpaitie  in  den 
Marz  am  20.  21.  Februar  der  Gemeinschaft  junges 
Ostpreußen  sind  noch  einige  Plätze  frei.  Preis  für 
Übernachtung  und  Verpflegung  einschließlich  Fahrt 
*3  DM.  schriftliche  Anmeldungen  erbittet  bis  späte¬ 
ren*  zum  15.  Februar  Udo  Neumonn.  3  Hannover. 
IVrd- Wallbrecht -Straße  78,  Tel.  66  11  77.  -  Die  Ca- 

no-Säle  konnten  beim  Jahresfest  nicht  alle  I*ands- 
Icute  aufnehmen.  Einige  mußten  sogar  wieder  noch 
Mause  gehen,  andere  folgten  der  Vorführung  des 
Stückes  ..Bullenball  In  Enderweitschcn**  stehend. 
Viele  Laienspieler  wirkten  mit.  „Bürgermeister“  auf 
der  Bühne  war  Vorsitzender  Siegfried  Saßnlck.  der 
zu  Beginn  des  Festes  bereits  die  Gäste  wieder  ln 
humorvollen  Reimen  begrüßt  hatte.  Der  Bulle  An¬ 
ton  trabte  unter  starkem  Beifall  in  den  Saal.  Zwei 
Marjellen  stiegen  aus  seiner  Haut.  Dem  „Bullen¬ 
hall"  auf  der  Bühne  folgte  dann  der  Schlorrenball 
im  Saal.  Zum  Tanz  für  alle  spielte  die  Kapelle 
Llpke.  Viele  junge  Ostpreußen  nahmen  diesmal  an 
dem  großen  Jahresfest  teil.  Der  Grabbelsnck  brachte 
für  alle  Besucher  große  Überraschungen 

Hannover  Am  20  Februar.  19  Uhr,  Kappen-  und 
Kostümfest  der  Helmatgruppe  Insterburg  ln 
der  Schloßwende  am  Königsworther  Platz. 

Ilildrshrim  Am  11.  Februar,  20  Uhr.  Jahreshaupt¬ 
versammlung  lm  „LÖwenbräu".  danach  Lichtbilder- 
vortrag  von  Herrn  Schmidt 


Schladen  —  Am  27.  Februar,  20  Uhr.  Kappenfest 
lm  „Gasthaus  zur  Rast  *.  —  An  der  Jahreshauptver¬ 
sammlung  nahm  auch  der  stellvertretende  Vorsit¬ 
zende  der  Gruppe  Niedersachsen-SÜd.  Ernst  Rohde 
aus  Goslar,  mit  seiner  Frau  teil.  Der  gesamte  Vor¬ 
stand  wurde  wiedergewahlt  und  Hans-Dieter  West- 
phal  zur  Verjüngung  als  dritter  Vorsitzender 
hinzugewählt.  Frau  Panskus,  die  Leiterin  der 
Frauengruppe,  berichtete  über  die  gute  Zusammen¬ 
arbeit  mit  den  Frauengruppen  Goslar  und  Vienen¬ 
burg.  Ernst  Rohde  sprach  dann  Uber  das  Recht  auf 
Helmut.  Freiheit  und  Selbstbestimmung  und  ehrte 
zum  Abschluß  den  Ersten  Vorsitzenden  G.  Pans¬ 
kus,  der  seit  15  Jahren  die  Gruppe  leitet. 

Wilhelmshaven  Am  20.  Februar  spricht  lm  Rah¬ 
men  einer  BdV-Kreisverbands- Veranstaltung  Wil¬ 
helmshaven  Egbert  Otto.  GeschttfUführendes  Vor¬ 
standsmitglied  der  Landsmannschaft  Ostpreußen, 
um  20  Uhr  in  der  Volkshochschule.  Vlrchowstraße. 
—  6.  März.  20  Uhr.  Im  kl.  Saal  des  Schützenhofs 
Bunter  Heimatabend.  Eintrittskarten  zu  2  DM  bei 
den  bekannten  Verkaufsstellen  Glöckner.  Dombrow- 
skl  und  Tessmann.  —  Am  17.  Februar  Treffen  der 
Frauengruppe  um  16  Uhr  ln  Keils  Börse.  —  Zu  Jah¬ 
resbeginn  hatte  die  Gruppe  zu  ihrem  alljährlichen 
Fleckessen  eingeladen  und  sehr  regen  Zuspruch  ge¬ 
funden.  Zur  Erhöhung  der  Gemütlichkeit  wurden 
kleine  Sachen  m  heimat  lief  um  Mundart  vorgetragen. 
und  ein  Tänzchen  zum  Schluß  macht«,  den  Abend 
besonders  fröhlich.  —  Bei  der  letzten  Monatsver- 
sammlung.  am  1.  Februar,  wurden  die  Mitglieder 
durch  eine  Farbbildvorführung  von  Lm.  Dietrich 
Hartog  zu  einer  Fahrt  In  die  Welt  der  Zillertaler 
Alpen  und  Über  Gletscher  und  Gipfel  des  Hoch* 
stubai  geführt,  die  auf  einem  Viertausender  der 
Mlschabellgruppe  ln  der  Schweiz  endete.  Die  Lands¬ 
leute  nahmen  die  Bitdfolge  mit  viel  Interesse  und 
Vergnügen  auf.  zogen  aber  die  lieblichen  Talland- 
schafton  mit  den  grünen  Almen  und  farbenfrohen 
Häusern  den  zuweilen  sehr  wild  wirkenden  Fels¬ 
part  len  der  Hochregionen  vor. 

SCHLESWIG-HOLSTEIN 

Vorsitzender  der  l.andesgruppe  Schleswig-Holstein : 
Günter  Petersdorf.  23  Kiel.  Nlebuhrslraße  26. 
Geschäftsstelle:  Kiel.  Wilhelmlnenstraße  17  «». 
Telefon  4  82  11. 

Bad  Schwartau  -  Die  Gruppe  beging  In  sämtlichen 
Räumen  der  Waldhalle  Ihr  Winterfest  lm  Zeichen 
ostpreu Bischen  Humors.  Vorsitzender  Robert  Nickel 
konnte  neben  den  zahlreich  erschienenen  oat preu¬ 
ßischen  Landsleuten  und  Mitgliedern  der  übrigen 
lanüsmannscha  ft  liehen  Gruppen  auch  viele  einhei¬ 
mische  Bürger,  den  Bürgermeister  und  die  Stadt¬ 
vertreter  der  Stadl  Bad  Schwartau  sowie  die  Vor¬ 
sitzenden  u.  Vertreter  der  örtlichen  Gruppe.  Vereine 
u.  Parteien  begrüßen.  Die  mit  viel  Liebe  gut  einge- 
übten  und  von  zwei  Landsleuten  humorvoll  ange¬ 
sagten  vier  Kurzspiele:  ..Elf  Paar  Schlorrcn“  „Der 
verlorene  Hausschlüssel".  „Der  Eierkauf*  und  „Der 
abgeschlagene  Zeh**  brachten  wahre  Heitcrkettsaus- 
brüche.  So  war  die  Stimmung  ausgezeichnet,  als 
der  Tanz,  begann  Nicht  vergessen  werden  darf  die 
gut  beschickte  Tombola  mit  ihren  vielen  Gewinnen. 

Itat/eburg  —  An  der  Jahreshauptversammlung 
der  Gruppe  nahm  auch  Krelsgruppcnvorsltzendcr 
Kowalski  (Geesthacht)  teil.  Die  Mitglicdcrzahl  ist 
konstant  geblieben,  der  Vorstand  wurde  in  seinem 
Amt  bestätigt.  Der  Haupt  Versammlung  folgte  ein 
Fleckessen,  bei  dem  die  Mitglieder  einige  Stunden 
zusammenbiteben. 

BREMEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppe  Bremen:  Rechtsan¬ 
walt  und  Notar  I>r.  Prengel.  28  Bremen.  Stige- 
straße  Nr  4« 

Bremen-Stadt  —  Am  13.  Februar.  20  Uhr.  Fleck¬ 
essen  und  Kappenrest  im  Kolpinghaus.  Eintritt 
1  50  DM.  Mitglieder  tler  Jugendgruppe  0.50  DM.  — 
Am  18  Februar,  16  Uhr.  Frauengruppe  im  Deut¬ 
schen  Haus. 

NORDRHEIN-WESTFALEN 

Vorsitzender  der  Landesgruppr  Nordrhein- West¬ 
falen:  Harry  Polev.  41  Duisburg,  Duissernstraße 
Nr.  24.  Telefon  33  35  84.  Stellvertreter:  F.rich 
Grimonl.  193  Detmold.  Postfarh  296.  Geschäfts¬ 
stelle:  4  Düsseldorf.  Duisburger  Straße  71.  Te¬ 
lefon  18  16  72. 

Aachen  —  Am  13.  Februar.  19  Uhr  Huus  des  deut¬ 
schen  Ostens.  Karne  verübend  Der  Prinz  und  ver¬ 
schiedene  Karneval:.  :r.:ellr.chnf Ir.»  haben  Ihren  Be¬ 
such  zugesagt. 

Bad  Godesberg  —  Am  23  Februar.  15.30  Uhr.  Alten¬ 
stube,  Beethovenstraße,  froher  Nachmittag  der 
Frauengruppe  mit  heiteren  Vorträgen. 

Bochum  —  Am  4  März.  8.30  Uhr.  Fahrt  der 
Frauengruppe  nach  Wuppertal.  Abfahrt  Albert- 
straße.  Fahrtkosten  3.50  DM.  schriftliche  Anmeldung 
an  Frau  Gehrmann.  Am  10.  März  Ausflug  nach 
Köln,  Fahrtkosten  4.50  DM. 

Duisburg  —  Am  20.  Februar.  20  Uhr.  Kappenfest 
der  Gruppe  Stadtmitte  lm  Poslspoi  tsaal.  Aakerf  ühr- 
straße  60.  Kappen  mitbringen.  Eintritt  2  DM.  Gäste 
willkommen. 

Düren  -  Am  20  Februar.  19.30  Uhr.  Lokal  „Zur 
Altstadt“.  Steinweg  8.  Lichtbildervortrag  „Das  Leben 
lm  Elchwald".  -  Belm  letzten  Heimatabend  appel¬ 
lierte  Lm.  Neumann  an  die  Mitglieder,  im  Jahr  der 
Menschen  rechte  die  Arbeit  des  Vorstandes  mit  allen 
Kräften  zu  unterstützen.  Der  von  Lm.  Wendt  Be¬ 
stattete  Abend  Stand  lm  Zeichen  des  deutschen 
Volksliedes 

Düsseldorf  -  Am  5.  März  Vorstandssitzung  um 
16.30  Uhr  im  Haus  des  deutschen  Ostens.  —  Am 
11.  Mürz.  20  Uhr,  lm  großen  Saal  des  Hauses  des 
deutschen  Ostens  Feierstunde  aus  Anlaü  des  80.  Ge¬ 
burtstages  des  ostpreußischen  Komponisten  Otto 
Besch.  Professor  Birke  eröffnet  mit  einer  Ansprache 
diesen  musikalischen  Abend. 

Krefeld  Am  13.  Febtuai  Kappenfest  lm  Restau¬ 
rant  Nordbahnhof.  Oramenring  91.  Freunde  und 
Gäste  willkommen.  Beginn  19.30  Uhr.  Gute  Kapelle. 

Wareiulorf  —  Am  20  Februar.  20  Uhr.  Kappenfest 
lm  Hotel  Leve  in  Warendorf.  Brünebrede. 

Wesel  —  Jahreshauptversammlung  der  Kreis¬ 
gruppe  Rees— Wesel  am  13.  Februar.  18  Uhr,  in  der 
Gaststätte  „Zur  Post"  in  Flüren  mit  Wurstessen. 
Für  die  Hin-  und  Rückfahrt  stehen  Busse  zur  Ver¬ 
fügung. 

Witten  —  Am  20.  Februar,  20  Uhr.  Kostümfest  lm 
Josefssaal.  Herbeder  Straße,  mit  Prämiierung  der 
drei  schönsten  Kostüme.  Eintritt  1.50  DM 


RHEINLAND-PFALZ 

1.  Vorsitzender  der  Landesgruppr  Rheinland- Pfalz: 
Werner  Henne,  673  Kaiserslautern.  Barbarossa- 
ring  1,  Telefon-Nr.  22  68. 

Landau  —  Am  14.  Februar,  13  Uhr.  Im  kleinen 
Saal  der  Festhallc  Fünf-Uhr-Tee  mit  Tanz.  Auch 
die  Jugend  kommt  zu  Ihrem  Recht.  —  lm  kleinen 
Festhallensaal  sprach  Dr.  Gausc  (Essen)  über  das 
Thema  „Woher  stammen  die  Ostpreußen“?  Vorsit¬ 
zender  Behrendt  konnte  unter  den  Gästen  auch 
Oberbürgermeister  Morio,  die  Ehrenbürgern!  Frau 
Mahla.  Vertreter  der  Parteien  und  anderer  lands- 
maunschaft Hoher  Gruppen  begrüßen.  Dr.  Gau.se  ver¬ 
stand  es.  den  Zuhörern  in  fesselnder  Welse  die 
Zusammensetzung  der  Bevölkerung  Ostpreußens 
von  den  Anrängen  der  Besiedlung  durch  den  Orden 
bis  ln  die  neuere  Zelt  hinein  nahezubringen  Mit 
lebhaftem  Beifall  dankten  die  Zuhörer  für  den  in¬ 
teressanten  Vortrag. 


HESSEN 

VorsUzendci  der  Uuidesgrupp,  u".d_ 

vrhäftsstrlle'  Kcinrad  OpUz  63  Ließen 
Urbliihitar  2»  Telefnn-Nr  .77  03 

Frankfurt  Die  Jugend  trlf/t 
2«.  Februar.  20  Uhr.  Haus  der 
Thema:  ..Ute  Sternwarte.-  Am  *•  *•?,  mii  Sen 
bei  gutem  Besurt.  da»  Wlntervcrgnügeri  "tH  “en 
Danzlger  Landsleuten  In  der  Gaststätte  Def 
statt.  Flotte  Welsen  der  Kapelle  MankeMockten 

und  Jung  auf  die  Tanzfläche  Eine  1 
unterhaltsame  Einlagen  sorgten  fUr  Abwechslung. 

Frankfurt  Det  nächste  Spiechtag  andern  auch 
der  Beitrag  entrichtet  werden  bann,  findet  am  Mon 
tax.  15.  Februar,  von  17  30  bis  10  30  Uhr  lm  ..Hau» 
der  Heimat-  Goethestraße  2».  statt. 

Wiesbaden  -  Bel  der  Monalsvcrsammlung  im 
Haus  der  Heimat  zeigte  l.n>.  Karl  Neumann  Bilder 
ost-  und  west  preußischer  Städte.  Burgen  und  Ktr 
chen  Eine  jetzt  In  Wlesoaden  wohnende  Dnnzlgertn 
berichtete  dann  über  dte  ln  Ihrer  Heimatsladt  herr¬ 
schenden  Zustände,  die  sie  bei  einem  Beautät  hn 
Herbst  kcnnenlernte.  Fotos  zeigten  den  Zei  fall  und 
die  bauliche  Vernachlässigung  von  Häusern  und 
ganzen  Straßen.  Nur  einige  von  Touristen  «uf««- 
xuehte  Straßen  oder  Gebäude  seren  restauriert  oder 
wieder»  ufgebaut  worden,  berichtete  die  Vortra¬ 
gende 

B  \DEN-WüRTTEMBFRC; 

1  Vorsitzender  der  l.andesgruppe  Baden- Württem¬ 
berg:  Max  Voss.  «8  Mannheim.  Zeppellnstrane 
Nr.  42.  Telefon  3  17  34 

Jugendleilerlrhrgang  in  .Marbach 

Am  13.  und  14  März  veranstaltet  die  Landes  gruppe 
In  der  Jugendherberge  Marbach  (Neckar).  Unter 
Holdergasse  6.  einen  hcimatpolitlschen  Jugendlolter- 
ichrgang.  Im  Mittelpunkt  steht  am  Sonnabend  der 
Vortrag  „Der  preußische  Auftrag“  von  Dr.  Burne- 
leit  (Stuttgart).  Land  es  Vorsitze  oder  Max  Voss  (Mann¬ 
heim)  nimmt  am  Sonntag  zu  politischen  Tages! ragen 
Stellung.  Im  Rahmen  der  musikalischen  Fortbildung 
werden  neue  Lieder  etnstudlert,  Eine  Morgen felci 
und  ein  Bunter  Abend  ergänzen  den  Lehrgang.  Be¬ 
ginn  am  Sonnabend.  13.  Mörz.  16  Uhr  Ende  am 
Sonntag.  14  März,  gegen  16  Uhr.  Tcilnehmergebühi 
5  DM.  Eisenbahn  fahrtkosten  werden  erstattet.  An¬ 
meldungen  mögt  bald  an  Landesjugendwar t  Joa¬ 
chim  Grimm.  69  Heidelberg.  Bahnhofstraße  45.  Zur 
Teilnahme  sind  auch  Mädel  und  Jungen  eingeladen, 
die  noch  keiner  landsmnnnschaftllchen  Jugendgruppe 
oder  der  DJO  nngehören.  Das  Mlndcstalter  ?st 
16  Jahre. 

Mannheim  —  Am  2  März  Hausball  im  Zfthrtnger 
Löwen.  Schweiz!  nger  Straße  103  Be»  der  Jahres¬ 
versammlung  wurde  Ld.  Erich  Wietstock.  Friedrichs¬ 
ring  32.  wieder  zum  1.  Vorsitzenden  gewählt 

Stuttgart  —  Am  17.  Februar.  15  Uhr.  vergnügter 
Fastnachtskaffee  dei  Frauengruppe  lm  Hotel  Frank. 
Silbcrburgstraßo  142.  Spenden  für  die  Tombola  er¬ 
wünscht. 

Schorndorf  —  Am  11.  Februar  Haiisfrauennaehmlt- 
tag  lm  Gasthaus  zum  „Goldenen  Ochsen“  mit  Vor¬ 
trag  Uber  das  Baltikum. 

l’lm  Neu-Ulm  —  Jahreshauptversammlung  am 

7.  Mär/..  16  Uhr.  im  Saale  des  Hotels  „Casino-  Ulm. 
Zlnglerberg.  Am  9.  März.  15  Uhr.  Zusammenkunft 
der  Frauengruppe  Im  Neutor-Hospiz.  Ulm.  In  der 
Junuar-Monatsversammlung  hielt  Lm.  Hoffbauer 
einen  Farblichtbtldervortrag  über  „Königsberg  einst 
und  heute",  der  von  den  zahlreich  anwesenden  Mit¬ 
gliedern,  darunter  vielen  Königsbergern,  mit  gro¬ 
ßem  Interesse  und  ttefei  Erschütterung  aulgenom¬ 
men  wurde. 

Nächste  Veranstaltungen:  Mittwoch,  den  17.  Fe¬ 
bruar.  15  Uhr.  Faschingsnachmittag  der  Kinder- 
gruppe.  Lokal  siehe  Ortspresse.  Sonnabend,  den  20. 
Februar.  20  Uhr.  interne  Faschings feier  In  sämt¬ 
lichen  GeHclIfcchaftsrttumpn  des  Hotels  „Bad  Wolf. 
Neu-Ulm,  Augsburger  Straße. 


Hooen  >ie  Lun, 
im  OUheim  zu  arbeiten! 

Kennen  Sie  (las  schön  gelegene,  mo¬ 
dern  dusgesldltetc  Helm  In  Bdd  Pyrmonl, 
in  dem  die  Landsmannschaft  Ostpreußen 
Ihre  Seminare,  Lehrgänge  und  Tagungen 
aller  Arl  .ibhälH  Ule  llelinleiierin  ist  eine 
,u„ge  OsIpreulUn,  dte  Ihre  Prüfung  au 
Haus  Wirtschaftsleitern  abgelegt  hal.  Sie 
und  Ihre  Mitarbeiterinnen  haben  die  Auf¬ 
gabe,  das  Haus  insland  zu  hallen  und  tör 
die  Unterbringung  und  das  leibliche  Wohl 
Ihrer  Gäste  zu  sorgen.  Ule  Arbeit  im  Ost- 
heiin  wird  als  llaushallsprakllkum  (Ur 
alle  sozialen  Berufe  anerkannt.  Die  Mit¬ 
arbeiterinnen  wohnen  im  llelm. 

Junge  Mädchen,  die  als  Praktikantin¬ 
nen  oder  als  Gewerbehelferinnen  ln  Haus 
und  Küche  milhellen  wollen,  werden  zu 
Ostern  neueingestellt.  Alles  Nähere  Uber 
die  günstigen'  Arbeitsbedingungen,  das 
Geha'll  usw.  erlahren  Sie  bei  der  Heim¬ 
leiterin.  präulein  Ingehorg  Kowitz. 
328  Bad  Pyrmonl.  ParkstraBe  10,  Tel.: 
U  52  81/85  38. 

Sie  haben  die  Möglichkeit,  das  Osthelm 
kennenzulernen,  wenn  Sie  sich  gleich  zu 
der  nächsten  Prauentagung  aninelden,  die 
vom  15.  bis  31.  März  im  Oslheim  slatt- 
findel.  Näheres  können  Sie  ebenfalls  Uber 
die  Heimleiterin  erfahren. 


BAYERN 

Vorsitzender  der  I  xndesxruppr  tlayern:  Wahrt 
Haustier,  h  München  23.  <  lierulitnstraße  t,  Telr- 
lon-Nr.  3.167  11.  Geschäftsstelle:  ebenlall»  dort 
l».»slseherkkoiifo:  MUnrlien  213  SS 

Augsburg  Am  17  Februar.  15  Uhr.  Fasdilnxa- 
I reibotl  riet  Fraueiißruppe  lm  Ratskeller.  Elias-Holl. 
Stube  Nächste  Zusammenkünfte  am  tu.  März  und 
7  April  lm  Cafe  Berlrlc.  Rotel  Salon. 

Hamberx  Am  27  Februer.  20  Uhr.  Jahiohaupt- 
vcrsammluiiK  im  ..Storni«  anschließend  Fleckesaon 
und  etwas  Faschings«! immune.  —  In  der  Vortrags- 
reihe  „Schilderungen  aus  meinem  Helmalkrels*’  be¬ 
richtete  Lm  Senkel  bei  der  letzten  Mitgliederver¬ 
sammlung  lm  ..Storni«  ‘  über  Stadt  und  Krcl*  Inster¬ 
burg  Er  gab  ein  lebendiges  Bild  der  Geschichte  und 
der  wirtschaftlichen  Entwicklung  von  der  preußi¬ 
schen  Zell  übet  die  Einwanderung  der  Salzburger 
und  Hugenotten  bis  In  die  Jüngste  Vergangenheit. 
Zweiter  Vorsitzender  Gwlasda  dankte  Lm.  Senkel 
für  das  Inhaltsreiche  Referat.  Mil  einer  Gedenk¬ 
minute  ehrte  die  Versammlung  den  kürzlich  ver¬ 
storbenen  Landsmann  Podschun. 

Würzburg  Am  13  Februar  Hl  Uhr.  Zunftstube 
des  Kolpinghauses.  Jahreshauptversammlung,  an¬ 
schließend  geselliges  Beisammensein  mit  Fleck- 
essen  Am  2R  Februar.  19  Uhr,  Faschlngsfest  In 
der  TGW-Gaststatte.  SchleßhausstraBe  #.  originelle 
Kostüme  werden  prämiiert  Karten  lm  Vorverkauf 
bei  Bücherstube  Holzner  Augustlncrstraße  20.  Fri- 
seurgeschäfl  GraudeJus.  sternaosse  C  und  Bucti- 
und  Papierhandlung  Franz  Bauer  Nachf.,  Inh. 
Bruno  Kalnseli  Hofstraße  IS. 


Kinder  aus  Ostpreußen, 
die  von  Angehörigen  gesucht  werden 


I  Aus  Arnsdorf.  Kreis  Hellsbcrg  wird  Gerd 
K  a  1 1  n  ii  a  ,  gcb.  25.  5.  ItMl  In  Angerburg,  gesucht 
von  seinem  Vater  Wilhelm  Kldinna.  Gerd  befand 
sich  noch  Im  Januar  1945  In  Arnsdorf.  Seine  Müller 
svurdc  noch  der  Besetzung  In  die  Sowjetunion  ge¬ 
bracht.  Gerd  Kallnna  soll  angeblich  In  cm  Waisen¬ 
haus  In  Hellsberg  gekommen  sein 

2.  Aus  Cnadjuthen.  Kreis  Hcydekrug.  werden  die 
Geschwister  Westphal  Horst,  gcb.  5.  8.  1940. 
Heinz,  gcb.  20.  0.  1941.  und  Dietmar,  geb.  Io  12.  1943. 
gesucht  von  Ihrer  Großmutter  Auguste  Westphal. 
Die  Brüder  befanden  sich  zusammen  mit  ihrer  Mül¬ 
ler  Gl  eie  Westphal.  geb.  Beckerai.  gcb.  etwa  1895. 
Ende  Februar  1945  auf  der  Fluch!  nach  dem  Westen. 
Sie  sollen  Ihren  Heimatort  Coadjtithen  mit  einem 
Treck  verlassen  haben. 

3  Aus  dem  Krankenhaus  in  Insterburg  wird  Win¬ 
fried  R  o  s  e  n  t  h  s  I  geb.  5  .  7  1942.  gesucht  von 

seiner  Tante  Martha  Kunz.  Die  Mutter  des  Ge¬ 
suchten  ist  1947  verstorben  Es  wird  vermutet,  daß 
Winfried  Rosenthal  nach  seiner  Genesung  aus  dem 
Krankenhaus  Insterburg  In  ein  Waisenhaus  oder 
Pflegestelle  überwiesen  wurde. 

4  Aus  Königsberg.  Alter  Garten  7,  wird  Heinrich 

Schlrrmac- her  geb.  21.  7  1938.  gesucht  von 

seinem  Onkel  Fritz.  G  i  c  s  e  k  e  Die  Eltern  des 
Gesuchten.  Malta  Sehirrmachei  geb.  Gleseke.  geb. 
21  4.  1902.  und  Gustav  Schirrmacher,  werden  eben¬ 
falls  vermißt. 

5.  Aus  Königsberg.  Aweider  Allee  7—9.  werden 
die  Geschwister  Schorles,  Arnim,  geb  19  8 
1933.  und  Irmgard,  geh  21.  7.  1935,  gesucht  von  ihrem 
Vater  Eugen  Schorles.  Die  Gesuchten  sind  1947  nach 
Litauen  gegangen  und  sollen  Unterkunft  bei  einem 
Bauern  ln  der  Gegend  von  Kowno  gefunden  haben. 

6.  Aus  l.tchtcnau,  Kreis  Braunsberg,  wird  Erna 
»«risch  geb.  26.  5.  1939.  gesucht  von  Ihrer  Mut¬ 
ter  Anna  Bartsch,  gcb.  Schrade.  gcb.  27.  n,  hio2 
Die  Gesuchte  Ist  zusammen  mit  Ihrer  Großmutter 
Anna  Schrade.  geb.  Lobeck.  auf  die  Flucht  geg  til¬ 
gen. 

7.  Ans  Ltehcnau.  Kreis  Braunsberg.  werden  die 
Brüder  Korinth.  Günther,  geh  3o  Io  1940  und 
Alfred,  geb.  15.  10  1939.  gesucht  von  ihrer  Mutter 
Erika  Schröder,  verw.  Koiinth.  Dte  Gesuchten  ol¬ 
len  nach  Bromberg  ln  ein  Kinderheim  gekommen 
sein. 

8.  Aus  Mehlsack.  Kreis  Braunsberg.  Scheimen- 
straße  3.  werden  (Uc  Brüder  Schacht  Karl- 
Heinz.  geb.  5.  5.  1933.  und  Georg  geh  5.  8  1919  ge¬ 
sucht  von  ihrem  Vater  Georg  Schacht.  Die  Mutter 
der  Gesuchten.  Martha  Schacht,  geh.  Hallmann  geh 
22.  4.  1907,  wird  ebenfalls  vermißt 

9.  Aus  Splrgiten.  Kiels  Lötzen.  wird  Hcidelore 
K  u  l  z  e  k  geb.  18  7  1940.  gesucht  von  ihrer  Mut¬ 
ter  Hildegard  Kutzek.  Aul  der  Flucht  ging  Hcide- 
lore  Kutzek  bei  Kampfhundlungen  zwischen  Roth- 
Itieß  und  Korsetten  am  21.  2  1945  verloren  Sie  trug 
einen  bluuen  und  einen  weißen  Mantel  mit  .-inem 
Pelzkragen.  einen  blauen  Faltenrock  weiße 
Strümpfe  und  braune  Schuhe 

10  Aus  Wittenberg.  Kreis  Pr.-Eylau,  wird  Jutta- 
Maria  G  I  I  t  z  gcb.  16.  3.  1943  In  Königsberg  ge¬ 
sucht  von  Ihrem  Vater  Walter  Clltz.  Die  Gesuchte 
die  sich  ..Putti“  nannte,  ging  am  28  1.  1945  lm  Raum 
Mahnsfeld— Ramsen— Kobbelbude  verloren  Sie  -ol 
von  einem  Soldaten  der  ehemaligen  Division  Her¬ 
mann  Göring-  zum  Hauptverbandsplatz  Ramsen  ce- 
bracht  worden  sein.  Jutta-Maria  Glltz  war  hekle. 
del  mit  einer  roten  Rodelanzughose,  blau-rotem 
Pullover,  hellblauem  Mantel,  hellblauer  Mütze  mit 
Krimmer  besetzt,  braunen  Strümpfen  und  sctiwar 
zen  Schuhen. 

Zuschriften  erbittet  die  Geschäftsführung  der 
Landsmannschaft  Ostpreußen.  2  Hamburg  13  Pari, 
allee  SS.  unter  Kindersuchdienst  1B5.  ‘  rK 

Kinder  aus  OstpreuHen. 
die  ihre  Anqehürigen  suchen! 

I.  Für  einen  jungen  Mann,  der  etwa  1939  4« 
Imren  Ist.  werden  Eltern  und  Angehörige  gesucht' 
Er  nannte  sieh  seihst  Pete,  „nd  kam  Anlang  9« 
mit  einem  Krankentransport  aus  Ostpreußen  Er 


will  sich  noch  kenau  erinnern,  daß  ihn  seine  Mutter 
einmal  im  Krankenhaus  besuch!  hat.  Sein  Vater 
heißt  Paul  und  war  Soldat.  Die  Eltern  hatten 
einen  kleinen  I  ei  soll  von  dH 

fünf  oder  sechs  Geschwistern  der  jüngste  gewesen 
»ein. 

2.  Gesucht  werden  Eltern  oder  Angehörige  eine» 
Mädchens  das  vermutlich  er  i  da  heißt  und  etwa 
1941  geboren  ist.  Es  hat  graugrüne  Augen  und  blon¬ 
des  Haar.  Das  Mildrhen  kam  am  21.  11.  1047  mit 
einem  Kindertransport  angeblich  aus  einem  Waisen¬ 
haus  ln  Insterburg  über  Königsberg  ln  den  Bezirk 
Erfurt  (Thür)  Es  erinnert  »Ich,  daß  es  ln  dem  Wai¬ 
senhaus  mit  Vornamen  „Gei da**  gerufen  wurde. 

3.  In  einem  Nachforschungsfall  wird  Ella  Marga¬ 
rete  Z  u  r  .  geb  Adotneit.  geb.  16.  0.  1918  in  Laken- 
dorf.  Kiels  Elchntederung.  dringend  gesucht.  Frau 
Zur  soll  siel»  l»48  aus  Hevdekrug  gemeldet  haben. 
Sie  war  dort  als  Schneiderin  beschäftigt. 

4  Aus  Damerau.  Kreis  Gerda  wen.  Forsthaus,  wer¬ 
den  Hermann  Kösling.  geh  11.  10.  1904.  und 
Berta,  geb  Sehwabe.  geb.  20.  8.  1903  gesucht  von 
Ihrer  Tochter  Gerda  Kösltng.  geb  16.  11.  1936.  Die 
Gesuchten  sind  lm  Januar  1945  zuletzt  ln  Danzig 
gesehen  worden 

5.  Aus  Königsberg.  Alter  Gruben  2«.  wird  Erich 
N  lisch  gesucht  von  seinem  Sohn  Hrinz  Nitsch, 
geb.  etwa  1938.  Heinz  Nitsch  soll  noch  eine  ältere 
Schwester  haben,  deren  Vor  name  nicht  bekannt  ist- 
Seme  Mutter  Gertrud  ist  Ende  des  Krieges 
verstorben. 

6  Aus  Königsberg  werden  Angehörige  für  Eber¬ 
hard  G  a  i  m  eist  e  r  geb.  31  7.  1945  (geschätzt) 

gesucht  Seme  Mutter  soll  Eva  Garmeister  heißen, 
sie  war  von  Königsberg  nach  Canditten  evakuiert 
worden.  Von  Canditten  wutde  sie  im  Februar  1*45 
nach  Alt- Wzirschow,  Kreis  Sehiawe  (Pommern),  zu¬ 
sammen  mit  einer  Frau  Springer  und  deren 
2  Kinder  gebracht.  Über  den  weiteren  Verbleib  ist 
nicht»  bekannt. 

7.  Au»  Link ulmen.  Kreis  Elchniederung,  wird  Wil¬ 
helm  s  c  h  w  n  n  gesucht  von  »einen  Kindern  Do¬ 
rt».  geb.  18  2  1937.  und  Werner,  geb.  11.  1.  1940.  Der 
Gesuchte  hat  sich  zuletzt  lm  Juni  1946  bei  den 
Pflegeeltern  Blcyer  in  GrÜnendeicfti.  Kreis  Stade 
gemeldet. 

8  Aus  Mir t m.sdorf  Kreis  Goldap.  wird  Marlhn 
w  «■  D  e  r  .  gcb.  Sadowskl.  geb.  30.  6.  1898.  gesucht 
von  ihren  Kindern  Lothar,  ueb.  17.  11.  1938.  und  Eli* 
k*?'«?2,  ?.  !833  D,e  Gesuchte  wurde  im  Febru.ir  1948 

•  i  Pr. -Holland  von  ihren  Kindern  getrennt. 

k«.kA!18  Nwttkmburg,  Kreis  Gcrdauen,  wird  Elisa¬ 
beth  Y  i  e  u  n  d  geb  Müller  geb.  4.  5.  1902  **- 
sucht  von  ihren  Kindern  Ursula,  geb.  31.  7.  IW7 
ii!)0«.-  ;?lhi“*  *eb  13  12  *M»  Die  Gesuchte  wurde 

wI-p  u-ri,a,i  1945  ln  Knrbiburg  bet  Nordcnburg  von 
ihrer  Familie  getrennt. 

*?:  Au?  Steinhalde  oder  Schloübach.  Kreis  Eben- 
I™;  wlrd  Minna  Relschlti,  gcb  Schurz,  ge- 
II?  iD  ,n.  lJlrem  Han»  Joachim  Schurz 

rii nit «ii« 1 1  ,n  Insterburg.  Well  die  Mutter  m*- 

b<*fftnd  Hans  Joachim  Schurz  in 

eine  PfligrsteUeim  ,nsterburß  und  kam  dann  ln 

i  .f;!!«8chr,rtcn  ©«‘bittet  dte  Geschäftsführung  der 
Mnd.in.niMi.fi  Ostpreußen.  Hamburg  13,  Park- 
allee  86.  unter  Ktndersuchdicnst  2/65. 


c 


.Kamerad,  ich  rufe  dicht 


D 


Ehern.  Muslkkorp»  II.  Btl.  Inf.-Rtgt.  I 

amil,!i  "0,'lgelurigeiipn  Kamc-radschaftstreff« 
11  18“-1  *n  Bail  Pyrmont  u.  am  I.  4.  19«4  in  Züvc 
Ä1 ffj '  2U3  “n.  Mll*‘  Kameraden  die  Bitte,  Vorschlä* 
d  Zr  "  rUr  dl,s  nächste  Treffen  tuss  «n  de 
N  'lkö  r.mOI!,U‘'  Wi|het  Klisrtues.  2148  Zoven-A»P 
•n.  Ikenweg  »,  einzureleheu 

Fritz  Pleholtk.v 

528  Bad  Pyrmont.  Etnil-v.-Behrtng-Sfraße  '• 


Jahigang  16  /  Folge  7 

REGIERUNGSBEZIRK  KÖNIGSBERG 
KÖNIGSBERG-STADT 

2  I  Aberger,  Franz,  Oborzoiisokrelör.  Königsberg 
4  180  Z  Abroham,  Jenny,  Charlottenburg 
4  820  E  Abromowitz,  Dorothea  Königsberg 

4  840  E  Abromowitz,  Leo,  Kaufmann,  Königsberg 

5  270  E  Abromeit,  Johannes,  Königsberg 

6  280  E  Achenbach,  Emma,  Königsberg 

10  450  Z  Ackermann,  Werner  Otto.  Königsberg 
!  I  870  E  Adam,  Hedwig,  Königsberg,  Briesener  Sfr.  20 
17  040  Z  Adler,  Robert,  Königsberg 
3?  440  E  Albmus.  Werner,  Buchhalter,  Königsberg 
3?  4/0  Z  Albitr,  Wilhelmine,  Charlottenburg 
34  010  E  Albrecht  Elise,  Königsberg,  PulverstroBe  51 
i  480  Z  Albrecht  Ernst.  Eisenbahner,  Charlottenburg 
>t  870  Z  Albrecht,  Friedrich,  Töpfer,  Charlottenburg 
38  220  Z  Albrecht,  Thorese,  Königsberg 
40  050  E  Alex,  Margarete,  Königsberg 

40  370  E  Alexander.  Max,  Kaufmann.  Königsberg 

41  600  Z  Alkan,  Adele,  Charlottenburg 

43  540  Z  Allner.  Alwine  geb.  Tuchelt,  Charlottenburg 
43  620  Z  Allner,  Maraorete,  Charlottenburg 

46  500  Z  Altenau,  Johanna  geb.  Kuhrt,  Charlottenburg 

47  880  E  Alterthum,  Elli,  Königsberg,  Hufenallee  37a 
47  890  E  Alterthum,  Elli,  Königsberg,  Hufenallee  37o 
49  740  Z  Altmann  Franziska,  verst..  Königsberg 

51  190  E  Altrock.  Minna.  Königsberg 

51  210  E  Altrock,  Robert,  Gutsbesitzer,  Steinbeckellen 

53  390  E  Ambrosius.  Franz,  Kaufmann,  Königsberg 

54  620  Z  Amerlon,  Anna.  Charlottenburg 

56  950  E  Anbau,  Paula,  Königsberg,  Auerswaldstr.  19 

57  230  Z  Anderfuhr,  Heinz,  Charlottenburg 
60  170  E  Andrae,  Gertrud  Königsberg 

60  740  Z  Andrae  geb.  Hoffleidt,  Königsberg 
66  660  E  Anker,  Tneodor,  Königsberg 

66  700  E  Ankermann,  Ernst,  Königsberg 

•7  280  E  Annighöfer.  Emma,  früh.  Wirtin,  Königsberg 

67  330  Z  Annuscheit,  Richard,  Königsberg 
72  540  Z  Appe,  Anna,  Königsberg 

72  560  E  Appe.  Hermann.  Generalagent,  Königsberg 

74  800  Z  Apt.  Frida  geb.  Bieischowsxy,  Charlottenburg 

81  110  E  Arndt,  Else,  Königsberg 

81  260  E  Arndt,  Emma  geb.  Jordan,  Königsberg 

81  920  E  Arndt,  Gustav  Lebrecht,  Königsberg 

84  IAO  E  Arnheim,  Elisabeth  geb.  Wienler,  Königsberg 

87  080  E  Arnold,  Katharina,  Königsberg 

92  650  Z  Ascher,  Margarethe,  Charlottenburg 

92  980  E  Aschmoneit,  Ida,  Königsberg,  Vogelweide  11 

93  510  E  Asfahl,  Clara,  Stenotypistin.  Königsberg 

95  780  E  Assmann,  Gertrud  geo.Donalies,  Königsberg 

96  220  Z  Assmann,  Marie  geb.  Schulz,  Charlottenburg 

97  480  E  Atrott,  Kurt,  Königsberg,  Hermannollee  5 
101  530  E  Augstein,  Emilie,  Königsberg^  Luisenallee  28 
104  690  E  Aurinaer,  Minna  geb.  Kohn,  Königsberg 

104  720  Z  Auriscn,  Elma  geb.  Malbrane,  Königsberg 

104  790  E  Auschra.  Anno.  Königsberg 

104  880  E  Ausländer,  Hulda,  Königsberg,  Sterwartstr.  26 

106  760  Z  Avonorius,  Ellen,  Charlottenburg 

111  760  E  Babst,  Ernst,  Königsberg,  Hinferroßgarten  43o 

126  450  E  Böhr,  Selmo,  Königsberg,  Hogenstraße  3 

142  990  E  Bolla,  Martha,  Königsberg,  Steinstraße  17 

143  910  E  Ballhorn.  Hedwig,  Königsberg 

145  970  E  Baltrusch,  Margarete,  Königsberg 

146  130  E  Baitsch,  Andreas,  Königsberg,  Moltkestr.  2 

146  140  E  Baitsch,  Hertha,  Königsberg,  Neuer  Markt  21 

147  380  Z  Balzer.  Henriette  geb.  Blaseio,  Königsberg 
147  720  E  Balzer.  Marie,  Königsbera-Sadcheim,  Hs.  113 
147  960  Z  Bolzereit,  August,  Königsberg 

147  970  Z  Balzereit,  Otto.  Former,  Königsberg 

148  130  E  Balzuweit,  Koroline.  Königsberg 

149  230  E  Banoski.  Luise,  Königsberg,  Finkenweg  13 

152  710  Z  Bannmann,  Oskar.  Monteur,  Charlottenburg 
159  020  Z  Borkowski,  Ernst,  Bäcker,  Königsberg 

162  470  E  Bartel.  Anno,  Thomasstraße  7 

163  190  E  Bartel,  Maria,  Königsberg,  Rippenstraße  4 
169  940  E  Barth,  Minna.  Königsberg,  Hans-Sogan-Str.  21 

172  960  E  Bartikowski,  Anno,  Königsberg 

173  410  E  Bartlewski,  Auguste,  Königsberg 

174  530  E  Borfosinski.  Martha,  Königsberg 

175  610  E  Bartsch,  Friedrich,  Königsberg,  uouglasstr.  12 

176  100  E  Bortsch,  Johanna,  Königsberg 
179  530  E  Bascho.  Margarete,  Königsberg 


Vergessen  Sie  nicht, 

bei  Ihrer  Anmeldung  oder  Anfrage 
bei  der  Bundesschuldenverwaltung  die 
Nummer,  die  vor  jedem 'Nomen  vor*, 
zeichnet  ist,  mit  anzugeben. 


180  590  E  Boss,  Auguste.  Hausangestellte,  Königsberg 
202  150  E  Baumann.  Frida,  Königsberg,  Juditten  25 

205  420  E  Baumbach,  Fritz,  Königsberg,  Hirschgasse  20 

206  100  E  Baumeister,  Fritz,  Königsberg,  Yorkstr.  55 
206  470  E  Baumeister,  Otto,  Schlosser,  ronarth 

208  040  E  Baumgort,  Chorlotte,  Kgb.,  Unterlaak  35 

208  290  E  Baumgart,  Frieda,  Königsberg,  Freystr.  10 

208  900  Z  Baumgart,  Rudolf.  Tischler,  Königsberg 

210  760  E  Baumm,  Gerta  geb.  Sielmann,  Königsberg 

218  810  E  Bech,  Beote,  Königsberg,  Wrangelstraße  17a 

222  860  E  Beck,  Christoph,  Königsberg 

234  110  E  Becker,  Friedrich,  Königsberg,  Kaplanstr.  21 

239  530  E  Becker,  Klaus  Peter,  Königsberg 

242  420  E  Becker,  Meta.  Königsberg,  Flottwellstr.  4 

246  870  E  Beckmann,  Albert,  Landwirt,  Cummerou 

247  980  E  Beckmann,  Gustav,  Zollinspektor,  Königsberg 

248  040  E  Beckmann.  Hedwig,  Königsbg.,  Luisenallee  53 
248  720  E  Beckmann,  Leopold,  Königsberg 

250  960  E  Beeck,  Otto,  Königsberg,  Lindenstraße  30 
253  740  E  Beorwald,  Martin,  Königsberg 

259  990  E  Behr,  Maria,  Königsberg,  Sanleusenstraße  36 

260  680  E  Behrend,  Erika,  Königsberg 

261  670  E  Behrendt,  Berta,  Königsberg,  Sternwortstr.  5 

261  840  E  Behrendt,  Emil,  Königsberg,  Briesener  Str.  16 

262  070  E  Behrendt.  Fritz,  Königsberg,  Beethovenstr.  46 
262  150  Z  Behrendt,  Gertrud.  Königsberg 

277  190  E  Bellgardt,  Gertrud,  Königsberg,  Ziothenstr  7 


280  890  Z  Bender,  Anna  geb.  Toppe,  Königsberg 

281  050  E  Bender,  Auguste,  Königsberg,  Alter  Garten  24 
281  060  E  Bender,  Auguste,  Königsberg 

284  450  E  Bendrich.  Friedrich,  Wesdehlen  Ober  Kbg. 

290  680  Z  Bense,  Marie,  Königsberg,  Gerhordstr.  2j 

296  190  E  Berdau,  Gertrud,  Königsberg,  Hornstr.  5 

296  310  E  Bereck,  Eva,  Königsberg,  Wartenburgstr.  11 

298  730  E  Berg,  Georg,  Radniken  bei  Königsberg 

302  440  E  Berger,  Anna,  Königsberg,  Luisenallee  96a 

312  060  E  Bergmann,  Paulo,  Königsberg,  Burowsfr.  2o 

312  150  E  Bergmann,  Roso,  Königsberg 

319  260  E  Berndl,  Hans  Horst,  Schleusensfroßc  4 

327  870  Z  Berstorff,  Pauline.  (.harlottenburg 

334  510  E  Bessel,  Cäcilic.  Königsberg 

334  550  E  Bessel,  Heinrich.  Königsberg,  Schrölterstr.  7 

334  580  E  Bessel,  Ulrich,  Königsberg.  Schillerstroße  21 

334  720  E  Besser,  Dora  von.  Königsberg 

341  890  E  Beudick,  Rosa,  Kbg.,  Kleine  Sandgasse  11 

344  820  E  Beutler,  Christel,  Königsberg,  Buadestr.  9 

345  810  E  Bewersdorf,  Franz,  Königsbg.,  Schillerstr.  142 
347  790  E  Beyer,  Emmo,  Modistin,  Königsberg 

352  550  E  Beyran,  Luise,  Königsberg,  Hogenstraße  63 

356  440  E  Bieber,  Franz,  Rektor  i.  R..  Königsberg 

364  230  E  Bierfreund,  Anna,  Königsberg,  Knochenstr.  4 

364  590  E  Bierich.  Chorlotte,  Königsberg 

365  110  Z  Biermann,  August.  Weichensteller,  Kbg. 

376  800  E  Btrch-Hirschfeld,  Anno,  Königsberg 

378  440  Z  Birkenstock,  Emma,  Chorlottenburg 
381  090  E  Birth,  Elise.  Königsberg,  Longe  Reihe  2 
381  100  Z  Birth,  Erna,  Königsberg 

386  670  E  Bittkowski,  Emma.  Königsberg,  Schönstr.  42  P 
386  710  E  Bittkowski,  Olgo,  Königsbera,  Jokobstroße  6 

390  560  E  Blonck,  Helene.  Königsberg,  Schleusenstr.  4 

391  350  E  Blank,  Gertrud.  Königsberg 
391  360  E  Blonk,  Gertrud.  Königsberg 
395  370  E  Blaik,  Gustav,  Königsberg 

397  290  Z  Blaurock,  Christian,  Fleischermstr.,  Königsbg. 

398  990  Z  Blodschun.  Gertrud.  Königsberg 

407  430  E  Block,  Olga.  Königsberg,  Luisenollee  76 

407  440  E  Block,  Olga,  Königsberg 

409  240  E  Blohm,  Else,  Königsberg.  Schrölterstr.  40 

412  970  E  Bluhm,  Frieda,  Königsberg,  Schreberstr.  5 

413  540  E  Blum.  Anna.  Königsberg,  Straußstraße  5a 
415  570  E  Blume,  Anno.  Königsberg,  Kirchenslraße  86 
417  640  E  Blumenthal,  Ella,  Königsberg.  Oberrottberg 
417  740  E  Blumenthal,  Franz,  Königsberg 

419  840  E  Bobeth,  Max  Königsberg 

419  850  E  Bobeth,  Theodor,  Königsberg 

421  430  Z  Bocion,  Johann,  Kaufmann,  Königsberg 

425  050  E  Bock  v.  Wülfingen.  Königsberg 

430  260  E  Bodenstein,  Alfred,  Kbg,  Hoverbedcstr.  17 

438  820  E  Böhm,  Antonie.  Königsberg.  Altroß 

439  620  E  Böhm,  Franz,  Praddau,  Königsberg  5 

440  410  Z  Böhm.  Johanna  geb  Tiede,  Königsberg 
445  070  F  Böhmer  Anna  00b.  Reimann,  Hohenrode 


Das  Ostpreußenblatt 

Ostpreuljische  Schuldbuchgläubiger 

Liste  der  Sdiuldbodigläubiger,  die  ihre  im  Reidissdiuldbudi  eingetragenen  Reidisanleihen  bisher 
noch  nicht  iur  Ablösung  nach  dem  Allgemeinen  Kriegsfolgengesetz  (AKG)  ongemeldel  haben. 

1.  Folge 

Das  Ostpreußenblatt  beginnt  heute  mit  der  Veröffentlichung  der  Namenslisten  aller 
Schuldbuchgläubiger  aus  unserer  Heimat,  die  noch  Ansprüche  an  die  Bundesschulden¬ 
verwaltung  haben.  Viele  Landsleute,  vor  allem  die  Erben  von  bereits  Verstorbenen,  wissen 
heute  nicht  mehr,  daß  sie  solche  Ansprüche  aus  den  früheren  Reichsanleihen  haben.  Bei 
den  meisten  unserer  Landsleute  sind  darüber  hinaus  die  Papiere  durch  Flucht  und  Ver¬ 
treibung  verlorengegangen.  Auch  diese  Landsleute  können  ihre  Ansprüche  geltend  machen, 
da  die  Namenslisten  vollständig  zur  Verfügung  stehen. 

Das  Ostpreußenblatt  wird  in  den  kommenden  Monaten  die  Fortsetzung  dieser  Such¬ 
liste  bringen.  In  jeder  dieser  Namenslisten  werden  alle  Heimatkreise  vertreten  sein.  Nach 
Abschluß  der  Veröffentlichung  steht  also  unseren  Lesern  ein  vollständiges  Namensverzeich¬ 
nis  der  Schuldbuchgläubiger  zur  Verfügung. 

Wenn  Sie  Ihren  Namen  (oder  den  eines  Angehörigen,  dessen  Erbe  Sie  sind)  in  einer 
dieser  Listen  finden,  dann  schreiben  Sie  bitte  nicht  an  das  Ostpreußenblatt,  sondern 
melden  Sie  Ihren  Anspruch  bei  folgender  Anschrift  an: 

Bundesschuldenverwaltung 
Dienststelle  Berlin 
1  Berlin  42 

Platz  der  Luftbrücke  1-3 

Bitte,  sammeln  Sie  diese  Veröffentlichungen,  da  es  uns  leider  aus  technischen  Gründen 
nicht  möglich  ist,  die  Listen  nachträglich  zu  liefern. 

Machen  Sie  bitte  auch  alle  Bekannten  und  Verwandten  auf  diese  wichtige  Veröffent¬ 
lichung  aufmerksam,  vor  allem  solche  Landsleute,  die  ihre  Heimatzeitung  noch  nicht  be¬ 
ziehen.  Mit  der  Veröffentlichung  dieser  45  000  Anschriften  ostpreußischer  Familien  hat 
der  Verlag  neben  einer  Reihe  von  technischen  Schwierigkeiten  auch  die  hohen  Kosten 
übernommen,  die  mit  der  Verstärkung  des  Gesamtumfangs  verbunden  sind.  Werben  Sie 
daher  mit  einem  Hinweis  auf  diese  Suchlisten  weitere  Leser  unserer  Heimatzeitung!  Sie 
finden  in  jeder  Folge  des  Ostpreußenblattes  (in  dieser  Folge  auf  Seite  11)  jeweils  einen 
Bestellschein,  den  Sie  nur  auszufüllen  und  einzusenden  brauchen,  wenn  Sie  einen  neuen 
Bezieher  geworben  haben.  Aus  den  Werbeprämien  können  Sie  sich  dann  ein  schönes 
Geschenk  nach  Ihrer  Wahl  aussuchen. 


445  070  E  Böhmer,  Anna  geb.  Reimann, 

447  340  E  Böhnke,  Elisabeth.  Königsberg.  A 
447  570  E  Böhnke.  Hermann.  Besitzer,  Köni| 


Altstadt 

Tigsborg 


447  670  E  Böhnke,  Lisbeth,  Königsberg,  Marienstr.  8 

451  940  Z  Bönack,  Albert,  Stadtobersekr.,  Königsberg 

452  080  E  Bönheim,  Brigitte,  Königsberg,  Brahmsstr  44 
452  090  Z  Bönheim,  Hermann,  Königsberg 

452  100  Z  Bönheim,  Klara  geb.  Hein,  Königsberg 
452  410  E  Bontgk,  Ida,  Königsberg,  Weißgerberstr.  1 
456  350  E  Borschmann,  Eduard,  Königsberg 
458  020  E  Böse,  Julius,  Lehrer  i  R.,  Königsberg 

460  890  E  Böttcher,  Berta.  Königsberg 

461  280  E  Böttcher,  Emil,  Königsberg,  Samitterollee  107 

461  470  E  Böttcher.  Erich,  Königsberg,  Landeshous 

462  120  E  Böttcher,  Gustav,  Königsberg,  Karl-Bär-Str.  9 
462  460  E  Böttcher,  Horst,  Königsberg,  Krugstroße  13 

462  910  Z  Böttcher,  Katharina,  Chorlottenburg 

463  250  E  Böttcher,  Marie,  Königsberg 

469  960  E  Bohling,  Otto,  Hans-Sogon-Straße  93 

470  510  E  Bohlmann,  Nora,  Königsberg,  Dohnastr.  2 

474  340  E  Bohnsock,  Dietrich,  Königsberg 

475  780  Z  Boiahr,  Else,  Königsberg 

482  240  Z  Boischwing,  Ella  v.,  Kbg.,  Julchenthal  4 
484  540  E  Bomblatis,  Berta,  Königsberg,  Kolwstr.  11 
490  850  E  Borbe,  Hedwig.  Königsbg.,  Hardenbergstr.  7 
493  280  E  Borchert,  Albert  Landwirt,  Königsberg 
493  460  E  Borchert,  Auguste,  Metgethen 
493  930  E  Borchert,  Johanna,  Königsbera,  Ziegenweg  35 
495  260  Z  Bordasch,  Anna  geb.  Skriebeleit,  Königsberg 

498  860  E  Borkowski,  Luise,  Königsbera,  Hagenstr.  71 
499  030  E  Boim,  Ernst,  Königsberg,  Neuer  Graben  13 
499  280  Z  Bormann,  Elise  Ella,  Chartottenburg 

499  910  E  Bormonn,  Martha,  Königsberg,  Wehnerstr.  1 

503  550  E  Börnig,  Henriette,  Königsberg 

504  720  E  Borowski,  Marie,  Königsberg,  Plantage  32 

504  820  E  Borowskv,  Johanna,  Königsberg 

505  960  E  Börse,  Hedwig,  geb.  Fregin,  Königsberg 
-50P  250  fr  Borxestovtsltf/Mcrtort  *. .-Königsberg 

509  390  Z  Boschanski,  Franz,  Schutzmann,  Königsberg 
508  500  E  Boschke,  Albert,  kfm  Angest.,  Königsberg 
508  950  E  Bosgang,  Robert,  Königsberg,  Steile  Str.  27 
521  590  Z  Brämer.  Martha,  geb.  Kahl,  verst.,  Königsbg. 
529  860  E  Brandenburger,  Minna,  Königsberg 
534  390  E  Brandt,  Ernst,  Besitzersohn,  Königsberg 
534  860  E  Brandt,  Gerhard,  Königsberg,  Luisenalloe  57 
537  660  E  Brandt,  Wilhelm,  Königsberg 

537  670  E  Brandt,  Wilhelm,  Königsberg 

538  000  E  Brandtner.  Johanne.  Königsberg 

546  670  Z  Braun,  Gertrud,  geb.  Lindemann,  Königsbg. 
546  760  E  Braun,  Gustav,  Königsberg,  Selkesfr.  10 

546  820  E  Braun,  Hans,  Schirmacher,  Königsberg 

547  000  E  Braun.  Heinrich,  Königsberg 

547  880  E  Braun,  Johanne,  Königsberg,  Schaffnerstr.  1 

550  340  Z  Braun,  Mathilde,  verst.,  Königsberg 

555  200  E  Brausewetter,  Amanda,  Königsbera 

555  210  Z  Brausewetter,  Armgard,  Charlottenburg 

562  290  E  Breit,  Emil,  Kohlhot 

562  420  E  Breit,  Maria,  Kohlhof 

566  010  E  Breil,  Helene.  Königsberg,  Hagenstr.  23 

566  690  Z  Bremer,  Emma,  geb.  Liebe,  Königsberg 

569  710  Z  Brenke.  Bruno,  Kömgsbg.,  Hindenburgstr  15 

570  570  E  Brennekam,  Helene.  Königsbg.,  Holtzallee  24 
573  040  Z  Bress,  Albert,  Gestütswärter,  Königsberg 

573  310  Z  Bressen,  Luise,  Königsberg 

573  420  Z  Bresslcin,  August,  Rea-Bauinsp.,  Königsbg 

573  820  Z  Bretsch,  Minna,  geb.  Sternbeck,  Charlottenbg 

575  010  E  Brettschneider,  Ernst,  Königsberg 

575  800  Z  Breuel,  Marie,  geb  Herrmann,  Charlottenbg. 

575  990  E  Breuer,  Anna.  aeb.  Siegmund,  verw.,  Quednau 

577  470  Z  Breuer,  Wilhelmine,  Charlottenburg 

578  800  Z  Breyer,  August,  Königsberg 

586  990  Z  Britt,  Lisbetn,  Königsberg 

587  040  Z  Britting,  Anna,  Königsberg,  Königstr.  29 

588  160  Z  Brock,  Erich,  Chorlottenburg 
594  580  Z  Brömer,  Ursula,  Charlottenburg 
598  380  E  Brosch,  Franz,  Königsberg 

600  260  E  Brostowski,  Auguste,  Königsberg 
600  870  Z  Boy,  Lina,  Charlottenburg 

LANDKREIS  BARTENSTEIN 

3  800  Z  Abraham,  Else.  Diakonisse.  Friedland 
15  610  E  Adler,  Alfred,  Kellner,  Bartenstein 
18  220  E  Adomat,  Wilhelm,  Schippenbeil 
44  810  E  Alschausky,  Hermann,  Schippenbeil 
49  850  Z  Altmann,  Gustav,  Sommerfeld 
56  380  Z  Amrhein,  Martho,  Schönau 

81  980  Z  Arndt,  Helene,  Falkenau 

82  090  Z  Arndt,  Helmuth,  Flieger,  Schönwold 

82  450  E  Arndt,  Karl,  Falkenau  üb.  Gr.-Schwansfeld 

83  440  Z  Arndt.  Richard.  Arbeiter,  Schönau 
92  680  Z  Ascher,  Max,  Kfm..  Bartenstein 

94  220  Z  Asmuß,  Hedwig,  Heinrichsdorf 

95  820  Z  Aßmonn,  Gustov,  Sommerfeld 

96  270  Z  Aßmann.  Marie,  Schönwalde 

130  850  E  Böskau,  Auguste,  ölomsienen  b.  Worten 
136  710  Z  Bahr,  Marie,  Postassist.,  Bartenstein 
146  910  E  Baizer,  Anna.  Bartenstein,  Schanzengraben 

149  450  Z  Bandach,  Gustov,  Schönwalde.  Dorfstr.  76 

150  710  Z  Baners,  Julius,  Bauernhofbes  .  Schönwalde 
150  910  E  Bangel.  Erika,  Lapkeim 

154  090  E  Bonuschcr,  Anna,  Schippenbeil 

1 54  610  Z  Baroll,  Martha,  Klingonberg 

155  080  Z  Barbotz,  Otto  Sommerfeld,  Petorsdorfer  Str 
163  200  E  Bartel,  Maria,  Massaunen,  Post  Dietrichsdorf 
163  920  Z  Bartel»,  Busso,  Londrat  a  D  ,  Longendorf 
177  470  Z  Bartz,  Anna,  ör.-Bartenstein 

179  340  Z  Borzik,  Karl,  Deputant,  Adl.  Heyde 

190  650  E  Bauer,  Hedwig,  Juditten 

201  350  Z  Baumann,  Berta,  Hohenstein 

208  650  Z  Baumgart,  Louise,  Sommerfeld,  Postslr 

212  230  Z  Bour,  Klara,  Stockheim,  Hauplsir.,  64 

229  560  Z  Becker,  August.  Abbauer,  Langendorf 

247  420  Z  Beckmann,  Dorothea.  Hoinrichsdorf 

252  210  Z  Beer,  Frieda,  Schönau 

252  690  Z  Beer  Reinhold,  Kfm.,  Schönau 

260  860  E  Behrend,  Johanna.  Bartenstein.  Bergstr.  3 

274  240  Z  Beitlich,  Hermann.  Sommerfeld 

275  560  E  Belmg,  Gertrud  Wommen  üb.  Friedland 

276  450  Z  Bedach,  Frida,  Schönwolde 
353  680  Z  Bialias.  Johanne,  Schönau 

364  240  E  Bierfreund.  Berta,  Schippenbeil,  Mühlenst» 

376  630  Z  Binzen  boen,  Nikolaus,  Ackerer,  Schönau 
383  580  E  Bischoff,  Marie.  Wangritten 
386  680  F  Bittkowski,  Helene,  Sdiippenbeit 
386  700  E  Bittkowski  Max  Lehrer,  Schippenbeil 
389  600  Z  Bläsing,  Anna,  Sommerfeld 


390  160  E 

391  560  E 

407  110  E 

408  100  Z 
410  920  E 
412  210  Z 

421  690  E 

422  930  Z 
449  920  Z 
451  470  Z 
462  800  Z 

462  810  E 

463  830  Z 
482  250  E 
485  150  Z 
489  210  Z 
494  000  Z 

497  710  Z 

498  040  E 
518  070  Z 
525  640  Z 
542  530  Z 
558  460  Z 
565  080  Z 
565  390  E 
578  950  E 
586  660  Z 
590  990  Z 
597  630  Z 
597  700  Z 
601  870  Z 
625  870  Z 
631  410  Z 
631  810  E 

636  130  E 

637  260  Z 
637  330  Z 

649  920  Z 

650  050  Z 
666  550  Z 
680  290  Z 
694  500  Z 
699  820  Z 
714  540  E 
721  010  Z 

725  930  Z 

726  320  Z 
733  380  E 
733  390  E 
741  900  Z 
754  100  Z 
766  100  Z 
766  920  Z 
770  720  Z 
779  010  Z 
793  140  Z 

793  150  E 

794  240  Z 
801  440  Z 
812  600  Z 
830  080  Z 
833  300  E 
848  980  Z 
854  730  Z 
857  990  Z 
862  400  Z 
866  880  Z 
866  920  Z 

866  985  Z 

867  000  Z 

870  280  Z 

871  210  Z 
883  540  Z 
889  020  Z 

889  MO  Z 

890  290  Z 
900  310  Z 
900  430  Z 
910  030  Z 
910  050  Z 
910  070  Z 
910  850  Z 

917  160  Z 

918  080  Z 
922  140  Z 
936  010  Z 

945  430  E 

946  700  Z 
957  510  Z 
985  450  E 
997  330  Z 

1  009  360  Z 


E  Blahr,  Auguste,  Bartenstein 
E  Blank,  Jononno.  Skitten 
E  Block,  Korl,  Woduhnkeim 
Z  Blocker,  Herbert,  Bartenstein 
E  Bludan,  Elise,  Wicken 
Z  Blümlein,  Babotle,  Sommerfeld 
E  Bock.  Anna,  Friediand,  Markt  15 
Z  Bock.  Georq  Erhard,  Austrägler,  Hohenstein 
Z  Bölick.  Bertha.  Friedlond 
Z  Böller  Mathilde,  Schönwalde 
Z  Böttcher,  Karl,  Rentier,  Friedland 
E  Böttcher,  Karl,  Rentner,  Friedlond 
Z  Böttcher,  Paula,  Longendorf 
E  Boischwing,  R  v.,  Ritterpulsbes  ,  Schönbruch 
Z  Bommert,  W  Fl  -Mstr.,  Sommerfeld  69  b 
Z  Boodd,  Walter,  Beamter,  Langendorf 
Z  Borchert,  Kurl,  Hoinrichsdorf,  Dorfstr.  29 
Z  Borisch.  Emil,  Sommerfeld,  Stadtgraben  38 
E  Bork,  Helene,  Bartenstein.  H. -Wessel*Str.  6 
Z  Brootz,  Otto,  Landwirt.  Schönwolde 
Z  Bromo,  Chorlotte,  Bortonstein 
Z  Brauer,  Paul,  Louisenhof 
Z  Bredow,  H.  Chr.  v.,  Forstbefl.,  Hemnchsdorf 
Z  Breitschuh,  Albert,  Langendorf 
E  Breitung.  Johann,  Wicken 
E  Breyer.  Johanne,  Eisenbart 
Z  Bruch,  Oskor,  Friedland,  Poststr.  103 
Z  Brodbeck,  Alfred,  Kfm.,  Schönau 
Z  Bromund,  Albert,  Besitzer,  Schönwalde 
Z  Bromund,  Helene.  Schönwalde 
Z  Bruck,  Alwine,  Schönwalde 
Z  Brüske,  Traugott,  Sommerfeld 
Z  Buchholt2.  Anno,  Lehrerin,  Bartenstein 
E  Buchholz,  Anna,  Juditten 
E  Buchmann,  Kurt,  Königs 
Z  Buchsleiner,  Else.  Legionen 
Z  Bucht,  Marie.  Sommerfeld 
Z  Bührmg,  Ernst,  Gern. -Vorst.,  Langendorf 
Z  Bühring,  M.  Antonie,  Langendorf 
Z  Bulgrie,  Kurt,  Friedlond,  A.-Hitler-Str.  5 
Z  Burkert,  Liddy,  Hohenstein.  Karl-May-Str.  23 
Z  Buß,  Ferdinand,  Schönwalde 
Z  Butschkau,  Wilhelmine,  Gallingen 
E  Cholevius,  Maria,  Schippenbeil 
Z  Ciongwa,  Johanna,  Langendorf 
Z  Claus,  Bruno,  Gutsbesitzer,  Klingenberg 
Z  Clauss,  Liddy.  Klingenberg 
E  Collin,  Christel,  Schönwalae 
E  Collin,  Edith,  Schönwalde 
Z  Correll.  Elisabetha,  Althof 
Z  Dabers,  Hans,  Schönwolde 
Z  Damerau,  Anno,  Schönwalde 
Z  Damm.  Augusl,  Sommerfeld 
Z  Daniel,  Josef,  Rittergutsbes.,  Falkenau 
Z  Dauer,  Luise,  Gallingen 
Z  Dehring,  Adolf,  Besitzer,  Schönbaum 
E  Dehring  Minna,  Friedlond,  Kasernenstr.  147 
Z  Deike,  Berta,  Heinrichsdorf 
Z  Dcmuth,  Eva,  Stockheim 
Z  Dettke,  Pouline,  Schönau 
Z  Diekhoff,  Else.  Heinrichsdorf 
E  Dierbach.  Emilie,  Bartenstein 
Z  Dill,  Rosme,  Bartonstein 
Z  Discherei»,  Lina,  Hohenstein 
1  Z  Dittmonn,  Maria,  Langendorf 
Z  Dobbelog,  Elfriede,  Langendorf 
Z  Döge,  Ferdinand,  Landwirt.  Hoinrichsdorf 
Z  Döge,  Hermann,  Besitzer,  Heinrichsdorf 
Z  Döge.  Marie,  Heinrichsdorf 
Z  Döge,  Minna,  Heinrichsdorf 
Z  Dömelt,  Emma,  Stütze,  Friedland 
Z  Döpke,  Auguste,  Schönau 
Z  Dolge,  Gerda,  Sommerfeld 
Z  Domnick,  Ernst,  Klempnermsfr.,  Bortenstein 
Z  Domnowski,  Ernst,  Besitzer,  Schönwalde 
Z  Donath,  Katharina,  Stockheim 
Z  Draach,  August,  O.Brieftr.,  Schönwalde 
Z  Draake,  Lucia,  Schönwalde 
Z  Drenkow,  Walter,  Eigentümer,  Mertensdorf 
Z  Drenschke,  Bruno,  Rentner.  Falkenau 
Z  Drensko,  Karl,  Altsitzer,  Heinrichsdorf 
Z  Drescher,  Gustav,  Arbeiter,  Sommerfeld 
Z  Dreyer,  Agnes,  Sommerfeld 
Z  Dreyer,  Ludwig,  Schmiedemstr.,  Luisenhof 
Z  Droge,  Elisabeth,  Sommerfeld 
Z  Düster,  Agnes,  Langendorf 
E  Dworrak,  Marie,  Romsdorf 
Z  Dziarnowski,  Agnes,  Schönwolde 
Z  Ebert,  Marie,  Heinrichsdorf 
E  Ehmer,  Lina,  Lehrerin,  Juditten 
Z  Eichler,  Elisabeth,  Sommerfold 
Z  Eisenberg,  Auguste,  Klingenborg 

LANDKREIS  BRAUNSBERG 

Z  Abel,  Maria,  Eschonau,  Bahnhofstr.  120 
E  Achcenich,  Euphrosina,  Mehlsock 
E  Adloff,  Christoph,  Wormditt 
E  Adloff,  Christoph,  Wormditt 
E  Albrecht,  Friedrich,  Schiffbauer,  Föhrde 
Z  Allary,  Maximilian,  Rentner,  Braunsberg 
Z  Altrogge,  Angela,  Lichtenau 
Z  Amrhein,  Martho,  Schönau 
E  Angrich  Helene,  Wormditt,  Kirchenstr  17 
E  Angrick,  Anno,  Heinrikau 
E  Annuth,  Anton  Besitzer,  Wagten 
E  Anhuth,  Katharina,  Wormditt 
E  Appe,  Bertha,  Germersdorf 
E  Arendt,  Amalie,  Pettelkau  b.  Tiedmannsdorf 
E  Arendt,  Andreas,  Arbeiter,  Mehlsack 
E  Arendt,  Anton,  Landwirt,  Kaschaunon 
E  Arendt,  Frida,  Mehlsack.  Zintener  Vorstadt 
Z  Arendt,  Hedwig,  Braunsberg 
E  Arendt,  Margarete,  Korbsdorf 
E  Arendt,  Martho,  Woynitt  b.  Mehlsock 
E  Arendt,  Peter,  Slraubendorf 
Z  Arendt,  Ursula,  Braunsborg 
Z  Arkenberg,  Lisette,  Liebenau 
E  Arndt,  Franz.  Braunsberg,  Fließstr.  19 
Z  Arndt,  Friedrich.  Rentner,  Braunsberg 
E  Arndt,  Louise,  Tünaen 
Z  Arndt,  Richard,  Arbeiter.  Schönau 
Z  Arnim,  Franz  Adolf  v.,  Grof,  Blumberg 
Z  Asmuß.  Hedwig.  Heinrtchsdorf 
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105  470  E  Auslen,  Anno  Mehisock,  Bahnhofstr.  5 
105  490  E  Austen.  Bruno  Mehlsock,  Stroße  der  SA 
105  520  E  Auslen.  Helene,  Mehlsack.  Bahnhofstr.  3 
105  P20  Z  Austermühle,  Karl,  Liebenau 
112  910  E  Bach,  Johann,  Arbeiter,  Mehlsack 
126  110  Z  Bähr,  Johann,  Besitzer.  InvA 
126  160  Z  Bähr.  Josef.  Layß 

140  310  Z  Balczum.  Erna.  Braunsberg 

141  230  Z  Boldszuhn,  Wilhelm,  Grünhof 
143  720  E  Ballowski,  Hildegard,  Wormditt 
154  610  Z  Baroll,  Martho,  Klingenberg 

157  130  E  Bargel,  Johanna,  Braunsberg 

157  140  E  Bargel.  Josef.  Rentier,  Stegmannsdorf 

165  340  Z  Bartels,  Marie,  Liebenau 

170  750  Z  Barthel,  Bertha,  Münsterberg 

175  700  Z  Bartsch,  Gerhard,  Braunsberg,  Kirchenstr.  3 

176  160  Z  Bortsch.  Josef,  Rentier,  Woppen 

183  450  Z  Bathke.  Eduard,  Rentner,  Peterswalde 
208  910  E  Baumgart,  Theresia,  Braunsberg 
236  960  Z  Becker,  Ido,  Neuhof 

242  000  Z  Becker,  Martho,  Liebenthal,  Bahnhofstr.  67 

247  420  Z  Beckmonn  Dorothea,  Heinrichsdorf 

250  '70  E  Bedarf,  Berta,  Braunsberq,  Rödelshöfer  Str. 

252  210  Z  Beer,  Frieda,  Schönau,  Ring  24 

252  690  Z  Beer,  Reinhold,  Kfm.,  Schönau 

256  660  E  Behmer,  Willy,  Dr.,  Tierarzt,  Willenberg 

261  510  E  Behrendt,  Albert,  Plauten 

261  990  Z  Behrendt,  Franz,  O.-Zollsekr  .  Braunsberg 

263  050  E  Behrendt,  Vital'S.  Sonnwalde-Dorf 

271  880  Z  Beinhauer.  Anno  Lichtenau 

280  480  E  Bendau,  Peter,  Woynitt  b  Mehlsock 

311  710  Z  Bergmann,  Martha,  Rosengorth 

314  080  E  Burkau,  Friedrich,  Willenberg.  Mühlenstr. 

331  980  Z  Bertsch,  Friedrich,  Landwirt,  Lichtenau 

334  920  Z  Besser,  Kurt,  Lehrer,  Neuhof 

353  680  Z  Biallas,  Johanne,  Schönau 

355  950  Z  Bickmann,  Johann,  Landwirt,  Lichtenau 

358  920  Z  Biegel.  Gustav,  Besitzer,  Grünhof 

36?  980  Z  Bieniek,  Peter,  Häusler.  Liebenau 

372  570  Z  Binder,  Andreas.  Altsitzer,  Lichtenau 

373  300  Z  Binder,  Karl,  Ausgedinger,  Liebenau 

375  050  Z  Bingel,  Wilhelm  Kolonist,  Kleefeld 

376  630  Z  Binzenbach,  Nikolaus.  Ackerer,  Schönau 
379  030  Z  Birkholz,  Franz,  Landwirt,  Seefeld 

379  340  Z  Birkholz,  Theodor,  Besitzer.  Peterswolde 
391  180  E  Blank,  Emil.  Wormditt,  Elbinaer  Str.  31 
391  190  Z  Blonk,  Emilie,  Podlechen  b  forschen 
400  870  E  Bleise,  Elisabeth.  Lindmannsdorf 

406  160  E  Block,  Agathe,  Woynitt  b.  Mehlsock 

407  670  E  Block,  Franz,  Besitzer,  Sonnwalde 

406  850  E  Block,  Hedwig,  Wormditt 

407  230  E  Block,  Moria,  Bosien 
410  950  Z  Bludau,  Bruno.  Lichtenau 

410  970  E  Bludau  Ferdinand,  Rentner.  Stembotten 

420  810  Z  Bochel,  Hildegard,  Frauenburg 

447  410  E  Böhnke,  Erwin,  Braunsberg 

456  330  Z  Börschig,  Kalhorina,  Lichtenau 

458  060  E  Bose.  Katharina,  Open  üb.  Wormditt 

460  670  E  Böttcher,  Antonie,  Mehlsock.  Markt  13 

461  890  Z  Böttcher,  Friedrich.  Besitzer,  Neuhof 

467  39ü  Z  Bogdonski,  Morfha,  Lehrerin  a  D  Brounsb. 
467  510  E  Bogel.  Aupuste,  Braunsberg,  Neuer  Markt  2 
467  5?0  Z  Bogel,  Wilhelm,  Brounsbera,  Bahnhofstr  29 
473  750  Z  Bohnenstengel,  Hedwig,  Seefeld 
483  700  E  Bolz.  Auguste.  Brounsbera 
487  370  Z  Bonitz,  Marie,  Kleefeld,  Jughostraße  6 
494  000  Z  Borchert,  Kurl,  Heinrichsdorf,  Dorfstr  29 
498  810  E  Borkowski,  Joseph,  Mertensdorf 

504  590  Z  Borowski,  Andreas,  Instmann,  Eschenau 

505  130  E  Borrmann,  Albert,  Gr.  Tromp 
505  810  Z  Borschöwski,  Auguste,  Liebenau 
509  060  E  Bosien,  Rosine,  Regitten  P.  Wargen 
521  550  Z  Brämer,  Hedwig  Liebenau 

543  500  E  Braun.  Albert,  Hogendorf 

543  610  E  Braun,  Aloys,  Migehnen 

543  670  Z  Broun,  Andreas,  Tischlermsfr.,  Eschenau 

543  890  Z  Braun,  Anno,  Frauenburg,  Markt  148 

544  120  E  Braun,  Anno,  Sonnwalde 

545  190  E  Braun,  Elisabeth  Braunsberg 

546  840  E  Braun,  Hedwig,  Braunsberg,  Poststr  20 
548  910  E  Braun,  Leonhard,  Lichtenau 

550  130  E  Braun,  Martha,  Braunsberg.  Auestr.  10 

550  790  E  Braun,  Paul.  Migehnen 

551  090  E  Braun,  Rosa,  Mehlsack 

552  050  Z  Braune.  Rudolf,  Blumberg,  Bahnhofstr. 

558  460  Z  Bredow,  H.  Chr.  v.,  Forstbefliss  Hotnrichsdf* 

558  810  Z  Bredtschneider,  Ernst,  liebenou,  Lange  Str 

574  970  F  Brettschneider,  Bernhard,  Lotterbach 

587  530  E  Brix,  Bernhard.  Braunsberq.  Dohlenweg  4 

590  990  Z  Brodbeck.  Alfred.  Kfm.,  Schönau 

598  120  Z  Bronserf,  Emil,  Braunsberg 

610  970  E  Brullke,  Hulda,  Gonnersdorf 

612  690  Z  Brüning.  Hoinrich,  Lilienthal 

631  960  E  Buchholz,  Anton.  Besitzer,  Mehlsock  Jjf 

633  050  Z  Buchhol/,  Georg,  Tolksdorf 
434  ?10  Z  Buchhol?  Mona,  Münsterberg 

634  330  Z  Buchholz,  Marie,  Liebenau  9 _ 

634  990  Z  Buchholz,  Waltraude,  Tolksdorf 

638  130  Z  Buchwaldf,  Fritz,  Altcnteiler,  Seefeld 
640  770  Z  Budau,  Clemens,  l'lienthal 
651  840  Z  Bülter,  Günther,  Braunsberg 

661  460  Z  Büttner,  Herta,  Liebenau 

662  170  Z  Büttner,  Marto,  Liebenfhol 
669  130  Z  Bundschuh,  Theresia,  Liebenou 

672  660  E  Burbulla,  Karl,  Willenberg,  Kützburger  Str. 

673  190  E  Burchert,  Clara,  Migehnen 

673  220  E  Burchert,  Margareta,  Krickhausen 

690  030  6  Busch,  Paul,  Hauptlehrer  i.  R  ,  Frauenburn 

692  440  E  Buschmann,  Hulda,  Willenberg 

695  780  Z  Busse,  Christian,  Grünhof 

697  230  Z  Busso,  Otto,  Liebenthal,  Dorfstr.  38 

708  760  Z  Carstens,  Helene,  Braunsberg 

712  970  Z  Chomisso  de  Boncourt,  Hedwig  v..  Seefeld 

714  320  Z  Chmielewski,  G. ,  Schmiedemstr.,  Pilgramsdf. 

723  270  Z  Classen,  Otto,  Briefträger,  Neuhof 

725  930  Z  Clauß,  Bruno  Gutsbesitzer,  Klingenbern 

726  320  Z  Clauß.  Liddy.  Klingenberg 

741  870  E  Cornitius.  Wilhelmine,  Braunsberg 

752  600  E  Czinscholl,  Josef,  Stadtkämmerer,  Wormditt 

753  200  E  Czychy,  Ottilie,  Biaunsberg 
764  890  Z  Dallmeyer,  Mario,  Seefeld 

770  700  E  Daniel,  Johanna.  Mehlsack 

771  990  Z  Dankwards,  Albert,  Rentier,  Braunsberg 

772  000  Z  Dankwardt,  Auguste,  Braunsberq 

773  320  Z  Dannenberg,  Joseph,  Londwirt.  Lichtenau 

774  470  Z  Dannwolf,  ernst.  Telegr.-Arb.,  Eschenau 

781  690  Z  David  Wilhelm,  Hufenpöchter,  Seefeld 

782  170  Z  Dowel,  Bruno,  Volontär,  Frauenburg 
782  180  E  Dawel,  Johanna,  Open 

78?  190  E  Dawel,  Margarete,  Mehlsock 

782  210  E  Dawel,  Rosolie,  Mehlsack,  Markt  18 

786  320  Z  Deckwarth,  Wondolin,  Ortsdiener,  Blomberg 

793  180  Z  Dei.  Lydia,  Liebenthal 

794  240  Z  Deike,  Berta,  Heinrichsdorf 

801  290  E  Demski,  Eduard,  Rentner,  Lichtwalde 

812  600  Z  Dettke,  Pauline,  Schönau 

827  420  E  Diegner.  Ferdinand,  Braunsberg,  Langgosse 

827  430  E  Diegner,  Friederike,  Groß  Tromp 

830  080  Z  Diekhoff,  Else,  Heinrichsdorf 

836  580  Z  Diester,  Emilie,  Braunsberg 

842  980  Z  Diotsch,  Franz,  Arbeiter,  Willenberg 

860  030  Z  Dittrich,  Anton,  Rentner,  Brounsbera 

860  100  Z  Dittrich,  Aurelie,  Lichtenau 

861  030  E  Dittrich,  Martha,  Sonnwalde 

861  270  Z  Dittrich,  Therese,  Lichtenau 

862  070  Z  Dlugokinski,  Gottlieb,  Bes.,  Pilgramsdorf 
866  880  Z  Döge,  Ferdinand,  Landwirt,  Heinrichsdorf 
866  920  Z  Döge,  Hermann,  Besitzer,  Heinrichsdorf 

866  985  Z  Döge,  Marie,  Heinrichsdorf 

867  000  Z  Döge,  Minna,  Heinrichsdorf 
871  210  Z  Döpke,  Auguste,  Schönau 

LANDKREIS  GERDAUEN 

7  490  Z  Achtermeier,  Christine,  Neuendorf 
10  720  E  Acklun,  Berta,  Assaunen 
18  370  Z  Adomeit,  Helene,  Neuendorf 
21  320  Z  Ahlemonn,  Christo,  Nauendorf 
21  330  Z  Ahlemonn,  Christo,  Neuendorf 
21  340  Z  Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 
2?  480  Z  Ahlf,  Ilse,  Alfendorf,  Rönndeich  223 
27  920  E  Albat,  Heinrich,  Gutsbes..  Kl.-Potauern 
37^0  2  Albig,  Alphons,  Fleischermstr  ,  Rosenberg 
32  330  Z  Albinsky.  Anno,  Arnsdorf 
39  730  E  Alesch,  Otto,  Altendorf 
39  920  E  Alex,  Gustav,  Gerdauen,  Kanalstr.  19 
54  220  Z  Amend,  Jobko,  Lindenou 
56  380  Z  Amrhein,  Martha.  Schönau 
63  480  Z  Andrischok,  Mona,  Rosenberg 
63  490  Z  Andrischok,  Marie,  Rosonberg 
75  830  Z  Arends,  Gecrt,  Landwirt,  Altendorf 
I  *r,,i  PouL  yorschlosser,  Arnsdorf 

82  930  Z  Arndt,  Marie,  Schönlinde 

83  440  Z  Arndt,  Richard,  Arbeiter,  Schönau 

89  190  E  Arnswald,  Minna,  Klinthenen 

90  420  Z  Arth,  Adelo,  Birkenfeld 

Aschoff,  Karl,  Landwirt,  Neuendorf 
S  I  Aschoff,  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorf 
95  640  E  Aßmann,  Elsa,  Trousen 

7  iü°U*!!"-  &*•:  Boverngutsbes.,  Rownberg 
112  ?  Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 
108  050  Z  Axt,  Martho,  Schönwiese 
?  Baake,  Helene.  Neuendorf 
111  770  E  Babst,  Frieda.  Nordenburg 


Jahrgang  16  /  Folge  7 


127  130  Z  Bönisch,  Richord,  Landwirt,  Nauendorf 

133  830  Z  Bäzner,  Friedrich,  Landwirt,  Birkenfeld 

133  840  Z  Bäzner,  Friedrich,  Landwirt,  Birkenfeld 

135  600  Z  Bahr,  Alben,  Besitzer,  Neuendorf 

135  780  E  Bahr,  Auguste.  Kloingnie 

141  230  Z  Baldszuhn.  Wilhelm.  Grünhof 

150  270  E  Bundolic.  Anna.  Nordenburg 

15?  100  Z  Bannas,  Anita,  Ilmsdorf  üb.  Wohlau 

158  090  Z  Bark,  Fritz,  Landwirt,  Ellernbruch 

158  100  Z  Bork.  Johanne,  Ellembruch 

158  200  Z  Barke,  Emma.  Friodrichswolde 

158  250  Z  Barke,  Karl,  Bohnhofsaufs.,  Friedrichswalde 

161  820  Z  Barschmidt.  Ewald,  Förster,  Rosenberg 

162  910  E  Bartel.  Gustav,  Gerdauen.  Friedrichstr.  7 

163  160  E  Bartel.  Lina,  Gordauen 

168  550  E  Barth,  Gustav,  Vorarbeiter.  Nordenburg 

175  280  1  Bartsch,  Emma,  Arnsdorf 

177  100  E  Bartschies.  August,  Momehnen 

184  270  E  Battke,  Bertha,  Nordonburg,  Bergstr.  64 

184  280  Z  Battke,  Ferdmond,  Arbeiter,  Birkenfeld 

219  990  Z  Bechlem,  August,  Friedrichiwolde,  Dorfstr. 

220  000  Z  Bechlom,  F  ,  Gostw.  u.  Postagt..  rriodrichsw 
244  990  Z  Becker,  Wilhelm,  Büdner  Neuendorf 

252  210  Z  Beer,  Frieda,  Schönau,  Rtng  24 
252  690  Z  Beer.  Reinhold.  Kfm  .  Schönau 
254  360  Z  Bofeldt,  Friedrich,  Kämmerer,  Althagel 

254  370  E  Bcfcldt.  Friedrich,  Kämmerer,  Althogel 

255  710  Z  Behling  Bertha,  Neuendorf 

261  500  E  Behrendt,  Albert,  Landwirt.  Gr. -Boiohren 

262  520  Z  Behrendt.  Lina,  Mulden 

278  520  E  Below,  Anna  Maria  von.  Roudingen 

306  210  Z  Berger,  Minna,  Altondorf 

334  560  E  Bessel,  Helene.  Friedenberq 

351  170  E  Beyer.  Rudolf.  Gerdauen,  Schloß 

351  180  E  Beyer  Rudolf,  Gerdauen.  Schloßqärtnero' 

353  680  Z  Biallas,  Johanne.  Schönau 

358  920  Z  Biegel.  Gustav  Besitzer.  Grunhof 

376  630  Z  B'nzen:‘Och.  Nilcolou».  Ackerer,  Schönau 

382  110  Z  Bischoff.  Anno,  Rosenberg 

383  870  Z  Bischoff.  Thomos,  Rosonberg 
388  230  Z  Bitzer.  Woldomor,  Lindenau 
406  230  Z  Block,  Anna,  Friodrichswolde 

406  270  Z  Block,  Anna,  Schönlinde  Abbau 

407  010  Z  Block.  Ido.  Schönlinde 

416  910  E  Blumenau,  Gustov.  Besitzer.  Kaydonn 

416  920  E  Blumenau.  Gus'av,  Kaydann 

417  540  Z  Blumenthal,  Anton,  Schmiedemst  .  Rosenbg 
443  440  Z  Böhme,  Hedwig,  Neuendorf 

447  440  E  Böhnke.  Fnedor  ke,  Gordauen 
453  200  Z  Bönkost,  Franz  Bauer,  Schönlinde 
453  550  Z  Bönsch  Bertha.  Arnsdorf 


Ortsnamen  und  Familiennamen 

haben  wir  dem  Verzeichnis  der  Bun¬ 
desschuldenverwallung  entnommen  In 
Zweifelsfällen  (etwa  bei  falscher 
Schreibweise  der  Namen)  richten  Sie 
bitte  Ihre  Anfrage  an  die  Bundesschul¬ 
denverwaltung,  Dienststelle  Berlin, 
I  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke  1-3. 


451610  Z  Bönsch,  Rudolf,  Rentner,  Arnsdorf 

459  400  Z  Bös»,  Albert.  Böschweiler 

466  400  Z  Böttncr,  Katharina,  Dietrichsdorf 

468  750  Z  Bohg.  Hermann,  Neuendorf 

473  840  Z  Bohner,  Berto,  Birkenfeld 

488  030  E  Bonnermonn.  Julius,  Ktehlendorf 

504  680  Z  Borowski,  Holcne,  Neuendorf 

512  890  Z  Bothe,  Karoline,  Neuendorf 

521  950  E  Bräsicke.  Anno,  Gerdouen.  Bartoner  $tr.  5 

557  170  Z  Brede,  Berlho,  Neuendorf 

573  460  E  Bressler,  Auguste.  Sillginnen 

583  350  Z  Brock,  Luzia.  Arnsdorf 

590  990  Z  Brodbeek,  Alfred,  Kfm  ,  Schönau 

598  130  E  Bronse't,  Helene.  Gerdauen,  Markt  14 

599  610  Z  Brosius,  Gertrud,  Wessolowcn 

683  030  Z  BurmoisI.tr,  Franz,  Seemann,  Nauendorf 
685  780  Z  Burstein,  Simon,  Kfm  ,  Bajohren 

694  940  Z  Buß,  Max,  Landwirt.  Neuendorf 

695  780  Z  Busse,  Christian,  Grünhof 

696  450  Z  Busse,  Hormonn,  Friodrichswolde 
699  810  E  Butschkau,  Hulda,  Altondorf 

710  900  Z  Casper,  Lina.  Großschönau 

712  200  Z  Cebullo.  Lorenz,  Landwirt  Rosenberg 

754  500  Z  Dachrolh  Frieda,  Ilmsdorf 

759  520  Z  Dahlke.  Elisabeth.  Neuendorf 

765  420  Z  Damaschke,  Karl.  Rcnlanempf  .  Neuendorf 

774  560  E  Danowtki,  Minno,  Gr.  Polauern 

778480' Z  Daschkey,  Karoline.  Nouendorf 

792  460  Z  Dchnel,  Emma,  Neuendorf 

805  450  Z  Denzer,  Helene,  Rosenberg 

81?  600  Z  Dettke.  Pouline,  Schönau 

831  640  E  Diemcke,  Liesbet,  Nordenburg 

835  650  Z  Dieser,  Lydia.  B. eberstein 

841  450  Z  Dietrich,  Karl.  Neumühlen.  Dietrichsdorf 

845  950  Z  Diotze.  Emma  Margarete.  Bieberstein 

860  870  Z  Dittnch,  Konrodine,  Arnsdorf 

861  450  Z  Dittus,  Friedrich,  Landwirt,  Birkenfeld 
864  330  Z  Dobrotz.  Elsbelh,  Arnsdorf 

866  510  E  Döblitz,  Anna,  Gerdauen,  Kuwenstr  7 

871  210  Z  Döpke,  Auguste,  Schönau 

872  340  E  Dörfor.  Marie,  Gerdauen 

875  440  Z  Döring,  Karl,  Altsitzer,  Neuendorf 
894  510  Z  Dorn,  Ernst,  Bauer.  Grünhof 
894  760  Z  Dorn,  Ido,  Grünhof 

896  440  Z  Dormeden,  Friede,  C  .  Londw..  Neuendorf 

901  810  Z  Dräger,  Klara,  Friedrichswolde 

901  870  Z  Dräger,  Luise,  Friodrichswolde 

904  260  Z  Drawz,  Emil,  Molkcreiverw.,  Neuendorf 

909  650  Z  Droke,  Wilhelm,  Weichenst..  Neuendorf 

909  $40  Z  Drengwitz,  Karl,  Kämmerer,  Waldburg 

91?  680  Z  Drossel,  Marth«,  Birkenfeld 

928  050  E  Dudde,  Luise,  Laggarbcn 

928  230  Z  Dudek,  Karl,  Arbeiter,  Birkenfeld 

944  810  Z  Duwald,  Christine,  Neuendorf 

948  540  Z  Ebel,  Karoline,  Neuendorf 

948  590  Z  Ebel,  Luise,  Neuendorf 

952  650  Z  Eberhardt,  Wilhelmma,  Neuendorf 

955  020  Z  Ebersboch.  Minna,  Arnsdorf 

958  180  Z  Ebert,  Valentin,  Landwirt,  Neuendorf 

964  480  Z  Eckermonn,  Wllh.,  Landwirt.  Rosonberg 

972  420  Z  Ederding.  Johann.  Knecht.  Altendorf 

982  570  Z  Ehlers,  Heinrich,  Pächter,  Neumühlen 

998  630  Z  Eichner,  Cacilia,  Rosonberg 

999  700  Z  Eick,  Hermann,  Privatmann.  Neuendorf 


5  030  E 
9  790  Z 
15  020  Z 

36  350  Z 

37  190  E 
37  270  Z 
4  7  730  Z 
49  590  Z 
52  970  Z 
52  990  Z 
54  220  Z 

56  690  Z 

57  810  Z 

57  820  Z 

58  520  Z 
76  090  E 
80  250  Z 
80  680  E 

80  750  E 

81  120  Z 
81  370  Z 

81  910  E 

82  090  Z 
32  350  E 

83  750  E 

84  700  Z 
86  740  Z 
94  700  Z 
96  270  Z 
102  480  E 
107  950  Z 
121  140  Z 
126  650  Z 
130  270  E 
143  470  Z 
143  560  Z 

149  450  Z 

150  540  Z 
150  710  Z 
152  750  Z 
154  580  Z 

162  930  E 

163  970  Z 
174  460  Z 
177  010  Z 
177  270  Z 


LANDKREIS  HEILIGENBEIL 

Abremeit,  August,  Bladiou 

Ackermann,  Mario,  Herzogswolde 

Adelmann,  Helene,  Arnstein 

Albrechf,  Karl  Max  Fronz,  Brandenburg 

Albrecht,  Marie,  Heiligenbeil,  Vorstadt  4 

Albrecht,  Mario,  Vogelsang 

Alter,  Pauline,  Hermsdorf 

Altmonn,  Elise,  Brandenburg 

Ambacher,  Emilie,  Vogelsang 

Ambocher,  Johann,  Bauer,  Vogelsang 

Amend,  Jobko,  Lindenau 

Amthor,  Dora,  Arnstein 

Anders,  Elisabeth,  Wohlau 

Arsders,  Elisabeth,  Wohlau 

Anders,  Margarete,  Wohlau 

Arendt,  Bortho.  Zinlen 

Arndt,  Adolf,  Waldarbeiter,  Vogclsona 

Arndt,  Auguste,  Wolittnick,  Frisches  Haff 

Arndt,  Barlo,  GH)nwiese 

Arndt,  Else,  Lehrerin,  Pörschken 

Arndt,  Erna,  Vogelsang 

Arndt,  Gustav  Zinten,  Mühlenstr.  7 

Arndt,  Helmutn,  Flieger,  Schönwalde 

Arndt,  Josephine,  Eichholr 

Arndt,  Wilhelmine,  Vorderwalde 

Arnim,  Hans  Jürgen  v.,  Oberst,  Brandenburg 

Arnold,  Johann,  Ackerer,  Schönborn 

Assel,  Elsbeth  von,  Brandenburg 

Aßmonn,  Marie,  Schönwalde 

Augustin,  Marie,  Heiligenbeil 

Axt,  Günther,  Zahnarzt,  Vogelsang 

Badenhausen.  A.,  Ritfergutsp.,  Freudenthoi 

Bahrend,  Sophie,  Vogelsang 

Börwald,  Auguste,  Albehnen 

Baller,  Karl,  Ökonom,  Lauterbach 

Ballerstödt,  Ferdinand.  Maurer,  Schönfeld 

Bondach,  Gustav,  Schönwalde.  Dorfstr.  76 

Bandt,  Karl,  Bauemgutsbes.,  Herzogswolde 

Baners,  Julius,  Bouernhofbes..  Schönwalde 

Bans,  Erna,  Pinnau 

Barack,  Max,  Arzt,  Wohlau 

Bariei,  Heinrich.  Arbeiter,  Heiligenbeil 

Bartels,  Busso.  Landrat  a.  D..  Longendorf 

Bartoich,  Antonie,  Wohlau 

Bartschat,  Evcline,  Ludwigsort 

Bartusch,  Auguste,  Vogelsong 


180  400  E  Bosmer,  Auguste,  Balao 
180  420  E  Bosmer,  Margarethe,  Bolgo 

180  430  E  Basmer,  Marie,  Balgo 

181  980  E  Bastian,  Agnes,  Heiligenbeil 

182  230  E  Bastian,  Gertrud.  Heiligenbeil.  Bismardcstr 
185  460  Z  Bauchmann,  Herrn  .  Londw.,  Kl.-Hasselbg 
190  660  Z  Bauer.  Hedwig,  Köniasdorf 

205  730  Z  Boumberger  Emilie,  Waltersdorf 

216  900  Z  Boyor.  Joscfino,  Vogelsang 

219  010  Z  Becher,  Anna  Henrielle,  Eisenberg 

220  120  Z  Bechler,  Rolf,  Brandenburg,  Magdebg  Str  1 

228  730  Z  Becker.  Anno,  Hermsdorf 

229  560  Z  Becker,  August.  Abbouer,  Langendarf 
229  980  Z  Becker,  Auguste  Schönfeld 

240  660  Z  Becker,  Margarete.  Brandenburg,  Stemstr. 

245  790  Z  Bockormonn,  Hermann,  Insp.,  Tiefensee 

256  240  Z  Behm,  Gertrud.  Hobenwolde 

258  270  Z  Behnke,  Friedrich,  Mühlenbes.,  Steindorf 

276  450  Z  Beiloch,  Frida,  Schönwalde 

277  250  Z  Bellin.  Elise,  Brandenburg 

277  600  Z  Bellinaer,  Cornelia.  Louterbach 

284  630  E  Bondzko  Max.  Rektor.  Heiligenbeil 

285  840  Z  Benondo,  Pouline.  Louterbach 
290  660  Z  Bense,  Gustav,  Oberinsp..  Pellen 

292  150  Z  Benthm,  Karl,  Brandenburg,  Bauhofltr.  21 

301  760  Z  Bergemann.  Paul,  Brandenburg.  Linienstr. 

302  420  E  Berger,  Anna,  Hohenfürst 
305  950  Z  Berger,  Martha.  Lüdtkenfürst 
309  820  Z  Bergmann  Emilie.  Lautorbach 

312  860  Z  Borgner,  Hedwig,  Eisenberg 

313  020  Z  Bergner,  Marie,  Eisenberq 
311  300  Z  Boras  Wilhelm,  Brandenburg 
315  800  Z  Berlik,  Mariha.  Wohlau 

317  350  Z  Bernard,  Walter.  Mühlenbes  Königsdorf 
319  380  Z  Berndl.  Henriette  Louterbach 

379  840  Z  Bert  hold,  Wilh  .  Stellm  Mstr  Wollersdorf 
333  280  Z  Beschomer,  Adele,  Lauterbach 

317  800  E  Bothke,  Johann.  Leysuhnen 

340  340  Z  Bo»*,  Johann.  Privatmann,  Arnstein 

34^  £50  7  Beyer  Emma  Arbeiterin.  Schönfeld 

350  730  Z  Beyer,  Ottilio.  Wohlau.  Stemhauerstr  57 

357  900  Z  Biederbick,  He:nrich.  Rentner.  Schönfeld 

359  530  Z  B'ehl,  Emmeline,  Brandenburg 

359  660  Z  Biohl.  Margarete,  Steindorf.  Untordorfstr  25 

373  320  E  Binder.  Karl  Deputant,  Schirten 

377  250  Z  Birk,  Herta  Frieda,  Heidonhof 

37^  900  E  Birken,  Johannes.  Heiligenbeil  Dreftlerstr. 

380  440  Z  Birne.  Emma,  Stoindorf 

381  150  E  Birth,  Justine,  Lank 

386  470  Z  Bittighofer.  Amolie  Schönborn 

388  230  Z  Bitzer.  Waldemar,  Lindenau 

391  870  Z  Blank,  Marie  Lauterbach 

40?  700  Z  Blessin.  Gustav,  Schäfergehilfe.  Schonrade 

40?  770  Z  Bleul,  Auguste,  Wohlau 

402  980  Z  Bley,  Emma.  Herzogswolde 

405  080  Z  Blooel,  Emma,  Wollersdorf 

408  2<'-0  Z  Blftthorn,  Ernst,  Bauer,  Thomsdorf 

408  280  E  Blödhorn,  Wendeline,  Pr  ßahnou 

411  440  Z  B'ümdce.  Georq.  Brandenburg,  Mörckerstr. 

413  860  Z  Blum,  Frieda.  Posthalterin,  Schönrode 
418  060  E  Blumenthal,  Wilhelm,  Zinten  Schulst»  1? 

420  690  Z  Boche,  Emmo.  Herzogswalde 

439  710  Z  Böhm,  Friedrich.  Wohlau 

439  890  Z  Böhm,  Gertrud,  Grunau 

439  990  Z  Böhm.  Hedwm  Rentiere.  Grunou 

441  560  Z  Böhm,  Otto,  Kfm  .  Rehfeld 

446  910  Z  Bohnert  Maria.  Hermsdorf 

447  760  E  Böhnke  Max,  Heiligenbeil 
451  470  Z  Böller,  Mathilde.  Schönwalde 
453  660  Z  Bönsel,  Morgore»e.  Louterbach 

4SI  68C  Z  Börner.  Albert,  Gutsbesitzer  Schönfeld 
464  770  Z  Börner  Auauste  Schönfeld 
455  430  Z  Böi  ner  Louis,  Gemeindevorst  .  Hermsdorf 
460  99'.  E  Böttcher,  Bruno,  kfm  Ang  ,  Zinten  Abbau 
4o2  170  Z  Böttcher  Hans,  Landwirt,  Helenenhof 

LANDKREIS  HEILSBERG 

1  490  Z  Abel,  Mario,  Eschenou,  Bohnhofslr.  120 
7  470  Z  Achtermeier.  Christine.  Neuendorf 
18  370  Z  Adomeil,  Helene,  Neuendorf 
21  320  Z  Ahlemonn,  Christa,  Neuendorf 
21  330  Z  Ahlemann,  Christa,  Nouendorf 
21  340  Z  Ahlemonn,  Christa,  Neuendorf 
25  100  Z  Ahrens,  Heinrich,  Lokführer.  Gronau 

31  140  Z  Albert,  Pouline,  Sternbera 

32  330  Z  Albinsky,  Anna,  Arnsdorf 
40  020  E  Alex,  Lucia,  Voigtsdorf 

45  150  Z  Aishut.  Josef.  Landwirt.  Wolfsdorf 

45  160  Z  Alshutn,  Joseph.  Rentner,  Lingenau 

46  920  E  Altenburg,  Luise,  Wuslock 

4?  850  Z  Altmann.  Gustav,  Sommerfeld.  Pförtnerstr. 

65  300  E  Angermeyer.  Johannes,  Maurer  Mowern 
76  170  E  Arendt,  Fronz,  Landarbeiter.  Krekollen 
76  390  Z  Arendt  Mona,  Frauendorf 

76  400  Z  Arendt,  Maria,  Frauendorf 

77  340  Z  Arentzen,  Hermine,  Gronau 

78  940  Z  Arlt,  Paul,  Vorschlosser,  Amsdorf 

79  110  E  Armborst,  Andreas,  Landwirt,  Deppen 
79  120  E  Armborst.  Berta,  Klmgorswolde 

79  140  E  Armborst.  Franz,  Wuslack 
79  150  E  Armborst.  Maria,  Guttstodt 
79  160  E  Armborst.  Marta,  Guttstodt 

79  950  E  Armhorst,  Anton,  Besitzer.  Klingerswolde 

80  900  E  Arndt,  Charlotte,  Heilsbem.  Lindenstr  1A 
82  090  Z  Arndt,  Helmulh.  Flieger,  Schönwalde 

84  230  Z  Arnhold,  Bernhard,  Mühlenbes.,  Blumenau 

85  C50  Z  Arnke,  Marie,  Gronau 

93  190  Z  Aschoff,  Karl,  Landwirt,  Neuandorf 
93  220  Z  Aschoff,  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendorf 

95  820  Z  Assmann.  Gustov,  Besitzersohn.  Sommerfeld 

96  270  Z  Assmann,  Marie,  Schönwatde 
102  110  Z  Augustin,  Gertrud.  Neuendorf 

106  910  Z  Averdick,  Bernhordine,  Lehrerin,  Gronau 

108  050  Z  Axt,  Martha,  Schönwiese 

109  380  Z  Baake,  Helene,  Neuendorf 
125  920  E  Böhr.  Euphrosino,  Queetz 

127  130  Z  Ban, $ch,  Richard,  Landwirt,  Neuendorf 

127  370  E  Bönsch»  Bertha,  Rosenbeck 

128  090  Z  Bär,  Emilie,  Sternherg 

134  640  Z  Böhlke,  Irmgard,  Blanchensoe 

134  650  Z  Bolvlke,  Mariha.  Blankensee 

135  600  Z  Bahr.  Albert.  Besitzer,  Neuendorf 

149  450  Z  Bondach,  Gustav,  Schonwalde,  Dorfstr.  76 

150  710  Z  Baners,  Julius.  Bouernhofbes  .  Schönwolde 
152  350  E  Banner,  Berta,  Wuslack 

155  080  Z  Barbotz,  Otto,  Sommerfeld.  Petersdorferstr. 

161  22C  Z  Barras,  Robert.  Lokführer,  Albrechtsdorf 

162  900  E  Bartel,  Gertruae.  Heilsberg,  Kirchplolz  3 
170  750  Z  Barthel,  Bertha.  Münslerbera 

174  980  E  Bartsch,  August,  Besitzer,  Kerschdorf 

175  070  E  Bartsch,  Benno,  Konditorgehilfe.  Guttstodt 

175  280  Z  Bartsch.  Emmo.  Arnsdorf 

176  060  Z  Bartsch,  Johann.  Blankenberg 
180  450  E  Bosner,  Franz,  Queez 

183  450  Z  Bathke,  Eduard,  Rentner,  Peterswalde 

208  650  Z  Baumgort,  Louise,  Sommerfeld,  Poststraße  1 

217  440  Z  Bayer,  Richard,  Trautenau,  Rmnelstroße  16 
220  660  Z  ßechstem,  Gerhild,  Reichenberg.  Kostners»r 
228  7 20  Z  Becker.  Anno,  Heiligonfeldc 

235  420  Z  Becker.  Hans,  Landmonn,  Pelersdorf 

237  150  Z  Becker,  Joh  ,  Schmiedemstr..  Heiligenfelde 

238  770  Z  Becker,  Karl,  Erbhofbauer.  Slernberg 
244  990  Z  Becker.  Wilhelm.  Neuendorf 

255  380  E  Bchlou,  Berta,  Heilsberg,  Neuhofslraßo  56 
255  410  E  Behlau,  Mario,  Heilsbcra,  Georgshospital 
255  420  E  Behlau.  Paul,  Besitzersonn,  Wuslack 
255  710  Z  Behling,  Bertha,  Neuendorf 

261  610  Z  Behrendt,  Anfon,  Arbeiter.  Wollsdorf 

262  450  E  Behrendt,  Johanna,  Siegfrtedswalde 

262  600  E  Behrendt,  Margarete,  Gloltou 
26?  670  E  Behrendt,  Maria,  Gutlstadt 

263  030  E  Bohrendt.  Theresia,  Noßberg 

274  240  Z  Seitlich,  Hermonn,  Sommerfeld,  Pförtnerstr. 

276  450  Z  Bedach,  Frida.  Schönwalde 

285  130  Z  Benecke,  Hulda  Hoilipcnfelde 

288  610  Z  Bennemann,  Käthe,  Kalkstein 

297  360  E  Bercnl,  Agnes,  Guttstodt 

303  410  Z  Berger,  Emilie.  Blumenau 

LANDKREIS  LABIAU 

5  310  Z  Abroszat,  August.  Besitzer,  Schenkendorf 
5  330  Z  Absch,  Margarete.  Goldberq 
11  650  E  Adam,  Friearich,  Lehrer,  Lobiou 
18  130  E  Adomol,  Emmo,  Bescharwen 

18  210  E  Adomat,  Wilhelm.  Besitzer,  Bescharwen 

19  760  E  Agarius,  Georg  Händler.  Nemonien 
77  620  E  Akloys.  Auguste,  Habichtswalde 

27  950  E  Albot,  Karl,  Rontner,  Lucknoion 
27  960  E  Albot,  Karl,  Rentner,  Lucknoien 
3!  140  Z  Albert,  Pauline,  Sternberg 
32  140  E  Albien,  Berta,  Breitflur 
32  150  E  Albien.  Elise,  Hindenburg 
36  640  Z  Albrecht,  Leo.  Lehrer  Goldberg 
39  840  Z  Alex,  Berta,  Kornfelde 
54  220  Z  Amend,  Jobka,  Lindenau 
59  670  Z  Anderssohn.  Elfriede.  Goldberg 
59  930  Z  Anding,  Milda,  Eichenberg 


66  360  Z  Aniol.  Mario,  Hmdonburg 

67  930  E  Ansk.,1.  Anna,  Ucknoien 

67  940  E  An.koit,  Auguil,  Brüller,  Geidlauven 
67  950  Z  Anskeil,  Auauste,  Burnsdorl 
75  610  Z  Arend,  Kalhorma,  Eichenberg 
81  770  E  Arndt,  Gertrudo,  Rmau 
87  290  E  Arndt,  Johanna,  Rmau 
96  170  E  ABmonn  Maria,  lobiotl 

100  890  Z  Augalh,  Emilie,  Utiballon 

101  590  E  Auglhun,  Johanne.  Fnedlacknn 
119  340  Z  Bockhous,  Karl,  Hmdenbura 

128  090  Z  Bor,  Emilie,  Slornberg 

134  300  Z  Bogusal,  Richard.  Hindenburg 

144  970  E  BaPsdiuweil,  Gorlrud.Mehlaukon 

150  470  E  ßandowski,  Adolf,  Arbeiter.  Schakouloc« 

154  650  Z  Baranek,  Olga.  Hmdenburg 

156  240  Z  Bordlko.  Karl,  Hindenburg 

162  '60  E  Barsuhn,  August,  Schenkendort 

142  170  E  Barsuhn.  Elmo,  F.anirode 

162  180  E  Barsuhn.  Hermann,  laukisäiken 

162  190  E  Barsuhn.  Julius.  Jorksdorf 

162  250  E  Barszus,  Else,  Kadaidinen  ... 

171  380  Z  Barlhel  Mario  Landw  Gehilfin  Eichenberg 

175  110  Z  Bartsch,  Berta,  Woldwinkel 

176  950  Z  Bartsch.  Wilhelm,  liebenlolde  . 

182  600  Z  Bastion,  Margarete,  Krakau,  Gedkoploti 
182  280  E  Bastigkeit,  Johanne,  Spannenein 

187  860  Z  Bastinn.  Berta,  Popelken 

194  390  Z  Bauer,  Moria,  Hindenburg 

199  460  Z  Bnum,  Friedrich,  tondwirt.  Boerendort 

208  060  E  Baumaori  David.  Kahnbauer.  Gilge 

208  360  E  Baumgart,  Gertrud,  liebenfelde 

234  070  E  Becker.  Friedrich,  Julienhöhe 

238  770  Z  Becker  Kort.  Erbhofbauer,  Slernberg 

258  270  Z  Behnke  Friedrich.  Mühlenbes  .  Sie.ndort 

774  680  E  Bekeschus  Friedrich.  Besitier.  Brcltlur 

274  900  E  Beiasus  Johann  Besitzer  Mauern 

274  940  E  Bclch,  Gustav,  Landwirt.  Markihausen 

779  730  Z  Bellz,  Helene.  Liebenfelde 

283  590  E  Bendia.  Franz  Liebenfelde.  Tilsiter  Straft 

289  500  E  Bennies.  Mathilde.  Groß  Sleindorf 

304  100  E  Berger  Gertrud.  Sielkeim 

317  720  Z  Bernard  Karoline,  Hindenburg 

324  760  E  Bomhord'  Marie  Nautzken 

33t  330  E  Besmolm,  Anno.  Gilpo 

336  810  Z  Beiher  Christian  Neuwiese,  OortstraBe  24 

LANDKREIS  MOHRUNGEN 

9  790  Z  Ackermann,  Mono  Herzogswalde 
17  290  E  AdloW.  Ottilie  Simonetli.  Hmteronger  20 
26  720  Z  Aichele  Karl.  Pfarrer.  Goldbad» 

?9  °30  Z  Albert.  Elisabeth  Goldboch 

3*s  330  Z  Albinsky  Anno.  Arnsdorf 

53  790  E  Amelong.  Eva.  Güldenboden 

56  240  Z  Ampßter  Robert.  D.enstknecht,  Sdiloßhof 

56  820  Z  Amtsbetg,  Mariha.  Sössen 

56  830  Z  Amtsberg,  Wilhelm,  Schmiedermt»  Sassen 

59  780  Z  Andexer.  Elise,  Reussen.  Reustenweg  2 

66  790  E  Ankum,  Elisabeth  von.  Mitteldorf 

78  940  Z  Arlt.  Pool,  Vorschlosser.  Arnsdorf 

81  040  Z  Arndt.  Elsbeth.  Lindenwerder 

81  120  Z  Arndt,  Else.  Lehrerin.  Pörschken 

87  >40  Z  Arnold,  Otto,  Landwirt.  Saatfeld 

94  ?20  Z  Asmuß,  Hedwig.  Heinrichsdorf 
93  6*,0  Z  Aßmann,  Emil,  Seubersdorf 

95  *  10  E  Aßmonn,  Ernst  Otto.  Bauer.  Himmelforth 

95  750  E  Aßmann,  Frida,  Groß  Hermenau 

96  470  Z  Aßmann.  W.lhelm,  Altsitzer,  Seubersdorf 
105  190  Z  Aust.  Josef.  Stellenbes  .  Dittersdorf 

11 0  7“*Ö  Z  Baasner,  Henriette.  Reichenfhol 
110  700  Z  Baasner,  Johann.  Besitzer.  Reichen»hal 
1)2  850  Z  Bach  lakob,  Schuhmocher.  Altstadt 
113  4?0  Z  Bach.  Mortho.  Georgenthal 

129  620  Z  Bärlecken  Hermann,  Saalfeld 

132  710  Z  Bäuerle,  Adam.  Kolonist,  Oltheim 

150  S40  Z  Bandt,  Karl,  Herzogswalde 

160  060  Z  Bamert,  Maria  Dittersdorf,  Dorfstraße  47 

169  800  Z  Barih,  Martho  Frieda,  Dittersdorf 

170  750  Z  Borthel.  Bertha,  Münsterberg 
*72  990  Z  Bartikowski,  Klora.  Weinsdorf 

175  280  Z  Bartsch,  Emma,  Arnsdorf 

176  690  E  Bartsch,  Paul,  Maurer.  Himmelforth 
lb3  840  Z  Batte!,  Julionno,  Altstadt 

190  660  Z  Bouer,  Hedwig,  Königsdorf 
205  733  Z  Boumberger,  Emilie,  Wallersdorf 
205  080  Z  Baumeier,  Herbert,  Georgenthal 

212  670  E  Baur.  Minna,  Mohrungen 

2’ 7  280  Z  Baus,  Edgar,  Ackerer.  Altstadt 

213  300  Z  Baus.  Frieda.  Altstadt 

223  170  Z  Beck,  Emil,  Hagenau,  Winlershausersfr.  14 

230  450  E  Bocker,  Bertha,  Taabern 

234  800  Z  Becker,  Gertrud.  Horn 

243  760  Z  Becker,  Robert,  liebenwalde 

247  420  Z  Beckmonn,  Dorothea,  Heinrichsdorf 

26l  700  E  Behrendt,  Bruno.  Silbcrboch 

264  580  Z  Behrens.  Heinrich,  Reichou 

265  130  Z  Behrens,  Luise,  Rcichau 

283  J30  E  Bendig,  Carl,  Eigentümer.  Sonnenborn 

283  600  E  Bendig,  Fronz,  Hausmeister.  Pörschken 

234  420  E  Bondowski,  Hermann,  Royen 

292  790  E  Benlzien,  Henrielle,  uroöbestendorf 

309  520  Z  Bergmann.  Conrad.  Weber,  Schönaich 

317  350  Z  Bernard.  Wolter,  Mühlenbes.,  Königsdorf 

319  940  Z  Berndl.  Margarete,  Georgenthal 

329  840  Z  Berthold  Wilhelm,  Wattersdorf 

334  300  E  Besmehn,  Erna,  Soalfeld 

356  490  E  Bieber,  Friedrich,  Kutscher,  Ronanen 

356  840  E  Bieber  Wilhelm,  Arbeiter,  Pononen 

359  570  E  Biehl,  Hilmar.  Unterwißbach 

361  860  E  Biello,  Otto,  Mohrungen 

374  320  Z  Binding,  Dora.  Freiwalde 


LANDKREIS  PREUSSISCH-EYLAU 


2  080 
7  490 
11  300 
11  830 
14  390 

14  400 

15  200 
18  370 
21  320 
21  330 
71  340 
28  020 
28  470 
38  930 
40  100 
40  310 
4?  310 
56  410 
59  460 

65  450 

66  080 
67  880 

70  800 

71  980 

81  640 

82  820 
84  930 

92  830 

93  190 
93  220 
93  310 
100  800 
102  110 
103  730 
106  500 

109  380 

110  400 

111  000 
116  740 
119  080 
123  300 
127  130 
130  700 

134  520 

135  600 
142  450 
148  920 

148  930 

149  650 
149  660 
149  990 
156  200 
161  090 
161  220 
169  720 
174  430 

179  590 

180  600 
180  640 
185  120 
189  050 
198  390 
200  430 
208  490 
210  450 
220  230 
241  050 


Z  Abeli.  Anneliese,  Borken 
Z  Achtormeier,  Christine,  Nouendorf 
Z  Adam,  Elise,  Eichen 
Z  Adam.  Hans,  Arnsberq 
E  Adamski,  Emmo,  Sienkon 
E  Adamski,  Emma,  Sienker» 

Z  Adelt.  Emmo,  Landsberg 
Z  Adomeit.  Helene,  Neuendorf 
Z  Ahlemann,  Christa,  Neuendorf 
Z  Ahlemonn,  Christo.  Neuendorf 
Z  Ahlemann,  Christa,  Nouendorf 
Z  Albaum,  Gertrud,  Arnsberg 
Z  Alberding,  Anna.  Blankenau 
Z  Aldag.  Anno,  Bartelsdorf 
E  Alex.  Otto,  Kaufmann.  Konditten 
E  Alexander,  Georg,  Landsbera 
Z  Allershausen,  Friedrich,  Kaufmann.  Borken 
L  Amsbeck.  Theodor,  Müller,  Borken 
Z  Andersen,  Martha.  Buchhol/ 

Z  Angern.  Mario.  Mühlhausen 
Z  Anhalt,  Hermann,  Mühlhausen 
Z  Ansfeld,  Elise,  Mühlhausen 
Z  Apel,  Julie.  Mühlhausen 
Z  Apitz,  Alwine.  Landsberg 
Z  Arndt,  Frieda,  Wittenberg 
E  Arndt,  Maria.  Kreuzborg 
Z  Arnmg,  Gustav.  Landwirt.  Nieder  Sdimordt 
Z  A senke.  Margarete,  Wiltenbora 
Z  Aschoff,  Korl,  Landwirt,  Neuendorf 
Z  Aschoff,  Wilhelm,  Landwirt.  Nnuondorf 
Z  Aselmonn,  Willy  Wittenberg 
Z  Aufterbeck,  Joseph.  Arnsberg 
Z  Augustin.  Gertrud.  Neuendorf 
Z  Aumann.  Hermine,  Pelershogen 
E  Autun,  Else,  Uderwangen 
Z  Baake.  Helene,  Neuendorf 
I  El,beth.  Lehrerin.  Kreurburg 

E  Babbel,  Augusl.  Albmchlsdorl 
Z  Bochmann,  Oskar,  Wittenberg 
Z  Bockhous,  Friedrich,  Holbes.lior,  Buchhoti 
Z  Badorrek,  Korl,  Wittenberg 
Z  Bäniseh,  Richard  Landwirt.  Neuendorf 
Z  B  ise,  Mariha.  Wittenberg 

7  fetl01 fy,0u'J •»‘zmonnstraße  U 

7  ö  ft.'  Neuendorf 

t  Ottilie,  Buchholz 

Z  Bomfoste,  Agnes,  Stenotypistin.  Arnsberg 
Z  Bomfoste,  Anno,  Arnsberg 
Z  ßondalin,  Gustav,  Försfor,  Buchholz 
Z  Bondelin,  Gustov,  Buchholz 
Z  ßondis,  Morie,  Kreuzburg 
E  Bardt.  Berto.  Rositten 
Z  Baronowsky,  Marie,  Arnsberg 
c  Barr«.?°bert.  Albrechtsdorf 
c  Barth,  Marie,  Legden 
Z  Bortes,  Anno,  Kreuzburg 

E  Ba ß.^Aiiq ust o!  Tr i n'k hruns ' ^ *-« 

I  !a®'J ^o,nrocL  Schlanthionen 
Z  BÜu«  Borchertsdor! 

Z  Bauer,  Erich  Amtsgericht, rot.  Wiltenbera 
Z  Bauersfeld.  Mathilde,  Mühlhausen 
Z  Baum,  Richard,  Landwirt,  Blankenau 
Z  Baumgart.  Johann,  Kreuiburg 
Z  Baumhard,  Ingeboro,  Mühlhausen 
Z  Bechly,  Mono,  Buchholr 
Z  Becker  Moria  Anno.  Buthhol/ 


LANDKREIS  PREUSSISCH-HOUAND 

n  950  Z  Aberlc,  Christine,  Reichenboeh 
1  IW  Z  Abele.  Simon.  Roichonbach 
3  710  Z  Abraham,  August,  Htrsrhlold 
7  ,on  7  Ar htermeicr,  Christine,  Neuendorf 
17  770  t  Adlolf.  Auguste.  MOhlüousen,  Kirthenstr  3 
13  370  Z  Adomeit.  Helene,  Neuendorf 
71  370  Z  Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 
n  330  Z  Ahlemonn.  Christo,  Neuendorf 
o  lin  Z  Ahlemann,  Christo,  Nouendorf 
77  3/0  Z  Ailmgor,  Josof,  MOhlenbesitier.  Reidwntiea 
30  670  Z  Albert,  Julius,  Burgmonn,  R01  chenbadi 
■l?  /HO  Z  Alter  Paubno  Hermtdarf 
A9  850  Z  Altmonn,  Gustav.  Sommerfeld 
SO  740  Z  Altmeyer,  Wendel,  Kaufmann,  Fürstenau 
'54  930  E  Amlmp,  Anno,  Deutidiendyf 
54  940  Z  Amling  C-.slel,  Deutschondorf 
54  960  Z  Amling.  Lui.o  Dorotheo,  Deulschendorf 

£  i  jÄ  Märi^M^hlÄlLholstmj. 

46  030  Z  Anwalt.  Hermann,  Muhlhausen 
67  &60  Z  Ansleld,  El,,.  Mühlhausen 
70  800  Z  Apel.  Julie,  Mühlhausen 
7«  1  sn  7  Arkenberg.  Lisetle,  liobcnou 
79  390  Z  Armbrusler.  Adelheid,  Roichenboch 
79  530  Z  Armbrusler,  Goorg,  Reichenbach 
8’  710  Z  Arndt,  Emma.  Daborn 
8  (  230  Z  Arnhold.  Bernhard.  Blumenau 

86  740  Z  Arnold,  Johann  Ackerer.  Sdiönbprn 

87  430  Z  Arnold,  Margarete,  Gunthersdorl 
itv  700  Z  Aip.  Emma.  Sdiönberg 

89  830  Z  Arp,  Julius.  Kaufmonn,  Schönberg 

90  110  Z  Airas.  Elisabeth.  Reichenboeh 

93  190  Z  Aschoff,  Karl,  londwirt.  Neuendorf 
93  770  Z  Ascholt.  Wilhelm,  Landwirt,  Neuendorf 
95  870  Z  Aßmann.  Gustav  Sommerfeld 
102  HO  Z  Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 

102  130  E  August, n  Henriette.  Quiltainen 

103  870  Z  Auslermuhle.  Korl.  Ltebenou 

108  050  Z  Ast.  Martha.  Schönw.ose 

109  380  Z  Baake  Helene,  Nouendorf 

1 10  270  E  Baasner.  Berta.  Peiskom 

113  WO  Z  Bach,  Kurl.  Ackerer.  Reichenboeh 
121  560  Z  Bodor  Christian.  Ebersbaeh 
P2  640  Z  Bader  OH'lio.  Ebersboch.  Klrchbergilr  II 
173  4M)  Z  Badslein  Heinrich,  Schonberg,  Neue  Stial), 

126  330  EBuhr  Mario,  Preußisch-Hollond 

127  130  Z  Baniselt  Richard  Landwirt.  Neuendorf 

128  300  Z  Bär.  Gertrud,  Ebersboch 

129  -80  Z  Bünscli  Ma«  Gutsbesitier  Reichenboeh 
135  600  Z  Buhl  Albert.  Besitier  Neuendorf 

135  660  Z  Bahr  Anna,  Fürslonau 

136  750  Z  Bahr.  Mo-tha  Fürstenau 

143  560  Z  Ballerstbdi,  Ferdinand.  Mauret.  Schönleld 
14/  770  E  Balrer  Mathilde.  Seytothen 

147  940  Z  Batrer.  Wdliolmine.  Döbern 

148  3(0  Z  Bombern.  Friedrich  Landwirt.  Noumork 

149  710  Z  Banaelow  Angelika,  Schönberg 
155  080  Z  Borbotr.  Otto  Sommerfeld 

159  570  Z  Barnatk ,  Mov.  Rmchwalde 
168  340  Z  Bartels  Marie.  Liobenau 
170  760  z  Barthel  Bertha.  Müastnrberg 

184  770  Z  Bau.  Euphrosino  Reichenboeh 

185  120  Z  Bouch.  Fi  cdiich.  Besitier,  Bordiertsdarf 
18s  770  Z  Baudo.  Wilhelm  Landwirt,  Herrndorf 
198  350  Z  Baucsfeld.  Muihildo.  Mühlhousen 

204  620  Z  Baumonn,  Paul  Bauer,  Hirschfeld  Nr  97 

207  870  Z  Boumgari  Anna  Lahberg 

208  380  E  Baumgail.  Grete.  Lohberg 

20?  650  Z  Boumgari,  Louise  Sommerfeld,  Postslr.  1 

238  790  Z  Baumgort  Otto.  Lohberg 

210  450  1  Baumhard,  Ingebo'g,  Mühlhausen 

215  870  E  Boy  Marie,  Langenreihe 

273  530  Z  Beck.  Erannsko  Reichenboeh.  BimmoWIU 

273  360  Z  Beck.  Gcorgina,  Roichenboch 
225  800  Z  Beck,  Marie  Neumork 

227  810  Z  Becker.  Adorf.  Besitier,  Re.chwolde 

278  730  Z  Becker .  Anna  Hermsdorf 

279  980  Z  Becker.  Auguste,  Schönfeld 
231  WO  Z  Becker  Elise,  Reichwaide 

236  310  Z  Hecker.  Henriette.  Reichenboeh 

2(4  990  Z  Becker  Wilhelm  Büdner.  Neuendorf 

253  110  E  Becrfcldo,  Armgard,  Jonkendorf 

253  120  E  Beerfelde  Armgard,  Jonkendorf 

255  710  Z  Behling.  Bertha.  Neuendorf 

257  420  E  Behnert,  Luna.  Mühlhausen 

257  440  E  Behnert,  Minno.  Reichwalde 

267  930  Z  Beier,  Charlotte,  Eürstenou 

77?  840  Z  Beiser,  Adorf.  Landwirt,  Reichenbach 

272  910  Z  Beisei.  Luise.  Raichenbach 

274  710  E  Beitier,  Herta  Proußisch-Holland  Abbau  ( 
274  240  Z  Seitlich.  Hermann,  Sommerfeld 

29?  810  E  ßentiien,  Mathilde.  Deutschendorf 

298  150  E  Berg.  Elisabeth.  Schlodien 

303  410  Z  Berger,  Emilie,  Blumenau 

306  750  Z  Berger  Rosine  Ebersbach 

309  520  Z  Bergmann,  Conrad,  Weber,  Schönaich 

32?  340  Z  Bernhard,  Auguste,  MOhlhousen 


6  590  Z 

7  490  Z 
13  440  Z 
18  370  Z 
21  320  Z 
21  330  Z 
71  340  Z 
50  740  Z 
66  610  E 
93  190  Z 
93  220  Z 
102  110  Z 
109  380  Z 
177  130  Z 
135  600  Z 

135  660  Z 

136  750  Z 
153  550  E 
180  050  Z 
19S  130  Z 
198  460  E 
200  980  E 
218  980  Z 
221  030  Z 
236  960  Z 
244  570  E 
244  990  Z 
255  710  Z 
261  730  E 
261  760  Z 
267  930  2 
277  330  Z 
277  340  Z 


5  180  E 
Z  490  Z 

8  300  Z 

9  300  Z 
TI  330  E 
14  790  E 
18  370  2 
18  410  2 
21  320  2 
21  330  2 
21  340  2 
33  150  2 

35  710  2 

36  920  2 
38  040  Z 
40  400  E 
42  090  E 
45  150  Z 
49  630  Z 
51  160  2 
51  360  E 
51  790  Z 
54  220  2 
61  590  E 
61  970  E 
67  270  2 
81  760  E 

81  800  E 

82  090  Z 

83  430  2 

84  .30  Z 
93  190  Z 
93  220  Z 
96  270  Z 
98  450  E 

102  110  Z 

103  990  Z 

104  670  Z 
104  800  E 
109  180  E 
109  380  Z 
Ul  690  2 
121  310  Z 
127  130  Z 


LANDKREIS  RASTENBURG 

Achenbach,  Theodor,  Fabrik.,  Ereudenbete 

Achlermeier,  Christine.  Neuendorf 

Adamek,  Karoline.  Baumgarten 

Adomeit.  Helene.  Neuendorf 

Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 

Ahlemonn,  Christa,  Nouendorf 

Ahlemann,  Christa,  Neuendorf 

Altmeyer.  Wendel,  Fürstenau 

Anker,  Else,  Rustonburg 

Aschoft,  Kail  Londwirt,  Neuendorf 

Aschoff,  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorf 

Augustin.  Gertrud,  Neuendorf 

Baake.  Helene,  Neuendorf 

Bäniseh,  Richard,  Landwirt.  Neuendorf 

Bahr,  Albert,  Besitzer,  Neuendorf 

Bahr,  Anna,  Fürstenau 

Bahr.  Martha,  Fürstenau 

Bansleben,  Kurt,  Raslenburg 

Basoner,  Andreas,  Besitier,  Freudenberg 

Bauerodise,  August.  Fabrikarb..  Wolfshogr 

Baufetd.  Anna.  Kostenburg 

Baumann,  Anna,  Rastenburg 

Becher.  Adorf,  Missionar,  Fraudanbtrg 

Rechtet.  Daniel.  Landwirt,  Sandhof 

Becker,  Ida,  fr  Matlhöi,  Neuhof 

Becker.  Wallraut  fr.  Krafft,  Rostenburg 

Becker,  Wilhelm,  Neuendorf 

Buhlmg  Berlho,  Neuendorf 

8ehrondt,  Edith,  Drengfurf 

Behrendt,  Elise.  Freudonberg 

Beier,  Charlotte,  fr.  Hoffmann,  FOrstenou 

Bellin.  Mariha,  Postagenlin.  Morionthal 

Bellm.  Martha,  Postagenlin,  Marienlhal 

LANDKREIS  SAMLAND 

Abromeit.  Anna,  Nnuhauien-Tiergorten 
Achlermeier.  Christine.  Neuendon 
Ackermann,  Artur.  Horst 
Ackermann,  Hormonn,  Horst 
Adam,  Ella,  Palmnicken 
Adobahr  Amalie  Nautzwinktl 
Adomeit,  Helene,  Neuendorf 
Adomeit,  Mario.  Altenborg 
Ahlemann,  Chnsta,  Neuendorf 
Ahlemonn,  Christa,  Neuendorf 
Ahlemann,  Christa,  Nouendorf 
Albrecht,  Anna,  Woißcnstoin 
Albrecht,  Hermann,  Erboöchter,  Fuchsb«^ 
Albrecht.  Maqdaleno,  Neuhausen 
Albrecht  Richard,  Londwirt,  Trankwit* 
Alexandnr,  Otto.  Londwirt,  Spohr 
Allenstem,  Marie,  Weißensfein 
Aishut  Josof,  Londwirt,  Wolftdorf 
Allmonn,  Emmo,  Waldau 
Altrock,  Albert.  Londwirt,  Steinbock 
Altrook,  Lisboth,  Steinbeck,  Kr.  Samlond 
Alvenslebon,  Gunild  v.,  Waldau 
Amend.  Jobka,  Lindenau 
Andree».  Georg,  Arbeiter,  Pillau 
Andres.  Johanne.  Gaffken,  Be*.  K6nig»l*ffl 
Anrncs,  Liselotte.  Llchtnnhagen 
Arndt,  Gertrud,  Willkuhnen  Über  KÖniß»b«'0 
Arndt,  Gustav,  Fuchsberg 
Arndt,  Helmuth,  Flieger,  Schönwolde 
Amdt,  Richard,  Oberland|äger,  Woldov 
Arnhold,  Bernhard,  Mühlenbes.,  Blumenau 
Aschoff.  Karl,  Landwirt,  Neuondorf 
Aschoff.  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendorf 
Assmann.  Marie  Schönwalde 
Audehm.  Wilhelm.  Besitzer.  Klein-Kuh*« 
Augustin,  Gertrud  Neuendorf 
Aumüllor.  Peter,  Korbmacher,  Mlchulou 
Aunnger.  Kurt.  Steuerinspektor.  Heydekrufl 
Auschra.  Michel,  Besitzer,  Crodiuthen 
Book,  Adele,  Pilikoppen 
Baake,  Helene,  Nouendorf 
Bablusch,  Marta,  Borchertdorf  M 
Boder,  Amalie.  Cranz,  Wickingerstr.  23c 
Bäniseh,  Richard.  Landwirt.  Neuendorf 
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US  600  Z 
141  230  Z 
>45  960  6 
146  800  t 
146  810  E 
149  190  Z 

149  450  Z 

150  ’10  Z 

151  810  2 
151  940  Z 
163  920  Z 
173  920  Z 

178  380  E 

179  340  Z 
187  610  Z 
193  100  Z 
196  590  Z 
196  840  Z 


199  350 
213  950 
215  120 
215  130 
215  140 
215  150  . 
229  560  Z 
735  040  E 
236  960  Z 
744  990  Z 
750  890  Z 
255  710  Z 
255  760  E 
756  850  Z 
260  710  E 
761  6)0  Z 

267  050  E 
768  450  Z 

268  760  Z 
768  780  Z 

274  050  E 
775  130  E 

275  670  Z 


Boht  Albert  Brrvt/nr.  Nouondorf 

8old»2uhn,  Grunbol 

ßultrutch,  »Netto.  Powundon 

Balzou  Koroline,  Jitngletndorf  I».  Kömgtoa 

Baitau  Maigorelo,  C'on».  SchulH'oO«  1 

Banach,  Adolf,  Kaufmann,  Borchsndorl 

ßandoch  Guf'av  ScNönwold«,  Dorfftr  7t 

Bonon,  Juliu»,  Bouarnhofbat  ,  Schdnwold* 

Bank«,  Emilie  M.cßclou 

Bankmann,  Fron*  Heydekrug,  TnfUtraBe 

Bortoii,  Buvio.  Landral  o  D  ,  langendorf 

Barlmann,  Josef  Damerau 

Batuth,  Ijfdto,  Groft-Blumonou 

BarxiK,  Karl,  Deputont.  Adlhayde 

Bauer.  Babelto,  Köchin,  Nouhausen 

Baue»  Katharina  Neuhauton 

Bauor,  Thorete,  Neuhausen 

Bauer,  Werner,  Wernsdorf,  Geiieltal  4 

Baum,  Emma.  Waldau 

Bauschai,  Emma,  Cranz 

Bautze,  Hugo,  Pillau,  lizentitroße  5 

Bautze,  Hugo  Pillau,  Lizentitroße  5 

Bautzo,  Hugo,  Arzt.  rillou-Seesfodt 

Bautze,  lisbeth,  Pillau 

Becker,  August.  Abbauer,  langendorf 

Becker.  Gottlieb,  Fischer,  Rodahn 

Becker,  Ido,  Neuhof 

Becker,  Wilhelm,  Büdner,  Neuendorf 

Beeck.  Margarete,  lichtenhagen  b  Seep 

Bchlmg,  Bertha,  Neuendorf 

Behling,  Gerhard,  P.llau 

Bchn.  Hermonn,  Molkcreiverw.,  Bärwalde 

Behrend.  Friedrich,  Waldau  Ob.  KoniQtbtrg 

Behrendt,  Anfon.  Arbeiter,  Wolftdorf 

Behrendt,  Fritz,  Compahnen 

Beier,  Heinrich,  Korbmacher,  Michelau 

Beier,  Kunigunde,  Michelau 

Beier,  loronz,  Korbmacher,  Michelau 

Beister,  Kurt,  Bauer.  Neulindenau 

Belgard  Georg  Pobeihen,  Kr  Samlond 

Belitz,  Gustav,  Landwirt,  Neubauten 


LANDKREIS  WEHLAU 

7  490  Z  Achtermeier,  Christine.  Neuendorf 

10  730  E  Acklun.  Minna,  Paterswalde 

11  300  Z  Adam,  Elise,  Eichen 

11  690  E  Adam,  Friedrich,  Taplacken 

12  590  Z  Adam,  Marianne.  Köthen 

16  790  E  Adler,  Margarete.  Szorkonmgken 
16  980  Z  Adler,  Otto,  Plauen,  Neusfroße  17 
18  370  Z  Adomeit.  Helene,  Neuendorf 
21  320  Z  Ahlemonn.  Christa,  Neuendorf 
21  330  Z  Ahlemann,  Christa.  Neyendorf 
21  340  Z  Ahlemann,  Christa.  Neuendorf 

26  720  Z  Aichele,  Karl,  Pfarrer  a  0  Goldbach 

27  980  E  Alboth,  Eduard,  Romau 
27  990  E  Alboth,  Johanna.  Tapiou 

29  930  Z  Albert,  Elisatbeth,  Goldbach 

33  420  E  Albrecht.  Auguste.  Tapiou,  Kömgsb  Str  34f 


Alle  Anfragen 

nicht  an  die  Landsmannschaft  Ost¬ 
preußen  oder  an  das  Ostpreußenblatt 
richten.  Bitte  schreiben  Sie  direkt  an: 
Bundesschuldenverwaltung,  Dienststelle 
Berlin,  1  Berlin  42,  Platz  der  Luftbrücke 
Nr.  1-3. 


36  430  Z  Albrecht.  Karl,  Landwirt,  We«0onsee 
36  460  Z  Albrecht,  Katharina,  Auerbach 
39  800  E  Alex.  Antonie,  S/orkomngken 

39  940  Z  Alex,  Gustav,  Kcufmonn,  Wehlau 

40  130  E  Alex.  Paul,  londwirt,  Szorkeninpkcn 
44  800  E  Alschauski,  Roso,  Groß  Engelau 

44  950  E  Alschewsky,  Gustav,  Arbeiter,  Tooiou 
52  000  E  Alwost,  Johanne,  Presslaukon 
54  330  Z  Amend.  Katharina,  Allendorf 
54  370  Z  Amend.  Konrad.  Posfangest  ,  Allendorf 
5e  060  Z  Ammon,  Robert,  Packer,  Plauen 
59  750  Z  Anderweit,  Auauste,  Pöppendorf 
66  6*10  E  Anker,  Isidor,  Kaufmann.  Allenburg 
74  760  E  Apsol.  Emilie.  Allenburg 
80  280  E  Arndt,  Albert,  Besitzer,  Gundou 
8?  410  E  Arndt,  Käthe.  Tapiou,  Markt  4 
91  830  Z  Aschinner  Erna,  Friedrichsthal 
93  190  Z  Aschoff,  Karl,  Londwirt.  Neuendorf 
93  220  Z  Aschoff,  Wilhelm,  Londwirt.  Neuendorf 

100  820  E  Aug,  Otto,  Allenburg,  KÖnigstroße  12 

101  160  Z  Augenstein.  Rudolf.  Landwirt,  Auerbach 

102  110  Z  Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 

103  990  Z  AumOller,  Petor.  Korbmacher,  Michelau 
109  380  Z  Baake,  Helene.  Neuendorf 

115  580  Z  Bachmann,  Emma,  Auerbach 

117  840  Z  Back,  Johann,  Poppandorf 

117  970  Z  Back.  Mathilde,  Allendorf 

125  500  E  Bdhnke,  Ima,  Tapiou 

127  130  Z  Bönisch,  Richard,  Landwirt.  Neuendorf 

133  900  Z  Raganx,  Hetga,  Starkanberg,  fr  Soupe 

135  600  Z  Banr.  Albert.  Besitzer,  Neuendorf 

136  000  Z  Bahr,  Ella,  Wehlou 

144  940  Z  Bolschus,  Eduard,  Eigenkötner.  Papuschienen 
148  140  Z  Balzuweit,  Wilhelm,  Wehlou,  Noaolnystr.  17 

151  810  Z  Banke,  Emilie,  Michelau 

152  810  Z  Bansbach,  Rosina,  Auerbach 
159  030  Z  Barkowski.  Maria,  Wohlau 

163  920  Z  Bartels,  Busso  Landrat  a.  D  .  Langendorf 
173  920  Z  Bartmann.  Josef,  Damerau 
178  400  E  BarutzkL  Martha.  Paterswalde,  Kr.  Wehlau 
185  020  Z  Bauch,  trno,  Plauen,  Bahnhofstraße  71 

199  520  Z  Baum,  Gustav.  Privatmann,  Allendorf 

200  540  Z  Baum,  Walter,  Sfarkenberg 

219  580  Z  Becher.  Olgo,  Pöppendorf 

220  040  E  Bechler,  Friedrich.  Friedrichstal  üb.  Wehlou 
224  520  Z  Beck,  Johanna,  Plauen,  Jössnitzer  Straße  4 


REGIERUNGSBEZIRK  ALLENSTEIN 
STADTKREIS  ALLENSTEIN 

54  860  E  Aminde,  Mathilde,  Allenstein 
57  040  E  Anczykowski,  Helene,  Allenstein,  Roonstr  83 
94  040  E  Asmus,  Julius,  Allenstein 
94  060  E  Asmus,  Klara,  Allenstein 
96  030  E  Assmonn,  Julius,  Allenstein,  Studiendir.  i  R 
137  420  E  Bahrs,  Karl,  Allenslein.  Bahnhofstroße  64 
155  570  E  Borczewski,  Anno,  Allenstein 
159  000  E  Barkowski,  Eduard,  Allenstem 
208  470  E  Baumgart.  Hugo.  Allenstein.  Schanzenstr  15 
366  230  E  Biormanski,  Martha,  Goettkondorf 
366  360  E  Biernath,  Anton.  Allenstein,  Fabr.kstroße  3 
366  420  E  Biernafowski,  Auguste,  Allenstein 
40 7  870  E  Blodau,  Emma,  Allenstem 
412  880  E  Bluhm,  Chorlotte,  Allenst..  Mohrungef  Str  3 
421  140  E  Bochnowski,  August,  Kortau-Allenstein 
426  670  E  Boczek,  Moria,  Allenstein.  Marienkrankenh 
438  990  E  Boohm.  Augustin.  Oberschullehrer,  Allenstem 
467  190  E  Bogatzki,  Margarete,  Allenslein 
532  310  E  Brondstoedter.  Bornhard,  Allenslein 
538  510  E  Branscheid,  Margarete,  Allenstein 
543  280  E  Braumöller.  Werner,  Allenstein 
580  690  E  Brieskorn,  Kloro,  Allenstein 
632  850  E  Buchholz,  Franz,  Allenstein,  Roonsfroß«  49 
673  900  F  Burdach.  Marie.  Erzieherin,  Allenstem 
698  980  E  Buth,  Elsbeth,  geb.  Klemschmidt,  Allenstem 
714  160  E  Chlosta,  Anna,  Schneiderin,  Allenstem 
732  000  E  Cohn.  Hugo,  Allenstem,  Zeppehnstraße  1 
751  250  E  Czeczka.  Johanna  Allenstein,  Gartenstr  18 
766  690  E  Dam.tz,  Willi,  Allenstein 
775  420  E  Dargel.  Anton,  Rentner.  Goettkendorf 
777  120  E  Daszkmwicz,  Olga,  Allenstem.  Koisorstr.  29 
812  620  E  Detfki,  Johann.  Hauptlehrer  i.  R.,  Allenstem 
838  420  E  D.etl,  Cloro,  Allenstein,  Elsa-Brandström-Str 
886  240  E  Dombrowski.  Anna,  Allenstein 
923  120  E  Drossel.  Auguste  Allenstem,  Ringstraße  6 
945  780  E  Dyck.  Johannes.  Reg. -Inspektor.  Allenstem 
949  060  E  Ebeling.  Anno,  Allenstein 
1  019  7 30  E  EHwort  Johannes.  Lehrer  i.  R.,  Allenstem 
1  037  070  E  Engelberg,  Lucie.  Schneiderin,  Allenstem 
1  070  010  E  Escher,  Gortrud.  Allenstem,  Horst-Wessel-Str. 
1  091  390  E  Färber.  Ruth  Allenstem 
I  096  120  E  Folk,  Franz,  Allenstem 
I  098  670  E  Falkenberg.  Julius,  Allenstem 
1  110  090  E  Fedtke.  Anno.  Allenstem,  Klosterstraße  3 
1  126  130  E  Felsenstem,  Auguste.  Allenstem 
1  149  870  E  Filbey,  August  Carl  Josef,  Allenstem 
1  153  370  E  Finger.  WiTholm,  Allenstem,  Am  Kupfergr 
1  223  540  E  Frank.  Wilhelmine,  Allenstem 
1  281  630  E  Fritz,  Ella,  Allenstem 
1  282  410  E  Fritz,  Ida,  Allenstem 
1  302  810  E  Fuchs,  Margareto,  Allenstem 
1  302  940  E  Fuchs.  Mono,  Allenslein,  Roonslraöe 
1  302  950  E  Fuchs.  Maria.  Allenstein.  Roonstraße  1 
1  303  120  F  Fuchs.  Marie,  Allenstem 
I  339  810  E  Gonswlndt  Veronika.  Allenstem 


I  341  450  E  Gappa  Anna,  Goettkendorf 
1  400  >00  E  Gerke.  Antonie,  Allenstein 
1  411  330  E  Ganz.  Hugo  Ob  -ln\p  Allenstem 
1  448  430  E  Glrnuki,  August,  Klempner mslr.,  Allenstem 
1  448  590  £  Glmir/ki  Josef.  Arbeiter  Allenstem 
1  472  300  f  Goerke  Oskar  Allenslein  Bahnhofstr  64 
1  493  760  E  Gollub.  Lieselotte.  Allenstem 
1  503  >00  E  Gottheb.  Emilie  Allenstem 
1  510  77 0  E  Grobowskt  Bertha  AMenstein 
1  512  050  E  Gradowiki.  Anna  Allenstem 
1  523  440  E  Grombero  Hans,  Schönenhousen 
1  534  040  E  Graven.  Gertrud,  Allenstem 
1  537  700  E  Greifenberg  Julius  Tischte»  Allenstem 

LANDKREIS  JOHANNISBURG 

10  820  E  Adalbert  Max,  Landwirt.  Gahlonburg 

11  510  Z  Adom.  Ernst,  Erdarbeiter.  Walddc  I 

11  760  E  Adom,  Grete,  Johannisburg,  lindenitr  6 

11  770  E  Adom.  Grete,  Johanniiburg,  lindenttr  6 

14  410  Z  Adomski,  Franz.  Johannesburg 

51  340  Z  Altrogge  Sophie  Morgen 

66  620  Z  Anker,  Hellmuth,  früh.  Bäckermstr  .  Mosten 

72  940  2  Appel,  Ferdinand  Schäfer.  Schortowtz 

76  500  Z  Arendt.  Pauline.  Re-tzenstein 

79  590  Z  Armbruster.  Immanuel,  Londwirt  Wolddorf 

82  860  Z  Arndt.  Marie.  Bergfelde.  Kantstr  9 

124  800  Z  Bäcker  Mo  ne  Wolfsheide  Försterei 

128  920  Z  Bor,  Margarete.  See 

IM  070  Z  Bartels.  Elisabeth,  Rentnerm,  Heide 

168  790  E  Barth.  Ingeborg.  lyssuhnen 

190  660  Z  Bauer,  Hedwig,  Königsdorf 

218  230  Z  Bozer,  liesbeth  Richtenberg 

252  830  Z  De  Beer.  Viktor. o.  Johannisburg,  Transv 

260  320  E  Behr.  Wilhelmine.  Jebrommen 

263  440  Z  Behtens,  Auguste,  Burgdorf 

267  470  E  Beier,  Adolf,  Oberfeuerwehrm  i.  R  ,  Arys 
279  840  Z  Bembennek,  Karl  Besitzer,  Drigelsdorf 
285  910  Z  Benett.  Bertho.  Walddorf,  Eichenwen  8 
311  210  Z  Bergmann,  Lobrecht.  Kfm..  WalddoH 

315  050  Z  Berkholz,  Annaliese.  Bergfelde 

317  350  Z  Berno'd,  Wolter,  Mühlenbes  ,  Königsdorf 

369  710  E  Btlda,  Wilheimine.  Totzken 

370  280  Z  Bilitzo,  Emma.  Salleschon 

LANDKREIS  LOTZEN 

20  670  Z  Ahlborn  Anna.  Kämpen 

27  860  E  Alborus,  Gustav.  Aaseiter,  Gneist 

27  880  E  Albat,  Eduard,  Landwirf,  Antonowen 

40  190  Z  Alexander,  Anna.  Haushälterin,  Jauer 

40  200  Z  Alexander,  August,  Rhein,  lötzener  Str 

40  560  E  Alexy,  Samuel  Rodental 

40  570  E  Alexy.  Samuel,  Rödental 

40  590  E  Alexi,  Wilheimine,  Renten 

56  020  E  Ammon,  Lisbeth  Allenbruch 

58  060  Z  Anders.  Gustav,  Jauer,  Breslauer  Str 

61  690  Z  Andrem.  Charlotte.  Rhein,  Lötzener  Str. 

85  520  Z  Arnold.  Bruno.  Maschinist.  Jauer 
99  040  E  Auer,  Carl,  Kfm.,  Arien 
123  760  E  Badxio.  Auguste,  Bergwalde 
134  890  E  Bahlo,  Wilheimine,  Soiergsten 

140  010  E  Bahlou,  Emil,  Gutsbes.,  Grxybowen 

141  230  Z  Boldszuhn,  Wilhelm,  Grünhof 
141  850  E  Balk.  Elise,  Widmmnen 

143  770  Z  Ballhause,  Emil.  Salza.  Porkstr 

147  360  E  Beizer,  Helene,  Lätzen,  Bahnhofstr 

152  170  E  Bannasch,  Johann,  Löfzen,  Kömgsbg  Str. 

164  070  Z  Bartels,  Elisabeth.  Heide 

173  430  6  Bartlick,  Ottilie,  Tolken 

179  260  E  Barzel,  Wilheimine,  Lotzen,  Markt  12 

221  790  Z  Bechynka,  Rudolf  Reichenstein  77 

222  610  E  Beck,  Berta.  Langenwiese 

252  320  Z  Beer,  Hermann,  Jauer,  Hirschberger  Str 

268  410  Z  Beier,  Hons*Georg.  Grünou 

275  77 0  Z  Belk.  Ernst  Zimmermann,  Willkassen 

284  430  E  Bendowski,  Otto,  Londwirt,  Boyen 

284  590  E  Bendzko.  Auguste.  Heybutten 

284  610  E  Bendzko,  Friederike.  Lötzen,  Angerbg  Str. 


LANDKREIS  LYCK 

2  080  Z  Abeli,  Anneliese.  Borken 

7  490  Z  Achtermeier,  Christine,  Neuendorf 
11  880  E  Adam,  Hedwig,  Lyck 
18  370  Z  Adomeit,  Helene,  Neuendorf 
21  320  Z  Ahlemann,  Christa,  Neuendorf 
21  330  Z  Ahlemann,  Christa.  Neuendorf 
21  340  Z  Ahlemann,  Christa.  Neuendorf 
32  180  E  Albien,  Friedrich,  Lyck 
34  840  Z  Albrecht,  Friederike,  Finsterwalde 
37  050  E  Albrecht.  Mono,  Lyck 
42  310  Z  Allershausen,  Friedrich,  Borken 
56  410  Z  Amsbock,  Theodor.  Borken 
59  330  E  Andersen,  Fritz,  Kfm  ,  Svbba 
76  490  Z  Arendt.  Otto,  Arbeiter,  Seedorf 
79  090  Z  Armand,  Anna  Mario,  Waiblingen 
93  190  Z  Aschoff.  Karl,  Landwirt,  Neuendorf 
93  220  Z  Aschoff,  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorf 
99  220  Z  Auer,  Helene,  Waiblingen,  Stuttgarter  Str  43 
102  110  Z  Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 
109  300  Z  Backe,  Helene,  Neuendorf 
111  550  E  Babio.  Auguste.  Mokoscheyen 
127  130  Z  Bönisch,  Richard,  Londwirt,  Neuendorf 
127  860  Z  Bär.  Bertha.  Finsterwalde 

134  850  E  Bahlo.  Friedrich,  Grabnick 

135  600  Z  Bahr.  Albert,  Besitzer,  Neuendorf 
144  380  Z  Bollmann,  Rosine,  Kriewen 

147  090  E  Balzer,  Erich,  Lyck.  Kaiser-Wilhelm-Str.  84 

158  050  E  Bark,  Eva,  Lyck,  luisenplotz  10 

158  070  E  Bark,  Eva,  Lyck.  Luisenplatz  10 

172  110  Z  Borthlomayczyk,  Friedrich.  Steinberg 

172  900  Z  Barthlomeyczyk,  Johonn,  Bes  .  Chrosziellen 

172  910  E  Bartholomeyzik.  Adolf.  fcichensee 

175  840  Z  Bartsch.  Heinrich.  Landwirt,  Königswalde 

183  170  Z  Bauer.  Christian,  Woiblingen 

201  620  Z  Baumann,  Elisabeth,  Kolkofen 

211  230  Z  Baur,  Agathe,  Seedorf 

219  980  Z  Bechlc.  Johann.  Gerichtsnotor,  Waiblingen 

222  580  Z  Bcck.  Berta,  Gingen 

232  250  E  Becker,  Emil,  Oberzuaf.  i.  R  ,  Lyck 

2*4  830  E  Becker,  Gertrud,  Monlcen 

244  990  Z  Becker,  Wilhelm,  Büdner,  Neuendorf 

255  710  Z  Behling.  Bertha,  Neuendorf 

262  060  Z  Behrendt,  Fritz,  Lehrer,  Finsterwalde 

262  520  Z  Behrendt,  Lina,  Mulden 

262  530  E  Behrendt,  Lucia,  Thalussen 

279  270  E  Beiusa.  Auguste,  Marlinshöhe 

279  840  Z  Bembennek.  Karl,  Besitzer,  Drigelsdorf 

294  790  Z  Bepa,  Amalie,  Woiblingen 

298  220  E  Berg,  Elise,  Moldzien 

312  290  E  Bergmann,  Toni.  Prostken 


LANDKREIS  NEIDENBURG 

54  330  Z  Amend,  Katborina,  Allendorf 
54  370  Z  Amend,  Konrad,  Landwirt,  Allendorf 
54  510  E  Amendo,  Johann,  Grünfließ 
58  630  Z  Anders,  Martha,  Steinau 

67  550  Z  Anschütz,  Ebsobelh,  Steinau 

68  390  E  Arnstädt.  Julius,  Böttcher,  Neidenburq 
76  280  E  Arendt,  Herta,  Neidonburg 

98  540  Z  Aue.  Alma,  Breilenfelde 
98  720  Z  Aue,  Joachim,  Amtsvorsteher,  Breitenfelde 
105  510  Z  Auslen.  Franz,  Landwirt,  Frankenau 
114  560  Z  Bacher!  Henriette,  Grobowen 
117  970  Z  Bock,  Mathilde.  Allendorf 
126  110  Z  Böhr,  Johann,  Besitzer,  Loyß 
126  160  Z  Bähr.  Josef,  Layß 
164  070  Z  Barfels,  Elisobefh.  Rentnerm,  Heide 
164  220  Z  Battige,  Emil,  Besitzer,  Breitenfeldc 

198  470  E  Baufeldt,  Julius,  Neidenburg 

199  520  Z  Baum,  Gustav,  Privatmann,  Allendorf 
235  420  Z  Becker,  Hans,  Landmann,  Petersdorf 

235  560  Z  Becker,  Heinrich,  Landwirt,  Allendorf 

236  960  Z  Becker,  Ida,  Neuhof 

262  640  Z  Behrendt.  Maria.  Frankenou 

288  720  Z  Benner.  Elisabeth,  Allendorf 

305  810  Z  Berger,  Mario,  Krokou 

319  430  Z  Berndl,  Hermann,  Schmiedemstr  ,  Großkose! 

332  740  E  Berwmg,  Otto,  Lehrer,  Oschekou 

334  920  Z  Besser.  Kurt.  Lehrer,  Neuhof 

382  310  Z  Bischoff,  Christian.  Frankenau 

391  270  Z  Blank,  rranz,  Briefträger.  Wiesenfold 

404  070  Z  B! lesemann,  Karl,  Petersdorf 

410  780  Z  Blottner,  Georg,  Bäcker,  Steinau 

416  870  Z  Blume,  Wilheimine,  Petersdorf 

416  880  Z  Blume,  Wilheimine,  Petersdorf 

426  680  E  Boczkowski,  Adom,  Besitzer,  Gimmendorf 

447  380  E  Böhnke,  Erno,  Neidenburg 

447  400  E  Böhnke,  Ernst,  Windau 

452  280  Z  Bönig,  Bernhard,  Frankenau 

461  890  Z  Böttcher,  Friedrich,  Besitzer,  Neuhof 

466  400  Z  Boftner,  Katharina,  Dietrichsdorf 

468  740  Z  Bohen,  Emma,  Petersdorf 

470  280  Z  Bohmonn.  Gerda.  Jägers  dort 

LANDKREIS  ORTELSBURG 

2  080  Z  Abeli,  Anneliese,  Borken 

3  120  Z  Abermeth,  Hugo,  Konrektor,  Fürstenwalde 


4  920  fc  Abiomowski,  Wilhelm.  Hausbcs  Orteisburg 
20  430  Z  Ahilsky  Anni,  Fürstenwold* 

22  ISO  Z  Ahlort  Anno.  Wollen 
22  260  Z  Ahlert  Hermann.  Landwirt,  Wollen 
37  910  Z  Albrecht.  Otto,  Ingenieur.  Lichtendem 
42  310  Z  Allershausen  Friedrich.  Mm  Borken 
42  960  E  Allgöwcr,  Eugen  Mdxqermstr.  Gr*  sungen 

55  080  Z  Amlung,  Robert  Postsckreidr.  Plo>  *  dort 

56  410  Z  Amsbeck  Theodor  Müller.  Borken 

73  700  Z  Appebus,  Johann,  Stroharb.  Wilhelmsthal 

78  660  Z  Arlt,  Hedwig.  Pfaffendorf 

84  230  Z  Arnhold.  Bernhard,  Mühlenbes.,  Blymenou 

86  380  Z  Arnold,  Gustav,  Bäcker,  lichtonstem 

87  770  Z  Arnold.  Martha-Helene.  Lichtenstein 

91  d30  Z,  Asch,  Gen  Aschingei.  Erna,  Friednchsthol 

94  020  2  Asmus.  Hermann,  rnedrichshof 

96  580  E  Assmus,  Käthe.  Orteisburg.  Schillerst»  9 

100  890  Z  Augath,  Emilie.  Uszbatlen 

101  540  E  Augstem,  Georg,  Puppen 

102  050  E  Augustin,  Friedrich,  Gr  Schöndamerau 

102  080  E  Augustin,  Fr'tz,  Reichswehrsoldat,  Ortelsburg 

102  120  E  Augustin,  Gustav,  Gr.-Schöndamerou 

115  180  Z  Bochmonn,  Anno.  Rohrdorf 

125  480  Z  Bähnisch,  Johanna.  Diakonisse,  Michelsdort 

125  940  Z  Bähr.  Franz.  Schneidermsfr.,  Fürstenwolde 

127  110  Z  Bähnisch,  Martha.  Fürstenw..  Gartenstr  20 

136  650  Z  Bahr,  Luise.  Fürstenwolde.  Gortenstr  45 

150  920  Z  Bangel,  Florentine,  Liebenberg 

154  340  E  Bonzhaf  Elisabeth,  Geislingen 

158  720  E  Barkhoff,  Martho,  Ortelsburg 

159  460  Z  Barm,  Ida,  Werder 

159  880  Z  Barner,  Dorothea,  Wangenfeld 
164  070  Z  Bartels,  Elisoboth.  Rentnerm,  Heide 

173  920  Z  Bartmann,  Josef,  Domerou 

174  840  Z  Bartsch  Anno.  Michelsdorf 

204  430  Z  Baumann  Meta,  Friedrichsfelde 

208  660  E  Baumgart.  Luise,  Kl.  Gerntten 

211  670  E  Bauer,  Friedrich,  Bäckermstr.,  Geislingen 

233  770  E  Becker.  Frieda,  Ortelsburg,  Erich-KoavStr  21 

253  000  Z  Beerbaum,  Martha,  Werder 

262  210  Z  Behrendt,  Gustav,  Fürstenwolde 

267  990  Z  Beier,  Elisabeth,  Eschenwalde 

278  510  Z  Below,  Anna,  Friednchshagen 

283  630  Z  Bendig.  Gustav,  Postdir.  a.  D  .  Friednchshn. 

285  900  Z  Bcnetsch,  Elisabeth,  Pfaffendorf 

298  290  Z  Berg.  Emil.  Wilhelmshof 

298  350  E  Berg.  Emma,  Höhenwerder 

301  430  Z  Bergemann,  Elfriede,  Friednchsthol 

303  410  Z  Berger.  Emilie,  Blumenau 

304  870  Z  Berger,  Johanna,  Michelsdorf 
332  910  E  Bosanowski,  Marie,  Gawozialken 
338  830  Z  Bettels,  Gertrud,  Liebenberg 

347  320  Z  Beyer,  Curt,  Bäckermstr.,  Lucka 

350  490  Z  Beyer,  Max,  Gastwirt,  Fürstenwalde 

351  280  Z  Beyer,  Sophie,  Fürstenwolde 

352  210  Z  Beyersdorff,  Margarete,  Konrektorm  Werder 
360  880  Z  Bieleit,  Karl,  Schmied,  Schwirgstein 

363  910  Z  Bierbaum,  Otto,  Werder,  Hertostr  5 


LANDKREIS  OSTERODE 


Afln  . 

11  460  Z  Adam,  Ernestine  Neudorf 
11  470  Z  Adom,  Ernestine  Ncudorf 
13  510  Z  Adamheit,  Auguste,  Ostorode 
18  209  E  Adomat,  Minna.  Domäne  Grünfelde 
21  460  Z  Ahlemeyer,  Luise,  Bad  Sassendorf 

24  930  Z  Ahrens,  Franz,  Stodtraf.  Hirschberg 

25  570  Z  Ahrens,  Klora,  Osterode 
29  280  Z  Albers,  Marie,  Görlitz 

32  170  Z  Albien.  Ernst,  Bergfriede 

33  580  Z  Albrecht.  Carl,  Görlitz 

33  740  Z  Albrecht,  Dorothee.  Grieben 

40  080  Z  Alex.  Martha,  Görlitz 

40  200  Z  Alexander,  August,  Rhein 

50  020  Z  Altmann.  Hulda.  Görlitz 

54  220  Z  Amend,  Jobka,  Lmdenau 

54  500  E  Amendo.  Emma,  Peterswalde 

56  450  Z  Amsel,  Friodo.  Ludwigsdorf 

58  140  Z  Anders.  Heinrich,  Görlitz 

58  790  Z  Anders.  Otto  Erhard!,  Elektromont.,  Görlitz 

58  850  Z  Anders.  Pauline,  Görlitz 

59  050  Z  Andersch,  Emil.  Betriebsinsp  ,  Görlitz 
61  690  Z  Andrem,  Charlotte,  Rhein 

63  020  Z  Andresen,  Mox,  Landmesser,  Hof  Mühlen 

64  510  Z  Anger,  Helene,  Görlitz 

66  650  Z  Anker,  Max,  Klempner,  Neudorf 

68  090  Z  Ansorge,  Alice,  Görlitz 

69  000  Z  Antlauf,  Edmund,  Uhrmacher,  Görlitz 
71  520  Z  Apelt,  Lina,  Reichenau 

74  720  Z  Appunn.  Hedwig,  Görlitz 
74  730  Z  Appunn.  Hedwig.  Görlitz 

77  330  Z  Arent,  Hedwig  von,  Görlitz 

78  390  E  Arlitt,  August,  Landwirt,  Hemrithau 
78  630  2  Arlt,  Gertrud,  Görlitz 

78  920  Z  Arlt,  Meta,  Görlitz 

80  380  Z  Arnode,  Julius,  Görlitz 

80  390  Z  Arndt,  Charlotte.  Görlitz 

90  390  Z  Arfelt,  Mox,  Stouerinsp.,  Hirschberg 

92  950  Z  Aschmoneit,  Clara.  Osterode 

93  840  Z  Asmus.  Alexander,  Eisenb.-Vorschl  ,  Görlitz 

94  220  Z  Asmuss,  Hedwig  Heinrichsdorf 

9$  660  Z  Assmann,  Emil,  Bcsitzersohn,  Seubersdort 
96  000  Z  Assmonn,  Johonna,  Seubersdorf 
96  470  Z  Assmann,  Wilhelm,  Altsitzer  Seubersdorf 
105  060  Z  Aust,  Emil,  Obcrgütervorstener,  Görlitz 
110  940  Z  Babatz.  Friedrich.  Görlitz 

112  850  Z  Bach,  Jakob,  Schuhmacher,  Altstodt 

113  420  Z  Bach.  Martha,  Georgenthal 

116  350  Z  Bochmonn,  Luise,  Görlitz 

117  450  Z  Bochstein,  Ernestine,  Hirschberg 

121  620  Z  Bader,  Else,  Görlitz 

122  440  E  Bader,  Maria.  Osterode 

12?  92J  Z  Badermann.  Maria,  Hirschberg 

125  100  Z  Bäder,  Erna,  Görlitz 

134  817  Z  Bahlo,  Martin,  Osterode 

138  240  Z  Baier,  Hermann.  Görlitz 

140  180  Z  Balcke,  Anna,  Görlitz 

143  320  Z  Baller,  Eriko,  Osterode 

143  920  Z  Ballhorn,  Maria.  Lehrerin,  Görlitz 

149  740  Z  Bandelow.  August,  Arbeiter,  Schönhausen 

151  270  Z  Bangert,  Huberb  Bad  Sassendorf 

151  820  Z  Banke,  Georg,  Görlitz 

154  020  Z  Bontz,  Hedwig,  Görlitz 

159  450  Z  Barm,  Ewald,  Görlitz 

159  460  Z  Barm,  Ido,  Werder 

161  660  Z  Barsch,  Margarete,  Hirschberg 

163  010  E  Bartel,  Hermann.  Osterode 

164  070  Z  Bartels,  Elisabeth,  Heide 
174  440  Z  Bartos,  Erno,  Görlitz 

174  450  Z  Bartos,  Max,  Görlitz 

175  570  Z  Bartsch,  Friedrich,  Postschaffner,  Görlitz 
183  450  Z  Bathk«  Eduard,  Peterswalde 

183  840  Z  Balte),  Julianna,  Altstadt 

184  920  Z  Bauch,  Cäcilie,  Tannenberg 
189  920  Z  Bauer,  Fritz,  Osterode 

191  360  Z  Bauer,  Ida,  Görlitz 

197  430  Z  Bauermonn,  Anno.  Görlitz 

201  350  Z  Baumann,  Berta,  Hohenstein 

205  880  Z  Baumeier,  Herbert,  Georgentho! 

206  670  Z  Baumer,  Johann,  Lauben 

207  050  Z  Baumert,  Kothanna,  Lehrerin,  Görlitz 
210  780  Z  Baumüller,  Johanna,  Görlitz 

213  280  Z  Baus,  Edgar,  Ackerer,  Altstadt 

213  300  Z  Baus,  Frieda,  Altstadt 

216  690  Z  Bayer,  Helene,  Görlitz 

220  070  Z  Bechler,  Klara,  Görlitz 

223  750  Z  Beck,  Fritz,  Görlitz 

226  730  Z  Bede,  Wilhelm,  Expedient,  Osterode 

229  660  Z  Becker,  Augusto,  Görlitz 

232  990  Z  Becker,  Erna,  Brückendorf 

237  250  Z  Becker,  Jakob,  Schlosser,  Neudorf 

247  420  Z  Beckmann,  Dorothea,  Heinrichsdorf 

250  450  E  Bednarski,  Emma.  Hohenstein 

250  600  Z  Bedrich,  Margarethe,  Görlitz 

252  400  Z  Beer.  Johanna,  Wambacherhof 

253  000  Z  Beerbaum.  Mortha,  Werder 

259  140  Z  Behr,  Adolf,  Maurer,  Sassendorf 

260  550  E  Behrend,  Adolf,  Gilgenburg 

261  130  Z  Behrends,  Cloro,  Tannenberg 
261  900  E  Behrendt,  Emma,  Thomaschemen 

267  530  Z  Beier,  Alfred,  Görlitz 

268  340  Z  Beier,  Gertrud,  Görlitz 
268  950  Z  Beier,  Mortha,  Tannenberg 
270  420  Z  Beilfuss,  Margarete,  Görlitz 
278  230  Z  Bellmann,  Solma,  Reichenau 

277  230  Z  Bellin,  Andreas,  Schönhausen 

278  250  Z  Bellmann,  Walter,  Görlitz 


LANDKREIS  ROSSEL 

6  590  Z  Achenbach^  Theodor,  Fabrikant,  Freudenberg 
18  260  Z  Adomeit,  Carl,  Kreiswegemstr.,  Bischofstein 
18  950  E  Adwent,  Franz,  Schöneberg  b.  Glockstem 
18  960  E  Adwent,  Mothilde,  Schöneberg  b.  Glockstem 

38  160  Z  Albrecht,  Sophie,  Buchenberg 

39  980  Z  Alex,  Josef,  Zahnarzt,  Bischofstein 
50  740  Z  Altmeyer,  Wendel,  Fürstenau 

66  290  E  Anhut,  Edmund,  Seeburg,  Bischofsteiner  Str.  5 
76  010  E  Arendt,  Anton  Vinzent,  Bauer,  Rothffieß 
76  070  E  Arendt,  Berta,  Abbau,  Rothfließ 


76  210  t  Arendt  G«r»rua  Rolhfließ 
76  540  E  Arendl  Rosal.e.  Rothfließ 
86  740  L  Arnold  Johann  Ackerer  Schönborn.  Haus  70 
92  210  Z  Asmuss.  Hedwig  Heinnchsdorf 
100  690  l  Aufmuth.  Karolmo  Buchenberg 
105  510  Z  Austen.  Fronz  Londwirt,  Frankenou 
105  560  E  Austen,  Valentin,  Eigenkätner,  Glodtste.n 
12!  450  E  Bode»  Anton,  Krämersdorf  b.  Frankenou 

125  7 20  E  Bäh»  Bernhard,  Bischofstein,  Rösseler  Str  89 

126  420  E  Böhr  Roso  Rössel.  Haus  28 

135  660  Z  Bohr  Anna.  Fürstenau 

136  750  Z  Bahr,  Mortha,  Fürstenau 

14  )  230  Z  Boldszuhn  Wilhelm,  Grünhof 
152  370  Z  Bonne»  Marlha,  Bischofstein 

154  390  Z  Banzhaf.  Marie.  Stodrhsn.,  Zillhouserstr.  44 

155  580  E  Borczewski,  Anna,  Rössel 

173  920  Z  Bartmonn.  Josef  Domerau 

174  760  E  Bartsch  Andreas,  Londwirt,  Rothfließ 
180  050  Z  Bosener,  Andreas,  Besitzer,  Freudenborg 
193  890  Z  Bauer.  Lydia,  Haustochter,  Stockhausen 
201  590  Z  Boumonn,  Eltriede,  Bischdorf 

218  980  Z  Bechor,  Adolf.  Missionar,  Freudenberg 

221  760  Z  Bechtold,  Ursula,  Landau 

747  420  Z  Beckmann,  Dorothea,  Heinrichsdorf 

248  710  E  Beckmonn,  Leo,  Btschofsburg,  Bismarcks!»  10 

255  360  E  Behlou.  Anna,  lekitten 

255  390  Z  Behlou,  Johonna.  Rentnerin,  Soeburg 

255  400  E  Behlou,  Johonna,  Seeburg,  Bahnhofstr  23 

259  840  Z  Behr,  Katharina,  Landau 

261  760  Z  Behrendt,  Elise  Freudenberg 

262  540  E  Behrendt,  Mogdalene,  Gr.  Köllen 
262  640  Z  Behrendt.  Maria.  Frankenau 

262  690  E  Behrendt,  Mario.  Rössel 

263  040  E  Behrendt,  Toni  Plousen 

26 7  930  Z  Beier,  Charlotte,  Fürstenau 

274  000  E  Beister,  Elisabeth,  Rössel 

305  810  Z  Berger,  Mona,  Krakau 

307  470  Z  Berges,  Ludwig.  Landau 

313  490  Z  Bergstrasscr,  Barbara,  Landau 

339  030  Z  Bettendorf,  Oswold.  Freudenberg 

349  590  Z  Beyer,  Karl,  Gutsbes.,  Seeburg 

353  530  Z  Bialek,  Moria,  Seeburg 

358  920  Z  Bieget.  Gustav,  Grünhof 

363  050  E  Bienko,  Gertrud,  Bischofsburg 

369  660  E  Bikowski,  Elisabeth.  Ridbach 


LANDKREIS  SENSBURG 

14  490  E  Adamy,  Emilie,  Balz,  Alt  Kossewen 
14  500  E  Adamy,  Hermann.  Besitzorsohn.  Gurkeln 
23  820  Z  Ahrem,  Hedwig,  Woißenbura 
40  040  Z  Alex,  Luise,  Gloshütte 

55  080  Z  Amlung.  Robert,  Postsekretär,  Piaffendorf 
73  800  Z  Appell,  Anna  Marie,  Glashütte 

76  100  E  Arendt,  Clara.  Sensburg 
78  660  Z  Arlt,  Hedwig  Pfoffendorf 
86  010  Z  Arnold,  Emma,  Glashütte 
94  220  Z  Asmuss,  Hedwig,  Heinrichsdorf 
111  820  E  Babst,  Juilus,  Schimonken 
114  560  Z  Bochert,  Henriette,  Grabowen 

122  270  Z  Bader,  Lina.  Wachau 

123  730  E  Bodzinski,  August,  Grundbes.,  Sysdoywolla 

123  750  E  Badzinski,  Johann,  Sysdroywollo 
134  440  E  Bahl,  Luise.  Stangenwalde 

137  040  E  Bahra,  Gustav,  Maradtken 

138  110  Z  Baier,  Friedrich,  Jakobsdorf 

141  070  E  Baldig.  Regine.  Sensburg,  Neue  Schulstr.  3 
141  230  Z  Boldszuhn,  Wilhelm,  Grünhof 
143  560  Z  Ballerstädt,  Ferdinand,  Maurer,  Schönfeld 
156  110  E  Bardischewski,  Marie,  Alt  Ukla 

163  920  Z  Bartels.  Busso,  Londrat,  Langendorf 

164  070  Z  Bartels,  Elisabeth,  Heide 
177  390  Z  Bartuschek,  Karl,  Corwen 
181  780  E  Bastek,  Frieda,  Sensburg 

208  840  Z  Baumgort,  Pauline,  Crummendorl 

209  460  Z  Baumgarten,  Ido,  Glashütte 
227  790  Z  Becker,  Adolf,  Kfm.,  Nikolaiken 

229  560  Z  Becker,  August,  Abbauer,  Langendorf 

229  980  Z  Becker,  Auguste.  Schönfeld 

242  540  Z  Becker,  Minna,  Gloshüttc 

247  420  Z  Beckmann,  Dorothea,  Heinrichsdorf 

271  030  Z  Beimei,  Berta,  Langenbrüdc 

271  060  Z  Beimei,  Joseph,  Scnuhmocher.  Langenbrück 

271  070  Z  Be  mel,  Karl,  Langenbrüdc,  Oberdorf  Hous  83 

271  080  Z  Beimei,  Marie,  Langenbrück 

271  090  Z  Beimei,  Martha,  Langenbrüdc 

271  100  Z  Beimei,  Paul,  Schuhmacher,  lonQenbrudc 

273  480  E  Beissert,  Elise.  Sensburg 

285  900  Z  Bcnetsch.  Elisabeth,  Pfoffendorf 

323  430  E  Bernhardt.  Bertha.  Bovranowen 

345  010  Z  Beutler,  Marie,  Nikolaiken 

347  850  Z  Beyer,  Emma,  Arbeiter,  SchÖnfetd 

350  810  E  Beyer,  Otto,  Dioner,  Kossewen 

350  820  E  Beyer,  Otto,  Kossewen,  Kr.  Lyck,  Wischmewen 

353  730  E  Bialluch,  August,  Grundbes  ,  Mochqrren 

354  090  Z  Biber,  Poul,  Uhrmoch.,  Schullehrer,  Glashütte 

357  900  Z  Biederbidc,  Heinrich,  5chönfeld 

358  920  Z  Biegel,  Gustav,  Besitzer,  Grünhof 
378  160  Z  Birkenhogen,  Pauline,  Neu  Korwen 
378  570  Z  Birker,  Mario,  Paffendorf 

411  630  Z  Blümel.  Ernst.  Lehrer,  Crummendorl 

438  170  E  Böhlke.  Ottilie.  Sensbura 

439  350  Z  Böhm,  Emil,  Eigentümer,  Glashütte 
439  890  Z  Böhm,  Gertrud,  Grunau 

439  990  Z  Bohm,  Hedwig,  Grunau 

444  580  Z  Böhme,  Reinhard,  Zugschoftn  ,  Rechenbero 

454  680  Z  Börner.  Albert,  Gutsbes.,  Schönfeld 

454  770  Z  Börner,  Auguste,  Schönfeld 

457  740  Z  Böse.  Emma,  Balz 

459  890  Z  Böswillibold,  Babette,  Weißenburg 

REGIERUNGSBEZIRK  GUMBINNEN 
STADTKREIS  INSTERBURG 

5  240  Z  Abromeit,  Elsa,  Kontoristin,  Insterburg 
9  730  Z  Ackermonn,  Luise.  Insterburg,  Pregelstr 
18  300  Z  Adomeit,  Emilie,  Insterburg 
35  350  Z  Albrecht.  Hans,  Insterburg 
39  830  Z  Alex,  Berta,  Insterburg 

56  970  Z  Anbuhl,  Auguste,  Insterburg 

56  980  Z  Anbuhl,  Marie,  Insterburg,  Viktoriastifl 
67  360  Z  Annuss,  Julius,  Insterburg,  Wichertstr 
73  160  Z  Appel,  Johannes,  Insterburg,  Jordansfr 
78  200  Z  Arlart,  Fritz,  Dr.,  Arzt,  Insterburg 

83  490  Z  Arndt,  Rudolf,  Insterburg 

84  680  Z  Arnim,  Friedmund  v.#  Insterburg.  Belowslr  20 

124  940  Z  Böckerra,  Ida,  Insterburg,  Friearichstr. 

134  250  Z  Bagowsky,  Helene,  Insterburg,  Luisenstr 

134  430  Z  Bahl,  Johann,  Insterburg 

135  680  Z  Bahr,  Anna,  Insterburg,  Gartenstr 

139  470  Z  Baiohr,  Anna,  Insterburg 

143  550  Z  Ballerstädt,  Elsa,  Kontoristin,  Insterburg 

144  890  Z  Balseheit,  Bruno,  Insterburg,  Jordonstr. 

144  960  Z  Balschuweit,  Elisabeth,  Insterburg 

154  730  Z  Baranowski,  Helene,  Insterbg  .  Quondelstr 


5  160 
5  160 
18  150 
27  680 
27  690 
27  700 
27  900 
29  720 
66  630 
83  050 
88  430 
88  640 
88  680 
92  990 

100  840 
100  880 

101  740 
101  750 
104  680 
111  440 
114  360 
114  410 
114  550 
124  190 
139  550 
139  610 
146  110 
150  000 


STADTKREIS  TILSIT 

E  Abrolal,  David,  Malergehilfe,  Tilsit 
E  Abrolat.  Helene,  Tilsit-Dreischoken 
E  Adomat,  Karl,  Tilsit-Kollkoppen 
E  Alandt,  Elso,  T'lsit 
E  Alandt,  Greta,  Tilsit 
E  Alandt,  Hons.  Fahrlehrer,  Tilsit 
E  Albat,  Georg,  Arbeiter,  Tilsit-Stolbeck 
E  Albert,  Anno,  Tilsit 
E  Anker,  Ida,  Tilsit,  Schlageterstr  48 
E  Arndt,  Mathilde,  Tilsit 
E  Arnold,  Wilheimine,  Tilsil,  Kohlstr 
E  Arnold.  Anne,  Tilsit-Kallkoppen 
E  Arnold!,  Grete.  Lehrerin,  Tilsit 
E  Aschmoneit,  Ida.  Schalau  üb  Tilsit 
E  Augor,  Helene,  Tilsit,  Saarstr.  10 
E  Augof,  Mario,  Tilsit,  Johanno-Wolf-Str 
E  Augustat.  Louise,  Tilsit 
E  Augustat,  Louise,  Tilsit,  Landwehrstr 
E  Auringer,  Luise,  Tilsit-Kollkoppen 
E  Babies.  Emma,  Tilsit,  Thorner  Weg 
E  Bacher,  Ferdinand,  Lehrer,  Tilsit 
E  Bocher,  Ida,  Tilsit,  Magozinstr 
E  Bochert,  Erich.  Uhrmocriergeh  ,  Tilsit 
E  Boeck,  Ella,  Tilist,  Rapniter  Str. 

E  Boiohr,  Ida,  Tilsit,  Früh  Trengut 
E  Bojorot,  Katharina.  Tilsit,  Dragonerstr 
E  Baltruweit,  Franz,  Tilsit,  Sfiftstr 
E  Bonduch,  Rudolf,  Dr.  med..  Tilsit 


4  930  Z 
18  180  E 
25  680  Z 
29  780  E 
32  240  Z 

32  320  Z 

33  740  Z 
53  490  E 
55  050  Z 
63  480  Z 
63  490  Z 


LANDKREIS  ANGERAPP 

Abromowsky,  Rosa.  Friedrichsberg 
Adomat,  Mox,  Gembern,  Post  Angerapp 
Ahrens,  Marie,  Grimmen,  Wilhelmstraße 
Albert,  Auguste,  Gr.-Menturren 
Albig,  Alphorn,  Fleischermeister,  Rosenberi 
Albmger,  Ferdinand,  Holzarbeiter,  Thalau 
Albrecht,  Dorothee,  Grieben 
Ambrosius,  Otto.  Präzeptor,  Bailethen 
Amlong.  Irmgard,  Marie,  Grimmen 
Andrisehok,  Maria,  Rosenberg 
Arsdrischok,  Marie,  Rosenberp 


Jahrgang  16  /  Folge  7 
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67  260  E  Annies,  Ido,  Brenndenwolde 

80  370  E  Arnd»,  Alwine,  Großbachrode 

81  810  Z  Arndt,  Gustav,  Landwirt,  Gohlen 

100  890  Z  Augath,  Emilie.  Uszbollen 

101  700  E  Augustot,  Auguste,  Jodszuhnen 

101  930  Z  Augustin,  Eduard,  Bouerngutsbes  .  Rosenberg 

102  310  E  Augustin,  Karl.  Kutscher,  Masutschen 

104  820  E  Auschrat,  Anna.  Schwirgsden  Ober  Sodehnen 
114  250  Z  Bocher,  Alfred,  Schuppinnen  bei  Smailen 
114  910  E  Bochlcr,  Emma,  Usspiaunen,  Post  Pillkallen 

133  990  Z  Bagdons,  Henriette.  Schuppinnen  bei  Smailen 
143  070  Z  Ballot,  August,  Missen  Nr.  26 

143  080  Z  Ballot,  August,  Missen  Nr.  26 

145  930  E  Baltruseh,  Bertha,  Groö*Grobienen 

145  940  E  Baltruseh,  Emma,  Angerapp,  Darkehmen  68 

145  950  E  Baltruseh,  Franz,  Missen  bei  Insterburg 

146  090  Z  Baltruscheit,  Auguste,  Schauasten  Seck 
161  820  Z  Barschmidt,  Ewald,  Förster,  Kosenberg 

163  470  E  Barteleit,  Gustav,  Endruschen 
169  580  E  Barth,  Mario.  Darkehmen 
231  900  Z  Becker,  Ella,  Schlieben 

239  230  Z  Becker,  Kathorina,  Oberhofen 
249  760  E  Beckner,  Friedrich,  Groß-Albrechtau 
285  660  Z  Benefeldt,  Viktor,  Inspektor,  Jurgaitschen 
290  410  E  Bensch,  Margarete,  Kl.-Brelschkenmen 

LANDKREIS  ANGERBURG 

4  870  E  Abromowski,  Gerda,  Herbsthausen 
4  880  E  Abromowski,  Gustav,  Landwirt,  Jakunowken 

14  540  Z  Adomy.  Meta.  Przytullen 

15  440  Z  Ader,  Paul,  Rochau 

20  460  Z  Ahl,  Anna,  Handarb.  H.-Lehr.,  Amberg 

27  840  E  Albarus,  Charlotte,  Angerburg 

27  870  E  Albarus,  Lotte,  Anaerburq 

34  780  E  Albrecht,  Frieda,  Hausgen.,  Gurren 

39  740  Z  Alester,  August,  Besitzer,  Amberg 

52  730  Z  Amann,  Michael.  Amberg 

65  060  E  Angermonn,  Fritz.  Pfarrer,  Kruglanken 

85  950  Z  Arnold,  Emil,  Bäckermeister,  Hortenstem 

85  960  Z  Arnold,  Emil,  Bäckermeister.  Hortenstem 

96  320  E  Assmann,  Minno,  Stullichen 

99  430  Z  Auer,  Marie,  Amberg 

121  140  Z  Badenhauson.  Adolf,  Freudenthol 

122  880  Z  Bader,  Wilhelm,  Landwirt,  Talheim 

134  110  E  Baginski,  Auguste,  Jakunowken  und  Lotzen 
134  180  E  Baginski,  Rudolf,  Angerburg 

146  940  E  Bauer,  Anna,  Lindenwiese  und  Angerburg 

147  760  Z  Balzer,  Martha,  Herbsthausen 
154  600  Z  Barakewitz,  Helene,  Schloßberg 

159  620  Z  Barnat,  Karl,  Schloßberg,  Post  Benkheim 

160  730  E  Baro,  Caroline,  Kruglauken 

164  070  Z  Bartels.  Elisabeth,  Rentnerin,  Heide 
169  920  Z  Borth,  Michael,  Gef. -Aufseher,  Amberg 
176  980  E  Bartschat,  Anna,  Kerschken 

183  640  E  Bastian  Meta.  Sobiechen 

189  280  Z  Bauer,  Ferdinand,  Zimmermann,  Thiergarten 

196  520  Z  Bauer,  Therese.  Amberg,  Paradeplatz 

200  810  Z  Boumann,  Anna,  Amberg.  Rentnerin 

204  520  Z  Baumann,  Oskar,  Fabrikbesitzer.  Amberg 

207  730  Z  Baumgordt,  Minna,  Seehousen 

207  740  Z  Baumgordt,  Minna,  Seehausen 

214  990  Z  Bbutz,  Gustav,  Arbeiter,  Rosengarten 

216  950  Z  Bayer.  Karl,  Tolheim,  Bergstraße 

218  050  Z  Boyreuther.  Andreos,  Amberg,  Paulanerstr. 

235  030  E  Becker,  Gottlieb,  Besitzer,  Jentkutkampen 

252  080  E  Beer,  Clara,  Angerburg,  Schloßstraße 

252  090  E  Beer,  Edith,  Angerburg,  Schloßstraße 

271  580  Z  Beindorf,  Hermann,  früh.  Landw.,  Seehausen 

280  470  Z  Bendoch  Mortha,  Schwenten,  Dorfstraße 

283  840  E  Bendisch,  Klara  Berta,  Angerburg 

304  760  E  Berger,  Johann,  Besitzer,  Jentkutkampen 

311  630  E  Bergmann,  Mario.  Angerburg,  Bismardtstr 

315  630  Z  Berle.  Maria,  Tolheim 

320  980  E  Bernecker,  Heinrich,  Benkheim  0.  Angerburg 

325  600  Z  Bernlochner,  Maria,  Amberg 

345  360  Z  Beutner.  Martha,  Wensowken 

346  970  E  Beyer,  Auguste,  Angerburg 
349  360  E  Beyer,  Johanna,  Prinowon 

LANDKREIS  EBENRODE 

710  E  Abel,  August,  GespannfOhrer,  Kalpakin 
1  390  E  Abel,  Louise,  Kalpakin 
6  600  Z  Achenbach,  Wilhelm,  Ackmonicnen 
8  130  E  Ackermonn,  Anna,  Bissnen 
8  400  Z  Ackermann,  August,  Scheppetschen 
8  600  Z  Ackermann,  Elisabeth.  Scheppetschen 
13  310  E  Adam,  Wilhelmine,  Alexkehmen 

27  850  Z  Alboru»,  Friedrich,  Gestütswärter,  Trakehnen 

28  000  E  Albath,  Marie,  Szillen,  Bez.  Gumbinnen 
33  740  Z  Albrecht,  Dorothee,  Grieben 


Eine  Bille  an  unsere  Leser: 

Weisen  Sie  auch  Ihre  Bekannten  und 
Verwandten  aus  der  Heimat  auf  diese 
Suchlisten  hin.  Werben  Sie  neue  Be¬ 
zieher  für  unsere  Heimatzeitung! 


38  700  E  Albrot,  August,  Norwieden 
40  540  E  Alexnat,  Wilhelm.  Bezirksmühle 
45  890  Z  Alt,  Ottilie,  Brücken 
82  970  E  Arndt,  Martha,  Mattischkehmen 
97  460  E  Atrott,  August,  Mattischkehmen 
97  470  E  Atrott.  Friedrich,  Gestütsw.,  Mattischkehmen 
97  490  E  Atrott,  Maria.  Kupsten 
100  860  E  Augat,  Johann,  Brauer,  Schwirgallen 
100  870  E  Augat.  Johann,  Brauer,  Schwirgallen 

102  760  E  Aun,  Otto,  Benvllen 

103  950  Z  Aumüller,  Berta,  Schmilgen 
106  470  E  Autsch,  George,  Hochmühlen 
133  940  E  Bagatsch,  Anna,  Schwentischken 

139  600  Z  Baiorot,  August,  Deputant.  Egglenischken 

141  230  Z  Baldszuhn,  Wilhelm,  Grünhot 

146  060  E  Baltruschat,  Heinrich,  Schwirgallen 

146  080  E  Baltruschat.  Otto,  Bäcker,  Schöckstuponeo 

147  140  E  Balzer,  Frieda,  Stallupönen 

148  120  E  Balzulat,  Minna,  Stallupönen 
151  790  E  Bonkat,  Emma,  Romeyken 
164  070  Z  Bartels,  Elisabeth,  Heide 

173  920  Z  Bartmann,  Josef,  Damerau 

207  730  Z  Baumgordt,  Minno,  Seehousen 

207  740  Z  Baumgordt,  Minna,  Seehousen 

236  960  Z  Becker.  Ido,  Neuhof 

238  840  Z  Becker,  Korolina,  Brucken 

242  220  Z  Becker,  Mathilde.  Brücken 

265  600  E  Behrens,  Otto,  Wannagupchen 

267  460  E  Boidokat,  Maria,  Romeyken 

271  580  Z  Boindorf,  Hermann,  fr.  Landwirt,  Seehousen 

273  970  E  Beister,  Alfred,  Wenzlowischken 

280  950  Z  Bender,  Anno,  Oschnagaern 

304  880  E  Berger,  Johanna,  Skrusden 

305  470  E  Berger,  Lisbeth,  Evdtkuhnen 
305  970  E  Berger,  Martha,  Kattenau 

325  140  E  Berning,  Elisabeth,  Sandrup,  Kinderhaus 

334  920  Z  Besser,  Kurt.  Lehrer,  Neuhof 

341  130  E  Betzlaw,  Alma,  Bredauen,  Post  Schloßbach 

348  320  E  Beyer,  Fritz,  Taschieten 

354  320  E  Bichbäumer,  August,  Bersbrüden  bei  Tatschen 

354  330  E  Bichbäumer,  August,  Bersbrüden 

354  340  E  Bichbäumer,  Auguste,  Callkehmen 

358  920  Z  Biegel,  Gustav,  Grünhof 

358  930  Z  Biegel,  Gustav,  Grünhof 

362  480  Z  Bienemann,  Otto,  Landwirt  Sandau 

366  370  E  Biernoth,  Ernst-August,  Aschlauken 

366^00  E  Biernoth,  Lina  Ascnlauken,  Post  Nassawen 

369  7 60  E  Bildbruer,  Wilhelmine,  Schi I len ingken 

369  820  E  Bildhauer,  Luise,  Hainau 

380  180  E  Birnbacher,  Gustav,  Landwirt,  Schloßbach 

382  550  Z  Bischoff,  Emma,  Schneiderin,  Seehausen 

385  660  E  Bitschnat,  Minno.  Mottermschken 

386  510  E  Bittihn,  Magdalena,  Stallupönen 
395  820  Z  Blaszat,  Franz,  Grieben 

395  630  Z  Blaszat,  Fritz,  Grieben 

395  840  Z  Blaszat,  Minno,  Grieben 

403  330  E  Bleyer,  Gustav,  Tannenmühl 

403  370  Z  Bleyer,  Martha,  Egglenischken 

406  940  Z  Block,  Hermonn,  Handlungsgeh.,  Patilszen 

406  950  Z  Block,  Hermann,  Handlungsgeh..  Patilszen 

410  370  Z  Blumreiter,  Erna.  Stöbern 

LANDKREIS  ELCHNIEDERUNG 

4  160  Z  Abraham,  Ido,  Heinrichswalde 

4  290  Z  Abraham,  Laura.  Friedeberg 

5  210  E  Abromeif,  Bertha,  Seckenburg 

6  600  Z  Achenbach,  Wilhelm,  Ackmonienen 

7  490  Z  Achtermcier,  Christine,  Neuendorf 
18  250  Z  Adomeil,  Hedwig,  Lindentol 

18  330  E  Adomeit,  Eva,  Kuckemeese 

18  370  Z  Adomeit,  Helene,  Neuendorf 

18  940  E  Aduschies,  Wilh.,  Kallningken,  P  Heydekrgg 

21  320  Z  Ahlemann,  Christa,  Neuendorf 

21  330  Z  Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 

21  340  Z  Ahlemonn,  Christo,  Nevendorf 

32  160  E  Albien,  Emma,  Skären 

36  350  Z  Albrecht,  Kor!  Max-Franz  Brandenburg 


39  930  E  Alex.  Gustav,  Groß-Wixwe 
39  950  E  Alex,  Herbert,  Grenzberg 
45  150  Z  Aishut,  Josef.  Landwirt.  Wolfsdorf 
49  590  Z  Alfmann,  Elise.  Brandenburg 
52  170  E  Alzuhn,  Emilie,  Liedemeilen 

52  180  E  Alzuhn  Luise,  Trammen 

53  400  E  Ambrosius,  Fritz.  Kontrollossistent.  Skären 
53  500  E  Ambrosius,  Paul.  Landwirt,  Skären 

68  180  Z  Ansorge,  Gustav,  Friedeberg 

68  380  E  Anspreiksch,  Marie,  Lobben 

84  700  Z  Arnim.  Hans-Jürgen  von.  Oberst.  Brandeobg. 

89  500  E  Aron  Helene.  Groß-Krauleiden 

90  780  E  Artschwager,  Auguste.  Ballruscheiten 
90  790  E  Artschwoger,  Käthe,  Linkuhnen 

90  820  E  Artschwoger,  Mox,  Arbeiter,  Boltruscheilen 

92  900  Z  Aschmann,  Moria,  Heinnchswalde 

93  190  Z  Aschoff.  Karl,  Landwirt.  Neuendorf 

93  220  Z  Aschoff,  Wilhelm,  Landwirt,  Neuendorf 

94  220  Z  Asmuss,  Hedwig,  Heinrichsdorf 

94  700  Z  Assel.  Elsbeth  von,  Lehrerin,  Brandenburg 

95  480  E  Assmann.  Antonie,  Jodgallen 

97  820  E  Atzpodien,  Hermann,  Endreien 

98  212  Z  Aubkc,  Anno,  Heinrichswolde 
102  110  Z  Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 
102  610  E  Augustin,  Otto,  Endreien 

102  850  E  Aukskell,  Helene,  Klein-Friedrichsgrobe 
104  640  E  Auringer,  Ewald,  Förster,  Matzgirren 
104  660  E  Auringer,  Karl,  Glasermeister,  Seckenburg 

104  830  E  Auschrat,  Liesbelh,  Seckenburg 

105  430  Z  Auste,  Karl-Gur»ov.  Ferkelhändler,  Neuk.rd» 

108  050  Z  Axt,  Martha,  Schönwiese 

109  380  Z  Boake,  Helene,  Neuendorf 

127  130  Z  Bänisch,  Richard.  Landwirt,  Neuendorf 
135  370  E  Bahnemonn,  Friedrich.  Landwirt,  Wildwiese 

135  600  Z  Bohr.  Albert,  Neuendorf 

136  610  E  Bohr,  Leopold,  Schlichtingen 
139  435  E  Boiohr,  Mathilde,  Neukirch 

139  980  E  Balandies,  Marie.  Girrenmgken 

140  000  Z  Balosus,  Emma,  Skaisgirren 
144  950  E  Bolschus,  Martha,  Grenzberg 

146  090  Z  Baltruscheit,  Auguste,  Schauasten 
146  100  E  Baltruweit.  AmaTie,  Girratismken 
146  120  E  Baltruweit.  Herta  Girratischken 

146  150  E  Boltscheid  Meta.  Kuckemeese 

147  430  E  Balzer,  Jonann,  Kätner,  Dworatzken 
153  010  E  Banse,  Hermann.  Kreuzingen 

153  140  E  Banse,  Paul,  Argendorf 

153  350  E  Bansemir.  Alber»,  Alt-Karzewischken 

154  670  Z  Baranius.  Max.  Postmeister,  Friedeberg 

158  160  E  Borkawitz,  Maria,  Seckenburg 

159  070  Z  Barkowsky.  Emma,  Heinrichswalde 

159  100  Z  Barkowsky.  Minno,  Heinrichswalde 

160  580  Z  Bornowski,  Arthur.  Dannenberg 

161  830  E  Barschties,  Friedrich.  Finkenhof 

162  140  Z  Borsties,  Michel,  Rucken 

162  400  E  Barteit,  Emil,  Landwirt.  Wietzischken 

177  050  E  Bortschat,  Mmno,  Groß-Girratischken 

177  060  Z  Bartschat,  Otto,  Heinrichswalde 

179  510  Z  Bösche,  Erna,  Hoheneiche 

179  580  Z  Basche,  Otto,  Londwirt,  Hoheneiche 

183  450  Z  BatHke.  Eduard,  Rentner,  Peterswqlde 

183  700  E  Batschkus.  Johanna.  Grieteinen 

190  670  Z  Bauer,  Hedwig.  Langenberg 

197  830  Z  Bauermeister,  Magdalena.  Friedeberg 

205  750  Z  Baumbus,  Josephine,  Langenberg 

207  080  Z  Baumert,  Otto,  Kupferschmied,  Friedeberg 

218  720  E  Bebersdorf,  Auguste,  Kuckemeese 

220  120  Z  Bechler,  Rolf.  Brandenburg 

231  370  Z  Becker.  Elisabeth,  Friedeberg 

236  960  Z  Becker,  Ido,  Neuhof 

240  660  Z  Becker,  Margarete,  Brandenburg 

241  390  E  Becker.  Mona.  Towo 

244  990  Z  Becker,  Wilhelm,  Büdner,  Neuendorf 

247  420  Z  Beckmann,  Dorothea,  Heinrichsdorf 

248  000  E  Beckmann,  Hans  Tawe 

255  710  Z  Behlina,  Bertha,  Neuendorf 

259  550  E  Behr,  Franziska,  Neuendorf 

261  610  Z  Bohrend,  Anton,  Arbeiter,  Wolfsdorf 

261  640  E  Bohrend.  August,  Grielischken 

268  410  Z  Beier,  Hans-Georg,  Grünou 

277  250  Z  Bellin,  Elise,  Brandenburg 

277  870  Z  Bellmann,  Charlotte,  Heinrichswalde 

279  830  E  Bembenneck.  Gertraule,  Weidgirren 

279  850  Z  Bemberg,  Emma,  Longenberg 

283  430  Z  Bendicks,  Heinrich,  Heinrichswalde 

283  480  Z  Bendig,  Alfred,  Koufmonn,  Skaisgirren 

283  510  F  Bendig.  Berto,  Worszlouken 

283  64Ö  E  Bendig,  Hedwig,  Altengilge 

283  800  Z  Bendiks.  Emma,  Rucken 


LANDKREIS  GOLDAP 

27  910  E  Albat.  Gustov,  Goldop 

33  340  E  Albrecht.  Auguste,  Grabowen 

40  520  E  Alexi,  Frieda.  Wilkassen 

66  060  F  Anhalt,  Auguste,  Wehrkirchen 

83  570  E  Arndt,  Walter,  Bauunternehmer.  Kiauten 

86  120  Z  Arnold,  Ernst,  Landwirt,  Seefelden 

87  840  E  Arnold,  Max,  Goldap 

92  880  Z  Aschmann,  Fritz,  Amtsvorsteher,  Meldienen 
114  560  Z  Bachert,  Heinriette,  Grabowen 

139  600  Z  Baiorat,  August,  Deputant,  Egglenischken 

140  000  Z  Boiasus,  Emma,  Skaisgirren 
158  200  Z  Barke,  Emma,  Friedricnswalde 

158  250  Z  Borke,  Karl,  ßahnhofsaufs.,  Friedrichswalde 

162  750  E  Bartel,  Emma,  Groblisehken 

164  070  Z  Bartels,  Elisabeth,  Rentnerin,  Heide 

172  700  Z  Bartholomaus,  Max.  Oberpfarrer,  Eichicht 

183  690  E  Bafschko,  Johann,  Collnischken 

213  010  Z  Bourer,  Marie,  Seefelden 

219  990  Z  Bechlem,  August,  Friedrichswalde 

220  000  Z  Bechlem,  Gastwirt.  Friedrichswalde 
228  310  E  Becker,  Andreas,  Szittkehmen 

233  270  E  Becker,  Erwin.  Szittkehmen 

238  320  E  Becker,  Köte,  Szittkehmen 

238  800  Z  Becker,  Karl,  Oberbahnmeister,  Winterberg 

283  480  Z  Bendig,  Alfred,  Kaufmann,  Skoitgirren 

285  660  Z  Benefeldt,  Viktor.  Inspektor,  Jurgaitschen 

301  490  Z  Bergemann,  Erich,  Gärtner,  Schäferberg 

302  410  Z  Berger,  Anna,  Hirschau 

322  510  E  Bernhard,  Franz,  lieaefrocken 
325  770  E  Bernotat,  Johanna,  Kosmeden 
325  780  E  Bernotat,  Koroline,  Mittel-Jodupp 
362  750  Z  Bienert,  Karola,  Glaubitz 
366  430  E  Biernatzki,  Luise,  Steinhogen 
403  370  Z  Bleyer,  Maria,  Egglenischken 
406  231  Z  Block.  Anna,  rriearichswalde 
406  903  E  Block,  Henriette,  Grobowen 
408  170  E  Blöcks,  Mario,  Mlmicken 


5  190  E 
5  260  E 
6600  Z 
18  160  E 
18170  E 
27  850  Z 
57  050  E 
59  810  E 
79  400  Z 
84  830  Z 
96  560  E 
96  730  Z 
99  970  Z 

102  640  Z 

103  950  Z 
114  390  E 
114  470  E 

133  980  E 

134  240  E 
141  230  Z 
144  900  E 
144  920  E 
150  330  E 
163  030  E 
163  120  E 
167  310  F 
177  020  E 
177  040  E 
180  460  E 
180  470  E 
201  640  E 
204  430  Z 
207  430  Z 
213  070  E 
221  010  Z 
224  240  Z 
229  800  E 
241  100  E 
262  320  E 
269  300  Z 
274  040  E 
283  750  E 
321  050  E 
324  300  E 
324  380  E 
324  670  E 
326  550  E 
338  010  E 
338  480  Z 


LANDKREIS  GUMBINNEN 

Abromei!,  Auguste,  Kollatischken 

Abromeit,  Hildegard,  Kollatischken 

Achenbach,  Wilhelm,  Besitzer,  Ackmonienen 

Adomat,  Mario,  Eszerningken 

Adorno»,  Maria,  Sommerau 

Albarus  Friedrich,  Gestütswärter,  Trakehnen 

Andexer,  Johanna,  Gumbinnen 

Andexer,  Max,  Buchhalter,  Pillkallen 

Armbruster,  Albert,  Zimmermstr.,  Peterstal 

Arnim,  Otto,  Lehrer,  Neuenburg 

Assmus,  Fritz  Sattlermeister,  Gumbinnen 

Assmuth.  Minna,  Wertheim 

Auerbach,  Rosa,  Großwallersdorf 

Augustin,  Paul  Albert,  Großwoltersdorf 

Aumüller,  Berta,  Schmilgen 

Bacher,  Gerhard,  Pillkallen 

Bacher,  Julius.  Rohrfeld 

Bagdonat,  Lydia,  Gumbinnen 

Baaowsky,  Erna,  Rahnen 

BaTdzuhn.  Wilhelm.  Grünhof 

Balschukat  Friedrich,  Guddatschen 

Bolschun,  t  mil.  Reg  -Obersekr.,  Gumbinnen 

Bandoly,  Karl,  Gutsbesitzer,  Gr.-Gaudischk 

Bartel.  Herta,  Gumbinnen,  Schillerstroß«  19 

Bartel,  Julius,  Rentenempfänger,  Ribbmnen 

Bartezky,  Anna,  Gumbinnen,  Bismarckstr  64 

Bartschat,  Friedrich,  Kutscher,  Gumbinnen 

Bartschot,  Lina.  Frankenhof 

Basner.  Fritz,  Gumbinnen,  Goldaper  Str  81 

Batner,  Gustov,  Chorbuden 

Baumann,  Elisabeth,  Gumbinnen 

Baumann,  Meta,  Friedrichsfelde 

Baumgörtner  Elisabeth,  Neuenburg 

Baur.es,  Friedrich,  Zimmerm  .  Pruszischken 

Beehfel.  Bertold,  Wertheim 

Beck,  Henriette.  Wertheim 

Becker,  Auguste,  Doblendszen 

Becker.  Moria.  Doblendszen 

Behrendt,  Helene,  Pillkallen 

Beierfuß,  Auguste,  Neuenburg 

Beister,  Ido,  Jägershagen 

Bendikat,  Friedrich.  Postschaffner,  Losdinehl. 

Berneiker,  Wilhelmine,  Grünhous 

Bernhardt,  Martho,  Drut.schken 

Bernhardt.  Otto,  Drulischken 

Bernhardt,  Wilhelm.  Gumbinnen 

Bernstein,  Charlotte.  Gumbinnen 

Bethke,  Wilhelmine.  Gumbinnen 

Betschier.  Frieda.  Schneiderin,  Wertheim 


354  360  f  'Hand,, Geh  Gumb.n«. 

356  510  E  Bieber.  Grete.  Gumbinnen 

356  620  E  Bieber,  Johanna,  Antbrakuponen 

358  »20  2  Biegel,  Gustov.  Grünhol 

358  930  Z  Biegel,  Guilo»,  Grünhol 

LANDKREIS  INSTERBURG 

5  240  2  Abromeit,  El«e,  Kontoristin,  Insterburg 
7  490  Z  Achtermeier,  Christine,  Neuendort 
9  280  E  Ackermann,  Hermann,  Friedensteiae 
9  730  Z  Ackermann,  Luise.  .  . 

11  510  Z  Adam,  Emst,  Arbeiter,  Walddorf 
18  290  Z  Adomeit,  Emilf  Jenncn 
18  300  Z  Adomeit,  Emilie,  Insterburg 
18  350  Z  Adomeit,  Fritz,  Jennen 
18  370  Z  Adomeit,  Helene.  Neuendort 
21  320  Z  Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 
21  330  Z  Ahlemann.  Christo,  Neuendorf 
21  340  Z  Ahlemonn,  Christo,  Neuendorf 
27  890  E  Albat,  Emma.  Rudlocken 
27  930  E  Albat,  Hermann,  Fehlbrücken 
35  350  Z  Albrecht,  Hans,  Insterburg 

39  830  Z  Alex,  Berta,  Insterburg 

40  170  Z  Alexander,  Amalie,  Klingen 
56  970  Z  Anbuhl,  Auguste,  Insterburg 
56  980  Z  Anbuhl,  Marie,  Insterburg 
59  930  Z  Anding.  Mildo,  Eichenberg 
67  360  Z  Annuss,  Julius,  Insterburg 
73  160  Z  Appel.  Johannes,  Insterburg 
75  610  Z  Arend,  Katharine,  Eichenberg 

78  200  Z  Arlort,  Fritz.  Dr.  med.,  Arzt.  Insterburg 

79  210  Z  Armbruster,  Georg,  Landwirt.  Rosenthal 
79  220  Z  Armbruster,  Georg,  Bauer,  Rosenthol 

79  400  Z  Armbruster,  Albert,  Zimmermstr.,  Peterstal 
79  590  Z  Armbruster,  Immanuel,  Landwirt.  Wolddort 

83  *90  Z  Arndt,  Rudolf.  Insterburg 

84  680  Z  Arnim,  Friedmund  von,  Insterburg 
90  420  Z  Arth.  Adele,  B.rkenfeld 

93  190  Z  Aschoff.  Karl,  Landwirt,  Neuendorf 
93  220  Z  Aschoff.  Wilhelm,  Landwirt.  Neuendorf 

100  890  Z  Augath,  Emilie.  Uszbollen 

101  550  E  Augstein,  Ida,  Schwägerau 

102  110  Z  Augustin,  Gertrud.  Neuendorf 
102  840  E  Aukschun,  Otto,  Schönwoldou 

108  050  Z  Axt,  Mortha,  Schönwiese 

109  380  Z  Baake,  Helene.  Neuendorf 

113  580  E  Bach,  Paulme,  Aulenbach 

114  250  Z  Bacher.  Alfred  Schuppinnen 

123  710  E  Badzies,  Marianne,  Schwägerau 

124  940  Z  Bäckerra,  Ido.  Insterburg 

127  130  Z  Bänisch,  Richard,  Landwirt.  Neuendorf 
133  740  E  Bäwer,  Berto.  Alt  llischken 
133  830  Z  Bozner,  Friedrich,  Landwirt.  Birkenfeld 
133  840  Z  Bäzner.  Friedrich,  Landwirt,  Birkenfeld 

133  990  Z  Bagdons,  Henriette,  Schuppinnen 

134  750  l  Bogowsky,  Helene.  Insterburg 
134  280  E  Bagusat,  Karl,  Eszeratschen 

134  430  Z  Bohl,  Johann,  Reiter-Reg  1.  Insterburg 

135  600  Z  Bohr,  Albert,  Neuendorf 

135  680  Z  Bahr,  Anno,  Insterburg 

136  680  E  Bahr.  Mario,  Neumschken 

139  470  Z  Baiohr,  Anno,  Insterburg 

140  5**0  Z  Baldauf.  Emma,  Rosenthal 
143  220  E  Ballendat,  Otto,  Longollen 

143  $50  Z  Ballerstödt,  Elsa  Kontoristin.  Insterburg 

144  890  Z  Baischeit,  Bruno,  Insterburg 
144  940  Z  Balschus,  Eduard.  Popuschienen 
144  960  Z  Balschuweit.  Elisabeth,  Insterburg 
147  570  Z  Balzer,  Kunigunde,  Rosenthol 

154  730  Z  Baranowtki,  rtelene,  Insterburg 

155  640  Z  Bardasch,  Lina,  Insterburg 

159  440  Z  Barluschke,  Auguste,  Mittenwalde 

163  460  E  Borteleit,  Franz,  Streudorf 

163  480  Z  Barteleit,  Ludwig.  Insterburg 

163  490  Z  Borteleit,  Ludwig.  Fleischermstr.,  Insterburg 

171  200  Z  Barthel,  Karl-Adolf,  Insterburg 

171  380  Z  Barthel.  Maria,  Landw  Gehilfin,  Eichenberg 

174  270  Z  Bartoleit,  Emma,  Insterburg 

174  810  Z  Bartsch,  Anna,  Jessen 

178  660  Z  Barz,  Anno,  Birkenhof 

180  040  E  Basonou,  Auguste,  Jänichen 

184  280  Z  Battke,  Ferdinand.  Arbeiter,  Birkenfeld 

185  080  Z  Bauch,  Ferdinand.  Rosenthal 
188  960  Z  Bauer,  Emma,  Lindenberg 

205  820  Z  Baumdicker,  Albert,  Zimmermann,  Soalau 
212  150  Z  Baur,  Koroline,  Woldhausen 
214  050  Z  Bauschke,  Else,  Karlswalde 

231  650  Z  Becker,  Elisabeth-Marie,  Lindenberg 

232  580  Z  Becker,  Emma,  Lindenberg 

241  090  E  Becker,  Maria,  Didlacken-Insterburg 

242  r80  Z  Becker.  Minna.  Insterburg 
142  590  Z  Becker,  Minno,  Insterburg 

244  970  Z  Becker,  Wilhelm,  Büdner,  Neuendorf 
251  149  Z  Beeh,  Mino,  Waldhausen 
255  710  Z  Behling,  Bortho,  Neuendorf 
262  310  Z  Behrendt,  Helene,  Insterburg 


LANDKREIS  SCHLOSSBERG 


Adienboch,  Anneliese,  Küssen 
Ackermonn,  August.  Budszuhnen 
Ackermann,  Nicol.,  Ackerer,  Schillingen 
Adam,  Erich,  Landwirt,  Erubischken 
Adam,  Ernst,  Erdarbeiter,  Walddorf 
Adam,  Otto,  Willuhnen.  Ernbischken 
Adomot,  August,  Besitzer,  Auastupoenen 
Albers,  Heinr..  Hofbesitzer,  Vierhoefen 
Albert»,  Willi,  Werben 
Althaus,  Johann,  Landwirt,  Untermühlegg 
Andexer,  Gust.,  Besitzer,  Berszeningken 
Angat,  Otto,  Schirwindt 
Arensberger,  Auguste,  Blumenthol 
Armbruster,  Immanuel,  landw  ,  Walddorf 
Ernst.  Paul,  Kaufmann,  Werden 
Aschmoneit,  Adam,  Hensken,  Petzmgken 
Aschmoneit,  El.,  Henskischk.,  Petzmgken 
Aschmoneit,  Evo,  Hainort,  Kr  Schloßberg 
Aschmoneit,  Mona,  Petzmgken 
Aschmoneit,  Martha,  Budupoenen 
Ast,  Anna,  Köniasfeld 
Augath,  Emilie,  Uszballen 
Augustat,  Lisbeth,  Budszuhnen 
Aumüller,  Berta,  Schmilgen 
Austellot,  Jons,  Besitzer,  Känigshuld 
Austermann,  Franz,  Gärtner.  Werden  L 
Austermann,  Franziska.  Werden 
Austermann,  Gertrud,  Werden 
Austermann.  Jos.,  Gärtnergehilfe.  Werden 
Bachler,  Emma,  Kiesdorf 
Backschat,  liesbeth,  Rudszen 
Böhler.  Koroline,  Königsfeld 
Bäumer,  Marie,  Werden 
Black,  Fritz,  Londwirt,  Jodszen 
Baltruschat,  Albert.  Uszdrawen 
Baltruschat.  Anna.  Haselberg,  Ostpreußen 
Baltruschat,  August,  Schloßberg 
Baltruschat,  Auguste.  Lindreken 
Bandle,  Gerhard,  Bad  Sebastianswei 
Barakewitz,  Helene,  Schloßberg 
Borkowski,  Morie,  Dreibuchen 
Barluschke,  Auguste.  Mittcnwolde 
Bornot.  Kori,  Schloßberg 
Borsties,  Michel,  Rucken 
Bartsch,  Josef,  Schmiedemeister.  Werben 
Bartschat,  Anno,  Tulpeningken 
Barz,  Anno,  Birkenhof 
Bastigkeit,  Ella,  Hermoneiten 
Botz,  Anna,  Werden 
Botz,  Ernst,  Sattler,  Werden 
Baumstock,  Eleonore.  Werden 
Becker,  Ida,  Neuhof 
Becker,  Otto,  Bärenbach 
Behrens,  Elise,  Schillingen 
Bender.  Evo,  Lorenzen 
Bendikat,  Ido.  Antmirehlen 
Bendiks,  Emma,  Rucken 
Benett.  Bertha,  Walddorf 
Bense,  Paul,  Schloßberg 
Berger,  Anna,  Handsruh 
Berger,  Elisabeth,  Königsfeld 
Berger,  Sebastian.  Ebenhausen 
Bergmann,  lebrecht,  Walddorf 
Bergner,  Albert,  Gr.  Tüllen 
Bergner  Ludolf.  Gr.  Tüllen 
Bergner,  Wilhelm,  Gr  Tüllen 
Bemedcer,  Ella,  Schloßberg 
Besser,  Kurt,  Lehrer.  Neuhof 
Bethke,  George,  Bittehnen 
Biolkowski,  Hedw.g,  Stahnsdorf 
Birg,  Mario,  Werden 

LANDKREIS  TILSIT-RAGNIT 

5  250  E  Abromeit,  Gerdo,  Antagminnen 

6  3JS  l  Achenbach.  Emst.  D.pl.-Kfm  .  Weidenau 

«  ^  I  *cJ,,nboch-  Wilhelm,  jr.,  Klm  .  We.denou 
8  720  E  Ackermonn,  Emmo,  Friedenswolde 
11  460  Z  Adom,  Ernestine.  Neudorf 
II  470  Z  Adam,  Ernestine.  Neudorf 
II  660  E  Adom,  Friedrich,  Letgewongminnen 


6  190  E 
8  330  E 

10  090  Z 

11  410  E 

11  510  Z 

12  870  E 
18  120  E 
28  930  Z 
31  810  Z 
48  420  E 
59  800  E 
63  730  E 
77  170  Z 
79  590  Z 
89  050  Z 
»2  940  Z 
92  960  Z 

92  970  E 
»3  000  Z 

93  010  Z 
96  780  Z 

100  890  Z 

101  730  E 
103  950  Z 
105  460  Z 
105  680  Z 
105  690  Z 
105  710  Z 
105  720  Z 
114  900  Z 
120  010  E 
125  390  Z 
133  030  Z 
140  160  E 
146  000  E 
146  010  E 
146  030  E 
146  040  Z 
150  100  Z 
154  600  Z 
159  040  E 
159  440  Z 
159  620  Z 
162  140  Z 
176  150  Z 
176  990  E 
178  660  Z 
182  760  E 
184  390  Z 
184  430  Z 
210  920  Z 
236  960  Z 
242  800  Z 
263  840  Z 
281  470  Z 
283  770  E 
783  800  Z 
785  910  Z 
290  690  E 

302  400  E 

303  230  Z 
306  770  Z 

311  210  Z 

312  720  E 

312  »70  E 

313  070  E 
320  960  E 
334  920  Z 
337  660  E 
353  670  Z 
376  »50  Z 


t  Adormit?  Hormonn^^Wol'deneck 

3g  900  E  ^ÄVugJsD.'e.  GiuWden.  Plimboll.n 

M  790  Z  i!lensT.i.,n,Gaun,ld  Woldou 
53  2K)  E  Ambrossoi,  HUmc  Wiswoinen 
c«  971  p  Ambrossoi,  Ida.  , 

53  272  E  Ambrossoi.  Lydia.  Schwirblicnen 
64  540  Z  Anoer.  Julius  Wagemeii  er.  Re  hen 
,  5cn  7  a„l„,  Mox  Klempner.  Neudorf 
n»40  Z  Appell  Ferdinand.  Schäfer  Schortewitz 
7,  «90  Z  Apwisch,  Friedrich.  Haussohn.  Aschen 
74  830  Z  Apwisch.  Wilhelm  Haussohn,  Aschen 

83  430  Z  Ami? l"eRidia0rd.'  Oberlondiäger,  Waldau  Dom 
0?  880  Z  Aschmonn,  Fr, Ir,  Amtsvorsteher,  Meldienen 
II  010  Z  Aschmoneit,  Martha  Buduponen 
07  nun  F  Aschmulol  Albert,  Ncsionwolhen 
V3  030  E  MSmülÖli  Cj-orlotle  Wollull.n 
107  410  E  Augustin,  Lydia.  B'noWen 
102  860  E  Aussutot,  Ferdinand,  Titschken 
104  650  E  Auringer,  Hemsann,  Auerfli»* 

]qS  460  Z  AustcRat  Jons,  B«^L|Keönm0»hü,d 
107  270  E  Awizus,  Emilie,  Tilszcnehlen 
111  270  Z  Baberg,  EH».  Weidenau 

114  250  Z  Bacher.  Alfred,  Schuppinnen 

114  890  E  Bachler,  Emilie,  l"5,'r£*,d® 

119  360  Z  Backhaus,  Karl,  Korlshot 
126  510  Z  Baehre,  Doretle.  Rethen 
126  540  Z  Baohre,  Karl,  Maurer,  Rothen 
133  990  Z  Baqdons,  Henriette,  Schuppinnen 
140  000  Z  Balosus,  Emmo,  Skoisgirren 
144  940  Z  Bolschus,  Eduord,  Papusdiienen 
146  040  Z  Bollruschat,  Augusie.  lindicken 

158  820  E  Barkmin.  August  Gr.  Wingsnupdnen 

162  130  E  Borsties,  David,  Besitzer,  Kollwellen 

162  140  Z  Barslies,  Michel.  Rudcen 

167  250  E  Barlenwerfer  Eduard,  Vorarbeiter,  Ragnif 

169  130  E  Barth,  Kart,  Steponalhen 

170  470  E  Barth,  Wilhelmine,  Steponothen 
174  010  E  Barimin.  Mario,  Woodern 

182  790  E  Bastigkeit,  Michael,  Girsdsunon 
182  860  E  Baslinn.  Berlo,  Popelken 
189  090  E  Bauer.  Erna,  Schillkoien 
199  350  Z  Baum,  Emma.  Waldau 

214  300  E  Bause,  Grete,  Moulincn 

215  880  Z  Boy,  Paulo,  Fichtenborg 

229  450  E  Becker,  August,  All  Krouloidszen 
229  460  E  Becker,  Augusl,  All  Krouleidszen 
234  840  E  Becker,  Gertrud,  Neu  Argoningken 
236  760  E  Becker,  Hugo  Büdingen  P.  Touern 

236  960  Z  Becker,  Ido,  Neuhof 

237  250  Z  Becker,  Jakob.  Neudorf 

237  780  E  Becker,  Johanne,  Thals/enten 
241  310  E  Becker,  Mario,  Schocken.  Jedwillen 
244  850  E  Becker,  Wilhelm.  Klipschen  Rodszen 
762  630  E  Behrendt.  Mario,  All  Weynolhon 
262  790  E  Behrendt.  Mox,  Alt  Weynolhen 
268  410  Z  Beier.  Hans  Georg,  GrUnou 

273  990  E  Beister,  Edgor.  Kraupischken 

274  060  E  Beister,  Ursula,  Unter  Eissein 
280  950  Z  Bender,  Anna,  Oschnagaern 

282  680  E  Bender,  Margarete,  Lenkamschken  Gut 

283  430  Z  Bendig,  Alfred,  Kfm  ,  Skaisgirron 
783  780  Z  Bendiks,  Berfa,  Tragomngken 
283  800  Z  Bendiks,  Emmo.  Rucken 

285  660  Z  Benefeldt,  Viktor,  Jurgaitschen  Remo 
288  050  E  Bennot.  Elisabeth,  Jomon  P  Rognit 
298  440  E  Botg,  Erika,  Schaulwolhon 


2  080  Z 
7  490  Z 
10  750  7 
14  540  Z 
18  370  Z 
21  320  Z 
21  330  Z 
21  340  Z 
40  550  E 
42  310  Z 
56  410  Z 
60  140  E 
60  940  E 

60  950  E 

61  180  E 
91  510  Z 
93  190  Z 
93  720  Z 

102  110  Z 

103  360  Z 
103  460  Z 
103  830  Z 
109  330  Z 

126  820  Z 

127  130  Z 
135  600  Z 

149  970  Z 

150  030  E 
159  050  E 
164  070  Z 
179  390  E 
186  940  Z 
193  160  E 
212  480  Z 
218  730  Z 
224  620  Z 
233  200  E 

244  990  Z 

245  500  Z 
250  420  E 
250  470  E 
255  710  Z 
262  770  Z 
275  770  Z 
279  790  E 
279  810  E 
337  670  E 

352  580  E 

353  690  E 
353  710  E 


1  570  Z 

2  570  E 
5  150  E 

18  430  Z 

39  850  E 

40  350  E 
43  200  E 
67  310  E 
67  320  E 
67  340  E 
78  070  E 
80  020  E 
80  090  E 

104  670  Z 
104  810  E 
107  250  E 
130  260  E 
133  960  E 
133  970  E 
139  520  E 
139  650  E 
144  980  E 
147  420  E 
151  930  Z 

151  940  Z 

152  850  E 
159  060  E 

161  420  E 

162  140  Z 

162  700  Z 
167  240  E 

163  110  E 
173  240  E 
175  790  E 
203  680  E 
236  960  Z 
245  620  E 
273  080  Z 
277  350  Z 
283  540  E 
283  560  E 
283  650  E 
283  660  E 
283  670  E 
283  730  E 
283  780  Z 
283  800  Z 
290  660  Z 
300  740  E 
312  810  E 
375  820  E 
332  210  E 
332  330  E 
332  350  E 
332  380  E 
334  920  Z 


LANDKREIS  TREUBURG 

Abeli,  Anneliese.  Borken 
Achtormeier.  Christine,  Neuendorf 
Ackvo.  Fritz.  Reg  -Baumslr.,  Friedberg 
Adomy,  Meto.  Przvtullon 
Adomoit,  Helene,  Neuendorf 
Ahlemann,  Christa,  Neuendorf 
Ahlemann,  Christo,  Neuendorf 
Ahlemann,  Christo,  Ncuondorf 
Aloxy,  Mono.  Seedronken 
Allershausen,  Friedrich,  Kfm  ,  Borken 
Amsbedc,  Theodor,  Müllor,  Borken 
Androe,  Friedrich,  Dittersdorf  Reuss 
Andreas.  Anno,  Schqreyken 
Andreos,  Anna.  Schareyken 
Andreos.  Koroline,  Stoosrncn 
Asam,  Viktoria.  Fncdbera 
Aschoff,  Karl,  Landwirt,  Neuendorf 
Aschoff  Wilhelm.  Landwirt,  Neuendorf 
Augustin,  Gertrud,  Neuendorf 
Auheh,  Fron?,  Häusler,  Kreuzdorf 
Aulich.  Regina,  Kreuzdorf 
Aumann,  Wilhelm,  Londwirt,  Doutschock 
Baake,  Helene,  Neuendorf 
Bähring,  Willy,  Gastwirt,  Ebersdorf 
Bänisch.  Richard,  Landwirf,  Neuondorf 
Bohr,  Albert.  Besitzer,  Ncuondorf 
Bandillo,  Walter.  Londwirt,  Nussdorf 
Banditta.  Helene,  Gordeyken 
Barkowski.  Martha.  Neu  Retzken 
Bartels,  Elisabeth,  Rentnerin,  Heide 
Basanski,  Otto,  Köthne*',  Seesken 
Bauer,  Anna,  Ebersdorf 
Bauer,  Katharina,  Treuburg 
Baur.  Maria,  Friedberg 
Bazer,  Liesbeth,  Richtenberg 
Beck,  Josef.  Jung.  Nußdorf 
Becker,  Ernst,  Masuren 
Becker,  Wilhelm.  Büdne-r,  Neuendorf 
Becker,  Bamberger,  Jakob,  Friedensdorf 
Bcdnarczyk,  Walter,  Kontr.-Ass..  Grünheyde 
Bednarzyk,  Frieda,  Moosznen 
Behling,  Berta,  Neuendorf 
Behrendt,  Mortho,  Mierunsken 
Belk,  Ernst,  Zimmermann,  Willkassen 
Beluso,  Luise,  Herzogskirchen 
Bemba,  Auguste,  Treuburg 
Bethke,  Gertrud  Treuburg 
Beyrau.  Hcdwia  Lehrorm,  Treuburg 
Biallos,  Karolme,  Halldorf 
Biollass,  Martha,  Kukowen 

FRÜHERES  MEMELGEBIET 

Abel,  Mox.  Bauer  Ruß 
Abendroth,  Emma,  Memel 
Abrolaf.  Eduard,  Memel,  Müllerstr. 

Adomeit,  Mmno,  Ruß 
Alex,  Elsa,  Memel 
Alexander,  Jons,  Bismarck 
AUisat,  Ido,  Willkischken 
Annuscheit,  Emma.  Kawohlen 
Annuschei»,  Otto,  Kfm  .  Memel 
Annuscheit,  Richard,  Lehrer,  Trakseden 
Anus,  Endrus,  Besitzer,  Peteraten 
Armonies,  Hermann,  Metferquelen 
Arnaschus,  Elsa,  Mantwieden 
Auringer,  Kurt,  Sfeuermsp.,  Heydekrug 
Auschra,  Michol,  Besitzer,  Meischlouken 
Awiszus,  Eva,  Klein  Grabuppen 
Bärwald,  Aunusto,  Memel 
Bagdohns,  Martin,  Altsitzer.  Pogegen 
Bagdohns,  Mort.n,  Altsitzer,  Pogeaen 
Baiohr,  Fritz,  Szillutten 
Bakautzky,  Bertha,  Memel 
Balschuweit,  Gustov,  Weszeningken 
Bolzer,  Johann,  Alfweide  Kotycioi 
Bankmonn.  Elisabeth.  Bismarck 
Bankmann,  Franz,  Heydekrug 
Bonscherus,  Anna,  Matzken 
Barkowski,  Otto.  Plaschken 
Barrmonn,  Gustav.  Willk.schken 
Baisties,  Michel,  Rucken 
Barsuhn,  Loopold,  Aluitier,  Bismarck 
Barsches,  Morlin,  Guoden 
Bortel,  Julius.  Schnoidermstr.,  Pösswten 
Bartkus,  Jons,  Eistrawisdiken 
Bartsch,  Gustav,  Besitzer,  Wilkielen 
Baumonn,  Lisbeth,  Drogistin,  Wisdtwill 
Becker,  Ido,  Neuhof 
Beckerot  Ida,  Robkojen 
De'iSr‘e‘  Wilhelmine,  Lingen 
,,  'n'  Faul,  Landwirt,  Karlsborg 

Benoig,  Christoph,  Bes..  Krakonischken 
Bendig,  Else,  Troksedon 
Bendig,  JOrgis,  Besitzer,  Willeiken 
Bendig,  Mario,  Gurgsden 
Bend.g,  Manko,  Piktoten 
Bondigs,  Anna,  Mcdischkehmen 
Bendiks,  Berta,  Trageningkon 
Bendiks  Emma,  Ruäen 
Bense,  Gustav,  Oberinsp.,  Pollen 
Borgon,  Friedrich,  Bes.,  Szameitkehmen 
Bergner,  Friedrich,  Besitzer,  Birlonischkon 
Bernoth,  Mathilde,  Kukoreilen 
Bertscheilii,  Jonis,  Besitzor,  Truschellen 
,  u  eit,  Johann.  Landwirt,  Aglohnen 
Bertuleil,  Modle,  Rund  Gorge 
Bcrtull.es,  Wilhelm,  Uigschin 
Besser,  Kurt,  Lehrer,  Neuhof 
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Ostpreußen  suchen  erfahrene,  auch  altert 


Möchten  Sie  in  Bad  Pyrmont  arbeiten? 

iel/vollen  Badestadt  Im  Wcserbcrgland  mit  dem  scltön- 
*U-n  Kurpark  Deutschlands  befindet  sich  unser  Ostheim,  ln 
firm  ständig  Seminare  und  Lehrgänge  stattfinden,  die  viele 
\nregunge»  bieten.  Kür  diese»  Helm  suchen  wir  eine 

Praktikantin 

und  eine 

Gehilfin  für  Küche  und  Haus 

Oie  Heimleiterin  ist  geprüfte  Hauswirt&chaftsleiterin.  die 
Arbeit  im  Osiheiin  wird  als  Haushaltungspraktikum  für  alle 
sozialen  Berufe  anerkannt.  Interessieren  Sie  sich  für  diese 
Tätigkeit?  Dünn  sein  eiben  Sic  an  OSTHEIM  e.  V.  328  Bad 
Pyrmont.  Purkstraße  lu. 


Wir  suchen  für  unser  Büro  ln  Hamburg 

eine  Mitarbeiterin 

für  das  Sekretariat  unser  ei  Wochenzeitung-  Auch 
jüngere  Damen  mit  Kenntnissen  in  Stenographie 
und  Schreibmaschine,  die  an  diesem  vielseitigen 
Arbeitsgebiet  interessiert  sind,  nehmen  wir  gerne 
ln  unsere  Bürogemelnschaft  auf  — 

eine  Mitarbeiterin 

Ihr  den  Vertrieb  unserer  Zeitung.  Es  handelt  sich 
hier  um  Kartelurbelten  für  die  Schreibmaschinen 
kcnntntssc  erforderlich  sind.  Auch  hier  können  »Ich 
Jüngere  Damen  bewerben. 

Damen,  die  aus  Ostpreußen  oder  von  ostpreußischen  Eltern 
stammen,  werden  bevorzugt.  Bewerbungen  erbitten  wir  mit 
Angabe  der  OehaltswUnsche  und  wären  für  Mitsendung  von 
Zeugnissen  und  Lebenslauf  dankbar.  Bitte  schreiben  Sic  unter 
Nr.  50  578  Das  Ostpreußenblatt  Anz.-Abt..  Hamburg  13 


Hausgehilfin 


nicht  über  40  Jahre  alt,  per  sofort  oder  später  für  unseren 
Privathaushalt  In  Bremen-Borgfeld  bei  freier  Station  und 
gutem  Gehalt  gesucht.  Wirtschafterin  vorhanden.  Bewerbun¬ 
gen  erbeten  nach  Bremen.  Dellusweg  20.  Telefon  23  02 15. 

Prinzessin  louis  Ferdinand  von  Preufcen 


Die  Evangelische  Kl  rohen  gern  finde  Bornhelm  bei  Bonn  sucht 
zum  1  4.  1965  oder  auch  früher 

eine  Angestellte  für  das  Gemeindeamt 

die  inll  der  KasscnbiichführunR  vertrkljt  Ist.  Selbständiges 
Arbeiten  und  gute  Bezahlung.  Wohnung  kann  auch  gestellt 
werden  Die  Umzuuskosten  werden  auch  übernommen.  Be¬ 
werb.  erbittet  da»  Presbyterium  der  Evangelischen  Klrchcn- 
gcmelnde  5303  Bornhelm.  Kreis  Bonn.  Königstraße  21. 


Hausgehilfin 


vom  15.  3.  oder  l  4  für  modernen  Zwclpcrsoncn-EinfamlUen 
haushalt  ln  Düsseldorf-Golzheim.  Wüsche  außer  Haus.  Putz* 
hllfc  vorhanden.  Meldungen  unter  Frau  Herta  Hudorf,  Düs 
seldorf.  Thcodor-Andresen-Straße  1,  Telefon  43  10  13.  erbeten 


Für  Bauernhof.  30  ha,  Vieh- 
zucht  u.  7.  -Rüben,  l  Rhld.,  Kr. 
Grevenbroich,  wird 

junger  Mann 
gesucht.  Angemessener  Lohn. 
ZI.  m  Hclzg.  II.  w.  u.  k.  Was¬ 
ser.  Angeb.  erb.  u.  Nr.  50  97B 
Das  Ostpreußenblatt  Anz.- 
Abt.  Hamburg  13. 


Hausmädchen 

f.  Geschäftshaus)!.  nach  Frank- 

nung  im  Hause,  geregelte  Ar¬ 
beitszeit.  1  «  Tag  sowie  Samstag 
nachmittag  und  Sonntag  frei. 
Bewerbung,  an  Erna  Hertlcr. 
6  Frankfurt  M. -Höchst.  KÖnlg- 
stetner  Straße  2«. 


Rentner 


(evtl.  Ehepaar)  fllr  leichte  an¬ 
genehme  Beschäftigung  In 
Hamburger  Landschulheim,  .m 
Landkreis  Harburg,  z.  1.  März 
1985  gesucht.  Wohnung  wird  ge¬ 
stellt.  Angeb.  erb.  u  Nr.  51  00« 
Das  Ostpreußenblatt,  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 


Schlichte  zuverlässige,  »ltere 

Hausgehilfin 

I.  Dauerstellung  gesucht.  Vlllcn- 
Haushalt,  2  Erwachsene  Lange. 

2  Hamburg-Großflottbek.  Park¬ 
straße  3a.  Telefon  82  80  03. 

Allere  Leute  suchen  zu  Ihrer  Be¬ 
treuung  eine  Frau,  Memclländerin 
bevorzugt,  oder  vermieten  Woh¬ 
nung.  Zimmer  nebst  2  Räumen 
Landwohnung,  dicht  an  d.  Straße. 
15  Min.  v.  Bus  u.  Ort  gelegen. 
Anfrag.  erb.  u.  Nr.  51  10«  Das  Ost¬ 
preußenblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 

Rheumakranke  Krlogerwwe-  Me- 

melerln,  sucht  liebe  Frau  od.  Frl. 
als  Betreuerin.  Gemelns.  Wohng. 
u.  1  Leerzt.  od  möbl.  vorh.  Zu¬ 
schrift.  erb.  u.  Nr.  50  977  Das  Ost- 
preußenblatt,  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 

Wir  suchen  zum  13.  3.  19B3  für  un¬ 
seren  landwirtschaftlichen  Be¬ 
trieb  einen  älteren,  evtl,  allein¬ 
stehenden.  zuverlässigen  Mit¬ 
arbeiter,  der  Wert  aut  Dauer¬ 
stellung  legt  Loheland-Schule 
für  Gymnastik.  Landbau  und 
Handwerk  GmbH..  «4M  Loheland 
1  Uber  Fulda. 


suche  2-  bis  3-ZI. -Wohng-,  Küche.  u»h>i  Laut. u  -•■>•>  »u  l.otl  cv  ied., 
m.  od.  oh.  Bad,  In  Kiel  od  I.  R  mlttelbld..  Jetzt  Industriearbeiter. 
Norddtschld..  MVZ  u.  LAG.  An-  mit  Ersparnissen  sucht  aul  dies, 
geb.  erb.  u.  Nr.  51  938  Das  Ost-  Wege  ein  nettes  Mädchen  zwecks 
preußenblatt.  Anz.-Abt..  Ham-  spät.  Heirat  kenncnzulern.  Bild¬ 
burg  13.  zuschr.  erb,  u.  Nr.  51081  Das  Ost¬ 

preußenblatt.  Anz.-Abt..  Ham 
Keiunerln.  73  J.,  Ostpr.,  sucht  oal-  bürg  13 

digst  möbl.  Zimmer  od.  Leerzl.. _ _ 

ganz  gleich  in  welchem  Ort.  An-  ..  .  ,  .., 

geb.  erb.  u.  Nr  50  781  Das  Ost-  Bremen—: Hannover  Angestellter, 

preußcnblatl  Anz.-Abt..  Ham-  37  1.7«  ev  elg,  Haus  ü  Wagen, 
hure  13  sucht  ein  solides  Mädel  zw.  bald 

Ehe.  Bildzuschr.  erb  u.  Nr.  50  985 
Durch  den  Totl  meines  Mannes  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.-Abt., 
btete  ich  einer  atifr.,  sympath.,  Hamburg  13, 
ausgesiedelten  Frau  eine  Heimat 

JKMüJr  Kraftfahrer  aus  Ostpr  29  1,70. 
£*•“:,  ,p-  dkibl..  ev  möchte  gern  d  Bc- 

ßcnblatl  Anz.-Abt..  Hambuig  13  kanntseb.  eines  schlichten  kl. 

.  .  ...  .  ,  Mädchens  machen  such  m  Klein 

Un5.fhaÖ»im^Ifirnri,ir7i  Klnd  B1Ue  nl"  Bildzuschriften 
„ho.fr  „Tn  V» z  L.Tr.^ie'  (ehrenwörtl.  zur)  erb.  u.  Nr. 
v ^  J  50  8,7  n,,s  Ostpreußenblatt,  Anz.- 

korresjjondcnlln  zum  1  4  ge-  .  ..>  Hamburg  lt 

sucht.  Zuschi .  erb.  u.  Nr.  51  090  Abl  Hamburg  13 


Einfamilienhaus.  Neubau  85  000 
DM.  Haus  Ist  projektiert  und 
wird  nach  den  Wünschen  des 
Käufers  finanziert.  Bauern¬ 
haus,  älteres,  mit  ca.  1.24  ha 
Feld.  33  000  DM.  Bauernhaus 
mit  3800  qm  Garten  50  000  DM  I 
Bauernhaus  mit  großem  Garten 
75  000  DM.  Zweifamilienhaus, 
Neubau,  nur  45  ooo  DM.  Älteres 
Bauernhaus  40  ooo  DM.  Einfami¬ 
lienhäuser  ab  25  000  DM  An¬ 
zahlung.  Bei  Anfragen  Kapttal- 
nachweis  erforderlich,  um  ein 
Finanzierungsangebot,  falls  er¬ 
wünscht.  unterbreiten  zu  kön¬ 
nen.  Verkauft  Im  Auftrag.  Im¬ 
mobilien- Vermittlung  Hilde 
Schacht.  7895  Krzlngcn,  St.- 
Gcorg-Stiaße  500. 

Suche  käufl.  od.  leihweise  die 
Rgts.-Geschichte  des  Königsber¬ 
ger  Gren.-R  3.  Nolte.  481« 
Senne  II  Lerchenweg  21. 


Das  Ostpreußenblatt  Anz.-Abt  . 
Hamburg  13. 


Bekanntschaften 


Ostpreulle.  29  1.84.  ev..  Ied  .  dkbl.. 
I  Lebensstellg.  m.  elg,  W'ugen, 
Haus  u.  Garten  sucht  auf  dies. 
Wege  ein  liebes,  treues  Ostpreu- 
ßenmädel.  Bildzuschr.  (zur.)  erb. 
u.  Nr.  50  948  Das  Ostpreußenblatt, 
Anz.-Abt .  Hamburg  13. 


Verschiedenes 


Älteres  ostpr.  Rentner-Ehepaar  (Maurer),  ev..  rüst.,  ohne  Jed. 
Anhang,  sucht  zum  Frühjahr  Sommer  I9R5  eine  2-Zlmnter- 
Wohnung  mit  KücJic.  Rad  und  Zubehör,  nur  ln  Kleinstadt, 
mOgl.  an  Wald  und  Wasser  gelegen.  Bevorzugt ;  Raum  Berg. 
Land.  Niedersachsen  Nordhessen.  Vermieter,  die  auf  Verträg¬ 
lichkeit  und  Hilfsbereitschaft  Wert  legen,  wollen  bitte  ihr 
ausführliches  Angebot  u.  Nr.  51  108  Das  Ostpieußenblalt,  Anz.- 
Abt.,  Hamburg  13,  einsenden. 

1  Pens.  Beamter,  sucht  2'  •-  bis  3-ZI.- 
r-  I  -I-  ...  Wohng.  m.  Kü..  Bad.  Hzg..  in 

cinfamilien/Bauernhauser  schöner  tage  ab  i  t  d  j.  a«- 

R  geb.  an  Ag.-Rat  Liedtke.  41  Duis- 

-  KdUin  Bodensee  -  bürg,  Kardinul-Gnlen-Straße  123. 


Ilaus,  auch  auf  Rentenbasis,  ge¬ 
sucht.  Alterspflegc  wird  mit  über¬ 
nommen  Angeb.  m.  Preis  erb.  u. 
Nr.  50  976  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Suche  2-ZI. -Wohng.  m.  Küche  bzw. 
2  größere  Zimmer  m.  Koch¬ 
nische  mögt.  b.  ev.  Gemcinsth. 
I.  Ort.  Bin  71  J..  rüstig.  Tochter 
43  J.  (Altcnpftegcrln).  Angeb.  erb. 
u.  Nr  50  975  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt..  Hamburg  13. 

Ilm  Meinhardter  Wald 

An  zuverlässiges,  rüstiges  Rent¬ 
nerehepaar  neue,  moderne, 
schon  gelegene 

2'*  Zimmer-Wohnung 

»of.  beziehbar,  zu  vermieten. 
Geringe  Dienstleistungen  er¬ 
wünscht.  Anfragen  an 

llundsdörfer.  7  Stuttgart-O. 
Ihlandshöhe  35,  Telefon  43  80  00 


Liebenswertes  „Ostpreußen - 
marjellrhcn“,  23/1.74,  ev..  schl.. 
dkbr..  wünscht  sich  Partner  b 
33  J..  m.  menschl.  Verständnis, 
etwas  Geist  u.  Humor,  z.  Grün¬ 
dung  eines  gut.  Familien¬ 
lebens  Wohne  i.  Stgt.  Zuschr 
erb.  u.  Nr.  50  989  Das  Ostpreu- 
ßcnblatt.  Anz.-Abt.,  Ham¬ 
burg  13. 

Ostpr.  Witwe,  4«  J-.  ev  m.  Wohng. 
u.  Rente,  wünscht  Herrn  i.  Aller 
b.  55  J.  kennenzul.  Bildzuschr. 

|  erb  u.  Nr.  50  952  Das  Ostpreußen- 
I  blatt.  Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Nettes  Ostpreußenmädel,  30  1.83, 
ev..  dkl.,  sucht  auf  dies.  Wege 
aufr.,  verstündnlsv.  Herrn  zw. 
Heirat  kennenzul.  Bildzuschr.  erb. 
u.  Nr.  50  988  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt.,  Hamburg  13. 

Osipreußin.  ev..  54  1,64,  dkl  .  schl.. 
Köchln,  m.  Bauplatz  u.  fert,  Bau¬ 
sparvertrag.  sucht  Ehepartner  m. 
gleich.  Interessen.  Zuschr.  erb. 
u.  Nr.  51  035  Das  Ostpreußenblatt. 
Anz.-Abt. .  Hamburg  13. 

Ilandwrrkerwitwe.  50  1,65.  ev.,  mit 
Eigenheim  u.  Garten,  unabhünu., 
anpassungsfäh  .  möchte  solid  . 
treuen,  ev.  Herrn  pass.  Alters 
kennenl.  Bildzuschr.  erb.  u.  Nr 
51  034  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 


Süd-  Wester 

Farmersohn.  30  J..  cv.,  möchte 
liebes  Mädel  m.  hauswirtschaftl. 
und  landwirtschaftl.  Interessen 
zw.  Heirat  kenncnlernen. 
Uberreise  wird  bezahlt.  Bild¬ 
zuschr.  erwünscht  an  Ingo  Scc- 
llg.  Postfach  75.  Kalkfeld. 
Südwcst-Afrlka. 


Amtl.  Bekonntmochungen  J 
Öffentliche  Aufforderung 

Am  20.  August  1964  verstarb  in 
Schlitz  der  am  25.  April  1892  In 
Lyck.  Ostpreußen,  geborene  und 
zuletzt  in  Crainfeld.  Kreis  Lauter¬ 
bach  (Hessen)  wohnhaft  gewesene 
deutsche  Staatsangehörige  Franz 
Leppack.  Erben  konnten  nicht  er¬ 
mittelt  weiden.  Alle  Personen,  de¬ 
nen  Erbrechte  am  Nachlaß  zuste¬ 
hen.  werden  aufgefordert,  diese 
Rechte  unverzüglich  bei  dem 
Unterzeichneten  Gericht  anzumel¬ 
den.  Personen  denen  Erben  oder 
Verwandte  des  Erblassers  bekannt 
sind,  werden  gebeten  dies  dem 
Unterzeichneten  Gericht  mitzutet- 
Icn. 

Amtsgericht  Lauterbach 
Zweigstelle  llerhsteiu 


Wer  kann  Angaben  über  den  jetzi¬ 
gen  Wohnort  mailten  zur  Ermitt¬ 
lung  ln  einer  Erbschaftssache  nach 
der  Witwe  Maria  Neumann,  geb 
Heinrich,  früher  wohnhaft  n 
Mehlkehmen.  Kr.  Stallupönen. 
und  zwar  über  1.  Anna  Voss.  geb. 
Höchst,  oder  ihren  Sohn  Karl 
Voss  (etwa  1900  geboren)  oder 
seine  2  (?)  Kinder.  Anno  und  Karl 
Voss  wohnten  zuletzt  In  Inster¬ 
burg.  Pregeltoi  2.  —  2  Erich 

Höchst,  Frieda  Höchst  und  Erna 
Hftd&st,  Kindei  dei  1,1 

(geb.  23.  1.  1870  ln  Girnuhnen, 
verstorben  im  Sept.  1936  in  Petrl- 
k ätschen)  aus  seiner  3.  Ehe  mit 
lirlenr  Geschwandtncr  (Heirat 
1922).  Helene  Höchst  wohnte  zu¬ 
letzt  ln  Petri  katschen.  Kr.  Stal¬ 
lupönen.  Zuschr.  erb  tintei  Nr. 
51  069  Das  Ostpreußenblatt  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 


Beamter,  Sekretär,  ev.,  32  1.84.  Ied.. 
schl..  sol.,  Naturfr..  möchte  ev.. 
nettes,  junges  Mädchen.  19—24  ab1 
1.68.  schl.,  sportl.,  natürl..  häusl.. 
kennenl.  Biete  Einheir.  i.  eltcrl.j 
neues  P.mt'nm.-H.<us  i  l.andkr. 
Köln  ortsgebund.  Emsigem. 
Bildzuschr.  (zur.)  erb.  u.  Nr 
51  067  Das  Ostpreußenblatt.  Anz.- 
Abt..  Hamburg  13. 


Stellengesuche 


Welches  Hotel  od.  Restaurant 
braucht  Hilfe?  Ostpr  Pennin tuiiV 
m.  allen  Rep.- Arbeiten  vertrant 
auch  Aushilfsbedienung.  Zuschr. 
erb.  u.  Nr  50  979  Das  Ostpreu¬ 
ßenblatt  Anz  -Abt  Hamburg  *3. 
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Am  11.  Februar  1965  feiert  un¬ 
sere  liebe  Mutter,  Schwieger» 
mutter  und  Großmutter  Frau 

Olga  Wilke 

geb.  Gardein 

aus  Wittenberg  bol  Tharau 
jetzt  496  Stadthagen 
Niedernstraße  37—38 
Ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  hcrzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 
ihre  Kinder 
und  Großkinder 


Am  18.  Februar  1965  begeht 
mein  lieber  Mann,  unser  lieber 
Vater.  Schwiegervater  und  Opa 
Schmiedemeister  1  R. 

Heinrich  Albußies 

früher  Knnterischken 
Kreis  Heydekrug 
seinen  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  hcrzlichst  und 
wünschen  weiterhin  Gottes  Se¬ 
gen  und  gute  Gesundheit 
die  gesamte  Familie 
Mönchcngladbaeh 
Stationsweg  12 


Am  12.  Februar  1965  feiert  un¬ 
sere  liebe  Mutter.  Groß-  und 
Urgroßmutter.  Frau 

Charlotte  Becker 

geb  Eybc 

früher  Seestadt  Pillau 
Tanncnbergstraße  32 
jetzt  89  Augsburg  10 
Seydlitzstraße  4 

Ihren  81.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 

ihre  dankbaren  Kinder 
mit  Familien 


Am  26.  Februar  1965  feiert  un¬ 
sere  liebe 

TANTE 

Lina  Fröhlich 

geb.  Barke 
Ihren  81  Geburtstag. 

In  Liebe  und  Dankbarkeit  den¬ 
ken  an  Dich  die  Jüngsten  Dei¬ 
ner  Pflegekinder 

Ingrid  und  Horst 

5418  Aronberg  bet  Koblenz 

Silbe rslraüe  43 

fr.  Kernsdorf,  OstpreuBcn 


Meiner  lieben  Schwester 

Martha  Hoppe 

Brockenem.  Harz 
wünschen  zu  Ihrem  82.  Geburts¬ 
tag  aufrichtig  alles  Gute,  ver¬ 
bunden  mit  den  besten  Wün¬ 
schen  für  einen  glücklichen  Le¬ 
bensabend 

Ihr  Bruder  Franz  Schmidt 
und  Frau  Ally 
sowie  die  Kinder  Günter 
Franziska  und  Hannelorc 
Hamburg  Februar  1985 

z.  Z.  Krankenhaus  Harburg 
Abteilung  Chefarzt  Dr.  Czygan. 
Zimmer  123 


Am  12.  Februar  1965  feiert  un¬ 
ser  lieber  Vater.  Großvater. 
Urgroßvater  und  mein  lieber 
Mann 

Karl  Czygan 

aus  Gr.-Stürlack  u.  Langanken 
jetzt  463  Bochum 
An  der  Landwehr  27 

seinen  87.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 

seine  liebe  Frau 
Kinder 

und  Kindeskinder 


90  Jahre  all 

Am  18.  Februar  1965  wird  meine 
liebe  Mutter,  unsere  Schwäge¬ 
rin.  Tante,  Großtante.  Urgroß- 
tantc  und  Ururgroßtante,  Frau 

Witwe 

Marie  Rettkowitz 

geb.  Krüger 

aus  Wocnleken.  Kreis  Osterode 
zul.  wohnh.  ln  Osterode.  Ostpr. 

90  Jahre  alt. 

Die  Jubilarin  befindet  sich  noch 
ln  geistiger  und  körperlicher 
Frische  und  lebt  bei  ihrer  Groß¬ 
nichte.  Schwester  Charlotte 
Scharein.  5483  Bad  Neuenahr. 
Ahrweiler  Straße  22.  früher 
Locken.  Kreis  Osterode.  Ostpr. 
Es  gratulieren  recht  herzlich 
ihre  Tochter 
und  olle  Verwandten 


Seinen  90.  Geburtstag  feiert  am 
17.  Februar  1965  Herr 

Karl  Griszik 

aus  Brassendorf 
Kreis  Lötzcn,  Ostpreußen 
Die  herzlichsten  Glückwünsche 
Familie  Helene  Fiel 
u.  Familie  Eitel  Skopnik 

6035  Hausen  b.  Offenbach  n.  M. 
Robert -Koch- Straße  13 


80 


Unsere  liebe  Mutier.  Schwie¬ 
germutter.  Großmutter  und  Ur¬ 
großmutter.  Frau 

Wilhelmine  Kohsek 

geb.  Rnhlo 
aus  Richtwaldc 

Kr.  Johannisburg.  Ostpreußen 
jetzt  Stolberg-BUsbach  (Rhcinl) 
Biscfrof Straße  28 
feiert  am  18.  Februar  1965 
ihren  80.  Geburtstag. 

Es  gratulieren 

Kinder 

Enkelkinder 

und  Urenkclkinder 


Am  30.  Januar  1965  rief  Gott 
der  Herr  zu  sich  unsere  liebe 
Mutter.  Schwiegermutter.  Groß¬ 
mutter.  Urgroßmutter.  Schwe¬ 
ster,  Schwägerin  und  Tante,  die 
Witwe,  Frau 

Wilhelmine  Baginski 


im  Alter  von  82  Jahren. 

ln  stiller  Trauer 

Ida  und  Emil  Gruppier 
Herta  und  Richard  Secger 
Anna  und  Karl  Llppik 
Johanna  und  Fritz  Glrn 
Emmy  Ziebner 

Sandhayn  bei  Eddelak  (Holst) 
fr.  Soltmnhncn.  Kr  Angerburg 


Unerwartet  entschlief  meine 
geliebte  Frau,  unsere  herzens¬ 
gute  Mutter  und  Omi,  unsere 
liebe  Schwester  und  Schwäge¬ 
rin 

Helene  Hopfner 

geh.  Hot-nkr 

im  Alter  von  81  Jahren. 

ln  tiefer  Trauer 
im  Namen  der  Angehörigen 

Josef  llupfncr 

Westerland  (Sylt) 
Hugo-Köckc-Wcg  24 
den  28.  Januar  1965 
fr  Braunsberg.  Fließstraße  12 


Am  15.  Februar  1965  (eiert  un¬ 
sere  liebe  Mutter  Schwieger¬ 
mutter  und  Oma 

Katharina  Dmodi 

geb.  Tessarek 

aus  Niedcn.  Kr.  Johannisburg 
Jetzt  Berlin  41 

Bennlgscnstr.  2  b.  Podbiclski 
Ihren  90.  Geburtstag. 

Es  gratulieren  herzlich 
Ihre  Kinder 
Enkel  u.  Urenkel 


Anläßlich  meines  85.  Geburts¬ 
tages  am  26.  Januar  1965  sage 
Ich  allen  lieben  Verwandten. 
Freunden.  Kollegen  und  Be¬ 
kannten  auf  diesem  Wege  für 
die  so  übergroße  Zahl  an 
Glückwünschen  meinen  herz¬ 
lichen  Dank. 

Franz  Arndt 

Bäckermeister 

aus  Königsberg  Pr.-Schönfllcß 


Am  26.  Januar  1965  nahm  Gott 
der  Herr  nach  langem,  gedul¬ 
dig  ertragenem  Leiden  unsere 
liebe  Mutter.  Schwiegermutter 
und  herzensgute  Großmutter. 
Schwester  und  Schwägerin 

Helene  Fuhrmann 

geh.  Alexy 

früher  Wtdmlnncn 

Im  Alter  von  73  Jahren  zu  sich 
ln  sein  Kelch. 

Sie  folgte  Ihrem  Ehemann 
Franz,  der  seit  Februar  1945 
vermißt  Ist  und  Ihren  beiden 
In  Rußland  gefallenen  Söhnen 
Kurt  und  Otto. 

Ella  Fuhrmann 
Heinrich  Fuhrmann 
Lina  Fuhrmann,  geb.  Blöcfcs 
Helene  Paul.  geb.  Fuhrmann 
Hans-Günter  Paul 
Hildegard  Fuhrmann 
geh.  Deiters 

Karl  Alexy  und  Frau  Gertrud 

Margarete  Alexy 

nebst  Enkelkindern 

Sigrid  Fuhrmann 

Heidemarie  Paul 

Gabriele  Paul 

Eva  Paul 

und  Anverwandte 

Wolfenbüttel 
Am  Heckenkamp  43 


In  Liebe  gedenken  wir  meines 
seil  dem  13.  Februar  1945  ver¬ 
schollenen.  Heben  Mannes  und 
guten  Vaters 

Albert  Borchert 

aus  Königsberg  Pr. 
Aweider  Allee 

Wer  kennt  sein  Schicksal  und 
könnte  mir  Nachricht  geben? 

Frau  Anna  Borchert 
Töchter  mit  Familien 
und  Verwandte 

Vllllngen,  Kimacher  Straße  51 


Zum  20.  Todestage  unserer 
über  alles  geliebten  Mutter. 
Krau 

Auguste  Gawrisch 

geb.  Kerlnls 

«est.  20.  2.  1945 

gedenken  in  Liebe  und  Dank¬ 
barkeit 

Ihre  Kinder 

Gleichzeitig  gedenken  wir  un¬ 
serer  lieben  Geschwister 

Bruno  Gawrisch 

gefallen  am  17.  4.  1943 

Martha  Gawrisch 

Diakonisse 

Hertha  Ipsen 

geb.  Gawrisch 

Gerda  Kopitsch 

geb.  Gawrisch 
und  drei  Neffen 

sie  ließen  ihr  Leben  bei  einem 
Bombenangriff  am  3.  2.  1945  auf 
Berlin. 


Nach  lange«  Krankheit  ent¬ 
schlief  am  13.  Januar  1965  meine 
liebe  Frau,  unsere  gute  Mutter 
Schwiegermutter.  Großmutter 

und  Urgroßmutter  Frau 

Margarete  Liedtke 

geb.  Kallnofski 

Im  7 5.  Lebensjahre 
In  stiller  Trauer 

Karl  Liedtke 
und  Kinder 

Nieder-Mörlen  b.  Bad  Nauheim 
Katharlnenstraüe  3 
früher  Prangenau 
Kr.  Rastenburg.  Ostpr 


Am  18.  Januar  1965  entschlief 
nach  schwerem  Leiden  unsere 
Hebd  Schwester  und  Tante 

Auguste  Qwarda 

geh.  Jestrzembskl 
im  67.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

Minna  Steckei 
geh.  Jestrzembskl 
Marie  Winzlawskl 
geb.  Jestrzembskl 
Anna  Mrohs 
geb.  Jestrzembskl 
Adolf  Jestrzembskl 


Wallensen,  MUhlcnslraBe  104 
fr.  Neldenburg.  Ostpreußen 


Nach  langem,  schwerem,  mit  Geduld  getragenem  Leiden  hat 
Gott  der  Herr  unsere  herzensgute  Mutter,  Schwester,  Schwä¬ 
gerin  und  Tante,  Frau 


Martha  Böhnke 


geb.  Lieht 

am  27.  Januar  1965  Im  Alter  von  78  Jahren  zu  sich  genommen. 
In  stiller  Trauer 

Wilhelm  Schiemann  und  Frau  Ursula 
geb.  Böhnke 
sowie  alle  Angehörigen 


x  3296  Güsten-Anhalt.  Auguststraße  5 
früher  Candltten.  Pr.-Eylnu  Ostpreußen 


Heute  entschlief  nach  schwerer  Krankheit  unsere  Hebe  Tante 

Emma  Schmidt 

geb.  Schulz 

früher  Königsberg  Pr.,  Phönix- Drogerie 

uu  Aller  von  la*L  80  Jahren. 

ln  stiller  Trauer 
Nichte  Kosaltnde  Hochhaus 
und  Familie 

Leverkusen,  den  5.  Februar  1965 


Zum  100.  Geburtstag  am  9.  Fe¬ 
bruar  1965  und  zum  20.  Sterbe¬ 
tag.  dem  10.  Februar  1945  in 
Blumstein.  Ostpreußen,  geden¬ 
ken  wir  unseres  Vaters 
Senior 

August  Bromm 

Gr.-Krösten,  Kr.  Lötzen 
Im  Namen  der  Angehörigen 

Helene  Bromm 
Itzehoe.  Moltkestraße  14 


Nach  langem,  schwerem  Leiden  entschlief  am  18.  Januar  1965 
meine  liebe  Frau,  unsere  gute  Mutter.  Schwiegermutter  und 
Großmutter 


Eveline  Becker 

verw.  Müller,  geb.  Treidel 

aus  Lauktsdiken,  Kreis  Labiau 


im  Alter  von  77  Jahren. 


In  stiller  Trauer 

Adolf  Becker 

Hedwig  Barsulm.  geb.  Müller 

Erich  Müller 

Grete  Müller,  geb.  Dommel 

und  Enkelkinder 


Gensungen.  Bezirk  Kassel.  Helligenstockstraße  4 
Kassel.  Glnstcrweg  61 


Am  9.  Januar  1965  starb  gapz  unerwartet  meine 
innigstgcllebte  Frau,  unsere  herzensgute  Mutter. 
Schwiegermutter.  Oma  und  Uroma 

Elisabeth  Steffen 


geb.  Holz 


lm  81.  Lebensjahre. 


In  tiefster  Trauer 
bitten  wir, 

Ihrer  Im  Gebet  zu  gedenken 

Franz  Steffen 
Bruno  Stramm 

Hildegard  stramm,  geb.  Steffen 
Maria  Sterten 
Heinz  BrorkstJidt 

Elisabeth  Brockstädt.  geb.  Steffen 
Gustav  Srhwenlrek 
Hedwig  Schwenteck,  geb.  Steffen 
sowie  zehn  Enkel  und  ein  Urenkel 


Hamburg-La.  II,  Grabauer  Weg  25 
Ohlsdorfcr  Friedhof.  Kapelle  13 

'rüber  Beat.  Herr.  Ostpreußen  Pcternhagener  Straße  lo 


t 


mutter. *0 roümu Her  ÄäS.u.ter'  und  Schwester 


Marie  Rynio 

geh.  Plertzlck 


un  88.  Lebensjahre. 

In  stiller  Trauer 

Auguste  Grlgutsch,  geb.  Rynio 
\lberl  Grlgutsch 
Elisabeth  Kllk,  geb.  Rynio 
Enkel  und  Urenkel 

221  Itzehoe.  Talslraöe  15.  den  5.  Februar  1965 
früher  Monelhen 

Die  Trauerfeier  tand  am  9.  Februar  1965  um  13  Uhr  auf  dem 
Waldfriedhof  statt. 


Unsere  Hebe  Mutter.  Schwiegermutter,  Groß-  und  Urgroß- 
mutter 


Emma  Wolfer 


geb.  MUnter 

Ist  am  29.  Januar  1965  Im  Aller  von  87  Jahren  sanft  entschlafen. 

Es  trauern  um  alc 

Richard  Siedler  und  Frau  Hedwig 
.  geb.  Wolter 

23  Klei.  Knooper  Weg  136 
Erich  Wolter  und  Frau  Hedwig 

geb.  Ludwig 

33  Braunschwelg.  Cyriaksring  12 
Enkel-  und  Urenkrlklnder 

2308  Preetz,  Seestraße  1,  den  29.  Januar  1965 
früher  Königsberg  Pr.,  Kurfürstendamm  21 

Sie  wurde  In  Kiel  zur  letzten  Ruhe  gebettet. 


Nach  kurzer  Krankheit  entschlief  heule  meine  Hebe  Mutter, 
meine  gute  Schwester 

Luise  Schmadtke 

geh.  Schldkowski 


im  Alter  von  72  Jahren. 


ln  tiefer  Trauer 

Dorothee  Schmadtke 
IIHmiitli  Schldkowski 


Hannover.  Dieckmannstraße  11,  den  3.  Februar  1965 

Die  Trauerleier  fand  am  Montau,  dem  8.  Februar  1963.  um 
io  Uhr  in  der  kleinen  Kapelle  des  Seelhorater  Friedhofes  i 
Hannover  statt. 


Zum  Gedenken 

Wir  erdenken  in  diesem  Jahre  besonders  meiner  guten  Mutter 
und  Großmutter,  der 

I.ehrerwitwe 

Elisabeth  Girod 

geb.  Radtke 

ueb.  30.  4.  1874  ln  Rudupönen,  Kreis  Gumbinnen 
verschollen  seit  Februar  1945  in  Königsberg  Pr. 

und  meines  lieben  Bruders  und  Onkels 

Charles  Girod 

Maler  und  Graphiker 

geb.  9.  4.  1897  In  Lyck,  Ostpreußen 
gest.  28  .  5.  1945  in  Bad  Köstritz  (ThürJ 

Elisabeth  Sdiullz-Ulrud 
...  .  .  und  Tochter  mit  Familie 

Rio  de  Janeiro.  Brasil,  Februar  1965 
Rua  Alm.  Alcxandiino.  976.  Bloco  G 
porta  III.  Apto  S  101  —  Sta.  Teresa 

Wer  von  den  früheren  Nachbarn  „Am  Landgraben  12"  kann 
mir  noch  Irgendeine  Auskunft  über  das  Schicksal  meiner  Mut¬ 
ter  geben?  E.  Sch.-O. 


Nach  einem  erfüllten  Leben  wurde  unsere  liebe  Mutter.  Om» 
und  Uroma 


Sophie  Kudies 


geh.  Sdorra 


am  9.  Januar  1965  im  91.  Lebensjahre  helmgerufen. 


In  stiller  Trauer 
im  Namen  aller  Angehörigen 

Marie  Podblelsl,  geb.  Kudle* 


2323  Asche  borg,  WHhclm-Bruer-StraOe  1» 
früher  Waldwcrder.  Kreis  Lyck,  Ostpreußen 


Hebe  Fra^mJ~a"kllcit  entschlief  am  28.  Januar  1965  meine 

-na.  SchwestM^Schwggerfn'^nd  ^««"»utter.  Oma.  Ur- 

Helene  Strümper 

verw.  Radzewltz.  geb.  Prawdzlk 

im  74.  Lebensjahre 

In  stiller  Trauer  .  „„ 

Im  Namen  oller  Angehörige" 
Hermann  Strümper 

Krela  Rendsburg 

eu  cilcc*c-  Kreis  Treuburg'  Ostpreußen 
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